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Zusammenfassende lJbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Bevölkerung 
Nach den Ergebnissen der Mikrozensus-Befragung im Oktober 

1962 sInd die Unterschiede der Kin der z a h I e n heute In den 
Famllien der einzelnen Bevölkerungsgruppen nicht mehr so groß 
Wie vor einigen Jahr~eb.nten. Auf dem Land sind die Kmderzahlen 
immer noch bedeutend großer als in der Stadt. Höhere KInder-
zahlen wurden mIt steIgendem Einkommen des Ehemannes fest-
gestellt. 

Im Oktober 1962 waren - nach den Ergebnissen des Mikrozen-
sus - rd. 3,7 Mlll., d. s. 6,6'10 der Gesamtbevblkerung, k b r p e r-
b e hin der t. Davon waren 2,8 Mill. Männer und 870000 Frauen. 
Die häufigste Ursache der Behinderung sind bei den Mannern 
Kriegsbeschadigungen mIt 520/0, bel den Frauen speZIell angegebene 
Krankheiten mit 39 'I,. 

Nach der S t erb eta :f e I 1961/62 zeigt sich, daß dIe allgemeine 
Leb e n s e r war tun g der Neugeborenen auf 67 Jahre fur 
männlIche und 72'1, Jahre für weIbliche Personen weiter gestiegen 
1st obwohl dIe SterblichkeIt der Manner in der 2. Lebenshälfte 
im'mer noch bedeutend liber dem Stand vor etwa 10 Jahren liegt. 
DIese ungünstige EntwiCklung ist u. a. den KrankheIten der Herz-
kranzgefäße und dem Lungenkrebs zuzuschreiben. 

Erwerbstätigkeit 
Am 2. Oktober 1963 waren rd. 243000 Beamte, Richter, Angestellte 

und Arbeiter im DIenst der B und e sb e hör den tätig. Knapp 
em Viertel waren Frauen. Gegenuber 1962 hat sich der Personal-
bestand mit Ausnahme der der Wehrverwaltung, die 13000 Per-
sonen mehr als Im Vorjahr bescluiftigte, nur gerIngfügig um rd. 
1 000 Personen erhöht. Bel der B und e s b ahn hat sich die Zahl 
der BeschäftIgten um 4 000 auf 474 000 vermindert, dagegen ist bei 
der B und e s pos t die Zahl der Beschaftigten um 7 100 auf 393 000 
gestiegen. 

Im Jahr 1963 waren 17018 Arbeitnehmer ausschließlich an 
S t r e i k s beteIligt, 215 544 Arbeitnehmer ausschließlIch von A u s-
s per run gen betroffen, 83 835 Arbeitnehmer haben gestreikt 
und wurden auch ausgesperrt. Die Zahl der verlorenen Arbeitstage 
beläuft sich auf 528763 reme StreIktage; weitere 967999 Ausfalltage 
wurden durch Aussperrungen nicht streikender ArbeItnehmer und 
349263 Ausfalltage durch Aussperrungen bereIts streikender Arbeit-
nehmer verursacht. 

Landwirtschaft 
Die W ein m 0 s tel' n t e 1963 ubertrifft mit 6,0 MIIL hl - ab-

gesehen von der Rekordernte 1960 (7,3 M1ll. hll - alle ubngen 
Jahre und liegt wesentlich uber der VOTJahresernte (3,9 Mln. hl). 
In der Qualitatsbeurtellung sInd gegeni1ber dem VorJahr beacht-
liche Unterschiede festzustellen. 

Im Jahre 1963 wurden im Bundesgebiet ohne Berlin 20,7 MIlL t 
Kuh m i Ich erzeugt. d. s. 2'/0 mehr als 1m VOrjahr. . 

DIe Gesamtmenge an F lei s c hund F e t t aus gewerblIChen 
Schlachtungen und Hausschlachtungen im BundesgebIet ohne Ber-
lin war im Jahr 1963 mit 3,3 Mi!!. t um 1,1'/0 größer als 1962. 

Industrie 
Die Industrie hat im Durchschl1ltt des Jahres 1963 rd. 7,97 Mill. 

Personen b e s c h a f t i g t, d. s. 66 000 (- 0,8 'I,) weniger als 1962. 
Die Zahl der Angestellten 1St um 3,0 'I, gestiegen, die der ArbeIter 
um 1,& % zurückgegangen. 1963 wurden insgesamt 12,2 Mrd. A r-
bei t e r s tun den gel eis t e t, d. s. 3,2 'Iö weniger als 1%2. 
DIe Loh n s u m m e - in der neben den erhöhten VerdIensten 
auch die Veranderung der Zahl der Beschäftigten zum Ausdruck 
kommt - ist um 4.5 'I" die Geh alt summe um 9,6'1, gestiegen. 
Der Ums atz ist von 1962 auf 1963 - bei durchschnittlich um 0,6 'I, 
höheren ErzeugerpreIsen Industrieller Produkte - um 3,8 'I, auf 
3()6 Mrd. DM gestiegen. Der Aus I a n d s umsatz, der 15,7 'I, des 
Gesamtumsatzes betrug. ist um 3,9 'I, gestIegen. 

Im Januar 1964 ISt der Index der i n d u s tri e 11 e n N e t t 0-
pro d u k t ion - bei arbeJtstaglicher Berechnung- mJt einem 
Stand von 278 (1950 = 100) gegenüber dem Vormonat um 7,2"1, zu-
rückgegangen, er lag aber noch um 9,7 'I, über dem Stand vom 
Januar 1963. 

Bauwirtschaft 
Im Durchschnitt des Jahres 1963 ist Im Bau hau p t g ewe r b e 

dIe Zahl der B e s c h ä f t i g t engegenüber 1962 um 5,1 'I, auf 
1,61 Mlll. gestiegen. DIe Zahl der gel'!' ist e t e n A I' bei t s-
s tun den war mit 2,7 Mrd. um 1,7 'I, mednger als Im VOrJahr. 
DIe Loh n summe (+ 9,4 'I,) und Geh alt summe (+ 18.2 'I,) 
in der neben den gestiegenen Verdiensten auch die Veranderung 
der Beschäftigtenzahlen zum Ausdruck kommt - hat sich beach~­
hch erhöht. Der Ums atz hat Im Jahre 1962 um 9.2 'io auf 36,4 Mro. 
DM zugenommen. Die fortschreitende Mechamsierung WIrd aus der 
weiteren Zunahme und Erneuerung des Ger ä t e be s t a n des 
sichtbar. 

Großhandel 
Für eine Reihe ausgewählter Zweige und Größenklassen werden 

dIe Ergebnisse der K 0 s t e n s t r u k t u r statistik 1960 im G r 0 ß-
ha n deI dargestellt. Die Auswahl erstreckt sich auf Zweige des 
Großhandels mit Rohstoffen, Halbwaren, Betriebsstoffen. In-
vestitionsgutern, Gebrauchs- und Verbrauchsgutern der Haushalte 
sowie mit Nahrungs- und GenußmItteln. Die Daten über ROhertrag, 
UmschlagshaufigkeIt des Lagers und KostenrelatlOnen werden er-
gänzt durch Angaben uber die Zusammensetzung des wirtschaft-
lichen Umsatzes sowIe des Streckengeschaftsantelts. Dadurch WIrd 
auch der Einfluß des Streckengeschäfts SOWle der Betnebskombi-
nationen mIt Emzelhandel, eigener Herstellung, Reparaturen usw. 
auf dIe Kostenstruktur der verschIedenen Zweige deutlich erkenn-
bar. 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Im begleitscheinpflichtigen War e n ver k ehr z w i s c he n 

B er I i n (West) und dem übrigen Bundesgebiet haben ,m Jahr 1963 
die LIeferungen aus Berlin (West) um 3'io auf 8.2 Mrd. DM und dle 
Lieferungen nach Berlm (West) um 5'io auf 8,3 Mrd. DM gegenuber 
dem VorJahr zugenommen. 

Fremdenverkehr 
Die Zahl der Übernachtungen im Fr emd e n ver k ehr er-

hohte sich im SommerhalbJahr 1963 um 4,2 'I, gegenuber dem Som-
merhalbjahr 1962. DIe Zahl der Übernachtungen von Auslandsgasten 
war mit emer Zunahme um 5,4 'I, etwas starker als die der Inlands-
gäste (+ 4,1 'I,) gestiegen. 

Außenhandel 
Eine Darstellung des A u ß e n h a n dei s n ach War e n 1m 

Jahr 1963 zeigt, daß der AnteIl der gewerblichen FertIgwaren mIt 
41,3 'I, an der gesamten Emfuhr besonders kräftIg gestIegen 1St. In 
der Ausfuhr ist der Anteil der gewerbliChen Fertigwaren mIt 83,7 'I, 
an der gesamten Ausfuhr nahezu unverandert geblIeben. 

Im Januar 1934 lag der Wert der Ein f uhr mIt 4310 Mill. DM 
um 15 'I, und der der Ausfuhr mit 4 960 Mlll. DM um 29 'I, hoher als 
1m Januar 1963. 

Verkehr 
Im Jahre 1963 wurden im Fe r n ver k ehr mit Las t k r a f t-

w a gen knapp 4'io mehr Güter befordert als 1962. DIe Bin n e n- . 
s chi f f a h r t konnte mfolge der starken Kalteperiode 1m 1. VIer-
telJahr 1963 die TransportleIstungen des VOrJahres nur zu 97.5 'I, er-
reichen. Die B und e s b ahn hatte ein um 1.3 "I, hoheres Trans-
portaufkommen. DIe Transporte an rohem Erdöl ,n Roh r f e r n-
lei tun gen smd 1963 um 29 'I, gestiegen. Im 0 f f e n t I 1 C h e n 
Per s 0 n e n ver k ehr wurden von der Bundesbahn 3.1 'I, und 
von den Straßenbahnen 7,5'io weniger Personen befördert als im 
Vorjahr. Der Omnibusverkehr nahm dagegen weiter zu, und zwar 
um 2,4 'I, im Ortsverkehr und um 1.0 'I, 1m Überlandverkehr . DIe 
Zahl der Fluggäste erhohte sich um 18 'I,. 
Preise 

Die Preise an den in t ern a t ion ale n Roh s t 0 f f mal' k-
te n Waren von Mitte Januar bis Mitte Februar 1964 leicht rück-
läufig. Am d e u t s c h e n BIn n e n m a r k t smd In der Zeit von 
Dezember 1963 bIS Januar 1964 dIe ErzeugerpreIse landWIrtschaft-
licher und industrieller Produkte genngfügig gestiegen. Der PreIS-
index fur die LebenShaltung ist leIcht gestiegen. 

Kontrollberechnungen auf Grund neu e r e r War e n k ö I' b e 
haben ergeben, daß der mIt unverändertem Warenkorb aus dem 
Jahre 1958 berechnete P r eis i n d e x f u r dIe Leb e n s h a 1-
tun g nicht mehr der WirklichkeIt entsprIcht. Für 1962 liegt er be-
reIts um 1 6 Punkte zu hoch. - Nach emer zusatzhchen Gl,ederung 
des Index ~ach Preisen fur Waren (mit salsonabhanglgen Waren und 
ohne), für Leistungen und MIeten hat SIch gegenuber.1958 de:: Grup-
penmdex für LeIstungen fast dreImal, der Gruppenmdex fur MIe-
ten mehr als dreimal so stark erhoht wie der Gruppemndex fur 
Waren (ohne SaIsonwaren). VergleICht man die Verbl'aucherprelse 
nach Gemeindegrößenklassen und - bel Erpahrung - nach der 
Unternehmens- bzw. Betriebsform des Verkaufers, so zeIgen SIch 
deutliche Abstufungen in der Preishohe: das Ausmaß der Unter-
schiede ist jedoch, wie eine Streuungsberechnung fur Juni 1962 
zeIgt, nicht erheblich. 

Löhne und Gehälter 
In der g ewe r b I ich e n Wir t S c h a f t und bei G e b i e t s-

k ö r per s c h a f t e n sind im Durchschnitt des Jahres 1963 gegen-
über 1962 die tanflichen Stundenlöhne um 6,7 'io und dIe tariflIchen 
Wochenlohne und Monatsgehälter um jeweils 5,8 'io gestlegen. Damit 
sind dIe Erhbhungsquoten, die von 1961 auf 1962 noch 10.0 'I" 8.4 'io 
bzw. 7.4'10 betragen hatten, merklIch kleiner geworden. Fli IMo. 
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Wirtschaftszahl en l
) 

Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und BerHn); e.B. Bundesgebiet einschI. BerHn (West) 

Gebiets- 1961 I 1962 I 1963 1963 I 1964 AbsdmiN 
stand: Statisl. 

Gegenstand Einheit Bundes- Monats-
I I I I I I 

Monats-
gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Juli Aug. Sept. Okt. No". Dez. Ian. zahlen 

I S ... 

Bevölkerung I 
55 553155 605 Wohnbevölkerung ...................... I 000 o.B. 54401 55073 ... 55491 55652 .. , . .. ... 71* 

Eheschließungen ........................ tUf 1 000 der o.B. 9,4 9,2 8,9 10,5 16,1 6,6 8,1 8,1 6,9 .,. 71* 
Lebendgeborene ........................ Bevolkerung o.B. 18,3 18,2 18,6 18,8 17,9 18,5 17,6 16,9 17,2 ... 71* 
Gestorbene . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . und 1 Jahr o.B. 11,0 11,1 11,4 9,9 9,5 9,6 I 10,2 10,5 11,5 ... 71* 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) . 1000 o.B. 20661 21097 21458 21701 21543 80* 

darunter: Männer .................... 1000 o.B., 13616 13850 14032 14185 14038 80* 
Arbeitslose ............................ 1000 0.B. 161 142 174 97 96 96 105 121 236 337} 80* 

darunter: Männer .................... 1000 o.B. 106 96 124 60 60 59 64 73 170 252 • 80* 
Offene Stellen ........................ 1000 o.B. 536 549 533 592 600 600 560 501 427 501 80* 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei I 
Schweinebestand .... .............. 1000 o.B. 16462 16845 16227 16963 16648 83* 
Gewerbl. Schlachtungen, Schlachtmenge .. , 1 000 t o.B. 220 235 240 253 234 249 262 238 241 ... 84* 
Milcherzeugung ", .... , . , ............. 1 000 t o.B. 1656 1 691 1725 1942 1805 1 601 1530 1433 1496 .. , 84* 
See- und Kustenftscherei, Fangergebnis .... 1000 t - 45 45 46 55 59 65 45 34 41 42 84* 

Industrie 
7970 I 7980 Beschäftigte . , , ....................... 1000 o.B. 8002 8037 7971 7981 7974 7976 7912 ... 85* 

Geleistete Arbeiterstunden ............... Mill. Std. o.B. 1079 1049 I 015 I Oll 992 I 018 I 1 103 1044 978 . ... 85* 
Umsatz ,. ....................... Mill.DM o.B. 23160 24546 25475 25921 ,24886 27352 29338 27449 26112 . .. 85* 

darunter: Auslandsumsatz ............ Mill.DM o.B. 3510 3668 3996 3990 3757 4212 4448 4292 4404 ... 85* 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstäglich 
Gesamte Industrie ..................... 1950 ~ 100 o.S.u.B. 263 276 286 267 264 296 307 329 299 278 90* 

ohne Bauhauptgewerbe ..............•. 1950 ~ 100 o.S u.B. 264 276 286 265 263 295 306 329 301 281 90* 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................. 1950 ~ 100 o.S.u.B. 264 276 286 266 263 295 306 329 299 277 90* 
Bergbau ...................... 1950 ~ 100 o.S.u.B. 150 153 157 148 146 150 157 169 166 168 90* 
Verarbeitende Industrie ............... 1950 ~ 100 o.S.u.B. 275 288 298 277 274 309

1 

320 344 311 288 90* 
Grundstoff- u. Produktionsgilterindustr. 1950 ~ 100 o.S.u.B. 275 292 308 305 307 321 325 344 307 300 90" 
Investitionsgüterindustrien .........•. 1950 ~ 100 o.S u.B. 365 376 382 340 327 401 397 436 404 380 90* 
Verbrauchsgüterindustrien ........... 1950 ~ 100 o.S.u.B. 220 232 I 237 206 210 253 262 277 241 225 90* 
Nahrungs- und Genußmitteiindustrien • 1950 ~ 100 o.S.u.B. 223 233 

I 
246 242 236 239 282 304 281 223 90* 

Energieversorgungsbetriebe ............ 1950 ~ 100 o.S.u.B. 257 279 303 256 265 296 314 326 355 355 90* 
Bauhauptgewerbe .............•..•.••• 1950 ~ 100 o.S.u.B. 240 259 268 321 316 326 315 332 221 165 90* 

Produktionsindex für 
374 i 

I 

Investitionsgüter .....................• 1950 ~ 100 o.S.u.B. 353 364 364 324 316 384 410 I 367 I 404 92* 
Verbrauchsguter .................... 1950 ~ 100 o.S.u.B. 315 334 349 294 299 373 387 ' 412 337 341 92* 

Steinkohlen-Bruttoforderung ............. 1000 t e.B. 11 895 11 761 11 843 11 965 11 275 11171 12846 12036 ' 11 514 13389 92* 
Braunkohlen-Bruttoforderung ............ 1000 t e.B. 8100 8438 8885 8546 8714 8793 9779 9255 9529 10077 92* 
Produktion von Heizöl aus Erdöl ......... 1000 t e.B. 1 451 1609 I 921 1873 1848 1 783 1 831 1962 2489 2810 92* 

Roheisen und Hochofen- I 

ferrolegierungen 1000 t e.B. 2118 2021 

I, 

1909 1 976 1929 1 883 2050 1 916 1888 2080 92* 
Stahlrohblocken u.-brammen 1 000 t e.B. 2727 2658 2585 2723 2661 2542 2815 2659 2533 2957 92* 
Walzstahl ..............•. 1000 t e.B. 1822 1799 1750 1 865 1 819 1757 1973 1835 1653 2019 92* 

Stromerzeugung ...................... Mill.kWh o.B. 10237 11136 12105 11 012 11189 11 588 13263 12970 13508 ... 89* 
Gas-Bruttoerzeugung .................••. Mill.cbm o.B. 1964 1932 1893 1 819 1804 1768 1906 1882 2029 ... 89* 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1466
11 

Beschäftigte .........................• 1000 o.B. 1404 1 491 1567 1622 1614 1597 1582 1559 1 505 95* 
Geleistete Arbeitssrunden .............. Mill. Std. o.B. 216 

I 
220 216 282 260 260 273 246 161 135 95* 

darunter für: 
Wohnungsbau .. , ................... Mill.Std. o.B. 89 88 85 110 99 102 106 95 57 .. , 95* 
Gewerblichen und industriellen Bau ... [ Mill. Std. o.B. 48 46 42 52 48 48 51 46 35 ." 95* 
Öffentlichen und Verkehrsbau .......• Mill.Std. o.B. 73 80 I 84 112 105 104 109 99 66 ,., 95* 

Baugenehmigungen .............. } MD des fertiggest. o.S.u.B. 166 168 150 175 162 167 163 150 142 I .,. 96* 
der Wohngebäude ............. umbauten Raumes o.S.u.B. 148 150 136 164 147 154 153 131 125 .. , 96* 
der Nichtwohngebäude . . . . . . . . 1954 ~ 100 o.S.u.B. 200 I 201 176 197 190 193 

I 

183 187 175 ... 96* 
Baufertigstellungen') Wohnungen ......... 1000 o.n. 45,2 46,1 ... 31,7 42,7 46,3 55,5 62,6 '" ." 96" 

Wohnräume ........ 1000 o.B. 188,3 194,1 ... 134,1 182,6 197,4 236,4 260,2 ... .., 96* 

I 
Groß- und Einzelhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) ....... 1958 ~ 100 o.B. 99 114 131 132 132 127 139 128 138 139 97* 
Mineralolerzeugnisse .. .............. 1958 ~ 100 o.B. 135 157 180 197 189 194 201 179 194 177 97* 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug ........ 1958 ~ 100 o.B. 131 130 128 143 138 142 146 131 112 119 97* 
Baustoffe ..... ..................... 1958 ~ 100 o.B. 140 155 161 213 203 201 216 188 137 92 97* 
Lebensmittel aller Art ................. 1958 ~ 100 o.n. 139 158 173 179 168 167 199 185 205 174 97* 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ................ 1954 ~ 100 o.B. 174 188 195 193 180 174 211 223 283 175 98* 

Nahrungs- und Genußmittel 1954 ~ 100 o.B. 162 173 178 177 180 162 179 183 223 168 98* 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe 1954 ~ 100 o.B. 170 181 187 186 152 152 220 237 316 166 98* 
Hausrat und Wohnbedarf .. 1954 ~ 100 o.n. 195 209 210 206 206 204 240 257 334 184 98* 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ...... 1954 ~ 100 o.n. 156 163 165 164 154 149 179 189 239 148 98* 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen auS Berlin (West) .......... Mill.DM - 636 665 684 691 681 757 812 745 625 ... 100* 
Lieferungen nach Berlin (West) ......•.. Mill.DM - 643 660 695 683 638 706 834 771 657 ... 100* 

Warenverkehr') 
Bezuge ............................. Mill.DM e.B. 79 76 85 79 83 78 93 104 112 ... 100* 
Lieferungen ..•••. - ................... MilLDM e.B. 73 71 72 104 74 72 71 72 116 .. , 100* 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .................... Mill.DM e.B. 3697 4125 4357 4673 4219 4486 4662 4387 4360 4310 101* 
Ernahrungswirtschaft .......... Mill.DM e.B. 973 1 140 1065 1089 1042 1008 1 149 1151 1194 1102 101* 
Gewerbliche Wirtschaft ........ Mill.DM e.n. 2682 2948 3249 3516 3145 3443 3454 3173 3113 3173 101* 

Ausfuhr, insgesamt .................... Mill.DM e.B. 4248 4415 4860 5004 4749 4888 5499 5299 5448 4960 101* 
Ernahrungswirtschaft .......... Mill.DM e.B. 90 95 110 85 95 101 138 147 149 144 101 * 
Gewerbliche Wirtschaft ........ Mill.DM e.B. 4142 4301 4729 4895 4632 4770 5340 5 131 I 5270 4796 101* 

Index des Volumens, Einfuhr ........... 1960 ~ 100 e B. 107,4 122,7 130,8 140,4 127,3 136,3 141,5 132,9 I 130,0 ... 101* 
Ausfuhr ........... 1960 ~ 100 e.B. 106,0 109,8 121,7 124,7 120,2 121,9 139,2 134,1 135,4 ... 101 * 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .... 1960 ~ 100 e.B. 96,7 94,4 I 93,6 93,3 92,8 92,3 92,5 93,91 94,2 ... -
Ausfuhr .... 1960 ~ 100 e.B. 100,3 100,7 

I 

99,8 100,4 98,8 100,3 98,8 98,9 100,7' ... -
Terms of Trade (Austauschverhältnisse) ... 1960 ~ 100 e.B. 103,7 106,7 106,6 107,6 106,5 108,7 106,8 105,31 106,9 ... -

.. ') Ausführliche Angaben enthalten dIe 1D der letzten Spalte angeführten Selten des Abschnittes "StatIstIsche Monatszahlen".- ') Monatliche Ergebrusse unvollständig • 
_ ') Gesamter Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost.- ') EinschI. Berlin (West). 
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Wirtschaftszahlen 1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen d. Personenverkehrs (kalendertägl.) 

Bundesbahn: Beforderte Personen ...... . 
Personen-km ............ . 

Straßenbahnen: Beforderte Personen .•.. 
Omnibusse: Bef orderte Personen 

Ortsverkehr .....•........ 
Überlandverkehr 

Meßzahlen des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 
Bundesbahn: Beforderte Güter ........ . 
Binnenschilfahrt: Beförderte Güter ..... . 
Seeschilfahrt: Güterumschlag •......... 

Geld und Kredit 

Einheit 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Bargeldumlauf ................•........ Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken .. _. Mrd. DM 

darunter: Spareinlagen ................ Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite .................... Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite. . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . (31. 12. 1953 = 100) 
Kurs der 51/.%igen tarifbest. Pfandbriefe.. % 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ....... . 
Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .... . 

Lohnsteuer .......................... . 
Veranlagte Einkommensteuer ........... . 
Kbrperschaftsteuer ... ................ . 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer .. 
Zolle und Verbrauchsteuern insgesamt ..... 

Tabaksteuer ...•...........••...•.... 
Mineralolsteuer .••....••.••..•..•..... 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrguter .. 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt .. 

land- und forstwirtseh. Herkunft ....... . 
industrieller Herkunft ................ . 

Index der Erzeugerpreise Iandw. Produkte') . 
Schlachtvieh •................•.•..... 
Milch .............................. . 
Hackfrüchte ........................ . 
Getreide und Hülsenfrüchte ........... . 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mil!.DM 
Mit!. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
MiII.DM 
Mill. DM 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1957/59 = 100 
1957/59 = 100 
1957/59 = 100 
1957/59 = 100 
1957/59 = 100 

Gebiet~ 
stand: 

Bundes-
gebiet 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
eH. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

Betriebsmittel') ....................... 1958/59 = 100 o.B. 
Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 

und Topfpflanzen') ................... 1958/59 = 100 
Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . 

Erzeugnisse d. verarb. Industrie 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrie . 
Investitionsgütenndustrie ............ . 
Verbrauchsgüterindustrie ... ~ ......... . 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrie .... . 
Energiewinschaft ................... . 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter .................... . 
Velbrauchsgtiter .................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) .. 
Preisindex für die Lebenshaltung 

mittlerer Arbeitnehmer-Haushalt ...... . 
darunter: 

Ernährung ........................ . 
Getränke und Tabakwaren .......... . 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat .......................... . 
Bekleidung .... . ................. . 

Renten- u. Sozialhilfeempfanger-Haushalt 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ... . 

Index der Einzelhandelspreise ........... . 
Lebensmittelgeschäfte ................ . 
Geschafte fur Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf .. 

Preisindex für Wohngebäude 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

Bauleistungen am Gebaude ............ 1958 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industne 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden .......... . 
Bruttostundenverdienste ............ . 
Bruttowochenverdienste ............ . 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

BruttomonatsverdIenste der Angestellten 
I Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskorpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlohne ..................... . 
Monatsgehälter der Angestellten ..... . 

Landwirtschaft 
Index der T arifiöhne .........••....... 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
oB. 
o.B. 
o.B 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 

~1~._1_19~~ _ 1963 11964 

durchsch~~nb;~. Stichtag J~~Gg~e~t~~·G~~:-\ ~a~ 

961 
117 

91 

219 
164 

133 
164 
190 

23,1 
121,5 

60,1 
53,5 

116,2 
675 

97,3 

5520 
2918 

871 
901 
623 

1489 I 
1 112 

324 
277 

94,5 
100,3 
100,2 
100,0 
100,3 
102,7 
103,7 
101,9 
112,8 I' 98,9 

.. i 
116 

86 

223 
173 

132 I 
162 
202 

24,2 
135,3 

69.3 
57,0 

135,1 
527 
95,9 

6105 
3290 
1026 
1 018 

649 
1 601 I 1214 

350 
308 

93,6 
100,5 
100,1 
100,4 
100,0 
104,6 
102,0 
106,4 
106,6 
100,6 

87 
114 

80 

228 
175 

134 

25,4 
151,7 

81,0 
62,8 

156,3 
514 

94,4 

6496 
3525 
1 154 
1 121 

641 
1670 
1 301 

359 
345 

95,8 
100,6 
101,1 
103,4 

99,6 

88 
150 

76 

213 
160 

130 
199 
201 

25,3 
141,1 

75,3 
58,6 

145,3 
524 

94,0 

5268 
2249 
1094 

407 
151 

1586 
1433 

434 
424 

94,7 
100,6 
100,3 
102,0 

99,2 
105,5 
108,2 
108,0 

93,1 
98,4 

,.I " .. .,I "I ... 138 126 99 93 111 
69 78 81 83 81 

199 
153 

129 
195 
203 

25,8 
141,9 

76.1 
59,4 

147,6 
545 

93,9 

5438 
2353 
1 089 

263 
96 

I 1783 
I 1303 

322 
342 

95,0 
100,6 
100,5 
102,4 

99,3 
105,1 
111,4 
107,4 
851 
96;0 

220 
172 

134 
191 
200 

25,7 
144,0 

76,7 
59,3 

149,2 
560 

93,9 

8706 
5668 
1264 
2494 
1500 
1 651 
1388 

399 
400 

95,6 
100,6 
100,7 
102,9 

99,3 
105,8 
112,0 
108,3 

83,9 
96,9 

235 
177 

143 
175 
200 

25,6 
143,9 

77,8 
59,8 

151,5 
549 

93,8 

5562 
2303 
1350 

277 
163 

1736 
1522 

472 
399 

96,2 

1

100,8 
1020 
105,3 

99,8 
106,9 
114,1 
111,9 

85.5 
98,7 

243 
185 

150 
188 
215 

26,7 
144,9 

78,3 
61,4 

154,0 
534 

93,9 

5830 
2498 
1340 

235 
142 

1920 
1 413 

374 
380 

96,1 
101,1 
103,0 
107,7 

99,9 
109,2 
118.0 
114,6 

86,1 
100,2 

240 
175 

128 

25,4 
151,7 

81,0 
62,81 156,3 
53g 

94,1 

9928 
6715 
1420 
2889 
1865 
1 799 
1414 

416 
379

1 96,9 
101,3 
103,6 
109,0 
100,0 
110,7 
117,4 
119.9 

90,3 
101,1 

567 
95,0 

96,8 
102,0 
104,1 
110,2 
100,2 
111,7 
121,7 
114,7 

94,1 
101,8 

Abstlmlfl 
Statist. 

Monats· 
zahlen 
S ... 

104* 
104· 
104· 

104· 
104* 

104* 
104* 
104* 

108* 
108* 
108* 
108· 
108* 
109* 
109* 

111" 
111 * 
111 * 
111* 
111 • 
111* 
111 * 
111* 
111" 

113" 
114· 
115* 
115" 
115* 
116* 
116* 
116* 
116* 
116* 

106,5 110,1 111,8 112,1 112,4 112.4 112,8 113,3 114.5 117* 

118,8 
96,7 

101,9 
102,0 

99,8 
103,6 
103.8 
101,1 
101,7 

104,7 
103,2 
101,6 

105,0 

103,6 
99,0 

103,7 
101,1 
104,0 
105,3 
105,4 

103 
102\ 103 
105 

121,8 

99,6\ 127,1 
126,7 

121,3 

I 
120,41 
119,0 

125 
i 

125,0 
94,5 

103,0 
103,3 

99,4 
106,8 
105,0 
102,6 
101,2 

109,1 
105,7 
102,7 

108,7 

108,3 
100,0 
105,9 
103,6 
106,9 
109,2 
111,2 

107 
107 
106 
109 

132,4 

98,3 
141,7 
139,6 

131.7 

132,4 
127,8 

141 

88,5 
103,6 
103,9 

98,8 
107,3 
107,0 
103.8 
100,9 

110,3 
106.9 
103,3 

112.1 

111.6 
101,1 
108,8 
1044 
109,5 
113,3 
114,6 

109 
108 
108 
111 

79,1 
86,3 

103,4 
103,7 

98,6 
107,3 
107,1 
103.1 
100,9 

110,4 
106,9 
103,2 

87,2 
85,7 

103,5 
103,8 

98,6 
107,3 
107,1 
103,3 
100,9 

110,4 
106,9 
103,2 

99,6 
84,9 

103,6 
103,9 

98,6 
107,3 
107,3 
103,8 
100,9 

110,6 
106,9 
103,3 

106,3 
84,7 

103,9 
104,0 

98,5 
107,4 
107,5 
104,1 
100,8 

110,6 
107,2 
103,5 

111,6 ! 110,9 111,3 112,1 
! 

110,3 
101,1 
107,7 
104,2 
109,6 
112,5 
112,8 

109 
108 
108 
111 

I 

108,0 
101,5 
1080 
104,3 
109,6 
111,6 
110,8 

109 
106 
108 
111 

108,8 
101,6 
108,6 
104,4 
109,8 
112,1 
111,4 

109 

109 
111 

107

1 

110,1 
101,7 
110,7 
104,6 
110,0 
112,9 
112,7 

110 
108 
109 
112 

-- 1962---T--

118,9 
85,8 

104,0 
104,2 

98,6 
107,4 
107,9 
104,3 
100,6 

110.6 
107.2 
103,7 

112,5 

110.9 
101,7 
111,2 
104,6 
110,2 
113,4 
113,3 

110 
108 
109 
112 

1963 

155,3 
87,4 

104,1 
104,3 

98,7 
107,4 
108,0 
104,5 
100,7 

110,6 
107,2 
103,8 

113,2 

112,2 
101,8 
111,4 
104.7 
110,3 
114.5 
114,8 

110 
109

1 

109 
112 

104.3 
104,4 

98.7 
107,5 
108,4 
104,8 
100,6 

110,9 
107,4 
104,1 

1140 

113,6 
101,7 
111,6 
104,9 
110,7 
115,5 
116,9 

111 
109 
109 
112 

Mai I Au!:. -Nov-=-I Febr-:--I Mai-I-Atig." i Nov. 

140,3 -132,~1 133,7 ~36,;-136,;T ~0,4 14~1142,2 

141,3 
135,2 

98,5 
140,7 
138,9 

130,5 

131,8 
126,5 

144
1 

98,1 
143,3 
140,9 

133,0 

133,7 
129,3 

144 I , 

98,7 
145,8 
144,2 

134,9 

135,3 
130,3

1

, 

144 

i 

1:~:~ li,' 

142,6 

136,6 

137,3 
131,6 

145 

I 

, 

I 

97,8 
151,6 
148,7 

139,3 

141,6 
135,0 

157 

I 

97,5 
154,1 
150,8 

I 

141,5 

143,7 
137,6 

116' 
117* 
118* 
118* 
118* 
118* 
118· 
118* 
118* 

118* 
118* 

122* 

122* 
122* 
122* 
122* 
122* 
122* 
122* 
126* 
126* 
126* 
126* 

127* 
127* 

') AusfUhrliehe Angaben enthalten die 10 der letzten Spalte angeführten Selten des Abschruttes "Staususche Monatszahlen" . - ') Durchschrutt WIrtschaftsjahr (Juli-
Juni). - ') Staatsforsten; Durc':l.chnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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, . 
Die Kinderzahlen in den Ehen nach Bevölkerungsgruppen 

Ergebnis des Mikrozensus 1962 
I. Einführung 

1. Zweck und Inhalt der Erhebung 
Unterlagen uber die Geburten stehen zunachst aus der 

laufenden Geburtenstatistik zur Verfugung, in der die ehelich 
Geborenen z, B, nach der Zahl der vorangegangenen Kinder, 
nach dem Geburtenabstand sowie nach der ReligIOnszugehö-
rigkeit, dem Alter und der Dauer der Ehe der Eltern erfaßt 
werden, Fur eine zeItnahe Beobachtung der Geburtenentwick-
lung ist diese Statistik unentbehrlIch, Ihr Aussagewert fur 
bestimmte Zwecke aber begrenzt Sie sagt z. B. nichts uber 
die bereits vorhandenen Kmder in allen bestehenden Ehen 
aus, Auch fur Untersuchungen uber die Kinderzahlen bestimm-
ter Bevölkerungsschichten ist die laufende Geburtenstatistik 
wemg geeignet Zwar wird von den Vatern der ehelich Ge-
borenen z. B. der Beruf, die Stellung im Beruf und der Wirt-
schaftszweig erfragt, diese Angaben sind aber erfahrungs-
gemaß nicht sehr zuverlassig; außerdem stehen für die Jahre 
zWischen zwei Volks zahlungen meistens nicht die entsprechend 
gegliederten Bezugszahlen der Bevölkerung zur Berechnung 
von Geburtenhaufigkeiten zur Verfugung, Aus diesen Grun-
den ist man in Vielen Landem allmahlich dazu ubergegangen, 
auch Volkszählungen fur geburtenstatistische Erhebungen 
auszunutzen und fragt zu diesem Zweck samtliche oder auch 
nur die verheirateten Frauen nach ihren bis zum Zählungs-
stichtag geborenen Kindern. Durch Kombination mit weiteren 
für die Beurteilung der Kinderzahlen Wichtigen Erhebungs-
merkmalen laßt sich auf solche Weise ein sehr differenziertes 
Bild vom Verhalten der Bevölkerung und der Ehepaare zur 
Frage der Vermehrung gewmnen, 

In Deutschland haben derartige auf dJe Erfassung der Kin-
der verheirateter Frauen beschrankte Erhebungen im Rahmen 
der Volkszahlungen 1933, 1939 und 1950 stattgefunden. In 
Ubereinstimmung mit den internationalen Empfehlungen fur 
die Durchfuhrung des Weltzensus um 1960 waren sie auch bei 
der Volkszählung 1961 beabsichtigt, mußten aber entfallen, 
weil der Gesetzgeber die fur Verheiratete vorgesehene Frage 
nach den aus der Ehe hervorgegangenen Kmdern gestrichen 
hatte, Eine Möglichkeit, diese Unterlagen wemgstens durch 
eine Reprasentativ5tatlstik mit emem Auswahlsatz von 1 % 

zu gewinnen, bot die Mikrozensuserhebung vom Oktober 
1962, da das damals noch geltende erste Mikrozensusgesetz 
vom 16. Marz 1957 in § 2 Ziffer 1 auch die Erfassung der Km-
derzahl vorsah. Die Interviewer des Mikrozensus haben an 
die Verheirateten folgende Frage genchtet: 

"WIeviel Kmder - auch wenn sie nicht zum Haushalt 
gehoren, wurden m der Jetzigen Ehe lebend geboren?" 

Dabei kam e5 auf die Erfassung aller lebendgeborenen Km-
der der Ehe an, einschließlich der durch die Eheschließung 
legitimierten gemeinsamen vorehelichen Kinder und ein-
schließlich der Kmder, die bereIts verstorben waren oder 
nicht mehr im elterlichen Haushalt lebten, Nicht mIt zu er-
fassen waren dagegen dJe Kinder aus einer fruheren Ehe 
des Mannes oder der Frau, Die Frage ist gut beantwortet 
worden, Die gelegentlich geäußerte Befurchtung, die Be-
völkerung könnte eme derartige Befragung als emen Ein-
griff in die Intimsphäre ansehen, hat 5ich damit als gegen-
standslos erwiesen. 

Die Aufbereitung der Ergebnisse fand - wie schon bei den 
fruheren Volkszahlungen - generell in Kombll1ation mit dem 
Heiratsalter der Frau und der Ehedauer statt. Da von diesen 
beiden Daten die Kinderzahl einer Ehe stark abhangt, sind 
sie für die Beurteilung der Ergebnisse besonders Wichtig, Die 
Unterscheidung ZWischen jungeren und alteren Ehen ermog-
licht außerdem eine Aussage uber die hlstonsche EntWICklung 
der Kinderzahlen und eine Aussage uber die Kinderzahlen 
in den Ehen, in denen keine Kinder mehr geborpn werden 
konnen. Die Ehedauer wurde aus der Differenz zw ischen dem 
ErhebungsJahr 1962 und dem von den VerhelTateten an-
gegebenen Eheschließungsjahr, das Heiratsalter als Differenz 

zwischen dem Eheschließungsjahr und dem Geburtsjahr der 
Frauen berechnet. 

Um dJe Kinderzahlen auch für bestimmte Bevölkerungs-
gruppen untersuchen zu können, wurden für die Auszahlun-
gen folgende weitere Ergebnisse des Mikrozensus 1962 heran-
gezogen: 

Der Wohnort der FamJlien nach Bundesländern und nach 
5 bzw, 3 Gemeuldegrößenklassen, 
der BesJtz eine!> Bundesvertriebenenausweises AlB oder C, 
filr die Ehen mJt einem erwerbstatJgen Ehemann: 

Stellung im Beruf (Selbstandige, Beamte, Angestellte, 
ArbeJter) ; 
WJrtschaftszweig und 
Netto-Monatsemkommen (unter 600, 600 bis unter 800, 
800 bis unter 1200, 1200 und mehr DM) 

des Mannes. 

Die Frage nach dem Einkommen ist nur in ganz wenigen 
Fallen nicht beantwortet worden. Bei den selbständigen Land-
wirten, fur die es besonders schWierig gewesen ware, das Ein-
kommen anzugeben, hat man auf diese Frage von vornherein 
verzichtet. 

Die vorliegende Untersuchung befaßt sich fur das Bundes-
gebiet einschließlich Berlin (West) nur mit den schichten-
spezifischen Unterschieden der Kinderzahlen. Diese Untersu-
chungen werden vorweggenommen, weil hieruber fur die 
Nachkriegszeit bisher fast kein Material vorlag, so" daß 
daran ein besonderes Interesse vorausgesetzt werden kann. 
In einem weiteren Aufsatz sollen die Abhangigkeit der Kin-
derzahlen von Ehedauer und Heu.atsalter, die kinderlosen, 
die kinderarmen und die kinderreichen Ehen sowie die histo-
TIsche Entwicklung der Kinderzahlen behandelt werden. Ein 
dntter Aufsatz wird Sich mit den schichtenspezifischen Unter-
schieden des Heiratsalters befassen, 

2. Zur Darstellungsmethode 

Wie schon gesagt, sind bei der Aufbereitung des Materials 
die Kmderzahlen stets in Kombination mit Ehedauer und 
Heiratsalter der Frau nachgewiesen worden, wobei für die 
schichtenspezifischen Untersuchungen eme Zusammenfassung 
der Ehedauerj ahre zu funf und des Heiratsalters zu vier Grup-
pen stattfand. Auch in dieser Zusammenfassung sind die Er-
gebmsse nur schwer zu ubersehen. In den Tabellen S,72""ff. 
sind aus diesem Grunde die Kmderzahlen entweder nur nach 
der Ehedauer oder nur nach dem Heuatsalter ausgewiesen, 
Außerdem werden hier und m den Texttabellen 1 und 2 fur 
jede Bevolkerungsgruppe die durchschnittlichen Kinderzahlen 
fur alle Ehedauerjahre und Heiratsalter zusammen gebracht. 
Bei Vernachlassigung der Ehedauer oder des Heiratsalters 
oder gar belder Merkmale muß jedoch damit gerechnet wer-
den, daß beobachtete schichtenspezIfische Unterschiede der 
Kmderzahlen ihre Ursache in der unterschiedlichen Zusam-
mensetzung der Bevolkerungsgruppen hinsichtlich der Ehe-
dauer und des Heiratsalters haben. Heuaten z. B. in einer 
bestimmten Bevolkerungsgruppe die Frauen fruh und m emer 
anderen verhalmsmaßig spat, könnte eille höhere Kinderz·ahl 
in den Ehen der ersten Gruppe nur darin begrundet sein. Um 
solche strukturelle Unterschiede bei den untersuchten Grup-
pen auszuschalten, sind daher auch die Kinderzahlen berech-
net worden, die aus diesen Ehen zu erwarten gewesen wären, 
wenn sie sich nach Ehedauer und Heiratsalter genauso glie-
dern wurden, wie die Gesamtzahl der verheirateten Frauen 
Im Bundesgebiet. Schematisch kann diese "Standardisierung" 
auf die GlIederung aller Ehen Im Bundesgebiet nach Ehedauer 
und Heuatsalter wie folgt dargestellt werden: 

Die Zahl der verheirateten Frauen der Bevolkerung insgesamt 
mJt emer Ehedauer von (d) Jahren und einem HeJratsalter von (a) 
Jahren betrage F (d, a) und somJt Ihre Gesamtzahl": F (d, a). Be-
zelChnet man dJe Zahl ihrer Kmder bei der Ehedauer (d) und dem 
Heu"atsalter (a) mJt K (d, a), so betrdgt dJe durchschmttliche Km-
derzahl k bel der Ehedauer (d) und dem Heiratsalter (a) 

k (d,a) = K (d,a) 
F (d,a) 
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und die durchschnittliche Kinderzahl über alle Ehedauerjahre und 
Heiratsalter 

k = 
~ K (d,a) 
p(ci;a5 

K 
F 

Für die zu untersuchenden Teilbevölkerungen sei die Zahl der 
verheirateten Frauen mit F', die Zahl ihrer Kinder mit K' und 
die Durchschnittszahl ihrer Kmder mit k' bezeichnet. Dann gllt 
analog: 

und 
k' (cl a) = K' (d,a) 

, F' (d,a) 

k' = ~ K' (d,a) K' 
~ F' (d,a) r 

K' k' = F- bedeutet die tatsächlichen durchschnöttlichen Kinderzah-
len der z~ ,untersuchenden ~ei~bevölkerungen. Die Berechnung der 
standardlslerten durchschnIttlichen Kinderzahlen der Teilbevol-
kerungen k's kann aufgrund der bisherigen Ausdrücke wie folgt 
dargestellt werden: 

k's = ~ F (d,a) X k' (d,a) 
~ F (d,a) 

~ F (d,a) X k' (d,a) 
F 

Darin bezeichnet jedes Produkt im Zähler des Bruchs die Zahl 
der Kinder der Frauen der GesamtbeVÖlkerung mIt der Ehe-
dauer (d) und dem Heiratsalter (a) bei den durchschnittlichen Kin-
derzahlen der zu untersuchenden Teilbevölkerung mit de'r Ehe-
dauer (d) und dem Heiratsalter (a) (Erwartungszahlen) und die 
Summe dieser Produkte die ErwartungszahJ,en über alle Ehedauer-
jahre und Heiratsalter. Im Nenner des Bruchs steht dle Summe 
der verheirateten Frauen der Gesamtbevölkerung. 

Neben den durchschnittlichen Kinderzahlen über alle Ehedauer-
jahre und Heiratsalter sind in den Tabellen auch die durchschnitt-
lichen Kinderzahlen für eine bestimmte Ehedauer ohne Aufglle-
derung nach dem Heiratsalter sowie für ein bestimmtes Heirats-
alter ohne Aufgliederung nach der Ehedauer ausgewiesen. Die 
Werte im Zähler und Nenner der Ausdrücke für die Berechnung 
dieser tatsächlichen und standardisierten durchschnittlichen Km-
derzahlen smd die entsprechenden Teilsummen im Zähler und 
Nenner der Ausdrücke für k, k' und k' s . Der Effekt der Standardi-
sierung ist an dem Unterschied zwischen den tatsächlichen und 
standardisierten Zahlen in den Tabellen abzulesen. 

Die Standardisierung hat den großen Vorteil, daß sie ver-
gleichbare "Faustzahlen " liefert und die Heranziehung dif-
ferenzierter Ergebnisse weitgehend entbehrlich macht. Im 
Text sind die standardisierten Zahlen mit ':. gekennzeichnet. 

3. Zur Beurteilung der Ergebnisse 
Bei der Beurteilung der Ergebnisse ist zu bedenken, daß es 

sich um die Kinder von Ehen sehr verschiedener Dauer han-
delt. Es gehören dazu nicht nur die schon sehr lange bestehen-
den Ehen, aus denen keine Kinder mehr zu erwarten sind, 
sondern auch die eben erst geschlossenen Ehen, die noch 
keine oder erst wenige Kinder haben können. Nur dadurch 
liegt die für die Ehen im Bundesgebiet festgestellte Durch-
schnittszahl von 1 757 Lebendgeborenen je 1 000 Ehen weit 
unter dem für die Bestandserhaltung der Bevölkerung erfor-
derlichen Minimum von über 2 000. 

Ein weiterer Hinweis erscheint in bezug auf die Merkmale 
für die Abgrenzung der untersuchten Bevölkerungsgruppen 
erforderlich. Sämtliche Abgrenzungsmerkmale gelten für den 
Zeitpunkt der Erhebung. Eine FamIlie, die im Oktober 1962 in 
einer Gemeinde mit über 50000 Einwohnern erfaßt wurde, 
kann in der Zeit, in der die Kinder geboren wurden, in einer 
Gemeinde unter 2000 Einwohner gelebt haben; ein Beamter 
kann früher Angestellter gewesen sein und der Bezieher eines 
Einkommens von 800 bis unter 1200 DM in den ersten Jahren 
der Ehe einer niedrigeren Einkommensgruppe angehört haben. 
Die zu beobachtenden schichtenspezifischen Unterschiede der 
Kinderzahlen geben daher die wirklichen auf die soziale 
Schichtung oder die Umwelt zurliekgehenden Unterschiede 
mit einer gewissen Unschärfe wieder. 

In neuerer Zeit bleibt die Zahl der Kinder, die geboren 
werden, meistens nicht mehr dem Zufall überlassen. Die 
schichtenspezifischen Unterschiede der Kinderzahlen kenn-
zeichnen daher die unterschiedlichen Auffassungen der Be-
völkerungsgruppen von der gewünschten Familiengröße. Zu 
der Frage, wie sich solche Auffassungen bilden und warum 
sie voneinander abweichen, gibt das vorliegende Material 
keine unmittelbare Antwort. Die Interpretation der Ergeb-
nisse kann daher über die bloße Feststellung der schichten-
spezifischen Besonderheiten nicht wesentlIch hinausgehen. 
Hieran anknüpfend wäre es Aufgabe der empirischen Sozial-
forschung, die Motive für die unterschiedlichen Verhaltens-
weisen zu untersuchen. 
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11. Ergebnisse 
1. Kinderzahlen der Ehen insgesamt 

Im Durchschnitt der Gesamtbevölkerung des Bundesgebie-
tes einschließlich Berlin (West) kommen auf 1 000 Ehen 1 757 
l~bendgeborene Kinder. Vergleicht man hiermit die Ergeb-
lllsse der früheren Volkszählungen, betrug die Zahl der 
lebendgeborenen Kinder je 1 000 Ehen: 

im Bundesgebiet (ohne Saarland und BerIin) bei der 
Volkszählung 1950: 1 898, 

im Reichsgebiet (Grenzen von 1937) bei der 
VOlkSZählung 1939: 2277, 

im Reichsgebiet (Grenzen von 1937) bei der 
Volkszählung 1933: 2 421. 

Es hat also ein starker Rückgang der Kinderzahlen statt-
gefunden. Er beruht vor allem darauf, daß bei den neueren 
Erhebungen die Zahl verheirateter Frauen, die schon vor dem 
ersten Weltkrieg geheirat!"t hatten, als die Kinderzahlen noch 
bedeutend höher waren als heute, ständig abnahm. Für die 
jetzt noch bestehenden Ehen aus der Zeit vor 1940 wurden 
2265 Lebendgeborene je 1 000 Ehen festgestellt und für die 
im zweiten Weltkrieg geschlossenen Ehen 1 908. Da diese 
Ehen schon seit liber 16 Jahren bestehen, dürfte eine merk-
liche Erhöhung der Kmderzahlen auch hier nicht mehr ein-
treten.1) 

Die meisten Kinder haben die Ehen, in denen die Frau bei 
?er Heirat unter 21 Jahre alt war. Für alle EheschlIeßungs-
Jahre zusammen beträgt die durchschnittliche Kinderzahl je 
1000 Ehen 

bis zum Heiratsalter von 20 Jahren: 
für das Heiratsalter 21 bis 24 Jahre: 
für das Heiratsalter 25 bis 29 Jahre: 
für die Ehen, m den die Frauen bei der Heirat 

30 und mehr Jahre alt waren, nur noch 

2. Die Kinderzahlen in Stadt und Land 

2077, 
1937, 
1819 und 

992. 

Schon früher wurden starke Unterschiede zwischen den 
Kinderzahlen der ländlichen und der stadtischen Bevölke-
rung festgestellt. Sie sind bestehengeblieben. Während in 
den Gemeinden unter 2000 Einwohner auf 1 000 Ehen 2 193 
lebendgeborene Kmder kommen, sind es m den Städten mit 
200000 und mehr Einwohnern nur 1431 oder ein Drittel we-
niger. Von den kleinsten zu den größten Gemeinden nehmen 
die Kinderzahlen stetig ab. Schon bei den Gemeinden zwischen 
10000 und 50000 Einwohner erreichen sie nicht mehr den 
Bundesdurchschllltt. Es lIegt nahe, dIe Gründe hir den starken 
Rückgang der Zahlen in Unterschieden der Bevölkerungs-
struktur zu suchen. Hierbei ist in erster Linie an den Anteil 
der landwirtschaftlichen Bevölkerung zu denken, der mit 
wachsender Größe der Gemeinden immer kleiner wird. Es 
zeigt sich jedoch, daß, wenn man die landwirtschaftliche Be-
völkerung außer acht läßt, die Unterschiede zwischen den 
Kinderzahlen in Stadt und Land zwar kleiner werden, aber 
auch dann noch beträchtlich sind. Auch der größere Anteil der 
Katholiken in den kleineren Gemeinden spielt keine entschei-
dende Rolle fur die Unterschiede der Kmderzahlen in Stadt 
und Land. Die Religionszugehörigkeit der Bevölkerung konnte 
beim Mikrozensus nicht erfaßt werden. Man erhalt jedoch 
Anhaltspunkte für den Einfluß des Bekenntnisses auf die Kin-
derzahl, wenn man z. B. die Ergebnisse fur Niedersachsen mit 
den Ergebnissen für Bayern vergleicht. In den Gemeinden un-
ter 2000 Einwohner von Niedersachsen wurde je 1 000 Ehen 
eine durchschnittliche Kinderzahl von 2 133 und in Bayern von 
2 290 festgestellt. Dieser Unterschied, der sicherlich in der 
Hauptsache auf den hohen Anteil der Evangelischen in den 
niedersachsisc;J:ien und den hohen Anteil der Katholiken in 
den bayerischen Gemeinden zurückzuführen ist, reicht aber 
bei weitem nicht aus, um zu erklären, warum die Kinderzahlen 
auf dem Land weit höher sind als in der Stadt. Wären die 
höheren Kinderzahlen auf dem Land nur auf den dort höhe-
ren Anteil der KatholIken zurückzuflihren, müßten nämlich die 
Kinderzahlen in den kleineren Gemeinden Niedersachsens 
weit medriger liegen. Man kann daraus den Schluß ziehen 
daß die städtische und vor allem die großstädtische Lebens~ 
welse sich auf eine Verminderung der Kinderzahl auswirkt. 

1) vgI. Tabelle, S. 72', ff. 



KINDERZAHL DER EHEN NACH GEMEINDEGRÖSSENKLASSEN 
Bundesgebiet Im Oktober 1962 -

Gemeinden mlt. .• 
bis unter ... Einwohnern 

STAT. BUNDESAMT 4124 

Durchschnittliche Kmderzahl je 1000 Ehen 
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Emer der Gründe dafür wird in den Wohnungsverhältnissen 
zu suchen sein. Im Einfamilienhaus, das auf dem Land die 
Regel bildet, können die Kinder freier und ungestorter auf-
wachsen als in der Enge eines Etagenhauses, m dem auf die 
Nachbarn RücksIcht zu nehmen ist und wo die Kinder wenig 
Möglichkeiten haben, den Tag im FreIen zu verbringen. Fur 
die höheren Kinderzahlen auf dem Land mögen außerdem 
traditionelle Gründe eine Rolle spielen. Daß auch hier die 
Geburtenbeschränkung fortschreItet, zeigt sich jedoch daran, 
daß bei der Volkszählung 1939 in den Gemeinden unter 
2000 Einwohner noch 2962 Kinder Je 1 000 Ehen ermittelt 
worden sind, 1962 aber nur noch 2 193. SchlIeßlich ist in Be-
tracht zu ziehen, daß auf dem Land die Möglichkeiten der 
Empfängnisverhütung nicht im gleichen Maße wie in der 
Stadt bekannt sind und dort auch nicht Immer die Mittel dazu 
so leicht und anonym beschafft werden können. 

3. Die KinderzahIen der Vertriebenen 
und Sowjetzonenflüchtlinge 

DIe Auszählung dieser Ehen erfolgte danach, ob die Frau 
im Besitz emes Bundesvertriebenenausweises AlB für Ver-
tnebene oder eines Bundesflüchtlingsausweises C fur Sowjet-
zonenflüchtlinge war. Der Personenkreis mit einem Flucht-
lingsausweis C umfaßt nur etwa em Viertel aller Frauen, die 
aus der sowjetischen Besatzungszone oder dem Sowjetsektor 
von Berlm stammen und nach Kriegsende in das BundesgebIet 
gekommen sind. Der Personenkreis ohne Bundesvertriebenen-
ausweis deckt sich, wenn man von den Ausländern und den 
Deutschen aus der sowjetischen Besatzungszone absieht, die 
keinen Ausweis besitzen, ungefahr mit der einheimIschen Be-
völkerung des Bundesgebietes. 

Die Kinderzahlen der Vertriebenen liegen rund 5% uber 
denen der einheimischen Bevölkerung. Dieser Unterschied be-
ruht aber ausschließlich auf den höheren Kmderzahlen der 
Ehen, die noch in den VertreIbungs gebieten geschlossen wor-
den sind2). Bei den nach 1945 geschlossenen Ehen besteht 
zwischen den Kinderzahlen der vertriebenen und einheimi-
schen Frauen fast völlIge Ubereinstimmung, gleich ob es sich 
um die jüngsten oder die etwas älteren Ehen handelt. Die 
früher vorhandenen landsmannschaftlichen Unterschiede in 
der Größe der Familien sind also in der neuen Umgebung ver-
schwunden. Dabei ist allerdings zu bedenken, daß die vertrie-
benen Frauen, die erst nach dem Krieg geheiratet haben, nur 
zu etwa einem Viertel einen vertriebenen Mann haben, wäh-
ren in den älteren Ehen -die Männer durchwegs ebenfalls Ver-
triebene sein dürften. Möglicherweise besteht em Unterschied 
zur einheimischen Bevölkerung daher noch in den Ehen, in 
denen die Männer ebenfalls Vertriebene sind. Eine Unter-
suchung konnte am vorliegenden Material nicht durchgeführt 
werden. 

2) Vgl. die Ergebnisse nach der Ehedauer in der Tabelle auf 
S. 72':' ff. 

Tabelle 1: Kinderzahl der Ehen nach Bevölkerungsgruppen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Ergebnis des lYIikrozensus im Oktober 1962 

Merkmal Ehen 

Alle Ehen 

Durchschnittliche 
Kinderzahl 

je 1 000 Ehen 
tatsäch-=-Tstandar----=-

lieh I disiert 

Ehen insgesamt ......................... 114 194 200 1 1 757 I 1 757 

Nach Gemeindegroßenklassen 
Gemeinden 

unter 2 000 Einwohner ............. . 
von 2 000 bis unter 10 000 Einw. . .. 
von 10 000 bis unter 50 000 Emw. '" 
von 50 000 bis unter 200000 Emw. . .. 
mit 200 000 und mehr Einwohnern .... 

3000100 
2998300 
2436800 

948800 
4810200 

2193 
1917 
1718 
1622 
1431 

Nach dem Bundesvertriebenenausweis der Frauen 

Ausweis A/B (Vertriebene) .. ···········1 2279600 11870 I 
~~~:~~~~~so~j.e.t~~~~~~U~~~~i~~~) . : : : : : :: 11 m ~~g ~ m I 

Nach der Stellung im Beruf der Männer 
Selbständige zusammen ................ " 2 375 200 

in der Land- und Forstwirtschaft ....... 869 600 
in den ubrigen Wirtschaftsbereichen . . . .. 1 505 600 

Beamte . . . . . .. ..... .................. 1 053 600 
Angestellte .. , ., ..................... 2 373 500 
Arbeiter zusammen ..................... 5 993 700 

1833 
1632 
1742 

1990 
2504 
1695 
1733 
1500 
1766 

m der Land- und Forstwirtschaft 130600 
in den ubrigen Wirtschaftsbereichen . ... 5 863 100 

2047 
2581 
1 738 
1743 
1453 
1698 
2229 
1687 I 

2230 
1762 

Nach der Stellung im Beruf der außerhalb der Land- und Forstwirtschaft 
tatigen Manner und Gemeindegroßenklassen 

Selbstandige in Gemeinden 
unter 3 000 Emwohner ............... 374000 1988 1922 
von 3 000 bis unter 50 000 Einw. .. .. 515500 1846 1783 
mit 50 000 und mehr Einwohnern ..... 481 300 1443 1431 

Beamte In Gemeinden 
unter 3 000 Einwohner . . . . . . . . . . . . . . . 196400 1906 1938 
von 3 000 bis unter 50 000 Einw. ..... 391100 1836 1 837 
mit 50 000 und mehr Einwohnern ., 437900 1 591 1559 

Angestellte in Gemeinden 
unter 3 000 Einwohner ............... 371 200 1600 1667 
von 3 000 bis unter 50 000 Einw. ..... 816400 1534 1589 
mit 50 000 und mehr Einwohnern ..... 1 107700 1339 1383 

ArbeIter in Gemeinden 
unter 3 000 Einwohner . . , . . . . . . . . . . . . 1 661 200 1 919 2031 
von 3 000 bis unter 50 000 Einw. ..... 2001600 1716 1794 
mit 50 000 und mehr Einwohnern ..... 2093300 1478 1 516 

Nach dem Netto-Monatseinkommen der außerhalb der Land- und Forstwirt-
schaft tatigen Manner und Gemeindegroßenklassen 

Weniger als 600 DM Monatseinkommen 
in Gemeinden 

unter 3 000 Einwohner ................ 1665000 1842 1 955 
von 3 000 bis unter 50 000 Einw. 1 927000 1604 1 701 
mit 50 000 und mehr Emwohnern ...... 1 847400 1322 1385 

600 bis unter 800 DM Monatseinkommen 
in Gemeinden 

unter 3 000 Einwohner ............... 592900 1 961 1 961 
von 3 000 bis unter 50 000 Einw. ..... 1 027800 1782 1771 
mit 50 000 und mehr Einwohnern. .... 1 229 700 1503 1494 

800 bis unter 1 200 DM Monatseinkommen 
in Gemeinden 

unter 3 000 Einwohner ................ 243500 1 913 1858 
von 3 000 bis unter 50 000 Einw. ..... 504500 1821 1 798 
mIt 50 000 und mehr Einwohnern ...... 669300 1570 1 550 

1 200 DM und mehr Monatseinkommen 
in Gemeinden I unter 3 000 Einwohner ............... 101 400 2018 1944 

von 3 000 bis unter 50 000 Emw. . .... 264100 1946 1882 
mit 50 000 und mehr Einwohnern ...... 372500 1 681 1 630 

Nach der Stellung im Beruf und dem Netto-Monatseinkommen der außerhalb 
der Land- und Forstwirtschaft tatigen Manner 

Selbstandige mit 
weniger als 600 DM Einkommen ...... 371 600 1 779 1698 

600 bis unter 800 DM Einkommen ... 296400 1647 1624 
800 bis unter 1 200 DM Einkommen ... 327400 1712 1 676 

1 200 DM und mehr Einkommen ...... 333700 1830 1 752 
Beamte mit 

weniger als 600 DM Einkommen 280200 1372 1538 
600 bis unter 800 DM Einkommen ... 326200 1743 1683 
800 bis unter 1 200 DM Einkommen ... 298800 1894 1820 

1 200 DM und mehr Einkommen .... ... 120000 2252 2 197 
Angestellte mit 

548900 1259 weniger als 600 DM Einkommen 1402 
600 bis unter 800 DM Einkommen ... 836800 1439 1475 
800 bis unter 1 200 DM Einkommen .. 636900 1557 1566 

1200 DM und mehr Einkommen ....... 271 800 1620 1609 
Arbeiter mit 

weniger als 600 DM Einkommen ..... 4215500 1 619 1 710 
600 bis unter 800 DM Emkommen ... 1 381 BOa 1856 1833 
800 bis unter 1 200 DM Einkommen ... 148400 2081 1898 

1 200 DM und mehr Einkommen ....... (7100) (2028) (1 775) 

DIe Sowjetzonenflüchtlinge unter den verheirateten Frauen 
haben 6"/0 welliger Kinder als die einheimische Bevölkerung. 
Hier besteht kein Unterschied in bezug auf die vor oder nach 
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pem Zweiten Weltkrieg geschlossenen' Ehen. Infolgedessen 
wird man (;he niedrigeren Kinderzahlen in den Familien der 
Sowjetzonenflüchtlinge kaum aus wirtschaftlichen Schwierig-
keIten bei der Neugründung einer Existenz im Bundesgebiet 
erklären können. Vermutlich hängt der Unterschied gegen-
über der einhelmischen Bevölkerung damit zusammen, daß 
von den Sowjetzonenflüchtlingen drei Viertel, von der ein-
heimischen Bevölkerung aber nur etwas über die Hälfte 
evangelisch sind3). 

4. Die Kinder der Selbständigen, Beamten, Angestellten 
und Arbeiter 

Ordnet man diese Gruppen nach der Kinderzahl, erhält man 
folgende Reihenfolge: 

Selbstandige mit 1990':', 
Arbeiter mit 1 766'~, 
Beamte mit 1 733"', 
Angestell te mit 1 500':' 
Kindern je 1000 Ehen, 

Unterscheidet man bei den Selbständigen und Arbeitern 
noch danach, ob sie eine landwirtschaftliche Tätigkeit aus-
üben4), lautet dagegen die Reihenfolge nach den standardi-
sierten Zahlen: 

Selbständige in der Land- und Forstwirtschaft - Arbeiter 
in der Land- und Forstwirtschaft - Arbeiter in den übrigen 
Wirtschaftsbereic:hen - Beamte - Selbständige in den übri-
gen Wirtschaftsbereichen - Angestellte. Dabei liegen die 
Zahlen für die Angestellten mit nur 1 500'~ Kindern je 1 000 
Ehen um 40% unter den Zahlen für die selbstandigen Land-
wirte und um 33 % unter den Zahlen für die landwirtschaft-
lichen Arbeiter . 

KINDERZAHL DER EHEN 
IM BUNDESGEBIET 1962 UND IM REICHSGEBIET 1939 

NACH DER STELLUNG DES MANNES IM BERUF 
Durchschnittliche KInderzahl je 1000 Ehen 

Durchschnitt '" allen Ehen 

Angestellte ~~~~~~~~~ 

Beamte ~~~~~ 
Selbstandlge 

In den ubllgen 
WIrtschaftsbereichen p=LLL.======= 

Arbeiter rn den ubrrgen ~~~~~~~ 
Wlftschaftsberelchen 

LandWirtschaftliche 
Arbeiter 

STAT BUNDESAMT 4125 

_1962 

_1939 

Fur die vor dem Zweiten Weltkrieg geschlossenen Ehen der 
selbst~mdigen Landwirte wurde eine Durchschnittszahl von 
3 143" Kinder ermittelt. So hohe Kinderzahlen dürften in den 
jüngeren Ehen der Landwute nicht mehr erreicht werden. Für 
die während des Zweiten Weltkriegs geschlossenen Ehen die-
ser Gruppe betrug die Kinderzahl Ende 1962 2734"'. Aus den 
von den Landwirten nach dem Zweiten Weltkrieg geschlosse-
nen Ehen dürften daper - wenn alle noch zu erwartenden 
Kmder geboren sind - im Durchschnitt knapp drei Kinder 
hervorgehen. Der Rückgang der Kinderzahl bei den Land-
wirten ergibt sich auch aus dem Vergleich der Ergebnisse 
1962 mIt denen der Volkszahlung 1939. Bei der Volkszählung 
1939 betrug sie 3200 je 1 000 Ehen. Auffällig ist hier die ge-
ringe Abhängigkeit der Kinderzahlen vom Heiratsalter. Bei 

3) Untersuchungen über den Zusammenhang zwischen Kinderzahi 
und Religionszugehörigkeit sind mIt dem Matenal der FamilIen-
statistik im Rahmen der Volkszahlung 1961 geplant. - 4) Für dIe 
Beamten und Angestellten konnte auf dies,e UnterscheIdung ver-
ZIchtet werden, da SIe in der Landwirtschaft praktisch nIcht vor-
kommen. 

Kinder 

, ' 
,- . 

KINDERZAHL DER EHEN 

-:{., 

NACH EHEDAUER UND STELLUNG DES MANNES IM BERUFt 
Bundesgebiet Im Oktober 1962 

Durchschnittliche Kinderzahl Je 1000 Ehen der angegebenen Dauer 
Standardisierte Werte 

Selbstandlge In der land· 
und Forstwrrtschaft 

30001----------------.I'''--j 

-- ~/ 
...,/ Arbeiter in der land· 

und ForstWirtschaft 

--25001-------7"-/-------,17----1 

4-9 

STAT. BUNDESAMT 4126 

10-16 
Ehedauer in Jahren 

17-22 

Arbeiter," den ubllgen 
/Wlrtschaftsberelchen 

Angestellte 

23 und mehr 

der Gesamtbevölkerung smkt die durchschnittliche Kinderzahl 
von den Frauen, dle unter 21 Jahren geheiratet haben, bis zu 
den Frauen, die bei der Eheschließung schon über 30 Jahre 
alt waren, um mehr als die Hälfte, bei den Landwirten aber 
nur um 30 % ,. Freedman, Baumert und Bolte haben bei einer 
repräsentativen Umfrage im Bundesgebiet 19585) festgestellt, 
daß die durchschnittliche Kinderzahl der über 45 Jahre alten 
selbständlgen Landwirte 3200 und die von den jüngeren Per-
sonen dieser Gruppe erwartete Kinderzahl durchschnittlich 
2800 beträgt. Dieses und andere Ergebnisse decken sich weit-
gehend mit den Beobachtungen aus dem vorliegenden Ma-
terial. 

Die gegenti.ber den selbständigen Landwirten etwas gerin-
gere Kinderzahl der landwirtschaftlichen Arbeiter (2 230" je 
1 000 Ehen) dürfte weitgehend mit deren ungti.nstigeren mate-
riellen Lage zu erklären sein. Auch 1939 wurden für die land-
wirtschaftlichen Arbeiter weniger Kinder als für die selbstän-
digen Landwirte festgestellt. Der Rückgang bei den landwirt-
schaftlichen Arbeitern war aber bedeutend starker und beläuft 
sich hier auf fast 30 % " wahrend er bei den selbstandigen 
Landwirten nur etwa 20 0!0 ausmacht (Tabelle 3). 

In den Ehen, in denen die Männer einer nichtlandwirtschaft-
lichen Tätigkeit nachgehen, sind die Kinderzahlen weit gerin-
ger als in den Ehen der landwirtschaftlichen Bevölkerung. 
Neben dem großen UnterschIed zwischen diesen beiden Be-
volkerungsgruppen bestehen aber auch beachtliche Unter-
schiede der Kinderzahlen zwischen den einzelnen Gruppen 
der nichtlandwirtschaftllchen Bevölkerung. Geht man von den 
tatsächlichen Zahlen aus, kommen hier die Arbeiter nach 
den Beamten und Selbständigen an dritter Stelle, und nach 
Ausschaltung der zwischen den einzelnen Gruppen bestehen-
den Unterschiede im Heiratsalter der Frauen und in der Ehe-
dauer haben die Arbeiter vor den Beamten und Selbständigen 
die meisten Kinder. In beiden Fällen liegen die Kinderzahlen 
der drei Gruppen aber ziemlich dicht beieinander. Nach den 
standardisierten Zahlen besteht insbesondere ein sehr gerin-
ger Unterschied zwischen der Große der Arbeiter- und Be-
amtenfamilien. 

" Standardisierte Zahlen. 
5) R. Freedman, G. Baumert und M. Bolte: Expected Family Size 

and Famlly Values in West Germany, Population Studies, VoL 
XIII, Nr. 2, November 1959, Seite 136 ff. 
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Vergleicht man diese Ergebmsse mit denen der Volkszah-
lung 1939, die Im mchtlandwirtschaftlichen Bereich für die Ar-
beiterfamilien eindeutig die meisten Kmder ergaben, hat sich 
das Bild seitdem wesentlich verimdert, weil die Kinderzahlen 
der ArbeIter in den vergangenen Jahrzehnten bedeutend stär-
ker zuruckgegangen sind als die der ubrigen Gruppen. Im 
Jahr 1939 wurde fur die Arbeiter eme durchschnittliche Km-
derzahl von 2054 je 1000 Ehen ermittelt, 1962 aber nur noch 
von 1687, was einem Rückgang um etwa ein Funftel entspricht. 
Demgegenuber haben sich die Kinderzahlen der Selbstandigen 
lediglich um 13 Ofo und die der Beamten uberhaupt nicht 
verimdert. Die bei weitem niedrigsten Kinderzahlen wurden 
mit 1 500" je 1 000 Ehen flu die Angestellten ermittelt. Selbst 
fur die schon 17 bis 22 Jahre bestehenden Ehen dieser Gruppe 
betragt SIe nur 1 759"'. Auch bei der Volkszahlung 1939 er-
gaben sich fur die Angestellten extrem niedrige Kinderzahlen. 
Die Angestellten sind jedoch die emzige Gruppe, fur die der 
VergleIch mIt 1939 keinen Ruckgang der Kinderzahlen ergibt. 

Fur die Ehen der Selbstandigen, Beamten, Angestellten und 
Arbeiter außerhalb der Landwirtschaft liegen die Ergebnisse 
auch getrennt nach dem Wirtschaftsbereich vor, in dem der 
Mann im Oktober 1962 einer Erwerbstätigkeit nachging (Ta-
belle 2). Für dIe Selbstandlgen im produzierenden Gewerbe 

Tabelle 2: Kmderzahl der Ehen 1962 nach Wirtschafts bereichen 
(ohne Land- und Forstwirtschaft) 

und Stellung des Mannes im Beruf 
Bundesgebiet einschJ. Berlin (West) 

Wlftschaftsbereich t = tat- Durchschmttliche Kmderzahl 
(in Klammern Nrn. der sachlich je 1 000 Ehen 

Grundsystematlk der s =: stan- SeU>- 113 - I -Ange-=-l Ab'-WirtschaftszweIge 1961) dardisiert standige eamte I stellte reiter 
I 

Produzierendes Gewerbe 

\ 

1 (1/2/3) ... .... , ......... t 1 912 1436 1676 
s 1824 I 1469 1 747 

Handel und Verkehr (4;5) ... t 1 617 

I 
1 791 

1 

1376 1684 
s 1 590 1 719 1463 1 764 

Kreditinstitute, Versiche-
rungsgewerbe und DIenst-

1 
1 

1 

leisrungen (6/7) ... .. .... t 1 609 1888 1 385 1606 
s 1611 1 915 I 1 505 1 654 

Organisationen ohne Erwerbs-
\ ! charakter und Gebietskor-

\ 

perschaften (8/9) . . . . . . I t 
\ 

1 658 1 661 

I 
1950 

s 1 676 1 629 1894 
1 

Zahlen, die auf wemger als 100 Beobachtungen beruhen, sind durch emen 
Punkt ersetzt. 
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wurden 1824", Hu die Selbständigen im Handel und Verkehr 
aber nur 1590" Kinder je 1 000 Ehen ermittelt. Möglicherweise 
geben fur die höheren Kinderzahlen der Selbständigen im pro-
duzierenden Gewer],e die HandwerkerfamilIen den Ausschlag .. 

In bezug auf die Angestellten besteht ein deutlicher Unter-
schied zwischen den in den sogenannten Organisationen ohne 
Erwerbscharakter (dazu gehören die Angestellten von Wirt-
schaftsverbänden, religiösen und weltanschaulichen Vereini-
gungen, Wohlfahrtspflege usw.) sowie bei den GebIetskörper-
schaften (dazu gehört im wesentllchen der gesamte öffentliche 
Dienst) beschäftigten und allen ubrigen Angestellten, oder 
m. a. W.: zwischen den Angestellten Im offentlichen Dienst 
und den übrigen Angestellten. Die Angestellten im öffent-
lichen Dienst haben fast die gleichen Kinderzahlen wie die Be-
amten in diesem WirtschaftsbereIch, die Angestellten außer-
halb des öffentlichen Dienstes dagegen bedeutend weniger. 
Ein ähnlicher Unterschied besteht zwischen den Arbeitern im 
öffentlichen Dienst und in der Privatwirtschaft. Bei den Arbei-
tern im Wutschaftsbereich Organisationen ohne Erwerbs-
charakter und Gebietskörperschaften beläuft sich die durch-
schnittliche Kinderzahl auf 1894'" je 1 000 Ehen, bei den Arbei-
tern im produzierenden Gewerbe auf 1 747'" und bei den Ar-
beitern Im Dienstleistungsgewerbe nur auf 1 654"-. Möglicher-
weise hängen die höheren Kinderzahlen der im öffentlichen 
Dienst beschaftigten Angestellten und Arbeiter mit den be-
sonderen Arbeitsplatzsicherungen und dem nach Alter, Fami-
lienstand und Kinderzahl gestaffelten Verdienst zusammen. 

Gliedert man die Ergebnisse für die nichtlandwirtschaftliche 
Bevölkerung nach Gememdegrößenklassen, ergeben sich für 
jede Stellung im Beruf in den kleineren Gemeinden höhere 
Kinderzahlen als in den größeren Gemeinden. Die für alle 
Bevölkerungsgruppen zusammen festgestellten höheren Kin-
derzahlen auf dem Land können also nicht damit erklärt wer-
den, daß die Selbstandigen, Beamten, Angestellten und Arbei-
ter auf Stadt und Land ungleich verteIlt smd. Die Angestellten 
haben in jeder Gemeindegrößenklasse die weitaus niedrig-
sten Kinderzahlen, mit 1 383'" die wenigsten Kinder uberhaupt 
m den Gemeinden ab 50000 Einwohner. Im Vergleich zu den 
übrigen Gruppen verhaltnismaßlg niedrige Kinderzahlen ha-
ben dort außerdem die Selbstandigen. In diesen Gemeinden 
smd die BeamtenfamIlien vor den Arbeiterfamilien am größ-
ten. Ebenfalls höhere Kinderzahlen als die Arbeiterfamilien 
haben die Beamten noch in den mittleren Gemeinden, aber 
nicht mehr III den kleinsten Gemelllden (Schaubild 4). 

Tabelle 3: Kinderzahl der Ehen 
nach der Stellung des Ehemanns Im Beruf 

Stellung des Ehemanns im Beruf 

Ehen insgesamt 
Selbstandige in der Land- und Forstwirtschaft 
Selbstandige in den ubrigen Wirtschafts bereIchen 
Beamte..... . ................... . 
Angestellte . . .. ... ., ..... ., ...... .. 
Arbeiter in der Land- und Forstwirtschaft 
Arbeiter in den ubrigen WirtschaftsbereIchen 

Durchschnittliche 
Kinderzahl je 1 000 Ehen 

-1939' ) 1--- 1962') --
- -An~hl- -1- 1939-

= 100 

3200 I 

~m ! 
1 398 1 
3097 
2054 I 

2581 
1 738 
1743 
1453 
2229 
1687 

81 
87 
99 

104 
72 
82 

Ehen der Eheschlteßungsjahre 1925 bis 1939 bzw. 1946 bis 1962 
SelbstandIge in der Land- und Forstwirtschaft 1 953 \ 2075 106 
Selbstandige in den ubrigen Wirtschaftsbereichen 1 213 ' 1 413 116 
Beamte............. .... .. ... .... .... 1158 I 1427 123 

~~::t,:;I;~ d~~ L~~d~ '';~d 'F~rs~~i~ts~h~ft .... , 2 ~:~ I i m l~g 
Arbeiter in den ubrigen Wirtschaftsbereichen ., 1 415 \ 1 408 100 

') Reichsgebiet. Gebietsstand am 17.5.1939. Quelle: Statistik des Deutschen 
Reichs, Band 554, S. 62ff. - ') Bundesgebiet einseht. Berlin (West). 

5. Kinderzahl und Einkommen 

Der Zusammenhang zwischen Kinderzahl und Einkommen 
ist im Oktober 1962 durch die amtliche Statistik zum erstenmal 
festgestellt worden. DIe Auszahlungen fur vier Einkommens-
gruppen der nichtlandwirtschaftlichen Bevölkerung fanden III 

Kombination mIt der Emwohnerzahl der Wohngemeinde und 
III KombinatIOn mIt der Stellung des Mannes im Beruf statt. 

,,- StandardISIerte Zahlen. 
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Es ist schon betont worden, daß die großen UnterschIede 
zwischen den Kinderzahlen in der Stadt und auf dem Land 
nicbt auf einer ungleichen Verteilung der Selbständigen, Be-
amten, Angestellten und Arbeiter auf Stadt und Land beruhen. 
Daß es nicht Strukturunlerschiede der Bevölkerung smd, auf 
die die hohen Kinderzahlen auf dem Land und die niedrigen 
Kinderzahlen m der Stadt zurückgehen, bestatigen auch die 
Ergebnisse für Stadt und Land in der Aufgliederung nach Ein-
kommensgruppen, bei der nur SchiChten mit gleiChem Ein-
kommen miteinander verglichen werden. Für jede Einkom-
mensgruppe sind die Kinderzahlen in den Gememden über 
50000 Einwohner um ein Drittel bis ein Viertel niedriger als 
in den Gemeinden unter 3 000 Einwohner. Am größten sind 
die Unterschiede bei den Familien mit einem Monatseinkom-
men des Mannes von weniger als 600 DM. Diese FamIlien ha-
ben in den Gemeinden unter 3 000 Einwohner durchschnitt-
lich 1 955'" Kinder je 1 000 Ehen, - bauerliche Familien sind, 
wie erwähnt, in diesen Zahlen nicht enthalten - in den 
Gememden über 50 000 Einwohner aber nur noch 1 385"'. 
Die geringsten Unterschiede zwisChen Stadt und Land be-
stehen bei den Familien mit mehr als 1 200 DM Monatsein-
kommen, für die in den klemeren Gememden eine durch-
schnittliche Kinderzahl von 1 944" und in den größeren von 
1 630" ermittelt wurde. 

Die Auszahlungen naCh dem Einkommen bestätigen ferner 
die UnabhangigkeIt der Unterschiede der Kinderzahlen ZWI-
schen den Selbständigen, Beamten, Angestellten und Arbei-
tern vom Einkommen. Die Angestellten z. B. haben nicht des-
halb die wenigsten Kinder, weil SIe vielleicht im Durchschnitt 
weniger verdIenen, sondern offenbar weIl SIe auf Grund Ihrer 
Vorstellungen von emer "angemessenen" Kinderzahl wenIger 
Kinder wollen. In allen vier Einkommensgruppen sind die Ar-
beiterfamilien am größten, danach kommen die Beamtenfami-
lien, dann die Familien der Selbstandigen und schließlich -
mit Abstand - die Familien der Angestellten. In der Gruppe 
der Familien mit einem Monatseinkommen von 600 DM bis 
800 DM z. B. ergibt sich je 1 000 Ehen für die Arbeiter ewe 
durchschnIttliChe Kinderzahl von 1 833"-, fur die Beamten von 
1 683"-, für die Selbstandlgen von 1 624" und für die Angestell-
ten von 1 475". EineAusnahme von dieser Reihenfolge machen 
lediglIch die Selbstandigen mit wemger als 600 DM Monats-
einkommen, deren Kinderzahl fast so groß ist wie die der 
Arbeiter. Hier handelt es sich offenbar um eIne Schicht, dIe 
sich in ihrer sozialen Lage von der der Arbeiter mit gleichem 
Einkommen kaum unterscheidet. 

Dle eigentliche Bedeutung der Auszählungen nach dem Ein-
kommen liegt jedoch darin, daß sich zwischen dem Einkommen 
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und der Familiengröße ein sehr enger Zusammenhang inso-
fern ergab, als die Kinderzahlen mit dem Einkommen steigen. 
Welche Faktoren im einzelnen diesen Zusammenhang beein-
flussen, u. a. z. B. eine vielleicht haufigere Erwerbstätigkeit 
der verheirateten Frau, wenn der Mann zu den unteren Ein-
kommensschichten gehart, ließ sich aus dem vorliegenden Ma-
terial allerdings nicht feststellen. Die Zunahme der Kinder-
zahl mit steigendem Einkommen ist - wenn man von den 
schon genannten Selbstandigen mit wenIger als 600 DM 
Monatsemkommen absieht - für jede Stellung im Beruf zu 
beobachten. Bei den Beamten z. B. erhöht sich die Kinderzahl 
von der untersten bis zur hochsten Einkommensgruppe von 
1538'" je 1 000 Ehen auf 2 197", bei den Angestellten von 
1 402" auf 1 609"- und bei den Arbeitern von 1 710"- auf 1 898"-
bei der Gruppe mit einem Monatsemkommen zwischen 800 
und 1 200 DM6). Dieses Ergebnis ist deshalb uberraschend 
weil - hIstorisch gesehen - die Geburtenbeschrankun~ 
sicherlich bei den beguterten Schichten angefangen hat. Die 
Zunahme der Kmderzahlen mit steigendem Einkommen laßt 
vermuten, daß dIe Familien bei ihrer Entscheidung über die 
gewünschte Kmderzahl sich wesentlich von wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten leiten lassen. Trifft dies zu, ware zu er-
warten, daß siCh bei weiterer Verbesserung der Einkommens-
verhältmsse dIe Zahl der Kmder erhöhen wird. 

Besonders deutllch nimmt mlt dem Emkommen die Zahl der 
Kinder bei den Familien m den Stadten zu. In den Gemeinden 
über 50000 Einwohner betragt die durchschnittliche Kinder-
zahl je 1 000 Ehen bei eInem Monatseinkommen von weniger 
als 600 DM nur 1 385"-, bei einem Monatseinkommen von über 
1 200 DM aber 1 630"-. Nicht mehr ganz so stark ist der Ein-
fluß des Einkommens m den Gememden zwisChen 3000 und 
50000 Einwohner. In den noch kleineren Gemeinden spielt das 
Einkommen im nichtlandwutschaftlichen Bereich für die Fa-
miliengröße allerdings fast keine Rolle mehr. Die Verhalt-
nisse smd hier offenbar so stark von anderen Faktoren be-
stImmt, daß dahinter die Einkommenslage zurücktritt. 

DIe Ergebmsse nach der Ehedauer auf Seite 72"- ff. lassen 
erkennen, daß in den altesten Ehen ein etwas anderer Zu-

':- Standardisierte Zahlen. 
6) DIe Zahlen für dIe Arbeiter mit über 1200 DM Monatseinkom-

me~ .beruhen ledlgl1ch auf 71 Beobachtungen und sind dahe-
zufalhg. • 
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sammenhang zwischen Einkommen und Zahl der Kinder be-
steht als in den Ehen, die während der letzten 20 Jahre ge-
schlossen worden sind. In den Ehen aus der Zeit vor dem 
Zweiten Weltkrieg mit dem niedrigsten Einkommen sind die 
Kinderzahlen höher als in den vor dem Zweiten Weltkrieg ge-
schlossenen Ehen der mittleren Einkommensgruppen. Erst in 
den jüngeren Ehen verhält es sich umgekehrt. Das hängt 
offenbar damit zusammen, daß in der untersten Einkommens-
gruppe in Anbetracht der Einkommenslage heute nicht mehr 
so viele Kinder erwünscht sind wie früher. In den höheren 
Einkommensgruppen ist dagegen kein Rückgang zu beobach-
ten, wenn man die Kinderzahlen der älteren und jüngeren 
Ehen miteinander vergleIcht. In den vor 1940 geschlossenen 
Arbeiterehen z. B. beträgt die Kinderzahl bei weniger als 
600 DM Monatseinkommen 2253" je 1 000, in den zwischen 
1940 und 1945 geschlossenen Ehen aber nur noch 1 877". An-
dererseits hat sie jedoch in der Einkommensgruppe 600 bis 
800 von 2 139" auf 2 204* und in der Einkommensgruppe 800 
bis 1 200 DM von 1 976'" auf 2 361 ". zugenommen. 

III. Zusammenfassung 
Die durch die fruchtbarkeitsstatistischen Erhebungen im 

Rahmen des Mikrozensus 1962 gewonnenen Ergebnisse kön-
nen wie folgt zusammengefaßt werden: 
a) Die Kinderzahlen sind auf dem Land nach wie vor bedeu-

tend höher als in der Stadt. Dies gilt auch dann noch, wenn 
man sich auf die nichtlandwirtschaftliche Bevölkerung be-
schränkt. Die Unterschiede zwischen Stadt und Land sind 
ferner unabhängig von der Stellung im Beruf und dem 
Einkommen des Ehemanns. 

b) Nach der Stellung im Beruf haben die selbständigen Land-
wirte und die landwirtschaftlichen Arbeiter weitaus mehr 
Kinder als alle anderen Bevcilkerungsgruppen. Außerhalb 
der Land- und Forstwirtschaft sind die Unterschiede zwi-
schen den Kinderzahlen der Arbeiter, Beamten und Selb-
ständigen verhältnismäßig gering, und haben dIe Ange-
stellen die weitaus wenigsten Kinder. Diese schichtenspezI-
fischen Unterschiede sind ebenfalls unabhängig von Ein-
kommen und sowohl auf dem Lande als auch in der Stadt 
zu beobachten. 

c) Nicht die Familien mit den niedrigsten, sondern dIe Fami-
lien mit den höchsten Emkommen sind am größten. Das gilt 

':- Standardisierte Zahlen. 

sowohl für die Selbständigen als auch für die Beamten, An-
gestellten und Arbeiter. Die meisten Kinder unter der 
nichtlandwirtschaftlichen Bevölkerung haben die Beamten 
mit über 1 200 DM Monatseinkommen. Soweit sie erst nach 
dem Zweiten Weltkrieg geheiratet haben, sind ihre Fami-
hen fast so groß wie die der selbständigen Landwirte. Un-
ter städtischen Lebensverhältnissen hat das Einkommen 
den größten Einfluß auf die Kinderzahlen. 

d) Etwa seit der Jahrhundertwende hat eine fortschreitende 
Nivellierung der Größe der Familien stattgefunden. Im 
Vergleich zu den Ergebnissen der Volkszählung 1939, die 
in großem Umfang noch die vor dem Ersten Weltkrieg ge-
schlossenen Ehen erfaßte, während es sich beim Mikro-
zensus 1962 im wesentlichen um die nach dem Ersten Welt-
krieg geschlossenen Ehen handelt, war der Rückgang der 
Geburten am stärksten bei den Gruppen mit früher sehr 
hohen Kinderzahlen, nämlich den Bauern und Landarbei-
tern und den gewerblichen Arbeitern. Fast oder überhaupt 
keine Veränderungen der Kinderzahlen sind dagegen fur 
die Beamten- und Angestelltenfamilien zu veq:eichnen, die 
1939 die wenigsten Kinder hatten. Außerhalb der Land-
wirtschaft haben sich dadurch die Kinderzahlen der Arbei-
ter, Beamten und Selbständigen emander stark angenähert. 

e) Die Entwicklung in der neueren Zeit kann durch Vergleich 
der Ergebnisse der Volkszählung 1939 mit den Ergebnissen 
des Mikrozensus 1962 genauer verfolgt werden, wenn man 
ihn auf die Ehen beschränkt, die während der vorangegan-
genen rd. 15 Jahre geschlossen worden sind (Tabelle 3). 
Für 1939 handelt es sich hierbei um die zwischen 1925 und 
1939 und fur 1962 um die zwischen 1946 und 1962 geschlos-
senen Ehen7). Danach hat während der letzten 35 Jahre nur 
noch bei den landwirtschaftllchen Arbeitern ein Geburten-
rückgang stattgefunden. Eine Zunahme der Kinderzahlen in 
den zwischen 1946 und 1962 geschlossenen Ehen im Ver-
gleich zu den Ehen aus den Jahren 1925 bis 1939 ist bei den 
SelbständIgen außerhalb der Lanwirtschaft sowie bei den 
Beamten- und Angestelltenfamilien und damit den Grup-
pen zu beobachten, deren Kinderzahlen stark abgesunken 
waren. Dr. Kar I Schwarz 

7) Der Umstand, daß es sich im einen Fall um rd. 14, im anderen 
um rd. 16 Ehejahrgänge handelt, spielt dabei keine entscheidende 
Rolle, weil dIe meisten Kinder in den allerersten Ehejahren ge-
boren werden. Der Vergleich ist welt mehr davon beeinträchtigt, 
daß es SIch für 1939 um Ergebmsse fur das Reichsgebiet, fur 1962 
aber für das Bundesgebiet handelt. 

Sonderrechnungen zum Preisindex für die Lebenshaltung 
und zur Statistik der Verbraucherpreise 
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I. Indexberechnnngen mit neuerer Wägung 

Der derZEitige Preisindex für die Lebenshaltung mittlerer 
ArbeItnehmer-Haushalte wurde auf der neue ren Grundlage 
der Ausgabenstruktur. 1958 aufgestellt1). Bedenkt man den 
seltherigen Wirtschaftsverlauf in der Bundesrepubhk mit sei-
nem Ansteigen der Arbeitnehmer-Verdienste, mit der Er-
schließung bestimmter Verbrauchsgütermärkte für weItere 
Käufergruppen u. ä., so stellt sich die Frage, ob der Preis-
index fur die Lebenshaltung mit seinem Warenkorb aus dem 
Jahre 1958 für die heutige Zeit noch ausreichend realistisch ist. 

Zu dieser allgemeinen Uberlegung kommen die speziellen 
preisstatistischen Erfahrungen, dIe in bezug auf die BeIbe-
haltung oder Umstellung von Preisindices gesammelt worden 
sind, und aus denen das Statistische Bundesamt eine Reihe 
von G run d s atz e n abgeleitet hat. Sie wurden in mehre-

ren früheren Aufsätzen dargestellt und an Hand von Beispie-
len erläutert2). Nachfolgend seien nur Kernpunkte wiederge-
geben: 

1. Bei zu langem Festhalten an dem unveränderten "Waren-
korb" eines Laspeyres-Preisindex - als Güterliste und 
Wagungsschema verstanden - ergibt sich erfahrungsgemäß 
gegenuber der Wirklichkeit eineU b er h ö h u n g. Der 
Grund hIerfür dürfte darin liegen, daß im Laufe der Zeit die 
sich weniger stark verteuernden Güter starker nachgefragt 
werden (und umgekehrt). Zur Vermmderung dieses Fehlers 
sollten die Preisindices laufend an Hand von Berechnungen 
mit neueren "Warenkörben" kontrolliert und bei Feststel-
lung größerer Abweichungen auf einen neueren "Waren-
korb" umgestellt werden. 

2. Für langerfristige Vergleiche müssen die nacheinander auf 
Grund verschiedener jeweils neuerer "Warenkörbe" berech-
neten Indexzahlen zu einer dur chI auf end e n I n-

1) vgl. Horstmann. KJGuckes, S., "Der Preisindex für die Lebens-
haltung einer mittleren Verbrauchergruppe auf Basis 1958", 
,.WiSta", 1961/1, s. 11 fl'. - 2) Vgl. Fürst, G., "Zur Aussagekraft von 
Preisindexzlfl'ern der Lebenshaltung". "WiSta". 1960/1, s. 5 ff., und 
,.Zur Wahl des BasisJahres 1958 für Indexberechnungen", "WiSta", 
1961/1, s. 7 fl'., sowie Horstmann, K., "Zur Frage d-er Berechnung 
durchlaufender Reihen für die Indices mit dem neuen Basisjahr 
1958", "WiSta", 1961/6, s. 347 fl'. 
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d e :x; r e i h e miteinander verkettet werden. Um zu vermei-
'den, daß sich hierbei zu starke Brüche m der Kontinuitat der 
langen Reihe ergeben, sollte jeweils mit der Umstellung 
auf einen neueren W,arenkorb mcht zu lange gewartet wer-
den, denn eine nachtragliche Rückrechnung des neuen In-
dex, mit der man sonst, falls doch zu VIel Zeit vergangen 
ist, einen Bruch vermeiden bzw. vermindern könnte, Ist zu-
meist schwierig und führt nicht immer zu gleich sicheren 
Ergebnissen. 

3. Ein zu langer Zeitraum zwischen dem Zeitpunkt, von dem 
an die alte durch die neue IndexreIhe ersetzt werden sollte, 
und dem Zeitpunkt der Durchführung dieser Umstellung Ist 
auch wegen der Annullierung veroffentIichter 
Z a h I e n r e i h e n von Nachteil. Beim Preisindex für die 
Lebenshaltung, der einer großen Zahl privater Vertrage 
über laufende Geldleistungen zugrunde liegt, können SIch 
daraus besondere Schwierigkeiten ergeben. 

4. In einem früheren Aufs.atz3) wurde u. a. dargelegt, daß der 
Bereich des möglichen statistischen Fehlers bei der Berech-
nung von Preisindices, der auf Mängel bei der Au s-
s c haI t l\ n g von Qua I i t ä t san der u n gen zu-
rückgeht, vermindert werden kann, wenn die Indexumstel-
lungen in kürzeren Zeitabstanden erfolgen und dann auch 
die Güterbeschreibung modermsIert wud. 

Diesen Grundsatzen entsprechend sind, wie schon zum frü-
heren Preisindex für die Lebenshaltung auf Originalbasis 
1950, auch zum 1958er Index VergleIchsrechnungen an Hand 
neuerer Verbrauchsschemata als Unterlage fur eine erneute 
Indexumstellung durchgeführt worden. Die bisherigen Ergeb-
nisse werden nachfolgend mitgeteilt. 

Ausgangsmaterial für die Ableitung der Kontrollschemata 
für die Jahre nach 1958 bildet weiterhin die Statistik der Wut-
schaftsrechnungen von 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten. 
Da die Auswahlmerkmale bei dieser Statistik relativ eng ge-
faßt sind und sich nach 1958 nicht geändert haben - von der 
notwendigen Anpassung der Verdienstgrenzen an die all-
gemeine Entwicklung der ArbeItnehmereinkommen abge-
sehen -, sind die neu aufgestellten Indexschemata mit dem 
Schema des laufend berechneten offiziellen Index verbrauchs-
statistisch gut zu vergleichen. Wie sich dIe Bedarfsgruppen-
Gewichte dieser Schemata von Jahr zu Jahr verandert haben, 
zeigt Tabelle 1. 

Auch bei den Methoden der G e w i n nun g von In d e x-
,a n sät zen aus den Ergebnissen der WIItschaftsrechnungen 
wurde der Gesichtspunkt der Vergleichbarkeit beachtet. Es ist 
bei der Aufstellung der neueren Indexschemata jeweIls in der 
gleichen Weise verfahren worden wie bei der Neuberechnung 
des Index auf Basis 1958; soweit eine bestimmte Position in 
den Ergebnissen der Wirtschaftsrechnungen damals aufgeteilt 
worden war, um dafür mehrere PreispositlOnen anzusetzen, 
geschah dies bei den neueren Schemata ebenfalls und nach 
denselben Grundsätzen. So wurden z. B. die Teilgewichte der 
drei Mietenreihen für Altbau-, Neubau- und Neustbau-Woh-
nun gen aus den neueren Bestandszahlen für 2-, 3- und 4-
Raum-Normalmietwohnungen in Mehrfamilienhäusern ent-
wickelt. Bei den Ausgaben für alkoholische Getranke sowie 

3) Vgl. Horstmann, K., und MItarbeiter "QualItatsänderung'en und 
Preismdlces", "WiSta", 1963110, S. 594 ff. 
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Tabakwar~n, die in den Wirtschaftsrechnung~n etwas zu nied-
rig - selbst bei einem Maßstab für besonders sparsame 
Haushalte - ,ausgewiesen werden, sind dieselben Prozent-
satze zur Anhebung dieser Ausgaben wie für den Index 1958 
angewendet worden. 

Zu den Pr eis r e i h e n der V..ergleichsrechnungen ist zu 
bemerken, daß schon bei der Neuberechnung des Index auf 
Basis 1958 alle beim Statistischen Bundesamt vorliegenden 
bzw. ihm zuganglichen Preisreihen eingesetzt worden waren. 
Die Zahl der Indexpositionen hatte sich dabei von rund 250 
beim 1950er Index auf etwa 440 erhöht. Seit der Indexreform 
Anfang 1961 haben sich noch keine Bedürfnisse gezeigt, die 
für Preisermittlungen bei weiteren Waren oder Leistungen 
sprechen. Fur dIe neuen VergleIchsrechnungen konnten daher 
die gleIchen Preisreihen verwendet werden, die der zu kon-
trollIerende 1958er Index selbst enthält. Diese Beschränkung 
erleichtert methodIsch die Analyse der Ergebnisse, da die sich 
bei den Vergleichen ergebenden Indexabweichungen nur in-
folge von Wagungsunterschleden aufgetreten sein können. 

In der Konstruktion der Vergleichsindices nach Aufstellung 
der Indexschemata - für 1959, 1960, 1961 und 1962 - wurde 
diesmal noch ein besonderer Weg gegangen. Im HinblIck auf 
das Ziel der Kontrollrechnungen - den Nachweis des Effektes 
einer neu e ren GeWIchtung der Preisreihen - wurde zwar 
wiederum die Indexformel nach Paasche verwendet; als Basis-
und als Berichtsjahr wurden .aber zunächst j ewe i I s nur 
z w e i auf ein a n der f 0 I gen d e Jahre gewahlt. So sind 
fur den Zeitraum von 1958 bis 1962 vier Paasche-Indexberech-
nungen durchgeführt worden: fur 1959 gegen 1958, 1960 gegen 
1959, 1961 gegen 1960 und für 1962 gegen 1961. Durch Gegen-
überstellung dieser IndIces mit den entsprechenden Verande-
rungszahlen des laufenden, nach Laspeyres berechneten In-
dex auf Basis 1958, also der Erhöhung oder Ermaßigung dIeses 
Index von Jahr zu Jahr, läßt SIch ohne größeren Rechenauf-
wand gut erkennbar machen, von welchem Jahr an das Fest-
halten der Indexgewichte 1958 gegenüber einer neueren Wa-
gung, m. a. W. dIe Unterstellung der Verbrauchsverhaltnisse 
1958, unrealistisch ist und wIe sich dieser Mangel in der Uber-
einstimmung mit der WirklichkeIt allmählich herausstellt. 

DIe jahrlichen Kontrollindices sind aus Tabelle 2 ersichtlich. 
Die Gegenüberstellung mit den jahrlichen Veränderungsraten 
des Laspeyres-Index, bei dem das Wägungsschema von 1958 
festgehalten worden ist, ergibt für 1959 gegenüber 1958 und 
1960 gegenüber 1959 mit zwei Ausnahmen noch keine größe-
ren Unterschiede, weder bei der Gesamtlebenshaltung noch 
bei den Bedarfsgruppen. DIe eine Ausnahme betrifft den 
Hausrat, dIe andere die Nahrungsmittel, bei denen sich die 
Ernteverhaltnisse 1957/1958/1959 mIt ihrem Einfluß auf Preis-
entwicklung und Verbrauch - in den hier wenig befriedigen-
den Kalenderjahres-Durchschnitten - als Divergenz zwischen 
PreisindIces nach 1958er und nach 195ger Wägung auswirkten. 
Von 1960 auf 1961 und von 1961 auf 1962 sind die DIfferenzen 
im ganzen größer, wobei auch einige Besonderheiten hervor-
treten. So haben wachsende Ausgaben für elektrotechnische 
Gerate .aller Art bei im Durchschnitt sinkenden PreIsen zu 
einer Verstärkung der Differenz beim Hausrat geführt. BeIm 
Verkehr sind die Haushalte zum Teil möglicherweise den Ta-
riferhbhungen im Jahre 1961 bei der Eisenbahn ausgewichen, 
haben aber von 1961 auf 1962 bei zunehmender Motorisierung 

Tabelle 1: Preisindex für die Lebenshaltung mittlerer Arbeitnehmer-Haushalte - Indexschemata entsprechend den 
Jahresergebnissen der Statistik der Wirtschaftsrechnungen von 1958 bis 1962 sowie Veranderung der zugrunde liegenden 

Ausgabenbeträge gegen 1958 

Bedarfsgruppe 

Ernahrung ........................ . 
Getranke und Tabakwaren ... . 
Wohnung .......................... . 
Heizung und Beleuchtung ...... . . 
Hausrat ......................... . 
Bekleidung .......... ...... ... . .. 
Reinigung und Korperpflege ... . .... . 
Bildung, Unterhaltung und Erholung .,. 
Verkehr ... .............. .. 
Gesamtlebenshaltung ................ . 

1958 I 1959 I jl 1960::f I 1961 I 1962 
1 1 I I ___ c ___ I __ , _________ _ 

38,5 
8,5 
9,4 
4,8 
8,7 

13,1 
4,4 
8,6 
4,0 

100 

Gesamtlebenshaltung ~ 100 

38,5 I 37,4 I 36,2 
8,4 8,3 I 8,8 
9,9 I' 10,0 ' • 9,9 
4,6 4,6]' 4,6 
8,7 1 8,4 9,1 

13,0 13,3 1I~ 12,8 
4,6 4,9 I \ 14,9 
8,5 I 8,1 8,2 
~8 ~O ~5 

100 I 100 J 100 

- 78-

34,9 
~, 8,7 
, 9,9 

4,6 
9,4 

12,5 
4,9 

'I' 8,5 
6,6 

100 

Veranderung der absoluten Ausgabenbetrage 

1959 

-I- 4,7 
-I- 2,6 
-I- 10,7 
-I- 1,5 
-I- 4,5 
+ 3,7 
-I- 10,1 
+ 4,1 
- 0,8 
-I- 4,8 

gegenüber 1958 
1960_ L ~61 __ 1~~_2_ 

% 

-I- 8,7 I1 -I- 8,6 
-I- 20,3 
-I- 6,7 I -I- 8,1 
-I- 12,5 
-I- 23,7 
-I- 6,8 I 
-I- 39,5 
-I- 11,9 

-I- 14,0 
-I- 24,3 
-I- 29,0 
-I- 15,4 
-I- 27,6 
-I- 18,4 
-I- 33,6 
-1- 16,7 
-r 64,9 
-I- 21,2 

I -I- 20,2 

I 
-I- 35,4 
-I- 40,0 
-I- 28,7 

[ 
-I- 43,2 
+ 26,6 
-I- 48,7 

I 
+ 31,5 
+119,0 

I -I- 32,8 
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Tabelle 2: Preisindex für die Lebenshaltunglffiittlerer Arbeitnehmer~Hausha1te 
Veränderung gegenuber dem Vorjahr des Index (nach Laspeyres) auf Originalbasis 1958 (I) 

und von Kontrollindices (nach Paasche) auf Origmalbasis des Berichtsjahres (II) 

Bedarfsgruppe 1959 gegen 1958 I 
---C--i--rr--! 

I 
Ernahrung . ........................... + 1,7 + 0,9 I 
Getränke und Tabakwaren .. .......... ,. -1,0 -1,1 I 
Wohnung, .... , , ........ ..... ........ + 2,4 + 2,4 I 
Heizung und Beleuchtung . . . . , . . . . . ... + 0,8 + 0,8 
Hausrat ............. , .... ........... -1,3 -1,7 
Bekleidung ........ ,.', .. , . . . . . . , . . . . -0,3 -0,4 
Reinigung und Korperpflege ............. + 1,0 + 0,9 
Bildung, Unterhaltung und Erholung , , .. , , + 1,6 + 1,5 
Verkehr ..... , ..... , ................ ,. + 1,6 + 1,6 

Gesamtlebenshaltung .. , , ... , ........... + 1,0 + 0,5 

Preiserhöhungen bei den Leistungen der Kraftfahrzeughal-
tung hinnehmen mussen, woraus fur den letzten Z'eitraum so-
gar ein Plus des Preisanstiegs bei der Pa asche-Rechnung re-
sultierte. ,Der einzige andere Fall, bei dem die Kontrollrech-
nung mit neuerer Wägung eine stärkere Verteuerung von 
einem Jahr zum anderen ergibt, ist die Veranderung 'bei der 
Bedarfsgruppe "Wohnung" von 1961 auf 1962. Dies dürfte 
auch nicht überraschen; denn die Mieten für Neustbau-Woh-
nungen, deren Gewicht sich bei den Paasche-Indices laufend 
erhoht, smd in dieser Zeit etwas stinken als die Mieten für 
Alt- und Neubau-Wohnungen gestiegen. 

Der Vergleich des laufenden Index auf Basis 1958 mit 
aktuell gewogenen Kontrollindices in der beschriebenen Form 
bringt allerdings nicht die Ku m U I a t ion der Unterschiede 
m der Entwicklung von Jahr zu J·ahr zum Ausdruck. Dies ist 
durch Ver bin dun g der P aas c h e - I n d i ces zu 
einem Kettenindex leicht zu erreichen. Seine Glieder bestehen 
mithin aus Einzelindices, die jeweils für den kurzen Zeitraum 
von zwei aufeinanderfolgenden Jahren mit wechselnder, den 
neuesten Verbrauchsverhaltnissen entsprechender Wägung 
berechnet worden sind. Diese Indexreihe wird in der Ta-
belle 3 sowie m der Graphik 1 wiedergegeben. Sie ist nicht 

Tabelle 3: Preisindex fur die Lebenshaltung mittlerer Arbeit-
nehmer-Haushalte - Kontrollindices auf Origmalbasis des 

Berichtsjahres gegenüber dem Vorjahr (4 Paasche-Indices 
mIteinander verkettet und auf 1958 = 100 umbasiert) 

1958 = 100 

Bedarfsgruppe 1959 I 1960 I 1961 I 1962 I 

Ernahrung ........................ 100,9 I 101,5 102,4 

I 
106,4 

Getranke und Tabakwaren .......... 98,9 98,7 98,8 99,8 
Wohnung ........................ 102,4 108,7 117,9 121,7 
Heizung und Beleuchtung .......... 100,8 101,7 103,1 105,0 
Hausrat ......................... 98,3 97,2 I 98,6 I 100,2 
Bekleidung '" ................... 99,6 101,4 I 103,6 I 106,4 
Reinigung und Korperpflege ........ 100,9 102,4 

I 
105,3 ! 109,2 

Bildung, Unterhaltung und Erholung . 101,5 

I 
104,0 107,9 I 112,8 

Verkehr .......................... 101,6 102,6 104,1 

I 
105,8 

Gesamtlebenshaltung ............... 100,5 
I 

101,9 I 104,0 107,2 
I 

Zum Vergleich Originalbasis 1958: 
I I I 

Gesamtlebenshaltung ., ........... 101,0 102,4 105,0 108,7 
I, 

unproblematisch, weil sie keine klare Aussage über den Ein-
fluß der Gewichtsfaktoren mehr zulaßt. übereinstimmung 
dürfte aber darüber erzielt werden können, daß eine solche 
Reihe ein brauchbares Meßmstrument darstellt, wenn es 
darum geht, nachzuweisen, wie sich bei einer laufenden Index-
berechnung nach Laspeyres das Festhalten am Warenkorb 
gegemiber einer Jeweils aktuellen Wägung auf den Index-
stand aUSWIrkt, und zwar im Laufe der Zeit. Ergibt sich für 
ein bestimmtes Jahr eine g r ö ß e r e Abweichung als fur 
vertretbar gehalten wird, so muß noch eine weitere Kontroll-
rechnung vorgenommen werden, namlich eine Indexberech-
nung nach Paasche fur dieses Jahr u n m 1 t tel bar gegen-
über dem Basisjahr des Laspeyres-Index. 

Dies erscheint zumindest in bezug auf das Jahr 1962 an-
gebracht, für das der Pa·asche-Kettenindex einen um 1,5 Punkte 
oder um 1,4 °/0 nitdrigeren Stand als der 1958er Laspeyres-
Index zeigt, wahrend diese Differenz vorher nicht großer als 
1 <l/o war und zur Hälfte dieses Satzes - als mehr natur-
bedingt (und nicht verbrauchsbedingt) - schon 1959 erreicht 

1960 gegen 1959 1961 gegen 196() __ " I 1962 gegen 1961 
--r--r-IY-- I I II I I I Il---

-+ 0,6 
-0,1 
+ 6,2 
+ 1,2 
-0,1 
+ 1,8 
+ 1,6 
+ 2,7 
+ 1,5 

+ 1,5 

I 
I 
I 
I 

I I 

+ '0,6 I + 1,2 + 0,9 + 4,5 
-0,2 + 0,1 + 0,1 + 1,0 
+ 6,1 I + 8,6 + 8,5 + 3,1 
+ 0,9 

I 
+ 1,6 + 1,4 + 2,1 

-1,0 + 2,6 + 1,4 + 2,5 
+ 1,8 + 2,4 + 2,2 + 2,8 
+ 1,4 + 3,0 + 2,9 + 4,1 
+ 2,4 + 4,1 + 3,7 + 5,4 
+ 1,0 + 3,1 + 1,4 + 1,5 

+ 1,3 + 2,5 
\ 

+ 2,1 + 3,5 

PREISINDEX FÜR DIE LEBENSHALTUNG AUF BASIS 1958 
UND KONTROLLlNCllCES MIT NEUEREN WAREN KÖRBEN 

Mittlere Arbeitnehmer - Haushalte 

+ 3,9 + '1,0 
+ 3,3 
+ 1,9 
+ 1,6 
+ 2,7 
+ 3,7 
+ 4,6 
+ 1,7 

+ 3,0 

@ 1958= 100 - laspeyres -Index •••••• Verkettete Paasche -Indices 
Legar. Maßstab 

''''"~''T'" '00': =:;:: 
r"~ ~::: 

105,9 

""'1""' ",,' ~"" 
.~ 107,8 

Heizung und Beleuchtung ~ 

Bildung, Unterhaltung 
und Erholung 

ST AT BUNDESAMT 4122 

1958 

108,3 

121,7 

1959 I 1960 I 1961 1962 I 
Bundesaeolet OhM BeIlm 

war und in dieser Hohe bis 1960 unverandert blieb. Erst 1961 
belief sich dIe Differenz auf knapp 1 "/0. Es hatte also bei die-
ser Entwicklung auch schon das Jahr 1961 beim Vergleich 
des laufenden "amtlichen" Lebenshaltungsindex mit einem 
aktuell gewogenen Kontrolhndex als kritismes Jahr ange-
sehen werden kannen, und es ist es auch in gewissem Maße. 
Es ist seit 1958 das er s t e Jahr mit einer s t a r k e ren 
a 11 gern ein e n Diskrepanz in der Preisentwicklung alter 
und neuer Wägung, und für diese Diskrepanz soll nun die Be-
stätigung im folgenden Jahr 1962 gesucht werden. 
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Das Ergebnis einer Pa asche-Rechnung für das Jahr 1962 un-
mittelbar im Vergleich zu 1958 ist in Tabelle 4 dargestellt. 

Tabelle 4: Preisindex für die Lebenshaltung mittlerer Arbeit-
nehmer-Haushalte 1962 auf Originalbasis 1958 (I), als Kon-
trollindex in der Form einer Verbindung von jewells gegen-
über dem Vorjahr berechneten Paasche-Indices (II) und als 

unmittelbar gegenüber 1958 berechneter Paasche-Index (III) 

Bedarfsgruppe 

Ernährung ............ · .. . 
Getranke und Tabakwaren .. 
Wohnung ............. ··· . 
Heizung und Beleuchtung .. . 
Hausrat ................. . 
Bekleidung .............. . 
Reinigung und Körperpflege . 
Bildung, Unterhaltung und 

Erholung .............. . 
Verkehr ................. . 

Gesamtlebenshaltung ...... . 

I I Abweichung 
I I II I' IrI I geg~,nilber 

II III 
-~--1958 ~100---- -- --~;;---

108,31106,4 ,1 106,5 
100,0 99,8 99,6 
121,7 121,7 I 121,8 
105,9 I 105,0 104,3 
103,6 100,2 1101'3 
106,9 106,4 106,5 
110,0 109,2 108,8 

I + 1,8 I 
+ 0,2 

+ 0,9 
+ 3,4 
+ 0,5 
+ 0,7 

+ 1,7 + 0,4 
-0,1 
+ 1,5 + 2,3 
+ 0,4 + 1,1 

114,6 
107,8 

108,7 

112,8 I 112,1 + 1,6 + 2,2 
105'81104'8 + 1,9 + 2,9 

107,2 107,1 + 1,4 + 1,5 

Zusammenfassend ist festzustellen, daß die mittels der 
Paasche-Formel durchgeführten Kontrollrechnungen zum gel-
tenden Preisindex für die Lebenshaltung mittlerer Arbeitneh-
mer-Haushalte für das Jahr 1962 eine relativ große Abwei-
dmng ergeben haben. Sie läßt bei diesem Ausmaß eine U m-
stellung des geltenden Index auf neuere 
Ver b rau c h s ver h ä 1 t n iss e a n g e z e i g t erscheinen. 
Ein früheres Jahr als 1962 braucht dabei als neues Basisjahr 
nicht in Aussicht genommen zu werden. 

11. Zusätzliche Gliederung des Index nach Waren, 
Leistungen und Wohnungsnutzung 

Es ist vorgesehen, den Preisindex für die Lebenshaltung 
entsprechend den anderen den privaten Verbrauch betreffen-
den Ergebnissen der amtlichen Statistik auf der Grundlage 
des neuen "Systematischen Güterverzeichnisses für den Pri-
vaten Verbrauch"4) neu z u f ass e n. Zur Arbeitserleichte-
rung muß dies jedoch bis zur nächsten Umstellung des Index 
auf neuere Verbrauchsverhältnisse zurückgestellt und mit 
dieser z usa m m e n vor gen 0 m m e n werden. 

Auf dringenden Wunsch verschiedener Stellen sind jedoch 
bereits jetzt die im Index dargestellten Preisreihen zusatzlich 
gruppiert worden nach: 

Preisen für War e n (ohne die am stärksten saison- und 
ernteabhimgigen Nahrungsmittel), 

Preisen für die am stärksten s ais 0 n- und ern t e a b-
h ci n gig e n Nah run g s mit tel, 

Preisen für Lei s t Cl n gen (einseh!. Beherbergungs- und 
Gaststättenleistungen; ohne Mieten) sowie 

Wo h nun g s - (u n d Gar ag e n -) Mi e t e n. 

Hiermit sollen diejenigen Preisreihen zu g r Ö ß e ren 
G ru p p e n zusammengefaßt werden, für die eine ge w iss e 
tJ be r ein s tim m u n g des Pr eis ver lau f s gilt, bzw. 
für die andere allgemeine Aussagen liber die Entwicklung der 
Preise möglich sind. Dabei war zunächst von den E r f a h-
run gen auszugehen. Tatsächliill zeigen die für die an-
gegebenen Gruppen berechneten Indices wahrend des gesam-
ten Zeitraumes ab 1958 bestimmte Eigenarten (s. Graphik 2). 
Bei einer solchen Beständigkeit wird man dann auch nicht 
mehr Zufalligkeiten unterstellen dürfen, sondern annehmen 
können, daß für die in den einzelnen Gruppen zusammen-
gefaßten Güter jeweils ahn li ehe Ums t ä n d e für die 
P r eis b i I dun g gelten. Am sichersten kann man dies fur 
die am s t ä r k s t e n saison- und ernteabhängigen Nahrungs-
mittel feststellen, eine Gruppe, die auch bei der normalen 
Indexberechnung bisher schon gebildet wurde (aus Kartof-
feln, Gemüse, Obst, Südfrüchten, Eiern und Frischfisch). Es 
handelt sich hierbei um frische Waren aus der land- und gar-
tenwirtschaftlichen Produktion sowie aus dem Fischfang. Hier 

4) vgl. BarteIs, H., "Systematisches Güterverzeichnis für den 
Privaten Verbrauch", "WiSta", 1962/2, s. 63 ff. 
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ist der Preisverlauf zumeist von natürlichen Umständen, wie 
Jahreszeit, Witterung u. ä., abhängig und damit entsprechend 
bewegt. Nicht ausgegliedert sind Fleisch, Butter, Schmalz und 
andere Nahrungsmittel mit geringeren Saisoneinflüssen auf 
den Preisverlauf. 

Aber auch für den relativ steilen Anstieg der Lei s tun g s-
p r eis e ist eine den allgemeinen Erfahrungen entsprechende 
Erklärung möglIch. Der hier verhältnismäßig hohe Anteil der 
Lohnkosten wirkt bei den allgemeinen Verdienststeigerun-
gen und den zumeist geringeren Möglichkeiten der Rationali-
sierung überwiegend preistreibend. Für den schwacheren 
Preisanstieg bei den War e n dürften dagegen oft Zusam-
menhange im umgekehrten Sinne gelten. Wie unterschiedlich 
die Preisentwicklung sein kann, je nachdem, ob bei einem 
Gut der Waren- oder der Leistungscharakter überwiegt, zei-
gen folgende Beispiele: 

Nach Erhebungen im Beherbergungs_ und Gaststättenge-
werbe im August 1950 und im August 1962 hat sich das Gericht 
"Spiegeleier" als Mahlzeit um 41 Oie verteuert; die Einzelhan-
delspreise für Eier sind dagegen um 3°10 zunickgegangen. Die 
Anfertigung eines Damen-Wollkleides ist in der gleichen Zeit, 
auch unter Berücksichtigung der Stoffpreise, um rund 43 Ofo 
teurer geworden; ein etwa vergleichbares Konfektionskleid 
im Einzelhandel kostete im Jahre 1962 dagegen kaum mehr 
als 1950. 

Eine besondere Gruppe ist für die Mi e t engebildet wor-
den, weil die Mieten tur die im Index berücksichtigten Woh-
nungen bisher und noch einige Zeit in der Zukunft in ihrem 
VerIauf starker durch gesetzgeberische Maßnahmen bestimmt 
waren bzw. sein werden als die anderen Preise für Leistun-
gen. So sind aus dem Schaubild deutlich die bisherigen 
Stufen des Abbaues des Mietenstopps nach dem Gesetz vom 
Juni 1960 zu erkennen. Bei einer Kombination von "Mieten" 
und "Leistungspreisen" würden die Eigenarten im jeweiligen 
Verlauf verwischt werden (s. Tabelle 5). 

Tabelle 5: Preisindex fur die Lebenshaltung mittlerer 
Arbeitnehmer-Haushalte 

Zusatzdarstellung nach Preisen für Waren, Leistungen sowie 
Wohnungs- (und Garagen-) Nutzung 

1958 = 100 

Gruppe 1959 1960 1961 1962 I 1963 

Waren (ohne Saisonwaren)') . 101,0 101,3 103,3 105,6 107,9 
Saisonwaren1) •••••• , •••••• 96,7 99,3 96,5 110,5 114,2 
Leistungen (einseh!. Beher-

bergungs- und Gaststätten-
Leistungen) ............. 102,4 105,7 110,3 115,7 121,9 

Wohnungs- (und Garagen-) 
Nutzung ............... 102,2 108,5 117,6 120,2 127,5 

Gesamtlebenshaltung ....... 101,0 102,4 105,0 108,7 112,1 

1) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch. 

Bei der Absicht, möglichst große Gruppen mit charakteristi-
schem Preisverlauf zu bilden, mußten die Begriffe "Waren" 
und "Leistungen" für den vorliegenden Verwendungszweck 
etwas anders gefaßt werden, als es dem Zusatzschlüssel 1 bis 
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4 für die Gliederung des Güterverzeichnisses des Privaten 
Verbrauchs nach der Dauerhaftigkeit der Waren und Dienst-
leistungen entspricht. Welche Indexpositionen für diese Son-
derrechnung der einen oder anderen Gruppe zugeteilt worden 
sind, ist aus einer Tabelle auf S. 124'" ersichtlich. Sie zeigt 
z. B. auch, daß als "Leistungen" Positionen angesehen werden, 
die im Güterverzeichnis des Privaten Verbrauchs gar nicht 
berücksichtigt werden, weil dieses Verzeichnis nach den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ahgegrenzt ist, wo 
diese Positionen (z. B. Gewerkschafts_ und Vereinsbeiträge) 
nicht als Güter der letzten Verwendung, sondern als Einkom-
mensübertragungen behandelt werden. 

Da die zusätzliche Gliederung des Lebenshaltungsindex 
nach Preisen für Waren, Preisen für Leistungen und Woh-
nungsmieten in der gewahlten Abgrenzung weniger streng 
logischen Prinzipien, als vielmehr empirischen Feststellungen 
entspricht, wird man die Wirklichkeit im Hinblick auf die Ver-
tretbarkeit dieser Gruppierung weiter laufend verfolgen müs-
sen. Vielleicht ergiht sich dann dIe Notwendigkeit einer wei-
teren Differenzierung, wie etwa die gesonderte Darstellung 
der öffentlichen Tarife des Personen-, Güter-, Nachrichten-
und Zahlungsverkehrs, da es sich hier um Leistungen han-
delt, bei denen, ähnlich wie bei den meisten Waren, stei-
gende Arbeitskosten eher durch hohere Kapazitätsauslastung 
oder durch Rationalisierungsmaßnahmen kompensiert wer-
den können u. d. Die Uberschaubarkeit des Preisgeschehens, 
wie sie durch die derzeitige Gruppierung gewahrleistet ist, 
sollte andererseits so wemg wie möglich beeintrachtigt 
werden. 

III. Unterschiede in den Verbraucherpreisen 
zwischen größeren und kleineren Gemeinden 

Aus der Offentlichkeit werden immer wieder Fragen an das 
Statistische Bundesamt genchtet, die den Unterschied der Le-
benshaltungspreise zwischen einzelnen Gemeinden oder Ge-
bieten der Bundesrepublik zum Gegenstand haben. Leider 
können solche Fragen nach ö r t I ich e n 0 der r e g Ion a-
l e n P r eis d i f f e ren zen mcht genau beantwortet wer-
den, da die laufenden Preisermlttlungen nicht auf solche 
Nachweisungen, sonde~n nur auf z e 1 t I ich e Preisver-
gleiche abgestellt sind. Bei diesem Erhebungszweck ist es 
nicht unbedingt notwendig, daß - wie beim zwischenortlichen 
oder mterregionalen Vergleich - an allen Erhebungsorten 
und bei allen Berichtsstellen genau die gleichen Güter nach 
Qualitat und Menge zugrunde gelegt werden. Die Waren und 
Leistungen dürfen beim Zeitvergleich vielmehr innerhalb 
einer nicht zu weit gespannten Abgrenzung der QualItäten 
und Mengen differieren; es ist nur erforderlIch, daß die em-
mal ausgewahlten Aushihrungen für die laufenden Preisfest-
stellungen beibehalten und daß besondere Verfahren an-
gewandt werden, falls dies nicht mehr möglich ist. PreIserhe-
bungen dIeser Art sind organisatorisch leichter durchzufüh-
ren und weniger kostspielig als Ermittlungen, die laufend 
außer dem Zellvergleich auch noch die Beobachtung der Preis-
unterschiede zwischen den Erhebungsgemeinden ermöglichen 
sollen. Hierbei ware es z. B. erforderlich, daß die Befragun-
gen zumindest bei einem Teil des Erhebungsprogramms an 
allen Orten von denselben Personen durchgefuhrt werden. 

Wenn auch demnach den für den Zeitvergleich gesammel-
ten Preisangaben Mängel des zwischenörtlichen Qualitäts-
vergleichs anhaften, so wird man doch annehmen können, daß 
sich diese Mängel bei einer moglichst weitgehenden Z usa m-
me n f ass u n g von Giltern einerseits und Erhebungs-
gemeinden andererseIts tel I w eis e aus g lei c h e n und 
daß dann doch geWIsse Auss,agen auch über raumliche Unter-
schiede bei den Lebenshaltungspreisen gemacht werden 
können. 

Eme entsprechende Berechnung ist fur Juni 1962 unternom-
men worden. Auf der Güterseite ging die KonzentratIOn so 
weIt wie möglich. Es wurde nur auf dIe Gesamtheit des nach-
weisbaren Warenkorbes abgestellt; auf den Vergleich von 
einzelnen Teilen, etwa Bedarfsgruppen, wurde verZichtet. Die 
Uberlegungen über eine Zusammenfassung der Erhebungs-
gemeinden ergab, daß das aus den Ermittlungen für den Le-

benshaltungsindex stammende Preismaterial behelfsweise da-
zu verwendet werden könnte, die gelegentlich gestellte Frage 
nach dem Aus maß der P r eis u n t e r s chi e dez w i -
s c h enG e m ein den ver s chi e den erG r ö ß e n-
k las sen zu beantworten, insbesondere, wenn man sich 
auf eine Gegenüberstellung weniger, umfassender Klassen 
beschränkt. Es bot sich hierfür die folgende Gruppierung der 
Erhebungsgemeinden an: 

10 Gemeinden mit 500000 und mehr Einwohnern 
25 Gemeinden mit 100000 bis unter 500000 Einwohnern 
16 Gemeinden mit 50000 bis unter 100000 Einwohnern 
27 Gemeinden mit 20000 bis unter 50000 Einwohnern 

Die in die Verbraucherpreisstatistik außerdem einbezoge-
nen 38 Erhebungsgemeinden mit 5 000 bis unter 20 000 Ein-
wohnern blieben unberücksichtigt, weil m diesen Gemeinden 
keine PreIse für Bekleidung und Hausrat ermittelt werden; 
andernfalls wäre der nachweisbare Warenkorb zu klein. 

Als M,aterial wurden die aus Streuungsberechnungen vor-
liegenden Einzelpreise verwendet, und zwar die Mittelwerte 
der bei den verschiedenen Waren und Leistungen für jede 
dieser Gemeindeklassen der Höhe nach geordneten Preise 
(M e dia n e). Wenn gegenilber einem Durchschnittspreis dem 
Median der Vorzug gegeben wurde, so auch auf Grund der 
Uberlegung, daß die Medianpreise (wie auch die benach-
barten Preise) mit größter Wahrscheinlichkeit die im Frage-
bogen vorgesehenen mit t I e ren G ü t e qua I i tat e n 
betreffen, während dIe Durchschnittspreise, die aus allen Ein-
zelpreisen. der jeweiligen Güter gebildet sind, oft einseitig 
durch die Preise für oberhalb oder unterhalb der erstrebten 
Mittelstufe liegende ,abweichende QualItäten beeinflußt wer-
den. Die für die ein z ein enG r ö ß e n k 1 ass e n und für 
a 11 e G e m eIn den ins g e sam t festgestellten Mediane 
wurden sodann mit den e n t s p r e c h end e n M eng e n 
des Wägungsschemas zum Preisindex für die Lebenshaltung 
multipliZIert und dIe so errechneten Aus gab e n b e t r ä g e 
für die einzelnen Waren und Leistungen nach Gemeinde-
größenklassen und msgesamt addiert. Das Ergebnis in der 
Form von MeßZIffern wird in Tabelle 6 mitgeteilt. 

Tabelle 6: Statistik der Verbraucherpreise - Preisstand Juni 
1962 bei Positionen des Warenkorbes zum Preisindex für die 
Lebenshaltung mittlerer Arbeitnehmer-Haushalte mit nach-

1. 

2. 

weIsbaren zwischenortJichen Preisunterschieden1) 

Vergleich nach Gemeindegroßenklassen 

Hohe der Mediane in Gemeinden 
mit ... Einwohnern 

Umfang des Warenkorbes 500 OQQ I 100 000 ' 50 000 i 20 000 
d h I bis unter I bis unter bis unter 

un me r 500000 I 100000 I 50000 
Hohe der Mediane bei alle n 

nachgewiesenen Gemeinden = 100 

214 Waren und Leistungen I I sowie Wohnungsnutzung 101,7 100,8 98,8 98,8 
wie 1., aber ohne Wohnungs-

I 
I 

nutzung ... ......... ..... 100,9 
1 

100,6 99,0 I 99,5 
I 

') Außer Kartoffeln, Gemüse, Obst und Südfruchten sowie ortlichen Verkehrs-
mitteln. 

Leider konnten einige verbrauchsbedeutende Gütergruppen 
nicht berücksichtigt werden, weil für sie für Juni 1962 keine 
methodisch geeigneten Preisunterlagen zur Verfügung stan-
den. Es smd dies Kartoffeln, Gemuse, Obst und Südfrüchte 
sowie örtliche Verkehrsmittel. Es wurde auch davon Abstand 
genommen, die mcht im großen Kreis der Erhebungsgemein-
den festgestellten, sondern zentral oder in den Landeshaupt-
stadten erhobenen Preise vor allem fur preismäßig wenig dif-
ferenZierte Markenartikel, fur Post- und Bahntarife und an-
dere bundeseinheltliche Sätze hinzuzurechnen. Es konnte und 
sollte also nicht angestrebt sein, die Unterschiede in den Le-
benshaltungskosten schlechthm darzustellen, vor allem nicht 
im Hmblick auf mo gliche Unterschiede im Mengenverbrauch. 

Es war vielmehr beabsichtigt, so viele von Ort zu Ort 
u n t e r s chi e d I ich e Pr eis e fur Waren und Leistungen 
der Lebenshaltung wie möglich in bezug auf die Zusammen-
hänge zwischen Preishöhe und Gemeindegröße zu untersu· 
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ehen und das Ergebnis zusammenzufassen. Es reicht auf jeden 
Fall zu der Feststellung aus, daß nur ger i n g e U n t e r-
sc h i e dein den Verbraucherpreisen größerer und kleinerer 
Orte bestehen und daß sich diese Unterschiede noch weiter 
vermindern, wenn man die Wohnungsmieten - die eine 
größere Korrelation zur Einwohnerzahl der Orte haben -
beiseite läßt. Vielleicht würden sich die DIfferenzen etwas 
vergrößern, wenn man auch die - wie erwähnt - nicht 
benicksichtigten land- und garten wirtschaftlichen Frisch-
waren einbeziehen wurde. Doch ist dies .angesichts der gün-
stigen Versorgung der Stadtbevölkerung über Großmärkte 
durchaus nicht sicher. Andererseits wirken die bundesein-
heitlichen Preise für Markenwaren und Tarife auf eine Ver-
minderung der Unterschiede hin. Im ganzen bestatigen die 
Zahlen die allgemeine Erfahrung, daß z w i s ehe n b r t I i-
ehe U n t e r s chi e d e bei den Lebenshaltungspreisen, 
wenn man von den Wohnungsmieten absieht, im Dur c h-
s c h n i t t heute nur noch sehr wenig ins Gewicht fallen. Daß 
für ein z eIn e Waren und vor allem für Leistungen, wie 
z. B. Beherbergungs- und Gaststattenleistungen, .andere Be-
ziehungen gelten, mag mit em Grund dafür sein, daß die rela-
tive Höhe der Lebenshaltungspreise in den großen Stadten 
oft überschätzt wird. 

IV. Unterschiede in den Verbraucherpreisen 
nach Unternehmens- bzw. Betriebsformen des Einzelhandels 
Das für Streuungsberechnungen ausgewertete Material an 

Einzelpreisen für Juni 1962, das fiu den im III. Abschnitt be-
schriebenen räumlichen VergleIch verwendet worden ist, hat 
noch für eine Gegenüberstellung verschiedener U n·t ern e h-
m e n s- b z w. B e tri e b s f 0 r m e n bei den B e r ich t s-
stell en (Geschäften) zur Verbraucher-
p r eis s tat ist i k gedient. Auch für diese Untersuchung 
gilt der Vorbehalt einer Differenzierung bei den Qualitäten 
und Ausführungen der einzelnen Guter, die den Vergleich 
von Berichtsstelle zu Berichtsstelle beeintrachtigt. Es wurde 
daher ebenfalls eine größere Zusammenfassung angestrebt, 
wobei es sich hIer aber als zweckmäßig erwies, nicht über 
die Bedarfsgruppe "Ernährung" hinauszugehen. Auch hier 
wurde der Vergleich durch Ermittlung jeweils der M e dia n e 
aus den Emzelpreisen jeweils innerhalb der Arten von Be-
richtsstellen und Berechnung von Auf w an d s b e t r ä gen 
durch Multiplikation dIeser MittelpreIse mit den entsprechen-
den M eng e n b e s t a n d t eil end e s I n d e x s c h e m a s 
aufgestellt. Ferner wurden ebenfalls nur solche Waren be-
rücksichtigt, die bei jeder der Vergleichsgruppen erhoben wer-
den; dies bedeutet vor allem, daß Frischfleisch und Fisch 
nicht in die Gegenüberstellung einbezogen werden konnten 
und auch Bäckereierzeugnisse fortgelassen wurden. Es war 
nicht möglich, das für den Markt der Ernährungsgüter an sich 
so bedeutende Handwerk mit darzustellen. 

Es sind unterschieden worden: 
Preise in Einzelhandelsgeschäften (ohne weitere Verkaufs-

stellen; keine Warenhäuser) 

Preise in Warenhäusern '. 
Preise in Filialgeschäften des Einzelhandels (ohne Waren-

häuser und ohne Verkaufsstellen von Konsumgenossen-
schaften) 

Preise in Verkaufsstellen von Konsumgenossenschaften 
Für die in Tabelle 7 in Form von Meßzahlen dargestellten 

Ergebnisse gelten allerdings gewisse Einschränkungen. So ist 
vor allem zu bedenken, daß es sich um eine Gegenüberstel-
lung von B r u t topreisen handelt, daß die Ra bat t-
ge w ä h run g, zumeist durch Ausgabe und Einlbsung von 
Klebemarken im Wert von 3%. der Bruttopreise - bei Nah-
rungsmitteln oft ausnahmslos für das gesamte Sortiment -, 
sowie die Rückvergütung bei Konsumgenossenschaften nicht 
berücksichtigt sind. Der PreIsvorteil für den Verbraucher beim 
Einkauf in Warenhausern, von denen nach allgemeiner Er-
fahrung k ein e Rabattmarken ausgegeben werden, )<.ann da-
her mit Sicherheit als zu hoch ausgewiesen gelten, denn so-
wohl für den "selbständigen Einzelhandel" als auch für die 
Lebensmittel-FiJialunternehmen der verschiedenen Art muß 
eine Minderung des ermittelten Preisniveaus infolge Rabatt-
gewährung angenommen werden. Unter dem Gesichtspunkt 
des tatsächlichen Vorteils für den Käufer liegt auch die Meß-
ziffer fur Konsumgenossenschaften, die schon so den niedrig-
sten Stand hat, noch zu hoch. 

Tabelle 7: Statistik der Verbraucherpreise - Stand von 
Nahrungsmittelpreisen (Juni 1962) entsprechend dem Waren-
korb zum Preisindex für die Lebenshaltung mittlerer Arbeit-

nehmer-Haushalte (1958 = 100) 
Vergleich nach Unternehmens- und Betriebsformen 

des Einzelhandels 
Anzahl der !Hbhe der Mediane Unternehmens- bzw. Betriebsform ausgewerteten 1 bis 4') = 100 Einzelpreise 

1. Selbständig~r Einzelhandel') ...... 17925 I 104,0 
2. Warenhauser1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1104 

I 
98,1 

3. Filialgeschafte1) ................. 2410 99,9 
4. Konsumgenossenschaften1) .......• 1 837 I 98,0 
5. Selbstbedienungsgeschilfte ........ 2525 I 99,4 

1) Ohne Selbstbedienungsgeschäfte; nahere Bestimmung s. Text. - ') Lt. Vor-
spalte; ohne Rabatte (s. Text). 

Ferner ist zu bedenken, daß von VIelen Verbrauchern der 
Warenbezug vom "Kaufmann", dem kleineren Einzelhan-
delsunternehmen, z. B. in der Wohnsiedlung, als vorteilhaft 
angesehen wird, z. B. wegen des kürzeren Weges. Bestimmte 
Waren, wie Milch und Brötchen, möchte man fruhmorgens ein-
kaufen konnen. Mancher schätzt auch eine bestimmte Art 
individueller Bedienung. Der eine oder andere Verbraucher 
mag daher den etwas höheren Preis als Entgelt für einen 
höheren Nutzen empfinden. Möglicherweise bestehen auch 
in den Warenqualitaten statistisch nicht erfaßbare Unter-
schiede. Man WIrd daher wohl annehmen können, daß die sich 
aus Tabelle 7 ergebenden Preisunterschiede nach Unterneh-
mens- bzw. Betriebsformen eher zu groß als zu gering dar-
gestellt sind. Dipl.-Volksw. Siegfried Guckes 

Die Kostenstruktur im Großhandel 1960 
Die ersten Teilergebnisse der auf repräsentativer und frei-

williger Grundlage durchgeführten KostenstrukturstatistIk 
1960 im Großhandel, bei der mit insgesamt 10307 erfaßten 
Unternehmen und 94 untersuchten Wirtschaftsklassen eine 
gegenüber der ersten Kostenstrukturerhebung 1950 wesent-
lich größere Beteiligung erreicht wurde, sind um die Jahres-
wende erschienen!). In nachster Zeit werden sämtliche Ergeb-
nisse für den Großhandel zusammen mit den bereits vor eini-
ger Zeit bekanntgegebenen Ergebnissen fur die Handelsver-
treter und -makler2) sowie fur das Verlagswesen3) als Band V 
"Großhandel, Handelsvertreter und -makler, Verlagswesen 
1960" in der ReIhe 1 "Die Kostenstruktur in der Wirtschaft" 
der Fachserie C "Unternehmen und Arbeitsstatten" mit ent-
sprechendem Kommentar veröffentlicht. Vorab werden nach-

1) Vorbericht 3: Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 
(AusgeWählte WIrtschaftsklassen), Vorbencht 4: Großhandel mit 
Textllien, Bekleidung, Wäsche und Schuhen (Ausgewählte Wirt-
schaftsklassen). - 2) Vorbericht 2: Handelsvertreter und -makler.-
3) Vorbericht 1: Verlagswes.en zum Bd. V: Großhandel, Handels-
vertreter und -makler, Verlagswesen 1960. 

stehend die hauptsachlichen Ergebnisse fur ausgewählte Grö-
ßenklassen einiger Wirtschaftsklassen des Großhandels erör-
tert. In diese Auswahl wurden möglichst bedeutende Zweige 
des Großhandels mit Rohstoffen, Halbwaren, Betriebsstoffen, 
Investitionsgutern, Gebrauchs- und Verbrauchsgütern der 
Haushalte, Nahrungs_ und Genußmitteln einbezogen, wobei 
auch deutliche Unterschlede in der Umsatz- und Kostenstruk-
tur durch Streckengeschäft, Einzelhandel, eigene Herstellung 
und Reparaturen berucksichtigt wurden. Hieraus resultieren 
auch bemerkenswerte Unterschiede in der Gesamtleistung je 
Beschäftigten. Bei den ausgewählten Größenklassen handelt 
es sich meistens um jene, auf die der größte Umsatzanteil der 
betreffenden Zweige entfällt. Uberwiegend wurden die Grö-
ßenklassen 5 bis 25 Md!. DM dargestellt. Soweit darüber hin-
aus auch Ergebnisse aus der Gesamtveröffentlichung heran-
gezogen werden, wird dIes im Text meist besonders vermerkt. 

Schon die Gliederung des Großhandels in der Systematik 
der WirtschaftszweIge zeigt die Fülle und Vielfalt der W.aren, 
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die in diesem Bereich umgesetzt werden, Aus 'ihr geht auch 
hervor, daß sich zahlreiche Unternehmen auf den Ab s atz 
einer bestimmten Ware oder von Warengruppen der gleichen 
Herkunft konzentriert haben, während andere bemüht sind, 
den Bedarf bestImmter Abnehmerkreise zu decken, Als Bei-
spiele hir die letztgenannten seien der Großhandel mit tech-
nischem Bäckerei-, Fleischereibedarf, Friseurbedarf sowie Den-
talbedarf genannt Aus der Art der gehandelten W,aren resul-
tieren auch Unterschiede in Art und Umfang der Lag e rh a 1-
tun g, die wiederum zu kostenmaßigen Unterschieden fuhren, 
In diesem Zusammenhang müssen ferner die Unterschiede 
zwischen Lager- und Streckengeschäft, z, B. im Eisen- und 
Stahlhandel, erwähnt werden, Der Verkauf kleinerer Mengen 
ab Lager erfolgt zu anderen Preisen als beim Streckengeschaft, 
bei dem zumeIst Waggonladungen nach Auftragserteilung an 
den Großhandler vom Herstellerwerk direkt an die bestel-
lende Firma geliefert werden, Es ergeben sich andere Han-
delsspannen, unterschIedliche Werte für die Umschlagshaufig-
keit des Lagers usw, Unterschiedliche Verhältnisse bestehen 
auch zwischen dem Binnengroßhandel und dem Ein_ und Aus-
fuhrhandel, zwischen dem einzelwirtschaftlichen und dem ge-
nossenschaftlichen Großhandel sowie beim Großhandel im 
Rahmen freiwIlliger Ketten. Eine besondere Stellung nehmen 
die Werkhandelsunternehmen ein, die z. B. als Vertrags-
großhiindler einer Automobilfabrik nur deren Erzeugnisse 
absetzen. Zuweilen handelt es sich bei den Vertriebsfirmen 
der Industne um Tochtergesellschaften, die zwar rechtlich 
selbständIg aber so eng mit dem betreffenden Industrieunter-
nehmen verbunden sind, daß dadurch sowohl die Rohertrage 
als auch die Kostenzusammensetzung wesentlich beemflußt 
werden. Schließlich smd noch die Verkaufssyndikate bzw. 
-vereimgungen zu nennen, die zum Absatz von Bergbau- und 
Industrieprodukten von diesen Unternehmen gegrundet wur-
den und bei denen zuweilen eme Kostendeckung durch be-
sondere Umlageverfahren erzielt wird. 

Zweifelsohne wäre es betriebswirtschaftlich sehr inter-
essant, für diese verschiedenen - bei den Meldungen auch 
festgestellten - Variationen gesonderte Ergebnisse zu erstel-
len. Hierzu reichte jedoch dIe Zahl der erfaßten Unternehmen 
nicht aus. Die Aufbereitung mußte sich fast durchweg mit 
Durchschnittsergebnissen fur die einzelnen Wirtschaftsklassen 
bzw. Größenklassen begnügen. Nur tlir den SortImentsgroß-
handel mIt Nahrungs- und Genußmitteln verschiedener Art 
liegen gesonderte Ergebnisse für den genossenschaftlichen 
Großhandel vor; außerdem konnten meinigen Wirtschafts-
klassen fur Unternehmen mit uberwiegend Streckengeschaft 
gesonderte Ergebnisse erstellt werden. 

Die Ergebnisse der Kostenstrukturst,atIstik im Großhandel 
lassen SIch nur bedingt mit den Ergebnissen der Handels_ und 
Gaststattenzahlung (Handelszensus)4) vergleichen. In beiden 
StatistIken werden zwar teIlweise die gleichen Tatbestände 
erfaßt, aber nicht für denselben ZeItraum. Während sich die 
KostenstrukturstatistIk auf das Geschaftsjahr 1960 bezieht, wa-
ren die Beschaftigten beim Handelszensus für einen Stichtag 
(30. September 1960) und die librigen T,atbestände für das Ge-
schäftsjahr 1959 zu melden. 

Auch ist zu beachten, daß sich Wareneinsatz, Personal-
kosten usw. beIm Handelszensus auf den wutschaftlichen Um-
satz beZIehen, wahrend bei der Kostenstrukturstatistik die 
Gesamtleistung als Bezugsgrundlage dIent Die Gesamtlei-
stung schließt hier die Bestandsveranderungen an halbferti-
gen und fertigen Erzeugmssen eigener Produktion sowie die 
gesondert erfragte Ausfuhr- und Ausfuhrhandlervergütung 
ein. Wahrend die Bestandsveränderungen im allgemeinen 
keine so große Rolle spielen, wirken sich die Ausfuhr_ und 
Ausfuhrhändlervergütung in einzelnen Wirtschafts- und Grö-
ßenklassen starker aus. 

1. Umsatz und Gesamtleistung in ausgewählten 
Wirtschaftsklassen 

In der Mehrzahl der untersuchten Wutschaftsklassen entfal-
len vom wir t s c h a f t I ich e n Umsatz mehr als 90 % auf 

4) Vgl. Fachserie F "Groß- und Emzelhandel, Gastgewerbe, Frem-
denverkehr", Handels- und Gaststattenzahlung 1960 (11. Großhan-
del), Vorbericht 1: Unternehmen, Beschaftigte und Umsatze, Vor-
berIcht 2: Strukturdaten. 

, . 
den Umsatz von Handelsware im G roß h an d e l. Er über-
steigt in der obersten Größenklasse häufig 9S0f0. Aus diesem 
allgememen Rahmen fällt von den in der Tabelle 1 ausgewie-
senen Wirtschaftsklassen der Tabakwaren-Großhandel her-
aus, denn für die hier dargestellte Größenk],asse 2 bIS unter 
5 Mill. DM Gesamtleistung ergab sich ein durchschmtUicher 
Großhandelsumsatz von 75,9 °/0, während für den Emzelhan-
delsumsatz ein Anteil von 23,8°/0 im Durchschnitt ermittelt 
wurde. 

Auch in den anderen Größenklassen des Großhandels mit 
Tabakwaren spielt der Umsatz im Ein z el h a n deI mIt 
23,8 °/0 bis 28,1 % (s. Gesamtveröffentlichung) eine besondere 
Rolle. DIeser relativ konstante Anteil ist bei keiner der ande-
ren Wirtschaftsklassen festzustellen. Der Großhandel mit 
Kraftwagen und Kraftradern weist zwar auch für etliche Grö-
ßenklassen einen Einzelhandelsumsatz über 200/~ aus, doch 
pendelte er in den 8 dargestellten Größenklassen zwischen 
12,7010 und 22,7 % des wirtschaftlichen Umsatzes. Es muß aller-
dings bei dieser Wirtschaftsklasse darauf hingewiesen wer-
den, daß den befragten Unternehmen dIe Abgrenzung Groß-
handel/Einzelhandel teilweise Schwierigkeiten bereitet hat. 
Einen recht hohen Einzelhandelsanteil haben auch die Unter-
nehmen der untersten Größenklasse des Großhandels mit 
Kohle und sonstigen festen Brennstoffen, und zwar die Unter-
nehmen ohne bzw. mit emem Streckengeschaftsanteil unter 
50"10. In dieser Unternehmensgruppe entfallt auf die Größen-
klasse 100000 bis unter 1 Mill. DM ein Anteil von 25,4 %, 
der b1s zur obersten - in der Tabelle 1 enthaltenen Größen-
klasse (25 bis unter 100 Mill. DM) - aber auf 1,6 % absinkt. 
Zum Vergleich sei aus der GesamtveroffentlIchung ,auch noch 
der Einzelhandelsanteil der Unternehmen mit 50010 und mehr 
Streckengeschäftsanteil genannt. Er liegt hier in den verschie-
denen Größenklassen zwischen 1,1 % in der obersten Größen-
klasse (s. auch Tabelle 1) und 10,2%. In der Tabelle 1 fallt 
dann noch der Großhandel mit Möbeln und kunstgewerblichen 
Erzeugnissen mit 13,4 °/0 Einzelhandel auf. Bei dieser Wirt-
schaftsklasse ist bemerkenswert, daß der Emzelhandelsanteil 
in den unteren Größenklassen medriger als in den oberen ist. 
Er bewegt sich zwischen 7,3010 und 13,4 Ofo· (s. Gesamtveröffent-
hehung). 

Die Aufgliederung des wirtschaftlIchen Umsatzes weist hin-
ter dem Handelsgeschaft den Umsatz von seI b s t her g e-
s tell t e n oder b e a r bei t e t e n War e n aus, der im 
allgemeinen von untergeordneter Bedeutung ist. In einzelnen 
Wirtsehaftsklassen tritt er starker m Erscheinung, z. B. im 
Großhandel mIt Rund-, Gruben- und Faserholz. Wie aus der 
Tabelle 1 ersichtlich ist, wurde hier in der obersten Größen-
klasse (10 bis unter 25 Mi!l. DM) em Anteil von 18,2"10 vom 
wirtschaftlichen Umsatz festgestellt. In den darunterliegenden 
Großenklassen schwankt er allerdmgs nur zwischen 5,1 °/0 
und 7,9 °/0. Bei dIesen selbsthergestellten oder bearbeiteten 
Waren handelt es SIch u. a. um die Herstellung von Eisen-
bahnschwellen, Masten einschl. Impragnierung, Kantholz so-
wie Holzplattenmontage. Auch der Baustoff-Großhandel ist 
haufig mIt einem Fertigungsbetrieb (z. B. Herstellung von 
Betonwaren) kombiniert. Hier pendelt dieser Umsatzanteil bei 
den Unternehmen ohne bzw. mit einem Streckengeschafts-
anteil unter 50"/0 zwischen 3,8°/0 und 8,0°/0 (s. Gesamtver-
öffentliehung) . 

Der Umsatz von selbsthergestellten oder bearbeiteten W,a-
ren schlIeßt auch Reparaturen, InstallatIOn, Montage, Legen 
von Fliesen usw. ein. Reparaturen werden insbesondere im 
Großhandel mit Kraftwagen und Kraftradern sowie im Groß-
handel mit Landmaschinen und landwirtschaftlIchen Geraten 
ausgefuhrt. Für den erstgenannten ist in der Tabelle 1 fur die 
Großenklasse 25 bis unter 50 MIl!. DM ein UmsatzanteI! von 
6,0"/0 1m Durchschnitt ausgewiesen, m den übngen Großen-
klassen 7,9 % bis 12,8 °/0. Beim Landmaschinen-Großhandel 
hegt er zwischen 5,1 '% und 14,8°/0, wobeI dIe höheren An-
teile auf dIe unteren Größenklassen entfielen. - Zur Ermitt-
lung des Umsatzes von bearbeIteten Erzeugnissen muß noch 
darauf hmgewiesen werden, daß In einzelnen Wirtschaftsklas-
sen (z. B. beim Glas-Großhandel) gewIsse Abgrenzungsschwle-
ngkeIten gegenuber der "handelsubhchen" Be.arbeitung be-
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stehen. Schwierigkeiten treten auch bei der Abgrenzung des 
Fleischgroßhandels gegenüber den Großschlächtereien auf. 

Die Pro v i s ion sei n nah m e n aus H a n d e 1 s v e r-
mit t I u n g sind im Großhandel im allgemeinen ohne Bedeu-

. tung. Fur die hier untersuchten Wirtschaftsklassen ergeben 
sich zumeist Anteile unter 0,5 0/0 .• Nur in einigen wenigen Fäl-
len erreichten sie 1.3/0 und mehr. 

Ahnlich ist die SituatIon bei den s 0 n s t i gen Ums a t-
zen, zu denen u. a. Umsätze aus Fuhrbetrieb (z. B. im Groß-
handel mit Brennstoffen) gehören. 

Wie vorstehend bereits ausgefuhrt wurde, ist das S t r e k-
k eng e s c h ci f t fur die Kostenstruktur mit entscheidend. 
Daher wurden für eine Reihe von Großhandelszweigen (Groß-
handel mit Kohle und sonstigen festen Brennstoffen, Großhan-
del mit Roheisen, Eisen und Stahl usw. sowie Großhandel mit 
Baustoffen) gesonderte Ergebnisse für die Unternehmen a) 
ohne bzw. mit emem Streckengeschäftsanteil unter 50"/0 und 
b) mit 50% und mehr Streckengeschäft am wirtschaftlichen 
Umsatz erstellt. Von diesen sind einige Größenklassen auch 
in die Tabelle 1 einbezogen worden. 

In der Größenklasse 25 bis unter 100 Mill. DM wurde für 
die Unternehmensgruppe a) ein durchschnittlicher Strecken-
geschäftsanteil von 37,3.3/0 für den Kohlengroßhandel und von 
34,1 % tür den Elsen- und Stahlgroßhandel ermittelt. In die-
ser Größenordnung (35,0 Ufo) erscheint der Streckengeschäfts-
anteil dIeser Unternehmen auch in der Großenk],asse 10 bis 
unter 25 Mill. DM des Großhandels mit Baustoffen. Fur die 
Unternehmen mit überwiegend Slreckengeschaft wurde natur_ 
gemäß ein wesentlich höherer Anteil ausgewiesen. Er betrug 
im Kohlengroßhandel 67,3 Ofo fur die Größenklasse 50 Mill. DM 
und mehr, im Eisen- und Stahlgroßhandel 81,0"10 für die Grö-
ßenklasse 100 bis unter 250 Mill. DM und fur den Baustoff-
großhandel 72,3 3/0 für die Größenklasse 10 bis unter 25 Mlll. 
DM. Innerhalb der emzelnen Zweige ist zumeist ein Anstieg 
des Streckengeschaftsanteils von der untersten bis zur ober-
sten Größenklasse festzustellen. 

Auch im Großhandel mit Düngemitteln wurden tellweise 
reCht beachtliChe Streckengeschiifte ausgefuhrt, wie die in der 

~abelle 1 enthaltene Größenklasse (5 bis unter 25 Mill. DM) 
mit 89,2 % zeigt. In der untersten Größenklasse (100000 bis 
unter 500000 DM) sind es aber durchschnittlich nur 6,2 °/00 (5. 
Gesamtveröffentlichung) . SchließliCh ist noch der Großhandel 
mit Schrott, NE-Altmetallen usw. zu nennen, bei dem der Strek-
kengeschäftsanteil ebenfalls bis zur obersten Größenklasse 
erheblich ansteigt. Er wurde mit 5,6% in der zweituntersten 
(500000 bis unter 1 Mil1. DM) und mit 84,00;. des wirtschaft-
lichen Umsatzes in der obersten Größenklasse (25 bis unter 
100 Mill. DM) ermittelt. 

Die übrigen m der Tabelle 1 dargestellten Wirtschaftsklas-
sen bleiben in den oberen Größenklassen mit ihrem Strecken-
geschaftsanteil wesentlich hinter den vorstehend erorterten 
zuruck. 

Am Schluß der Tabelle 1 werden die Gesamtleistung je Un-
ternehmen und je durchschnittlich Beschaftigten dargestellt. 

Die G e s ·a m t lei s tun g jeU n t ern e h m e n setzt 
sich aus dem wirtschaftlichen Umsatz, den Bestandsverände-
rungen an selbsthergestellten oder bearbeiteten Waren sowie 
der Ausfuhr- und Ausfuhrhändlervergütung zusammen. Die 
Abweichung vom wirtschaftlichen Umsatz ist im Großhandel 
im allgemeinen nicht sehr groß. Dieser Wert gibt an, welcher 
Dur c h s c h n i t t s wert den in den einzelnen Größenklas-
sen erfaßten Unternehmen zugrunde liegt. 

In der Kostenstrukturstatistik wurden alle im Unterneh-
men beschaftigten Personen (emschl. tätige Inhaber, mithel-
fende Familienangehörige, Lehrlinge, sonstige Teilbeschäf-
tigte) unabhängig von ihrer tatsachlichen Leistung voll ge-
zahlt. Wenn sie nun zur Gesamtleistung in Beziehung gebracht 
und damIt Daten liber die G e sam t lei s tun g j e B e-
s c h a f t i g t e n ermittelt wurden, so 1St dies zweifelsohne 
problematisch. Diese Daten können also nicht ohne weiteres 
als Maßstab für die (Brutto-)Leistung angesehen werden, doch 
gestatten sie interessante Vergleiche zwischen den Größen-
klassen einer Wirtschaftsklasse und auch zwischen verschie-
denen Wutschaftsklassen. 

In den ,ausgewiesenen Daten kommen die unterschiedlichen 
Verhältmsse in den untersuchten Wutschaftsklassen zum 
Ausdruck, die m der Emleitung zu dIesem Aufsatz bereits auf. 

Tabelle 1: Wirtschaftlicher Umsatz und Gesamtleistung 1960 je Unternehmen mausgewählten Wirtschaftsklassen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Wirtschaftsklasse 
und Wirtschaftsklassen-Nummer 

Großhandel mit: 

Großen-
klasse 

(Gesamt-
leistung 

1960 
von ... 

bis unter 
... Mill. 

DM) 

Getreide, Saaten und Futtermitteln (40 104) .... 25-50 
Dungemitteln (40 107) ... .. .......... 5-25 
Wolle und Tierhaaren (40 200) ............ 5-25 
techno Chemikahen, Rohdrogen, rohen pflanz!. U. 

tier. Fetten U. Ölen (40 400 und 40 405). . . .. 10-25 
Kohle und sonst. festen Brennstoffen (40 540) 

a) Untern. ohne bzw. unter 50% Streckengeseh. 25-100 
b) Untern. mit 50 % und mehr Succkengesch. 50 u. m. 

Roheisen, Eisen, Stahl usw. (40 640 und 40 645) 
a) Untern. ohne bzw. unter 50% Streckengeseh. 25-100 
b) Untern. mit 50~o u. mehr Streckengeseh. . 100-250 

Rund-, Gruben- und Faserholz (40 700) ....... 10-25 
Baustoffen (40 740) 

a) Untern. ohne bzw. unter 50% Streckengeseh. 
b) Untern. mit 50~o U. mehr Streckengeseh. 

Schrott, NE-Altmetallen usw. (40 830) ........ . 
Nahrungs- und Genußrnitteln verschiedener Art 

ohne ausgepr. Schwerpunkt (41100). . ..... 
Milcherzeugnissen und Fettwaren (41130) .. 
Tabakwaren (41195) ................... . 
Tuchen, Futterstoffen, Meterware usw. (41 210) . 
Wirk-, Strick- und Texttlkurzwaren (41 235) 
Hausrat aus Eisen, Metall usw. (41 305) ... . .. 
Öfen, Herden, Kuhlschranken USW. (41 307) .. . 
feinkeram. Erzeugnissen und Glaswaren (41 330). 
MobeIn und kunstgew. Erzeugnissen (41 360) ... 
elektrotechn. Erzeugnissen und Leuchten (41 400) 
Edelmetall- und Schmuckwaren usw. (41 465) .. 
Kraftwagen und Kraftradern (41 600) . . . . 
Landmaschinen und landw. Geraten (41 670) 
pharmaz. Erzeugnissen und Chemikalien (41 800) 
Schreib- und Papierwaren usw. (41 930) .... 

10-25 
10-25 
25-100 

10-25 
10-50 
2-5 

10-50 
5-·25 
5-10 
5-25 
5-25 
5-25 

10-50 
2-5 

25-50 
5-25 

25u.m. 
1-2 

Er-
faßte 

Unter-
neh-
men 

Beschaf-
tigte 
im 

Durch-
schnitt 

des Ge-
schafts-
jahres 

Wirt-
schaft-
licher 

Umsatz 
im 
Ge-

schafts-
jahr 

je Unternehmen 
Aniahl 11000 DM 

9 
4 
7 

8 

3 
8 

14 
11 

5 

6 
14 

6 

93 
6 

68 
6 
9 
5 

10 
10 

5 
15 
11 

6 
9 
8 

37 

51,8 
42,3 
17,1 

56,0 

97,7 
317,5 

206,1 
207,4 
155,4 

137,2 
73,2 

119,8 

81,0 
52,8 
11,9 

224,3 
125,2 

86,2 
73,3 
73,9 
84,6 

145,2 
16,0 

286,0 
98,6 

918,9 
28,5 

39042,7 
15941,6 
10439,1 

14264,9 

42833,1 
295297,1 

42757,5 
136307,8 

14162,5 

15523,1 
14438,2 
50145,6 

15;609,2 
26744,3 

2939,2 
22946,1 
11 308,6 

5740,9 
8827,4 
6524,6 
8241,9 

17801,2 
2610,0 

30468,0 
13115,0 
81061,5 
1484,8 

Vom wirtschaftlichen Umsatz waren I Vom Gesamtleistung1) 

--Ums~-~ von -I-U:~tz:-~[~~::T 
Handelsware 1 selbst- I einnah-· --- --I -lhergest'l' men I 

. . I oder aus' 
G1mß E.'m I ,bear- Han- 1 

h rOd -1 ' hlllzde i I belte- I' delsver-an e I an e ten mitt-
I Waren' lung 

99,4 I 
98,0 
91,0 

94,3 

98,1 
97,6 

96,0 
99,8 
81,6 

86,2 
90,1 I 99,8 

97,3 ' 
99,0 I 
75,9 
94,4 
98,0 
96,6 
96,5 
93,3 
86,1 
91,0 
94,5 
78,0 
92,0 
98,4 
88,6 

1,6 I 
1,1 1 

0,6 
0,6 
8,6 

4,9 

0,9 

0,6 
0,1 

3,4 
0,0 
0,1 

5,1 
5,7 
0,0 

I 18,2 

8,0 
3,8 

1,4 
0,6 '

I 0,0 
1,1 

23,8 I' 4,1 
1,5 
2,8 
3,5 
6,6 I' 

13,4 
4,8 ! 

0,2 1 
15,7 , 

2,6 
1,6 ,I 

6,9 

0,2 
1,4 
0,4 
0,2 
0,0 

4,2 I' 5,0 
6,0 
5,1 I 0,1 
3,4 

0,0 1 

0,0 1 

0,4 

0,3 I 
0,0 
0,0 I 

0,0 
0,1 
0,0 

0,2 
0,3 
0,0 

0,2 
0,1 
0,0 
0,1 
0,0 
0,3 
0,0 
0,0 
0,3 
0,1 
0,0 
0,2 
0,3 

1,0 

1 

I scl:~:;l. --- --- --- -
I 

Son-
stige 
Um-
satze 

Umsatz 
ent-

1 fielen 
auf das 

I Strek-
kenge-

! schaft 

I je 

je I s~~~i~;-
Unter- 1 lieh 
nehmen 1, Beschaf-

tigten 

-- -- '-

0,0 I 
1,3 
0,0 I 
0,4 

28,6 
89,2 
22,9 

17,6 

0,3 I 37,3 
0,3 67,3 

0,0 , 
0,0 I 
0,0 

0,5 
0,1 
0,2 

0,0 
0,3 
0,0 

I 

1 

1 

1 

0,0 
0,1 
0,1 
0,0 ' 
0,2 I' 0,0 
0,0 

0,0 
I 

34,1 
81,0 
18,3 

35,0 
72,3 
84,0 

5,6 
4,7 
0,6 
2,0 
1,0 
2,1 
3,9 
0,5 

12,9 
0,7 

0,4 
1,0 

1 000 DM: DM 

39042,7 1754 044 
16007,41378873 
10491,3 611 993 

14365,7

1

256530 

42 878,7 439 032 
296944,8 935 259 

42 770,71207 553 
137406,4 662635 

14290,8 I 91 961 

15532'21113236 
14443,8 197281 
50237,8 419231 

15611,21192808 
26744,3 I 506201 

2939,2 . 246 440 
22992,3

1

' 102492 
11 309,0 90 311 

5 743,4 66 629 
8827,5 120 429 
6547,0· 88593 
8 255,0 I 97 577 

17883,2 123162 
2611,4 J 63214 

30487,1 ' 106598 
13131'31133237 
81064,1 88221 

1 486,2 52 222 

') Gesamtleistung ~ Wirtschaftlicher Umsatz plus ausgewiesene Ausfuhr- und Ausfuhrhandlervergütung plus Bestandsveranderungen an selbsthergestellten oder 
bearbeiteten Waren. 
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geführt wurden. Es sei hier nur nochmals an das Warensorti-
ment und den Wert der gehandelten Erzeugnisse, an das 
Streckengeschäft, die Betriebskombinationen mit eigener Fer-
tigung usw. sowie an die Absatzrichtung erinnert. Außerdem 
spielt - wie auch bei den übngen Daten - die ausgeweihlte 
Größenklasse eine Rolle. Von den in der Tabelle 1 dargestell-
ten Größenklassen wird die höchste 9 e sam t lei s tun 9 je 
B e s c h a f t i 9 t e n mit 935259 DM im Großhandel mit 
Kohle und sonstigen festen Brennstoffen in der wiederholt 
genannten obersten Größenklasse (50 Mil!. DM und mehr) bei 
den Unternehmen mit überwiegend Streckengescheift erreicht. 
Auch die Gesamtleistung je Unternehmen steht hier mit rd. 
297 Mill. DM an der Spitze. Mit 754 044 DM Gesamtleistung je 
Beschäftigten folgt hier der Großhandel mit Getreide, Saaten 
und Futtermitteln in der Großenklasse 25 bis unter 50 Mill. DM 
Gesamtleistung. An dritter Stelle steht der Großhandel mit 
Roheisen usw., und zwar bei den Unternehmen mit 50°/. und 
mehr Streckengescheiftsanteil in der Größenklasse 100 bis 
unter 250 Mill. DM. Der hierfür ermittelte Wert betrug 662 635 
DM je Beschäftigten. Ziemlich am unteren Ende der sehr 
weit gespannten Skala steht der eine rel.ativ große Beschäftig-
tenzahl ausweisende Großhandel mit pharmazeutischen Er-
zeugnissen usw. Es ergibt sich hier nur eine Gesamtleistung 
von 88221 DM je Bescheiftigten in der Größenklasse 25 Mdl. DM 
und mehr. Schließlich ist aus der Tabelle 1 noch der Groß-
handel mit Schrelb- und Papierwaren usw. aufzuführen, der 
bei 28,5 Beschaftigten insgesamt in der Größenklasse 1 bis 
unter 2 Mill. DM nur eme Gesamtleistung von 52222 DM je 
Beschaftigten erzielte. 

Das recht unterschiedliche Btld der Ges.amtleistung je Be-
scheiftigten weire aber nicht vollsteindig, würden nicht auch 
einige Werte aus der Ges.amtveröffentltchung für die verschie-
denen Größenklassen der einen und anderen Wirtschaftsklasse 
genannt. Fur den zuletzt genannten Großhandel mit Schreib-
und Papierwaren usw. ergab sich in der untersten Großen-
klasse (50000 bis unter 100000 DM lein Wert von 37581 DM 
Gesamtleistung je Beschciftigten, der m der obersten Größen-
klasse (5 bis unter 25 MII!. DM) bis auf 89 166 DM anstteg. 
Wesentltch steirker sind die Unterschiede beim Großhandel mt! 
Kohle und sonsttgen festen Brennstoffen, denn hier ist bei den 
Unternehmen ohne bzw. mit einem Streckengescheiftsanteil 
unter 50 "/0 em Anstieg von 85986 DM bis auf 439032 DM Ge-
samtleistung je Bescheinigten und bei den Unternehmen mJt 
50% und mehr Streckengeschaftsanteil ein Anstieg von 
199021 DM bis auf 935 259 DM von der untersten bis zur ober-
sten Großenklasse zu verzeichnen. Prozentual noch starker 
steigt die GE"samtleistung je Beschdfttgten im Großhandel mit 
Getreide usw. an. Emer Gesamtleistung je Beschaftlgten von 
81 630 DM m der untersten Großenklasse (100000 bis unter 
500000 DM) stehl eme solche von 754044 DM m der obersten 
Größenklctsse (25 bis unter 50 Mil!. DM) gegenüber. 

2. Gesamtleistung, Wareneinsatz, Rohertrag und 
Betriebsergebnis in ausgewählten Wirtschaftsklassen 

In der Tabelle 2 werden wesentliche Daten der Kostenstruk-
tur je Unternehmen nebeneinandergestellt, so daß die unter-
schIedliche Situation m den verschIedenen Wlftschaftsklassen 
deutlich erkennbar Wird. 

Der War e n ein s atz, der nicht erfragt, sondern aus dem 
erfragten Wareneingang und den Bestanden errechnet wurde, 
enthalt sowohl dIe umgesetzte Handelsware als auch Material 
zur Be- oder VerarbeJtung. Bei den dargestellten Wutschafts-
und Großenklassen bewegt er sich zwischen 71,6 und 96,2°i" 
der Gesamtleistung, wobei die höchsten Quoten msbesondere 
bel Massengutern auftreten, die uberwlegend im Strecken-
geschaft abgesetzt wurden. TeilweIse handelt es SIch auch um 
Waren mit hoher Umschlagshimfigkeit oder um fertig ab-
gepackte Waren. Demgegenuber zeigen die Wntschaftskt.as-
sen mIt emem großeren WarensortIment oder ZweIge mJt 
starkerem Emzelhandel, eigener Fertigung oder Reparaluren 
in den entsprechenden Großenkla~sen emen niedrigeren Wa-
reneinsatz. Innerhalb der emzelnen Zweige ist zumeist em 
Anstteg von der untersten biS zur obersten Großenklasse fest-
zustellen. . 

In der Tabelle 2 stcht der Großhandel mit Getreide, Saaten 

und Futtermitteln mit einem Wareneinsatz von 96,2 o/~ der Ge-
samtleistung in der Größenklasse 25 bis unter 50 Mil!. DM 
.an der Spitze, dicht gefolgt vom Kohlengroßhandel mit über-
wiegend Streckengeschäft. Für diesen wurde in der obersten 
Größenklasse (50 Mill. DM und mehr) ein Wareneinsatz von 
96,10f0 ermittelt. Die dritte Stelle nimmt der Großhandel mit 
Roheisen, Eisen und Stahl usw. mJt überwiegend Strecken-
geschaft' ein, für den die Wareneinsatzquote 94,4 % in der 
Grüßenklasse 100 bis unter 250 Mil!. DM betrug. Auch der 
Tabakwarengroßhandel, bei dem es sich um abgepackte Wa-
ren handelt, zahlt noch zu den Zweigen mit den höchsten 
Wareneinsatzquoten. In der hier ausgewiesenen Größen-
klasse (2 bis unter 5 Mil!. DM) wurde für ihn ein W.aren-
einsatz von 90,9~/o der Gesamtleistung festgestellt. Zur unte-
ren Halfte der Skala gehört der Großhandel mit Kraftwagen 
und Krafträdern, bei dem sich insbesondere die Reparatur-
arbeiten u. dgl. auswirken. Hier erscheint ein Wareneinsatz 
von 81,2% der Gesamtleistung. Relativ niedrig ist auch der 
Wareneinsatz im Großhandel mit Rund-, Gruben- und Faser-
holz und mit Möbeln und kunstgewerblichen Erzeugnissen. Er 
beträgt in den hier nachgewiesenen Grüßenklassen (10 bis 
unter 25 Mil!. DM) 78,1.0 /0 und 72,9%. Im ersten Fall ist ein 
grüßerer Anteil eigener Bearbeitung, im zweiten Fall ein grü-
ßerer Anteil von Einzelhandel zu verzeichnen. Beim Groß-
handel mit Edelmetall- und Schmuckwaren geht ein verhält-
nismäßig niedriger Wareneinsatz (76,0 %) mit einer besonders 
germgen Umschlagsheiufigkeit des Warenlagers parallel. Mit 
dem niedrigsten Wert, 71,6 % der Gesamtleistung, sind noch 
der Großhandel mit feinker·amlschen Erzeugnissen usw. und 
der Großhandel mit Schreib- und Papierwaren usw. zu nen-
nen. Allerdings handelt es Sich in diesen beiden Fallen um 
verschiedene Größenklassen, und zwar 5 bIS unter 25 Mil!. DM 
fur den erstgenannten und 1 biS unter 2 Mil!. DM für den 
zweiten Großhandelszweig. 

Erganzend soll noch anhand der Werte der Gesamtveröf-
fentlichung die Wareneinsatzquote innerhalb einiger Groß-
handelszweige erörtert werden. Beim Großhandel mit Ge-
treide, Saaten usw. ergab sich von der untersten Größen-
klasse (100000 bis unter 500000 DM) biS zur obersten (25 bis 
unter 50 Mtl!. DM) eme Spanne von 82,5 bis 96,2 0/0. In ahn-
licher Großenordnung bewegt sich der Wareneinsatz m den 
verschiedenen Großenklassen des Großhandels mit Kohle und 
sonsllgen festen Brennstoffen bei den Unternehmen ohne bzw. 
mit einem Streckengescheiftsanteil unter 50'"/0. Hierfur wurden 
Werte von 78,8 bis 94,2 % ermittelt, wahrend bei den Unter-
nehmen mJt uberwlegend Streckengeschaft nur em Pendeln 
zwischen 90,9 und 96,1 % festgestellt wurde. Zum Vergleich 
seien auch noch die Wareneinsatzquoten fur den Großhandel 
mit Roheisen, Elsen und Stahl usw. aufgefuhrt. Bei den Unter-
nehmen ohne bzw. mit germgern Streckengeschaft steIgen sie 
von 76.3 bis auf 89,4 Ofo der Gesamtleistung an; bei den Un-
ternehmen mit uberwiegend Streckengeschaft schwanken sie 
ZWischen 86,8 und 96,4 0/". Auch beim Großhandel mJt Ofen, 
Herden, Kuhlschranken und Waschmaschmen sind etwas grö-
ßere Unterschiede ZWIschen den Warenemsatzquoten der ver-
schiedenen Größenklassen festzustellen. Hier bewegen sie 
Sich zwischen 68,8 und 81,4 % der Gesamtleistung. Sehr gering 
smd sie dagegen im Tabakwarengroßhandel, fur den sie mJt 
88,5 bis 91,0"io ausgewiesen wurden. Eine mittlere Stellung 
mmml u. a. der Großhandel mit Edelmetall- und Schmuck-
waren usw. em, bei dem Sich Wareneinsatzwerte von 72,3 bis 
76,1",'0 m den emzelnen Großenklassen als Durchschmttswerte 
ergeben. Auch der Großhandel mit Schreib- und PapIerwaren 
usw. weist mit 69,9 bis 74,5 0.'0 keme großen Schwankungen 
auf. 

Zur Ums chI a g s hau f I g k e I t des Warenlagers muß 
darauf hingevnesen werden, daß fur die Ermittlung des durch-
schmttlIchen Warenbestandes nur die Bestandsangabe fur 
zwei Stichtage - Jahresanfang und Jahresencle - vorlagen, 
da es aus erhebungstechnischen Grunden mcht mügllch war, 
den Warenbestand z. B. an jedem Monatsende zu erfragen. 
Infol']edessen smd dJe ausgewiesenen Werte fur jene Groß-
handelszweIge, bel denen msbesondere aus saisonbedingten 
Grunden im Laufe des Jahres größere Schwankungen m der 
Lagerhaltung auftreten, etwas problematIsch und mit Vor-
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behalt zu' verwenden. Auch ist das Streckengeschäft zu be-
adlten, das p.nabhangig vom Warenlager abgewickelt wird, da 
die gehandelten Waren gleich vom Vorlieferanten direkt an 
den Kunden geliefert werden. 

Von den in der Tabelle 2 enthaltenen Wirtschaftsklassen 
zeigt der Großhandel mit Milcherzeugnissen und Fettwaren in 
der Grbßenklasse 10 bis unter 50 Mil!. DM mit 70,9 die höchste 
Umschlagshäufigkeit. In der nachfolgenden Größenklasse (50 
bis unter 100 Mil!. DM) wurde sie sogar mit 86,5 ermittelt, 
doch erreichte sie in den darunterlIegenden Größenklassen 
nur Werte von 35,1 biS 41,3. Diese recht hohen Werte sind 
auch in anderen Zweigen, in denen leicht verderbliche Waren 
gehandelt werden, anzutreffen. So schwankt die Umschlags-
häufigkeit z. B. im Großhandel mit Gemüse, Obst, Frlichten 
und Gewürzen zwischen 64,6 in der untersten Größen-
klasse (100000 bis unter 500 000 DM) und 24,5 in der obersten 
Grbßenklasse (50 bis unter 250 Mil!. DM). wie aus der Ta-
belle 2 ersichtlich ist. Auch für den Kohlengroßhandel wurden 
recht hohe Umschlagziffern ermittelt. Wahrend sie bei den 
Unternehmen ohne bzw. mit geringem Streckengeschaft zwi-
schen 18,3 und 117,7 in den verschiedenen Größenklassen 
schwanken, pendeln sie bei den erfaßten Unternehmen mit 
liberwlegend Streckengeschaft zwischen 64,6 und 192,3. Dem-
gegenüber sind sie im Eisen- und St,ahlgroßhandel durchweg 
wesentlich niedriger, denn hier wurden fi.u die vorstehend 
erstgenannte Unternehmensgruppe nur Werte ZWischen 7,1 
und 10,7 ausgewiesen und fur die zweite Gruppe zwischen 
20,1 und 63,2. Bei diesem und anderen Großhandelszweigen 
sind die niedngen UmschlagzIffern auf ein großeres Sortiment 
und damit eine große Lagerhaltung zurückzufuhren. Als wei-
teres Beispiel hierzu ist der Großhandel mit Nahrungs- und 
Genußmitteln verschiedener Art zu nennen, fur den in der 
Tabelle 2 eine Umschlagshaufigkelt von 17,0 in der Großen-
klasse 10 bis unter 25 MJI!. DM erscheint. In den ubrigen Gro-
ßenklassen dieses Zweiges schwanken die Werte zwischen 
11,2 und 17,7. Auch die Großhandelszweige mit Verbrauchs-
und Gebrauchsgütern für den Haushalt verfügen liber ein 
Vielfältiges Warensortiment. So z. B. der Großhandel mit fein-

keramischen Erzeugnissen und Glaswaren. Hier wurden rela-
tiV gennge Unterschiede zwischen der Umschlagshäufigkeit in 
den einzelnen Größenklassen festgestellt, denn sie bewegen 
Sich zwischen 4,8 und 7,0 (s. Gesamtveröffentlichung). Die 
niedngsten Werte ergaben sich beim Großhandel mit Edel-
metall- und Schmuckwaren usw., für den in der Tabelle 2 nur 
ein Wert von 3,2 für die oberste Großenklasse (2 bis unter 
5 Mil!. DM) aufgeführt ist. Auch in den darunterliegenden 
Großenklassen steigt er nur bis auf 5,6 ,an. 

Die vorstehend dargelegten Unterschiede zwischen den ver-
schiedenen Wutschaftsklassen spiegeln sich in den ausgewie-
senen Quoten flir den Roh e r t rag wider. Er wurde als 
Differenz zwischen der Gesamtleistung und dem Warenein-
satz errechnet. Aus dem Rohertrag müssen die gesamten 
Kosten gedeckt werden. Em verbleibender Rest stellt dann 
das (posItive) Betriebsergebnis dar. 

Wie aus der Tabelle 2 ersichtlich ist, ist der Rohertrag im 
Großhandel mit M,assengutern, mit leicht verderblichen oder 
mit abgepackten Waren in den hier dargestellten oberen Grö-
ßenklassen zumeist wesentlich niedriger als in den übrigen 
Großhandelszweigen. Der niedrigste Wert wird für den Groß-
handel mit Getreide, Saaten und Futtermitteln ausgewiesen, 
und zwar in der obersten Großenklasse (25 bis unter 50 Mil!. 
DM) mit 3,8%' der Gesamtleistung. Nur wenig höher ist die 
Rohertragsquote der erfaßten Unternehmen mit mehr als 
50"10 Streckengeschaft 1m Kohlengroßhandel in der Großen-
klasse 50 Mil!. DM und mehr. Sie wurde mit 3,9 Ofo festgestellt. 
Demgegenüber betrug der Rohertr,ag bei den Unternehmen 
ohne bzw. mit einem Streckengeschaftsanteil unter 50 % 

schon 6,7 % in der obersten Großenklasse (25 bis unter 
100 Mil!. DM). bei der es sich aber im Durchschnitt um wesent-
lich klemere Unternehmen gegenüber der vorher behandel-
ten Unternehmensgruppe handelte. In dieser Größenord-
nung (6,5 0/0) erscheint auch die Großenklasse 25 bis unter 
100 Mill. DM des Großhandels mit Schrott, NE-Metallen usw. 
Es schließt sich der Großhandel mit Nahrungs- und Genußmit-
teIn an, denn fur den Großhandel mit Nahrungs- und Genuß-
mitteln verschiedener Art (ohne ausgepragten Schwerpunkt) 

Tabelle 2: Gesamtleistung, Wareneinsatz, Rohertrag und Betriebsergebnis 1960 in ausgewahlten Wirtschaftsklassen 
Bunldesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Wareneinsatz I 
I 

------- dividiert--

I 

I 
Großen- I 

I 

klasse Gesamt- I durch den 
(Gesamt- leistung durch- I ' Berich-

Wirtschaftsklasse leistung je u' schnitt-
: Rohertrag') I 

Kosten Betriebs- tigtes 
d~r ' lichen insgesamt I ergebnis3 ) 

I 
Betriebs-und Wirtschaftsklassen-Nummer 1960 Unter-

Waren- ergebnis4 ) von ... nehmen Gesamt- ; bestand l ) 
I 

bis unter ... 

I 
leIstung 

I Mill.DM) I (U mschlags- i I 
I haufigkeit I 

i ------ des Waren- ' -- ----- --- -- -

1000 DM I lagers) I % der Gesamtleistung 

Großhandel mit: I 
I 

i 
I 

I 
Getreide, Saaten und Futtermitteln (40 104) .. .... 25-50 39042,7 96,2 10,7 3,8 2,9 0,9 0,9 
Dungemitteln (40 107) ...... ... .. ....... 5-25 16007,4 91,7 

I 

7,1 8,3 5,3 3,0 3,4 
Wolle und TIerhaaren (40 200) .............. 5-25 10491,3 94,2 7,7 5,8 4,2 1,6 1,6 
techno ChemikalIen, Rohdrogen, rohen pflanzl. und 

tier. Fetten und Ölen (40 400 und 40 405) ........ 10-25 14365,7 84,0 15,7 16,0 11,1 4,9 4,7 
Kohle und sonst. festen Brennstoffen (40 540) 
a) Untern. ohne bzw. unter 50':'0 Streckengeschaft . 25-100 42878,7 93,3 i 51,6 6,7 5,9 0,8 0,5 
b) Untern. mit 50~o und mehr Streckengeschaft ... 50 u. mehr 296944,8 96,1 

I 
64,6 3,9 2,9 1,0 1,0 

Roheisen, Eisen, Stahl usw. (40 640 und 40 645) 
a) Untern. ohne bzw. unter 50° 0 Streckengeschaft . 25-100 42770,7 89,4 10,7 10,6 8,2 2,4 2,6 
b) Untern. mIt 50(O~ und mehr Streckengeschaft .. 100-250 137406,4 94,4 39,2 5,6 3,7 1,9 2,0 

Rund-, Gruben- und Faserholz (40 700) .......... 10-25 14290,8 78,1 

I 

3,6 21,9 19,8 2,1 1,8 
Baustoffen (40 740) 

a) Untern. ohne bzw. unter 50% Streckengeschaft 10-25 15532,2 83,0 11.0 17,0 15,4 1,7 2,1 
b) Untern. mit 50% und mehr Streckengeschaft ... 10-25 14443,8 85,1 30,6 14,9 12,0 2,9 3,5 

Schrott, NE-Altmetallen usw. (40 830) ......... .. 25-100 50237,8 93,5 19,5 6,5 5,6 0,9 1,1 
N ahrungs- und Genußmateln verschiedener Art 

I 
ohne ausgepr. Schwerpunkt (41 100) ... ... ... 10-25 15611,2 90,4 17,0 9,6 6,9 2,7 3,1 

Milcherzeugnissen und Fettwaren (41 130) ........ 10-50 26744,3 91,2 70,9 8,8 7,0 1,8 1,5 
Tabakwaren (41 195) ,- ................ ..... 2-5 2939,2 90,9 22,2 9,1 7,1 2,0 2,8 
Tuchen, Futterstoffen, Meterware usw. (41 210) ... 10-50 22992,3 78,6 

I 

6,3 21,4 18,7 2,7 2,6 
Wirk-, Strick- und Texulkurzwaren (41 235) 5-25 11 309,0 81,4 6,9 18,6 15,0 3,7 3,8 
Hausrat aus Eisen, Metall usw. (41 305) ..... .... 5-10 5743,4 78,6 6,2 21,4 16,4 5,0 5,3 
Öfen, Herden, Kuhlschranken usw. (41 307) .. .... 5-25 8827,5 81,4 10,3 18,6 12,7 5,9 6,0 
feinkeram. Erzeugnissen und Glaswaren (41 330) ... 5-25 6547,0 71,6 

I 

5,0 28,4 19,7 8,8 8,5 
Mobein und kunstgew. Erzeugnissen (41360) ...... 5-25 8255,0 72,9 6,8 27,1 25,3 1,8 1,5 
elektrotechn. Erzeugmssen und Leuchten (41 400) .. 10-50 17883,2 80,0 10,0 20,0 16,3 3,7 3,2 
Edelmetall- und Schmuckwaren usw. (41 465) ..... 2-5 2611,4 76,0 3,2 24,0 13,0 11,0 9,9 
Kraftwagen und Kraftradern (41 600) . ... ...... 25-50 30487,1 81,2 

I 

12,2 18,8 13,7 , 5,1 5,1 
Landmaschinen und landw. Geraten (41 670) ...... 5-25 13131,3 81,0 9,8 19,0 14,8 4,2 4,5 
pharmaz. Erzeugnissen und ChemIkalien (41 800) .. /25 u. mehr 81064,1 83,5 11,4 

I 
16,5 14,2 2,3 2,0 

Schreib- und Papierwaren usw. (41 930) .......... 1-2 1 486,2 71,6 
I 6,9 28,4 22,5 

I 
5,8 5,6 

I 

1) Durchschnittlicher Warenbestand = Bestand an Handelsware und Material zur Be- oder Verarbeitung am Anfang plus Bestand an Handelsware u~w. am Ende 
des GeschaftsJahres, geteIlt durch 2. - ~) Rohertrag = Gesamtleistung minus Wareneinsatz. - J) Betnebsergebnis = Rohertrag minus Kosten insgesamt. - 4) Be-
richtigtes BetriebsergebniS = Betriebsergebnis plus (oder minus) Saldo aus erzielten und gewahrten Skonti. 
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wurde ein Rohertrag von 9,6 % und für den Großhandel mit 
Milcherzeugnissen und Fettwaren eine Quote von 8,8 % in 
den ausgewiesenen Größenklassen ermittelt. Vielfach Ist elll 
Absinken der Rohertragsquote von der untersten bis zur ober-
sten Gr6ßenkiasse festzustellen, z. B. bei dem zuletztgenann-
ten Großhandel von 10,7 bis auf 3,3 %. Demgegenüber sind 
beim Großhandel mit Tabakwaren die Unterschiede zwischen 
den Werten der verschiedenen Größenklassen mit 9,0 bIS 
11,5 % wesentlich geringer. 

Bei dem Großhandel mit Rund-, Gruben- und Faserholz 
wurde man zunächst einen relativ geringen Rohertrag ver-
muten, doch liegt er mit 21,9 % der Gesamtleistung fur dIe 
Größenklasse 10 bis unter 25 Mil!. DM recht hoch. Hier wirkt 
sich der Einfluß der Kombination mIt eigener Fertigung ,aus. 
Auf BetriebskombinatlOnen mIt Reparaturwerkstätten und 
Einzelhandel sind auch die relativ hohen Rohertragsquoten im 
Großhandel mit Kraftfahrzeugen und Krafträdern und im 
Großhandel mit Möbeln und kunstgewerblichen Erzeugnissen 
zurückzuführen. Im ersten Fall wurde für die Grbßenklasse 
25 bis unter 50 Mil!. DM ein Rohertrag von 18,8 % , im zweiten 
Fall fur die Größenklasse 5 bis unter 25 Mill. DM ein Roh-
ertrag von 27,1 % ermittelt. Hohe Rohertragsquoten ergaben 
sich auch fur elllige Großhandelszweige mit größerem Waren-
sortiment. In der Tabelle 2 erscheint als h6chster Wert ein Roh-
ertrag von 28,4 %. Er wurde einmal beim Großhandel mit fein-
keramischen Erzeugnissen usw. in der Größenklasse 5 bis 
unter 25 Mil!. DM und zum anderen beim Großhandel mit 
Schreib- und Papierwaren usw. in der Größenklasse 1 bis 
unter 2 Mill. DM ermittelt. 

Ergänzend muß aber nochmals auf die Unterschiede hin-
gewiesen werden, die teilweise innerhalb der einzelnen Groß-
handelszweige zwischen den verschiedenen Größenklassen 
auftreten. Große Unterschiede wurden z. B. für den Großhan-
del mit technischen Chemikalien usw. festgestellt. In der un-
tersten Grbßenklasse (100000 bis unter 500000 DM) ergab 
sich ein Rohertrag von 32,3 % gegenuber dem niedrigsten 
Wert in der vorletzten Großenklasse (5 bis unter 10 Mil!. DM) 
von 14,7 % • Noch krasser sind die Unterschiede beim Groß-
handel mit Schrott, NE-Metallen usw., denn hier sinkt die 
Rohertragsquote von 32,7 % in der untersten bis auf 6,5 % in 
der obersten Grbßenklasse ab. 

Als nachste Positionen werden in der Tabelle 2 die g e-
sam t e n K 0 s t e n und das Be tri e b s erg e b n i s dar-
gestellt. 

Den niedrigen Roherträgen stehen zwangslaufig prozentual 
niedrigere Kostensummen gegenüber. Wenn man z. B. die 
Grbßenklasse 25 bis unter 50 Mil!. DM des Großhandels mit 
Getreide, Saaten usw. betrachtet, so ergab sich bei einem Roh-
ertrag von nur 3,8°(0 der Gesamtleistung eine Kostensumme 
von 2,9 % und als Differenz ein Betriebsergebnis von 0,9 %'. 
Auch beim Großhandel mit Kohle und festen Brennstoffen 
wurde ein Betriebsergebnis in dieser Größenordnung ermit-
telt. Es betrug bei den Unternehmen ohne bzw. mit geringem 
Streckengeschäft nur 0,8 % in der Grbßenklasse 25 bis unter 
100 Mil!. DM und 1,0"/0 bei den Unternehmen mit überwie-
gend Streckengeschäft in der Größenklasse 100 bis unter 
250 Mil!. DM. Das prozentuale Betriebsergebnis sinkt im all-
gemeinen von der untersten bis zur obersten Grbßenklasse 
ab. So z. B. im Großhandel mit Getreide, Saaten und Futter-
mitteln von 3,8 bIS auf 0,9 % der Gesamtleistung. 

Beim Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln ver-
schiedener Art (ohne ausgeprägten Schwerpunkt) bewegte 
sich das Betriebsergebnis in den untersuchten Größenklassen 
zwischen 2,7 und 3,6 % • Es ist also relativ konstant, während 
beim Großhandel mit Milcherzeugnissen und Fettwaren ein 
Rückgang des prozentualen Betnebsergebnisses von 4,0 % in 
der untersten Größenklasse (100000 bis unter 500000 DM) 
bis auf 0,3 % in der obersten (50 bis unter 100 Mill. DM) fest-
gestellt wurde. Der Tabakwarengroßhandel zeigt sowohl beim 
Rohertrag als auch bei den Kosten msgesamt keine allzu gro-
ßen Schwankungen, so daß auch das Betriebsergebnis sich nur 
zwischen 2,7 % III der untersten und 1,4"/0 in der obersten 
Grbßenklasse bewegte. 

In den Großhandelszweigen mit Verbrauchsgütern u. dgl.,die 
zumeist auch ein größeres Warensortiment und damit höhere 

Lagerbestände haben, ergaberl'"sich höhere Betriebsergebnisse. 
So wurde für den Großhandel mit Schreib_ und P,apierwaren 
für die Größenklasse 1 bis unter 2 Mil!. DM bei einem Roh-
ertrag von 28,4°/. und einer Kostensumme von 22,5 % ein 
Betriebsergebnis von 5,8%, der GesamtIeistung ermittelt, wah-
rend SIch fur den Großhandel mit feinkeramischen Erzeug-
nissen usw. für die Größenklasse 5 bis unter 25 Mill. DM er-
gaben: Rohertrag 28,4 %, Kostensumme 19,7 0/0, und Betriebs-
ergebnis 8,8~/0. Für die Größenklasse 2 bis unter 5 MilJ. DM 
des Großhandels mit Edelmetall- und Schmuckwaren erscheint 
in der Tabelle 2 das höchste Betriebsergebnis mit 11,0% der 
Gesamtleistung. In den übrigen Größenklassen dieses Zweiges 
pendelte das Betriebsergebnis zwischen 10,4 und 13,3 %. 

Das am Schluß der Tabelle 2 ausgewiesene berichtigte Be-
triebsergebnis zeIgt, daß der Saldo aus den erzielten und den 
gewährten Skonti sich teils positiv, teils negativ auswirkt. 

3. Ausgewählte Kosten in ausgewählten Wirtschaftsklassen 
In der Tabelle 3 werden dIe hauptsächlichen Kosten sowie 

nochmals die Kostensumme dargestellt. 
Die Per s 0 n alk 0 s t e n stellen fast durchweg den 

Hauptanteil der Kosten dar. In den ausgewiesenen Wlft-
schafts- und Größenklassen variieren sie zwischen 1,1 und 
10,7%, wobei wiederum die niedrigeren Werte auf Großhan-
delszweige mit Massengütern, mit Lebensmitteln und ab-
gepackten Waren entfallen. Dagegen ergeben sich für Groß-
handelszweige mit einem größeren Sortiment oder mit Be-
triebskombinationen, sei es Einzelhandel, eigene Fertigung 
oder Reparaturwerkstatten, höhere Personalkosten. Als Bei-
spiele hierfür ist der Großhandel mit Getreide, Saaten usw. 
auf der einen Seite zu nennen, fur den in der Größenklasse 
25 bis unter 50 Mil!. DM nur Personalkosten von 1.1 % der 
GesamUeistung ermittelt wurden, während für den Großhan-
del mit Kraftwagen und Krafträdern in der gleichen Größen-
klasse die Personalkosten mit 6,2 % erscheinen. Noch höhere 
Anteile - nämlich über 8% (bis 10,7 % ) zeigen - in den in 
der Tabelle nachgewiesenen Größenklassen - verschiedene 
Zweige, die mit Gebrauchs- und Verbrauchsgütern der Haus-
halte u. ä. handeln, wie z. B. der Großhandel mit Hausrat aus 
Eisen, Metall usw., mit feinkeramischen Erzeugnissen und 
Glaswaren, mit Möbeln und kunstgewerblichen Erzeugnissen 
und mit Schreib- und Papierwaren. Relativ hoch ist mit 9,5 % 

in der Größenklasse 10 bis unter 25 Mil!. DM auch der An-
teil der Versandkosten im Großhandel mit Rund-, Gruben-
und Faserholz, der einen beträchtlichen Teil eigene Produk-
tion aufweist. 

Der Einfluß des Streckengeschäfts wird u. a. beim Großhan-
del mit Baustoffen in der Größenklasse 10 bis unter 25 MilJ. 
DM recht deutlich. Denn für die Unternehmen ohne bzw. mit 
einem Streckengeschäftsanteil unter 50% wurden hier Per-
sonalkosten von 7,1 Ofo der GesamtleIstung festgestellt. Dem-
gegenuber betragen sie bei den Unternehmen mit mehr als 
50% Streckengeschäft nur 4,5%. 

Innerhalb der einzelnen Großhandelszweige ist die Situa-
tion von Größenklasse zu Gr6ßenkiasse auch recht unter-
schiedlich. So ging z. B. im Großhandel mit technischen Chemi-
kalien usw. der Personalkostenanteil von 7,3 % in der unter-
sten Größenklasse bis auf 3,6% in der obersten Größenklasse 
zurück. Andererseits stiegen die Personalkosten beim Groß-
handel mit Roheisen, Eisen, Stahl usw. (Unternehmen ohne 
bzw. mit geringem Streckengeschäft) zunächst von 3,9% in der 
untersten Größenklasse bis auf 6,2 % an und sanken dann wie-
der auf 3,9 % in der obersten GrÖßenklasse ab. Ein ähnliches 
Bild ergab sich für den Großhandel mit Milcherzeugnissen und 
Fettwaren, denn auch hier war zunächst ein Anstieg von 1,7 
auf 2,8 %, und dann ein Ruckgang auf 1,0 Ofo der Gesamtlei-
stung festzustellen. Schwankungen zeigte auch der Großhan-
del mit Kraftwagen und Kraftradern, für den in der untersten 
Größenklasse (100000 bis unter 500000 DM) Personalkosten 
von 4,6 % ermittelt wurden. In den nachfolgenden Größen-
klassen stiegen sie bis auf 8,0 % (5 bis unter 10 Mil!. DM) und 
verminderten sich dann wieder bis auf 4,5°/. in der obersten 
Größenklasse (50 bis unter 250 Mill. DM). 

Die Ver kau f s pro v i s ion e n (ohne die Verkaufs-
provIsionen an Angestellte) spIelen selbst in den oberen Grö-
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ßenklassen im allgemeinen keine besondere Rolle. Ihren 
Höchstwert mit 3,60'/0' erreichten sie in der ausgewiesenen 
Größenklasse 5 bis unter 25 Mill. DM des Großhandels mit 
Möbeln und kunstgewerblichen Erzeugnissen, während sie 
sonst vielfach unter 0,5°/0' betragen. 

Dieser Großhandelszweig hat infolge seIlles großen Raum-
bedarfs fur Ausstellungszwecke mit 2,0 %, auch die höchsten 
S ach k 0 s t e n für G e s c h ä f t s r ä u m e (Miete, Mietwert 
und sonstige Sachkosten) unter den in der Tabelle 3 dar-
gestellten Zweigen. Es handelt sich wiederum um die Größen-
klasse 5 bis unter 25 Mill. DM, während dieser Kostenanteil 
in den darunter liegenden Größenklassen zwischen 1,5 und 
2,3 Ofo der GesamtJ elstung schwankt. Bei den Großhandels-
zweigen mit Massengiitern beträgt dieser Kostenanteil meist 
unter 1 ~/O', dagegen bei den Zweigen mit größerem Waren-
sortiment häufig zwischen 1 und 20/0,. 

Dadurch, daß der allgemeine Steuersatz für die Umsatz-
steuer im Großhandel nur 1 % beträgt, ergibt sich schon eine 
niedrigere steuerlime Belastung gegenüber anderen Gewerbe-
bereichen. Außerdem entfällt aber für zahlreiche Zweige des 
Großhandels mit Rohstoffen, Halberzeugnissen und l:ebens-
mitteln die Umsatzsteuer vollständig. Hinzu kommt, daß die 
Befreiung von der Umsatzsteuer auch bei einer Reihe be-
sonders zugelassener Be- und Ver,arbeitungen gilt. Gewisse 
Steuerermäßigungen treten darüber hinaus auch noch bei 
Betriebskombinationen mit Einzelhandel mit Nahrungsmitteln 
auf. Aus diesen verschiedenen Ursachen erklärt sich, daß die 
in einer Position ausgewiesenen S t e u ern und P f I ich t-
bei t r ä g e eine recht unterschiedliche Höhe in den ver-
schiedenen untersuchten Großhandelszweigen erreichen. 

Der niedrigste Wert mit 0,2 "/0' der Gesamtleistung wurde 
H. Tabelle 3 für die oberste Größenklasse des Großhandels 
mit Kohle und sonstigen festen Brennstoffen, und zwar fur 

die Unternehmen mit überwiegend Streckengeschäft ermittelt. 
Nur knapp darüber - mit 0,3°/0' - liegen der Großhandel 
mit Getreide, Saaten usw., mit Düngemitteln, mit Wolle und 
Tierhaaren, mit Roheisen, Eisen und Stahl usw. (Unter-
nehmensgruppe b). mit Schrott, NE-Altmetallen usw. sowie 
der Großhandel mit Milcherzeugnissen und Fettwaren. 

An der oberen Grenze mit 2,2 Ofo findet sich der Großhandel 
mit Kraftwagen und Krafträdern, der vom Großhandel mit 
feinkeramischen Erzeugnissen usw. und vom Großhandel mit 
elektrotechnischen Erzeugnissen und Leuchten noch etwas 
übertroffen wird. Denn in beiden Fällen, allerdings bei unter-
schiedlichen Größenklassen, wurden 2,4 "/0' für die Steuern 
und Pflichtbeiträge zusammen festgestellt. In den unteren 
Größenklassen liegen die Werte vielfach etwas höher, tell-
weise bedingt durch einen höheren Anteil Einzelhandels-
umsatz oder eigener Fertigung. 

Gesondert wurden auch die K 0 s t e n für Wer b u n g 
und Re i sen erfragt. Nur in einigen wenigen Großhandels-
zweigen treten sie als wesentlicher Kostenfaktor in Erschei-
nung. So z. B. in der Größenklasse 5 bis unter 25 Mill. DM 
des Großhandels mit Möbeln und kunstgewerblichen Gegen-
ständen mit 3,7 Ofo der Gesamtleistung und in der Größen-
klasse 10 bis unter 50 Mill. DM des Großhandels mit Tuchen, 
Futterstoffen usw. sogar mit 5,4 0J0 (das ist rd. ein Viertel 
des Rohertrages). In den übrigen hier ausgewählten oberen 
Größenklassen dagegen bleiben sie häufig unter 0,50'/0'. 

Innerhalb der einzelnen WIrtschaftsklassen ergibt sich be-
züglich dieser Kosten ein unterschiedliches Bild, wie aus der 
GesamtveröffentIichung ersichtlich ist. Während z. B. beim 
Großhandel mit Tuchen, Futterstoffen usw. in den unteren 
und mittleren Größenklassen ein Wert zwischen 2',1 und 
3,4 0'/0' der Gesamtleistung und in der obersten ein solcher von 
5,4 0'/0' ermittelt wurde, bewegen sich die Kosten für Werbung 

Tabelle 3: Ausgewählte Kosten 1960 in ausgewählten Wirtschaftsklassen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und BerUn) 

Wirtschaftsklasse 
und Wirtschaftsklassen-Nummer 

Großen- - - ~~~ 

klasse 
(Ge-

samt-
leistung 

1960 
von ... 

bis 
unter ... 

Per-
sonal-

kosten') 

Ver:-T--~ 

kaufs- 11 
provi- . Sach-
sionen kosten 
(ohne für 
Ver- Ge-

kaufs- schafts-

Ausgewahlte Kosten 

- --I---l~r:s:rt~u':l-~-I - -~::'chi--
Steu- I Ko~ten! Verpacku:,gs- I Kosten Zinsen I Ab- Kosten 
ern') fur 1 kosten) I des 1 fur schrei- ins-
und Wer- _ --~ _ --- eigenen I das bungen 

Pflicht- bung I I Fuhr- Fremd- 1 (außer gesamt 

I 
kosten bäude)') Mil!. 

DM) 

beiträge I RU?d I ins- ~erpak- parks') I kapital I auf 
elsen gesamt, ungs- I I Ge-

I I -- -'------ - ---" % der GesaffitleiStung ---~--~ ----- -- ---

provis. raume 2) 

an Ange-I 
___ J~ellte)_ 

Großhandel mit: 
Getreide, Saaten und Futtermitteln (40 104) 
Düngemitteln (40 107) ..... , ........... . 
Wolle und Tierhaaren (40 200) ........ ,. 
techno Chemikalien, Rohdrogen, rohen 

pflanz!. und tier. Fetten und Ölen 

25-50 
5-25 
5-25 

(40400 und 40 405) ,.................. 10-25 
Kohle U. sonst. festen Brennstoffen (40 540) 

a) Untern. ohne bzw. unter 50 % 
Streckengeseh ..................... , 25-100 

b) Untern. mit 50 % U. mehr Streckengeseh. 50 U. m. 
Roheisen, Eisen, Stahl usw. (40 640 u. 40 645) 

a) Untern. ohne bzw. unter 50 % 
Streckengeseh ................. ,.... 25-100 

'b) Untern. mit 50% u. mehr Streckengesch.100-250 
Rund-, Gruben- und Faserholz (40 700) .. 10-25 
Baustoffen (40 740) 

a) Untern. ohne bzw. unter 50% 
Streckengeseh. , ............... , ... . 

b) Untern. mit 50% u. mehr Streckengesch. 
Schrott, NE-Altmetallen usw. (40 830) .... 
Nahrungs- und Genußmitteln verseh. Art 
ohne ausgepr. Schwerpunkt (41 100) . , ... 

MiJcherzeugnissen und Fettwaren (41 130) . 
Tabakwaren (41195) .................. . 
Tuchen, Futterstoffen, Meterware usw. 

(41 210) ... , ....... , ................ . 
Wirk-, Strick- u. Textilkurzwaren (41 235). 
Hausrat aus Eisen, Metall usw. (41 305) .. , 
Öfen, Herden, KUhlschränken usw. (41 307) 
feinkeram. Erzeugn. u. Glaswaren (41 330), 
Mobein u. kunstgew. Erzeugnissen (41 360) 
elektrotechn. Erzeugn. u. Leuchten (41 400) 
Edelmetall- U. Schmuckwaren usw. (41 465) 
Kraftwagen und Kraftradern (41 600) . , .. 
Landmaschinen u. landw. Geraten (41 670) 
pharmaz. Erzeugn. u. Chemikalien (41 800) 
Schreib- und Papierwaren usw. (41 930) .. 

10-25 
10-25 
25-100 

10-25 
10-50 
2-5 

10-50 
5-25 
5-10 
5-25 
5-25 
5-25 

10-50 
2-5 

25-50 
5-25 

25u.m. 
1-2 

1,1 
2,5 
1,3 

3,6 

2,2 
1,2 

3,9 I 
1,5 I 9,5 

7,1 
4,5 
2,5 

3,3 
1,8 
2,0 

6,4 
7,3 

I 

8,7 I 5,8 
8,3 ! 8,4 
6,3 
3,9 
6,2 
5,3 

10,7 7,3 I 

0,1 
0,0 
0,6 

0,9 

0,1 
0,2 

0,1 
0,3 
0,3 

0,5 
0,5 
0,1 

0,0 
0,2 
0,8 

1,0 
0,2 
-
0,2 
1,4 
3,6 
1,2 
2,0 
0,8 
2,9 
0,1 
1,2 I 

I 

0,2 
0,2 
0,1 

0,2 

0,1 
0,1 

0,4 
0,2 
0,4 

0,7 
0,4 
0,2 

0,4 
0,5 
0,3 

0,7 
0,9 
0,8 
0,8 
1,0 
2,0 
0,7 
0,4 
1,0 
0,5 
0,7 
1,4 

0,3 
0,3 
0,3 

1,0 

0,8 
0,2 

0,6 
0,3 
1,7 

1,9 
1,7 
0,3 

0,6 
0,3 
1,4 

1,5 
1,8 
1,6 
1,8 
2,4 
2,1 
2,4 
2,1 
2,2 
1,7 
1,3 
2,1 

0,1 0,0 0,0 
0,2 0,1 0,0 
0,2 0,3 0,0 

0,8 1,5 0,2 

0,2 0,4 -
0,1 0,0 -

0,3 0,3 0,0 
0,2 0,1 0,0 
0,5 1,4 0,0 

0,4 0,0 0,0 
0,4 1,5 0,0 
0,3 0,3 0,0 

0,5 0,2 0,0 
0,1 2,2 0,9 
0,4 0,0 0,0 

5,4 1,2 0,2 
0,9 0,6 0,2 
0,8 0,1 0,0 
0,7 0,3 0,0 
1,7 0,9 0,3 
3,7 0,9 0,5 
2,5 0,5 0,1 
0,9 0,2 0,1 
0,7 0,3 0,0 

I 
0,8 0,1 0,0 
0,3 0,4 0,1 
1,8 0,8 0,2 

i 

0,2 
0,2 I 
0,2 . 

0,6 

0,4 
0,1 

0,5 
0,1 
0,3 

1,3 
1,0 
0,2 

0,5 
0,2 
0,4 

0,2 
0,6 
1,2 
0,9 
1,0 
0,9 
0,4 
0,2 
0,3 
0,5 
0,8 
1,0 

! 

I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 

I 
I 

I 
I 

I 
I 
I 

0,5 
0,8 
0,6 

0,3 

0,4 
0,3 

0,7 
0,3 
2,1 

0,7 
0,4 
0,5 

0,3 
0,2 
0,1 

0,4 
0,6 
1,0 
0,4 
0,6 
0,3 
0,4 
1,2 
0,2 
0,7 
0,4 
0,4 

0,2 2,9 
0,3 5,3 
0,1 4,2 

0,5 11,1 

0,7 5,9 
0,2 2,9 

0,5 8,2 
0,2 3,7 
0,8 19,8 

1,3 15,4 
0,7 12,0 
0,4 5,6 

0,4 6,9 
0,5 7,0 
0,4 7,1 

0,3 18,7 
0,5 15,0 
0,7 16,4 
0,6 12,7 
0,6 19,7 
0,7 25,3 
0,5 16,3 
0,5 13,0 
0,5 13,7 
0,7 14,8 
0,5 14,2 
0,9 22,5 

1) Ohne Entgelt fur tatige Inhaber und Mitinhaber sowie fur mithelfende FamiIienangehorige, die im befragten Unternehmen in keinem vertraglichen Lohn-, Ge-
halts- oder Lehrverhaltnis standen.- ') Miete, Mietwert und sonstige Sachkosten.- 3) Nicht Einkommen-, Korperschaftsteuer, Vermögensteuer, Lastenausgleichs-
abgaben, Grundsteuer; die letztere ist bereits im Mietwert abgegolten. Die Kraftfahrzeugsteuer und Beforderungsteuer sind bei den Kosten des eigenen Fuhrparks 
enthalten.~ 4) Nur fremde Leistungen, soweit sie nicht zum Einstandspreis des Wareneingangs gehoren. - 5) Ohne Personalkosten und Abschreibungen, die in den 
betreffenden Positionen mit enthalten sind. - 6) Ohne Sonderabschreibungen gern. § 7e EStG und ohne geringwertige Wirtschaftsgtiter. 
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und Reisen im Großhandel mit Kraftwagen und Krafträdern 
zwischen 1,2 % in der untersten und 0,5 % ' in der obersten 
Größenklasse. 

Die ausgewiesenen T r ans p 0 r t- und Ver p a c ku n g s-
k 0 s t e n sollten sich nur auf fremde Transportkosten be-
ziehen, soweit sie nicht zum Einstandspreis des Warenein-
gangs gehörten. Es muß aber damit gerechnet werden, daß 
diese Richtlinie von den Firmen aus buchungstechnischen 
Gründen nicht immer eingehalten wurde. Außerdem wurden 
auch die K 0 s t endes el gen e n F uhr par k s (ohne 
Personalkosten und Abschreibungen) erfragt. Die Situation 
in den einzelnen Zweigen ist recht verschieden. Zu dem in 
der Tabelle 3 enthaltenen H6chstwert von 2,2 "1o für die 
fremden Transportkosten einschl. Verpackungskosten, wobei 
0,9 % auf die letzteren entfallen, muß darauf hingewiesen 
werden, daß dieser Wert durch einen Emzelfall in der Größen-
klasse 10 bis unter 50 Mill. DM des Großhandels mit Milch-
erzeugnissen und Fettwaren bedingt ist. In den ubrigen 
Größenklassen dieses Zweiges bewegen sich diese Kosten nur 
zwischen 0,1 und 0,5 °/0 der Gesamtleistung. Die Kosten des 
eigenen Fuhrparks schwankten hier zwischen 0,2 und 1,3 "1o 
(s. Gesamtveröffentlichung) . 

Von besonderer Bedeutung sind die Transportkosten im 
Großhandel mit Rund-, Gruben- und Faserholz, denn sie 
wurden hier zwischen 5,0 und 1,4 °/0' für die fremden Trans-
portleistungen in den verschiedenen Größenklassen ermittelt. 
Dabei gehört der höchste Wert zur untersten und der nied-
rigste zur obersten Gr6ßenklasse. Die gleiche Tendenz hegt 
bei den Kosten des eigenen Fuhrparks vor, denn diese sinken 
von 3,2°/0 biS auf 0,30f0 in der obersten Gr6ßenkiasse ab (s. Ge-
samtveröffentlichung). Zu den Zweigen mit recht hohen Trans-
portkosten zahlt auch der Großhandel mit Baustoffen, bei dem 
die Verpackungskosten ebenso wie beim Holzhandel kaum in 
Erscheinung treten. Beim Baustoff-Großhandel (Unternehmen 

ohne bzw. mit geringem Streckengeschäft) lagen zwar die frem-
den Transportleistungen nur zwischen 0,0 und 1,5 Ofo" dagegen 
die Kosten für den eigenen Fuhrpark zwischen 1,3 und 4,9 °/0 
der Gesamtleistung. Auch hier gehören die hochsten Werte 
zu den unteren und die niedrigsten zur obersten Größen-
klasse. Bei den Unternehmen mit einem Streckengeschäfts-
anteil liber 50 °/0 steigen die fremden Transportkosten da-
gegen von der untersten Größenklasse mit 0,8 °/0 bis auf 
1,5 010 in der obersten Größenklasse an, während die Kosten 
des eigenen Fuhrparks wiederum von 3,3 Ofo bis auf 1,0 °/0 
mit steigender Größenklasse zurückgehen. 

Die Z ins e n flir das F rem d kap i tal treten ins-
besondere beim Großhandel mit Rundholz usw. in den oberen 
Größenklassen in Erscheinung, denn sie steigen hier von 
0,8 Ofo, bis auf 2,1 % der Gesamtleistung m der obersten, 
III der Tabelle 3 ausgewiesenen Größenklasse an. In den 
ubrigen Größen- und Wirtschaftsklassen liegen sie zumeist 
unter 0,5 % und erreichen nur in Einzelfiillen die 1 Ofo·-Grenze. 

Als letzte Kostenposition der Tabelle 3 sind noch die 
s t e u er I ich e n Ab s ehr e i b u n gen (außer auf Ge-
baude und ohne Sonderabschreibungen und geringwertige 
Wirtschaftsgüter) aufgeführt. Sie sind im allgemeinen als 
unwesentlich anzusehen, da sie meist unter 1 % der Gesamt-
leistung bleiben. H6here Werte wurden insbesondere in jenen 
Zweigen ermittelt, in denen eine eigene Fertigung und damit 
maschinelle Einrichtungen bzw. ein größerer Fuhrpark vor-
handen sind; z. B. im Baustoffgroßhandel. Fur die Unter-
nehmen ohne bzw. mit einem Streckengeschäftsantell unter 
50 °/0 wurden hier steuerliche Abschreibungen zwischen 0,9 
und 2,5 u/o der Gesamtleistung für die verschiedenen Größen-
klassen ausgewIesen (s. Gesamtveröffentlichung) . 

Zur Vervollständigung dieser Kostentabelle wurden noch-
mals die K 0 s t e n ins g e sam taufgeführt. 

Dipl.-Ing. Gerhard Lange 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Körperbehinderte 
nach Art und Ursache der Behinderung 

Ergebnis des Mikrozensus 

Vorbemerkung 
Seit 1957 sind im Mikrozensus Angaben uber Korper-

behinderungen erfragt worden!). Es hat sich dabei heraus-
gestellt, daß Umfang und Zusammensetzung dieses Personen-
kreises verhaltnismaßig konstant sind. Deshalb sollen in Zu-
kunft die Fragen nach der K6rperbehinderung nur noch in 
mehTjahrigem Abstand wiederholt werden. 

Die K6rperbehinderungen wurden, wie alle Angaben hir 
den Mikrozensus, von Interviewern ermittelt, die medizinisch 
nicht besonders vorgebildet sind. Die Interviewer mußten 
Sich auf die Aussagen der Befragten verlassen. MöghchkeJten 
fur eine Nachpnifung der Angaben bestanden so gut wie 
nicht. Erfaßt wurden körperbehinderte Personen sowohl mit 
als auch ohne amtliche Anerkennung. 

Die folgenden Ergebnisse des Mikrozensus beZiehen sich 
auf den Oktober 1962 und auf das Bundesgebiet einschließlich 
Berlin (West). 

I. Ursachen und Arten der Behinderung 

Im Oktober 1962 wurden im Mikrozensus r-cl. 3,7 Mill. 
K6rperbehmderte (etwa 6,6 Ofo der Gesamtbevölkerung des 
Bundesgebietes) gezahlt. Davon waren 2,8 Mill. Manner und 
870000 Frauen. Der Anteil der Körperbehinderten in den 
verschiedenen Altersgruppen ist unterschiedlich hoch. Er 
steigt mit zunehmendem Lebensalter und ist mit 15 010 in der 
Gruppe der 60- bis 65jci.hrigen Personen am höchsten. 

1) Die Ergebnisse der Jahre 1957 bis 1962 werden m ell1em sta-
tistischen Bericht der Fachsene Ai7 veröffentlicht. 

Altersgruppe von ... bis 
unter. . Jahren 

Von Jeweils 100 Personen der 
vorstehenden Altersgruppe 

waren korperbehindert 

Gesamt- Mannl. Weibl. 

bis unter 15 
15 bis unter 30 .......... .. . 
30 bis unter 50 .............. . 
50 bis unter 60 ... .. . ...... . 
60 bis unter 65 
65 und mehr 
Alle Altersgruppen . '. 

o 
2 
9 

12 
15 
11 

7 

Bevolkerung 
o 
2 

16 
22 
25 
19 
11 

o 
1 
2 
5 
8 
5 
3 

Die haufigste Ursache der Behinderung sind bei den Man-
nern Kriegsbeschadigungen mit 52 °:0, bei den Frauen speziell 
angegebene Krankheiten mit 390(0,. Als weitere wichtige 
Ursache für Behinderungen sind Berufsunfälle zu nennen, 
die bei den Männern 15 % und bei den Frauen 9 Ofo aus-
machen. Der Anteil der Berufskrankheiten betragt 70(0 bei 
den Mannern und 6 Ofo bei den Frauen (vgl. Tabelle 1). 

Tabelle 1: K6rperbehinderte nach der Ursache 
der Behinderung 

Ergebnis des Mikrozensus Oktober 1962 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Ursache der Behinderung I 
Angeboren ....... . 
Kinderlahmung .. .. 
Berufskrankheit .. 
Berufsunfall . . . .... 
Straßenverkehrsunfall 

:1 

Sonstlger Unfall .... .. 
Kriegsbeschadlgung ... . 
Polittsche Verfolgung .. 
Spez,ell angeg. Krankheit 
Ohne Angabe der Ursache 
Insgesamt 

Manner 
----

1000 

113 
42 

206 
418 

59 
95 

1489 
15 

345 
68 

2849 

01 o , 
I 

I 4,0 I 
1,5 I 
7,2 

14,7 
2,1 
3,3 

52,3 
i 0,5 

12,1 
2,4 i 

100 ' 

149 17,1 263 I 7,1 
27 3,1 69 1,9 
52 5,9 257 6,9 
76 8,7 494 113'3 
30 3,4 88 2,4 
75 I 8,6 170 4,6 
66 7,5 1 555 41,8 

7 ,0,8 22 I 0,6 
341 . 39,0 686 18,4 

51 i 5,8 119 I 3,2 
872 , 100 3 722 100 
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, Im Vergleich zu den Ergebnissen ftir Oktober 1961 sind 

die Fälle der Berufskrankheiten als Ursachen einer Be-
hinderung absolut und relativ gestiegen. Im Oktober 1961 
waren 145000 Männer infolge von Berufskrankheiten körper-
behindert, Oktober 1962 waren es 206000. Die Zunahme ist 
bei den Frauen bei 52000 Fällen (Oktober 1962) gegen 39000 
Falle (Oktober 1961) geringer. Bei diesen Zunahmen handelt 
es sich fast ausschließlich um Personen, die fur ihre Körper-
behinderung infolge von Berufskrankheit eine amtliche An-. 
erkennung besitzen. Diese Zunahme wird u. a. eine Folge 
der Sechsten Verordnung2) tiber die Ausdehnung der Unfall-
versicherung auf Berufskrankheiten sein. 

Korperbehinderte infolge von Berufskrankheiten 
Oktober 1961 Oktober 1962 

Manner Frauen Manner Frauen 

MIt amtlicher Anerkennung. .. 120 000 
Ohne amtliche Anerkennung . . 25 000 

Insgesamt ......... . .. 145 000 

26000 
13000 
39000 

177000 
29000 

206000 

37000 
15000 
52000 

Ein Uberblick tiber die Entwicklung der Zahlen der Körper-
behinderten nach Ursachen der Behinderung seit Oktober 
1957 wird in der Tabelle 2 gegeben. Danach ist die Gesamt-
zahl der Körperbehinderten von Oktober 1957 auf Oktober 
1962 um ·rd. 15 Ofo gestiegen. Die größte Zunahme mit 87 0/0 

ist in der Gruppe der Körperbehinderten, die als Ursache fur 
ihre Behinderung spezielle Krankheiten usw. angegeben 
haben, festzustellen. Fur die Körperbehinderten mit an-
geborener Behinderung ist eine Zunahme von fast 35 Ofo 
und ftir die Körperbehinderten, deren Behinderung auf eine 
Berufskrankheit oder einen Berufsunfall zurückzuftihren ist, 
eine Zunahme von 17 010 zu verzeichnen. In den Gruppen der 
Körperbehinderten infolge von Kinderlähmung, Straßen-
verkehrsunfall, sonstigem Unfall oder Kriegsbeschädigung 
1st dagegen eine Abnahme festzustellen. 

Tabelle 2: Körperbehinderte nach der Ursache 
der Behinderung 

Ergebnisse des Mlkrozensus im Oktober der Jahre 1957 bIS 1962 
Bundesgebiet emsehl. Berlin (West) 

Ursache der Behinderung 
1957') ~581) 195,~11960 _196~L 1962 
1000 1957 ~ 100 

I 

Angeboren ................. 195 102,4 I 100,9 123,6 123,9 134,7 
Kinderlahmung .. ... ... 74 96,2 102,8 94,2 100,8, 93,6 
BerufskrankheIt, Berufsunfall .. 642 105,5 107,3 100,0 96,3 i 117,1 
Straßenverkehrsunfall, sonstige I 

Unfalle ... ... ...... . ... 273 106,8 I 92,3. 105,7 , 107,1 i 94,5 
Kriegsbeschadigung ........ 1 615 103,9! 97,71 97,7 97,1, 96,3 
Speziell angegebene Krankheit, 
Politische Verfolgung, ohne 

119,6 141,2 148,71141,41186,7 Angabe der Ursache .. ..... 443 
Insgesamt ............. ..... 3241 106,4 105,4 i 107,21 105,5 ' 114,8 

') Fur Oktober 1957 und 1958 wurden die Ergebnisse fur Saarland und Berlin 
(West) auf Grund der Zahlen vom Oktober 1959 zugerechnet. 

Die Verkrüppelung oder der Verlust von Ghedmaßen ist 
die häufigste Art der Behinderung. Bei den Mannern betragt 
der Anteil liber 38"/0 und bei den Frauen 24% (vgl. Tabelle 3). 

Der Verlust oder die Verkrüppelung von Gliedmaßen 
werden von 53 % der Körperbehinderten auf Kriegsbescha-
digungen und von 21 0/0 auf Berufsunfalle als Ursache zurtick-

2) BGBL I/Nr. 30, S. 505, 28. April 1961. 

. . . 
Tabelle 3: Körperbehinderte nach der Art 

der Behinderung 
Ergebnis des Mikrozensus Oktober 1962 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Art der Behinderung Manner _ ,1_ Frauen Zusammen 
TIoo T%~ IT-OO~ CO()OI~ 

BlIndheit, Augenerkrankungen und 
I 
I 

-verletzungen . . . . . . . . .. ........ 154 ' 5,41 47 5,4 201 5,4 
Ohrenerkrankungen, Taubheit usw. 57

1 
2,0 ' 30 3,4 87 2,3 

Verlust bzw. Verkruppelung der 
Gliedmaßen ..................... 1095 38,4 

Verletzung des Ruckens und der 
211 24,2 1306 35,1 

Wirbelsaule . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 123 4,3 
Nerven- und Geisteserkrankung, 

48 5,5 171 4,6 

Hirnverletzung ................. 226 7,9 145 16,6 370 9,9 
Erkrankung der Atmungs- und 1 Verdauungsorgane . . . . . . .. . .... 323 11,3 I 39 4,5 362 9,7 
Herz- und Kreislauferkrankungen . 163 5,71 84 9,7 247 6,6 
Sonstige Erkrankungen, ohne Angabe 

24,9 i 268 der Art der Behinderung .......... 709 30,7 976 26,2 
Insgesamt .. ......... .......... 2849 100 872 100 3722 100 

geführt. Die Berufsunfälle sind bei den Männern und Frauen 
mit 21 % als Ursache ftir Verlust oder Verkrüppelung der 
Gliedmaßen gleich häufig. Von den Frauen, die durch Verlust 
oder Verkrüppelung der Gliedmaßen behindert sind, haben 
18 % als Ursache "Sonstige Unfälle" angegeben. Der ent-
sprechende Anteil bei den Männern beträgt 4 °/0. Ob bei 
diesem Unterschied Haushaltsunfälle der Frauen eine be-
sondere Rolle spielen, kann nicht gesagt werden. 

11. Körperbehinderung und amtliche Anerkennung 

Von den körperbehinderten Mannern haben 82 °/~ eine 
amtliche Anerkennung, von den Frauen dagegen nur 52 Ofo. 
Die Kriegsbeschädigten verfügen meist über die amtliche 
Anerkennung (91 Ofo bei den Männern, bei den Frauen 76 Ofo). 
Das gilt auch für die als Folge von Berufskrankheiten oder 
Berufsunfällen behinderten Personen (Männer in beiden 
Gruppen 86 %, Frauen 71 bzw. 79 %). In der Gruppe der 
Personen mit angeborenen Behinderungen haben 40 %. der 
Manner und 32 °/0 der Frauen eine amtliche Anerkennung 
für ihre Körperbehinderung. 

Betrachtet man die Frage der amtlichen Anerkennung in 
Verbindung mit der Art der Behinderung, so ergeben sich 
die höchsten Anteile einer amtlichen Anerkennung bei den 
körperbehinderten Männern mit 90 Ofo bei Erkrankungen der 
Atmungs- und Verdauungsorgane und bei den Frauen mit 
69 % bei Herz- und Kreislauferkrankungen. Bei den durch 
Ohrenerkrankungen, Taubheit usw. behinderten Personen 
liegt die Quote der amtlichen Anerkennung mit 58 Ofo bei den 
Männern und 28 % bei den Frauen dagegen am niedngsten. 

In. Beteiligung am Erwerbsleben und überwiegender 
Lebensunterhalt 

Die Fragestellung des Mikrozensus macht es möglich, die 
erfaßten Personen einerseits nach ihrer Beteiligung am 
Erwerbsleben und andererseits nach der Art ihrer tiber-
wiegenden Unterhaltsquelle auszuweisen3). Im folgenden wird 
die Beteiligung am Erwerbsleben für die Körperbehinderten, 
die 15 Jahre und älter sind, näher untersucht. 

3) vgl. WiSta 1963/9, s. 542 ff. 

Tabelle 4: Körperbehinderte nach der Ursache und Anerkennung der Behinderung 
Ergebnis des MIkrozensus Oktober 1962 

Bundesgeblet emsehl. Berlin (West) 

Ursache der Behinderung 

i Kinder- : Berufs- I 

--~ ----- -- -------

I 

Poli- I Speziell lOhne I I , 
Anerkennung Einheit Straßen- I . I Kriegs-Ange- Berufs- verkehrs- Sonstlger bescha- tische . ange- Angabe Ins-

boren Ilahmung . krankheit I unfall unfall I Unfall i digung Ver- gebene der gesamt 
. I folgung Krankheit Ursache 

Manner 

~f:ea~~i'~h~r Ä~~rke'~~~~~: : .1 
1 000 

1 

113 

I 

42 

1 

206 

I 

418 

I 

59 

1 

95 

1

1489 

1 

15 I 345 

I 

68 

1

2849 
0 

0 40,2 57,7 86,0 86,2 67,6 57,2 91,3 73,9 ! 63,3 56,3 81,7 
Keine amtliche Anerkennung. o' 59,8 42,3 14,0 13,8 32,4 42,8 8,7 26,1 36,7 43,7 18,3 u 

Frauen 

~l:eam~iiche~ A~~;ke~~~~~: : : I 1 000 

I 

149 
1 

27 52 

I 

76 

I 

30 I 75 
I 

66 7 I 341 

I 

51 

I 

872 
" 0 31,7 44,3 71,1 79,0 42,6 

1 39,0 75,9 58,8 ! 50,5 54,9 51,7 I 

I Keine amtliche Anerkennung. 0 
u 68,3 55,7 28,9 21,0 57,4 

I 
61,0 24,1 41,2 

I 
49,5 45,1 48,3 

I 
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Tabelle 5: Körperbehinderte nach der Art und Anerkennung ,der Behinderung 
Ergebnis des Mikrozensus Oktober 1962 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Art der Körperbehinderung 
Blindheit;-I' ohren:~'-I' V--I t-I V"rletzung'-Nerven': -Erkran-' -I' - -I-sonStige' -----

Augen- er us des und Gei- kungen der Herz- und Erkran-
erkran- erkran- 1 b~w. Ver- Ruckens steskrank- Atmungs- Kreislauf- kungen, I s mt 
kungen 1 kungen, kruppe!ung und der heiten" und Ver.. erkran- ohne Angabe nsge a 

und -ver- Taubheit der Ghed- I Wirbel- Hirnver- dauungs- 1 kungen ! der Art der 

Anerkennung Einheit 

letzungen usw. maßen saule letzungen organe IBehinderung 

Manner 

~f~ea~~i;~h~~ 'Ä~~~k~~~~ng' : : : .1 1 ~,~O 1 154 
1 

57 

! 

1095 

1 

123 

1 

226 

1 

323 I 163 
I 

709 

I 
2849 

81,7 57,5 86,1 77,6 74,3 89,7 
" 

83,7 75,9 81,7 
Keine amtliche Anerkennung ... ~: 18,3 42,5 13,9 22,4 25,7 10,3 I 16,4 

, 
24,1 18,3 

Frauen 

~f!ea~~i;~h~~ 'Ä~e~k~~n~~g'::: 1 1000 1 
47 ! 30 I 212 

%) 59,8 

! 

28,1 52,6 
Keine amtliche Anerkennung ... 0' 40,2 71,9 

1 
47,4 ,0 

Bei den korperbehinderten Männern (15 Jahre und älter) 
beträgt die Erwerbsquote 65 6/°', bei den Frauen dagegen nur 
rd. 19 0/0. Die Erwerbsquote der Nichtkö'rperbehinderten 
(15 Jahre und alter) liegt bei den Männern mit 85 010 und bei 
den Frauen mit 41 0 /0, wesentlich höher (vgl. Tabelle 6). 

Der Vergleich der alters spezifischen Erwerbsquoten der 
Körperbehinderten und Nichtkörperbehinderten zeigt, daß die 
Körperbehinderten in allen Altersgruppen geringere Erwerbs-
quoten haben. Bei den Körperbehinderten unter 50 Jahren 
haben Personen mit amtlicher Anerkennung eine etwas 
hbhere Erwerbsquote als Personen ohne diese Anerkennung. 
Das dürfte mit auf die Bestimmungen über die Beschäftigung 
von Körperbehinderten zurückzufuhren sein. 

Tabelle 6: Erwerbstätigkeitsquoten der Körperbehinderten 
und Nichtkörperbehinderten nach Geschlecht und 

Altersgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus Oktober 1962 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Altersgruppe 
von ... bi:s 

unter . .. Jahren 

15-30 ... " ...... . 
30-50 . , , .... , . , 
50-60 ...... , ........ , 
60-65 ... . ....... , .. ". 
65 und alter. . . .. . ...... . 

Von jeweils 100 Personen vorstehender 
Altersgruppe waren erwerbsttnig 

Korperbehinderte , -- 'I-mit -I - oh-ne 
insgesamt amtlicher 

Anerkennung 

Manner 
68 
89 
72 
43 
19 

j

. Nichtkor~' 
perbehm-
derte Per-

sonen 

Zusammen ........ 1 65 

73 
89 
71 
42 
19 
65 

63 
85 
72 
48 
20 
58 

87 
99 
97 
85 
23 
85 

15-30 ,.. ""'. , .. . 
30-50 .", ...... " .... " 
50-60 ............ " .. . 
60-65 "" .... , ... , .. . 
65 und alter ... , ... , .. . 

Zusammen ........ . 

Frauen 
33 
30 
23 
13 

6 
19 

40 
30 
21 
12 

7 
20 

29 
31 
25 
14 

5 
17 

64 
46 
37 
22 

8 
41 

Gliedert man die Körperbehinderten, die 15 Jahre und älter 
sind, nach der tiberwiegenden Unterhaltsquelle, so ergibt sich, 
daß 50 °/0 ihren überwiegenden Lebensunterhalt aus Erwerbs-
tätigkeit und 430/0, aus Rente beziehen. Bei den Nichtkörper-
behinderten (15 Jahre und alter) betragen die entsprechen-
den Anteilsätze 55 % und 160/0. 

Von jeweils 100 ... 
( 15 Jahre und alter) 

Korperbehinderten 
Nlchtkorperbehinderten 

erhalten ihren uberwiegenden Lebensunterhalt 
durch 

Erwerbs- Arbeitslosengeld Rente Angehorige 
tatigkeit oder -hilfe u. dgl. 

50 
55 

o 
o 

43 
16 

7 
29 

Eine Aufgliederung der Korperbehinderten nach der BeteI-
ligung am Erwerbsleben und der Ursache der Behinderung 
zeigt, daß bei den Mannern der größte Anteil der Erwerbs-
tätigen aus der Gruppe der Kriegsbeschädigten kommt, bei 
den Frauen dagegen aus der Gruppe "Berufskrankheiten und 
Berufsunfälle"4) , 

4) Vgl. Tabelle, S. 75" f. 

1 

48 

I 

145 
I 

39 I 84 

I 
268 

1 

872 
55,8 39,0 68,4 69,4 50,3 51,7 
44,2 61,0 

I 
31,6 

1 

30,6 49,7 48,3 
i i 

Aus der Gliederung der körperbehinderten Erwerbstätigen 
nach Wirtschaftsbereichen ergibt sich, daß 13 °ll} der Männer 
und 26 010 der Frauen in der Land- und Forstwirtschaft tätig 
sind. Für die nichtkörperbehinderten Erwerbstätigen betra-
gen die entsprechenden Anteile 9 % bzw. 18 0/0.. Von den kör-
perbehinderten Männern, die in der Landwirtschaft tätig sind, 
sind 73 Ofo als Selbständige tätig, während der entsprechende 
Anteil bei den nichtkörperbehinderten Männern 55 Ofo beträgt. 
Für die Wirtschaftsbereiche "Produzierendes Gewerbe" und 
"Handel und Verkehr" liegen die Anteile der körperbehin-
derten Erwerbstätigen unter denen der nichtkörperbehinder-
ten Erwerbstätigen. 

Tabelle 7: Korperbehinderte und nichtkbrperbehinderte 
Erwerbstätige nach Wirtschafts bereichen und Stellung 

im Beruf 
Ergebnis des Mikrozensus Oktober 1962 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Wirtschaftsbereich 

Stellung im Beruf 

Land- und Forstwirtschaftl 
Produzierendes Gewerbe 
Handel und Verkehr .... 
Sonst. Wirtschafts bereiche 
Insgesamt ... ..... .. 

Selbstandige ., ....... . 
Mithelfende 

Familienangehorige .. . 
Abhangige .. .., ..... ', 

Land- und Forstwirtschaft 1 
Produzierendes Gewerbe 
Handel und Verkehr .... 
Sonst. WIrtschaftsbereiche 
Insgesamt ............ . 

Selbstlmdige , ...... , .. 
Mithelfende 

Familienangehorige ... . 
Abhangige .......... ., 

Land- und Forstwirtschaftl 
Produzierendes Gewerbe 
Handel und Verkehr ., .. 
Sonst. Wirtschaftsbereiche 
Insgesamt ............ . 

Selbstandige .... , .... ,. 
Mithelfende 

F amilienangehorige .. 
Abhangige ...... , .. . 

Korperbehinderte Erwerbstatige 

insges;m~ I ~~~~~~n~~~; 
1000-'---- ~--- .. ~ 

270 
1002 

294 
415 

1 981 

417 

78 
1486 

228 
950 
270 
371 

1 819 

394 

41 
1384 

Insgesamt 
, 13,6 

I 

50,6 
14,8 
21,0 

, 100 
1

12,8 
50,6 
14,9 
21,7 

1 17,2 

1 

50,6 
14,3 
17,9 

1 21,1 

I 

3,9 
75,0 

Manner 

52,2 ~ 12'51 

I 
14,8 
20,4 

1

100 

1 21,7 
2,3 

I 76,1 

Frauen 

100 

20,9 

3,3 
75,8 

100 

21,7 

6,7 
71,6 

15,3 
54,4 
14,3 

12,0 ! 
51,8 
15,0 
21,2 i 15,9 

100 ! 100 

21,4 i 23,0 

2,1! 3,2 
76,5 73,8 

Nichtkorper-
behinderte 

Erwerbstiltige 
-10001 ·--~o- -

1 

2971 1 12,2 11 863 48,8 
4312 17,8 
5143: 21,2 

24290 1100 

2763

1

' 11,4 

2267 9,3 
19 260', 79,3 

1 

äm 15~;~ 
2408 16,4 
2 346 16,0 

146741100 

2091 14,3 

3701 2,5 
12213 83,2 

42 1 25,81 
53 I· 32,4 
24 14,6 
44 27,2 

26,3 
30,8 
14,8 
28,1 I 

~~:~ 1 14,4 
26,1 

1 716117'9 3197 33,3 
1 905 19,8 
2797 I 29,1 

162 

1

100 

23 14,4 

37 
102 

1 22,8 
62,8 

100 

12,7 

24,2 
63,1 

1

100 I 
. ~;:; I 
i 62,5 
1 

9 616 '1100 
672 7,0 

1 897

1

. 19,7 
7047 73,3 

Ein Vergleich der korperbehinderten und nichtkörperbehin-
derten Erwerbstätigen nach der Stellung im Beruf laßt erken-
nen, daß der Anteil der Selbständigen bei den Kbrperbehin-
derten mit 21 % höher liegt als bei den nichtkörperbehinder-
ten Erwerbstätigen, bei denen er 11 610. beträgt. Auch in der 
Aufgliederung nach dem Geschlecht zeigt sich die gleiche 
Tendenz, Li. 
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Abgekürzte Sterbetafeln 1960/61 und 1961162 
mit revidierter Sterbetafel1959/60 

Abgekürzte Sterbetafeln werden durch Umrechnung alters-
spezifischer Sterbeziffern in Sterbewahrscheinlichkeiten ge-
wonnen. In der Regel werden die Sterbewahrscheinlichkeiten 
Iron zwei Jahren mittels Durchschnittsbildung zusammen-
gefaßt, um den Einfluß von untypischen Ereignissen oder Er-
scheinungen in Einzeljahren, wie z. B. Katastrophen, Grippe-
oder sonstige Epidemien u. dgl., im Hinblick auf langfristige 
Vergleiche zu mildern; er Wird also keineswegs ausgeschaltet. 
Die Tafeln bedürfen daher einer sorgfältigen Kommentie-
rung. 

Gegenüber den auf umfangreicheren und damit auch ge-
naueren Berechnungen beruhenden ausfuhrlichen Sterbetafeln 
bieten die jährlich erstellten abgekurzten Sterbetafeln den 
Vorteil größerer Aktualitat. Die ausführlichen Sterbetafeln 
werden meistens im Anschluß an Volkszählungen erstellt, 
weIl nur diese die für die Berechnungen erforderlichen genauen 
Bevölkerungszahlen liefern. Die letzte ausführliche Sterbe-
tafel datiert von 1949/51; sie ist durch die seitherige Entwick-
lung der Sterblichkeit zum Teil überholt. Es wird daher gegen-
wärtig an der Erstellung einer neuen allgemeinen Sterbetafel 
1960/62 in Anlehnung an die AltersglIederung aus dem 
Volkszählungsjahr 1961 gearbeitet. Außerdem sind spezielle 
Sterbetafeln nach dem Familienstand und nach Gemeindegro-
ßenklassen vorgesehen. Mit der Veröffentlichung dieser Ster-
betafein ist jedoch erst in der zweiten Hälfte von 1964 zu 
rechnen. Den hier dargebotenen abgekürzten Sterbetafeln fur 
die Jahre 1960/61 und 1961/62 kommt insofern ein besonderer 
Aktualitätswert zu, weil sie sich wegen der Beziehung der 
Sterbefalle auf die Volkszählungsergebnisse bzw. die nur um 
ein Jahr fort- bzw. rückgeschriebene Altersgliederung durch 
eine relativ große Zuverlässigkeit auszeichnen. Aus dem glei-
chen Grund wurde die zuletzt veröffentlichte abgekiuzte 
Sterbetafel 1959/601), der noch die auf der Basis der Volks-
zählung 1950 fortgeschriebene Bevölkerung zugrunde lag, 
unter Verwendung der Volkszählungsergebnisse 1961 neu 
berechnet2). Die UnterschIede sind zwar gering - im einzel-
nen smd sie der nachfolgenden Tabelle 1 zu entnehmen -, 
doch schien es zweckmäßig, in den Tabellen 2 und 3 mit den 
revidierten Werten alle Angaben zu wiederholen, die bereits 
m dem genannten zurückliegenden Aufsatz gebracht worden 
waren, erganzt durch die neusten Ergebnisse für die Jahre 
1961162. 

Sterblichkeit der älteren Männer weiter gestiegen 
Auch die vorliegende neueste Sterbetafel fur 1961/62 zeigt 

wie die vorangegangenen der letzten Jahre, daß die Sterblich-
I) Vgl. WiSta, 1962/1 s. 21 ff. - 2) Sterbetafeln 1959/60, 1960/61 und 

1961J62 siehe S. 77' ff. 

Tabelle 1: Abweichungen der durchschnittlichen Lebens-
erwartung nach der Sterbetafel 1959/60 nach alter und 

neuer Berechnung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Vollendetes 
Alter 

in Jahren 

o 
1 
5 

10 
15 
20 
25 
30 
35 
40 
45 
50 
55 
60 
65 
70 
75 
80 
85 
90 

66,69 
68,31 
64,71 
59,92 
55,05 
50,38 
45,83 
41,21 
36,56 
31,98 
27,48 
23,16 
19,14 
15,53 
12,36 

9,54 
7,10 

5,11 \, 3,60 
2,45 

Lebenserwartung in Jahren 

~::~il I = i~:ii g:r; I 
64,71 - 69,51 69,49 
59,91 - 0,01 64,65 64,63 
55,05 - 59,74 59,73 
50,38 - 54,89 54,87 
45,84 + 0,01 50,06 50,04 
41,22 + 0,01 45,27 45,25 
36,58 + 0,02 40,51 40,54 
31,99 + 0,01 35,83 35,87 
27,49 + 0,01 31,22 31,25 
23,18 + 0,02 26,74 26,77 
19,16 + 0,02 22,39 22,42 
15,56 + 0,03 18,22 18,25 
12,38 + 0,02 14,34 14,37 

9,57 ! + 0,03 10,86 10,90 
7,14 I' + 0,04 7,92 7,97 
5,15 + 0,04 5,63 5,70 
3,66 + 0,06 3,95 4,03 
2,51 -I- 0,06 2,83 2,91 I 

-0,02 
-0,02 
-0,02 
-0,02 
-0,01 
-0,02 
-0,02 
-0,02 + 0,03 + 0,04 
-I- 0,03 
+ 0,03 
-I- 0,03 
+ 0,03 + 0,03 
+ 0,04 
+ 0,05 + 0,07 
-I- 0,08 + 0,08 

keit der 55 bis 80 Jahre alten Manner in den letzten Jahren 
zugenommen hat. Bei den Frauen zeigt sich diese Erscheinung 
dagegen nicht. Die gestiegene Sterblichkeit in diesen Alters-
gruppen der Manner durfte unter anderem der generell, aber 
besonders bel Alteren gestiegenen Sterbehaufigkeit infolge 
Krankheiten der Herzkranzgefaße aber auch bösartiger Neu-
bildungen der Atmungsorgane zuzuschreiben sein. 

Der allgemeine Ruckgang der Sterblichkeit kann am Ver-
gleich der in Sterbetafeln verschiedener Jahre enthaltenen 
Zahlen derjeniger abgelesen werden, die von einem Aus-
gangsbestand von 100000 Neugeborenen ein bestimmtes Alter 
erreichen (m der Sterbetafel "Uberlebende im Alter x"). Die 
nachfolgende Ubersicht gibt den Prozentsatz der Neugebore-
nen an, die das 65. Lebensjahr erreichen und vollenden, wenn 
man von den Sterblichkeitsverhältnissen der Jahre ausgeht, 
die den jeweiligen Sterbetafeln zugrunde lagen. 

Sterbetafel mannIich weiblich 
Prozent 

1949/51 65,0 73,9 
1958/59 67,3 79,2 
1959/60 67,0 79,4 
1960/61 66,9 79,7 
1961/62 67,3 80,1 

Wie ersichtlich waren die Sterblichkeitsverhältnisse 1959/60 
und 1960/61 wegen des Einflusses der starken Grippewelle 1960 
bei den Mannern deutlich ungünstiger als 1958/59 oder 1961/62. 

Tabelle 2: Altersspezifische SterbewahrscheinlIchkeiten nach Geschlecht 
Bundesgebiet ohne BerIin1) 

Vollendetes Alter 
in Jahren 

o 
1 
5 

10 
15 
20 
25 
30 
35 
40 
45 
50 
55 
60 
65 
70 
75 
80 
85 
90 

1949/51 

61,77 
10,05 

4,69 
3,75 
6,85 

10,22 
11,19 
12,18 
15,00 
20,21 
31,57 
49,44 
72,68 

107,79 
163,16 
251,76 
383,15 
549,07 
719,55 

I 

Von 1 000 Personen nebenstehenden Alters starben bis zum angegebenen nachsthoheren Alter 
(1 OOOfacher Wert der jeweiligen SterbewahrscheinIichkeit) 

Mannliehe Personen 
1959/60 i 1961/62 

1959/60') 1

1, I 1961/62') wenn 
1949/51 ~ 1 000 

37,92 
5,97 
3,25 
2,42 
6,29 
9,42 
8,78 
9,10 

12,15 
16,74 
26,76 
45,99 
78,02 

123,46 
182,53 
268,33 
393,51 
557,12 
721,23 

34,18 
5,54 
3,21 
2,44 
6,13 
8,99 
8,09 
9,07 

11,72 
17,01 
26,88 
45,25 
78,04 

125,33 
185,15 
264,31 
387,33 
545,13 
780,71 

614 
594 
693 
645 
918 
922 
785 
747 
810 
828 
848 
930 

1 073 
1 145 
1119 
1066 
1 027 
1 015 
1002 

553 
551 
684 
651 
895 
880 
723 
745 
781 
842 
851 
915 

1074 
1 163 
1 135 
1 050 
1011 

993 
985 

49,09 
8,63 
3,53 
2,51 
4,33 
6,26 
7,25 
8,89 

10,92 
14,67 
21,48 
31,80 
48,19 
78,47 

133,75 
224,85 
359,20 
521,03 
683,74 

30,05 
4,78 
2,06 
1,55 
2,58 
3,22 
4,42 
6,67 
8,44 

11,45 
17,90 
26,22 
40,52 
67,05 

115,71 
200,21 
335,33 
504,83 
682,11 

26,74 
4,49 
2,14 
1,50 
2,60 
3,15 
4,06 
5,40 
7,75 

11,70 
17,12 
26,04 
39,53 
65,16 

111,29 
190,72 
320,12 
488,63 
662,51 

') 1949/51 ohne Saarland. - 2) Abgekurzte Sterbetafein; 1959/60 neu berechnet. 
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612 
554 
584 
618 
596 
514 
610 
750 
773 
781 
833 
825 
841 
854 
865 
890 
934 
969 
998 

545 
520 
606 
598 
600 
503 
560 
607 
710 
798 
797 
819 
820 
830 
832 
848 
891 
938 
969 



Tabelle 3: Durchschnittliche Lebenserwartung nach Geschlecht 
Bun<}esgebiet ohne Berlin!) 

Durchschnittliche Lebenserwartung in Jahren 

Vollendetes Alter 
in Jahren 

o 
1 
2 
5 

64,56 
67,80 
67,08 
64,47 
59,76 
54,98 
50,34 
45,83 
41,32 
36,80 
32,32 
27,93 
23,75 
19,85 ' 
16,20 
12,84 

66,69 
68,31 
67,49 
64,71 
59,91 
55,05 
50,38 
45,84 
41,22 
36,58 
31,99 
27,49 
23,18 
19,16 
15,56 
12,38 

67,08 
68,45 
67,60 
64,82 
60,02 
55,16 
50,49 
45,92 
41,28 
36,63 
32,03 
27,54 
23,23 
19,20 
15,60 
12,46 

1 033 i 1 039 68,48 71,92 I 72,62 I 1 050 1I 1 060 
1008 I 1010 71,01 73,15 73,61 1 030 1 037 
1 006 I 1 008 70,26 72,30 i 72,7& I 1 029 1 036 

10 
15 
20 
25 
30 
35 
40 
45 
50 
55 
60 
65 
70 
75 
80 
85 
90 

1 004 I 1 005 67,61 69,49 I 69,94 I 1 028 1 034 
1 003 1 004 62,84 64,63 I 65,08 I 1 028 1 036 
1001 1003 57,99 59,73 I 60,18 1030 1038 
1 001 I 1 003 53,24 54,87 55,33 1 031 1 039 
1 000 I 1 002 48,55 50,04 50,50 1 031 1 040 

998 999 43,89 45,25 45,69 1 031 1 041 
994 I 995 39,26 40,54 I 40,92 1 033 1 042 
990 I 991 34,67 35,87 36,22 1 035 1 045 
984 986 30,14 31,25 31,62 1 037 1 049 
976 I 978 25,75 26,77 27,12 1040 1053 
965 967 21,50 22,42 22,78 1 043 1 060 
960 963 17,46 18,25 18,61 1 045 1 066 

9,84 
7,28 
5,24 
3,72 
2,66 

9,57 
7,14 
5,15 
3,66 
2,51 

9,70 
7,27 
5,30 
3,79 
2,67 

964 970 13,72 14,37 I 14,72 1047 1073 
973 986 10,42 10,90 I 11,22 1 046 1 077 
981 999 7,68 7,97 8,24 1038 1 073 

m ~ m ::g~ I ::Z~ I ::~~ 1
1 ~ ~~~ ~ m 

i 
944 1 004 2,89 2,91 3,04 1 007 1 052 

') 1949/51 ohne Saarland. - ') Abgekurzte Sterbetafeln; 1959/60 neu berechnet. 

Der Einfluß des Jahres 1960 ergibt sich noch deutlicher, wenn 
man die auf 1 000 Personen berechneten allgemeinen Sterbe-
ziffern 1959-1960- 1961 - hier bereinigt um die Verände-
rungen der Altersgliederung - miteinander vergleicht. Diese 
auf den Altersaufbau 1950 "standardisierten" Sterbeziffern für 
Männer sind von 1959 = 10,9 auf 1960 = 11,3 gestiegen und 
dann wieder 1961 auf 10,8 zuruckgegangen. Die gleichen Zif-
fern für Frauen (8,1 - 8,3 - 7,8) spiegeln zwar auch die 
Grippewelle wider, sie war aber nicht ausgeprägt genug, um 
die durchschnittliche Lebenserwartung eines neugeborenen 
Mädchens nicht dennoch über die Jahre hin kontinuierlich an-
steigen zu lassen. 

Lebenserwartung allgemein weitergestiegen -
für Männer in der 2. Lebenshälite jedoch gesunken 

Kennzeichnend für die historische Entwicklung der allgemei-
nen Sterblichkeit ist die Zunahme der Lebenserwartung. Die 
Lebenserwartung wird als Durchschnittswert errechnet. Geht 
man hierbei von den Neugeborenen aus, bewirkt die relativ 
hohe Säuglingssterblichkeit, daß die Lebenserwartung für ein 
Neugeborenes niedriger ist als die eines Kindes, welches das 
Säuglingsalter überlebt hat. Bei den Sterbetafeln für 1924/26 
und früher erreichte die Lebenserwartung sogar erst nach 
vollendetem 2. Lebensjahr, vor der Jahrhundertwende erst 
nach Vollendung des 3. bzw. 4. Lebensjahres ihren höchsten 
Wert, weil damals die Kindersterblichkeit noch eine bedeu-
tend größere Rolle spielte als heute. Die Dbersicht uber die 
Entwicklung der Lebenserwartung der Neugeborenen ist dem-
nach ganz besonders unter dem Gesichtspunkt der Durch-
sC~lDittsbildung zu betrachten. Der Gewinn an Lebensjahren 
als Folge des Rückgangs der Sterblichkeit kann als Zunahme 
des "Lebenskapitals" je Neugeborenem gewertet werden, 
wenn man das Problem wirtschaftlich betrachtet. Die Zahl der 

Tabelle 4: Durchschnittliche Lebenserwartung der 
Neugeborenen nach dem Geschlecht 

Sterbetafel 

1871/80 
1891/00 
1901/10 
1924/26 
1932/34 

1949/51 
1959/60') ') 
1960/61') 
1961/62') 

Durchschnittliche Lebenserwartung in Jahren 
~ männliCh I weiblich 

Reichsgebiet 
35,58 
40,56 
44,82 
55,97 
59,86 

Bundesgebiet ohne Berlin') 
64,56 
66,69 
66,76 
67,08 

38,45 
43,97 
48,33 
58,82 
62,81 

68,48 
71,92 
72,18 
72,62 

') Abgekürzte Berechnung. - ') Revidierte Berechnung durch Beziehung auf 
die Ergebnisse der Volkszahlung 1961. - ') 1949/51 ohne Saarland. 

I 

noch zu erwartenden Lebensjahre erhält sowohl im Zusam-
menhang mit dem Ausbildungsaufwand als auch im Zusam-
menhang mit der Leistungserwartung spezielle Bedeutung. 

Da heute nur noch die Säuglingssterblichkeit der allerersten 
Lebenszeit wirklich von Bedeutung ist, erreicht die Lebens-
erwartung gegen Vollendung des 1. Lebensjahres ihren höch-
sten Wert. Bei der Betrachtung der Entwicklung der durch-
schnittlichen Lebenserwartung für verschiedene Lebensalter 
nach den Ergebnissen der Sterbetafeln von 1871/80 an wurde 
daher für eine Aussage über das zu erwartende Sterbealter in 
ausgewählten Altersstufen nicht von den Neugeborenen, son-

ENTWICKLUNG DER DURCHSCHNITTLICHEN LEBENSERWARTUNG 

Alt h FUR AUSGEWÄHLTE ALTERSJAHRE NACH GESCHLECHT 
ers Ja r Lebens\ahte 

I I I~ 
Schon erreichtes Alter Zu erwartendes Alter 

w 

80 ~::~;;~~~~~~~~~~~~~m~~~~~85 

r-----------t--------+--~------~--+80 
............ .., _ ..... . ._._1-.-.-:::.. .... , .-.~,.., 

r-._-._-~_-.-_-::-. .:.--:--::-. .:.--_-._-.:...+;-• .:.--::::;"' • .:.,..-.. -._'", .. ~. E._· .. :::: ........ : .. ~;~ 75 

60 ..... -;.... • ................ :: ,,, .. ,,:::-u,, .... '/~.c. .. "''' 
t-----~ ......... ........ " /"~, --- 70 

w ............................. :::: •• , .... , .... ':.: ~/:,,;:v;;,o ---
............. ,I' -" "" 

" .. ", ......... "........ .... ........ ,;,," 
40 P"~,; 65 "" ........ ""';ß~V w..",;,"" ,,' 

v"" .,;,;' 
r-~"~~------+/~ /~~~---+--~----~--+----+60 

20 ~"'m ~/ 
---~---+---+ 55 

;/ 

m _mannlrch 
w w _ weiblich 
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r-----------~r--------+---+------~--~45 
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tafel 1871/80 1901/10 1924/26 1932/34 1949/51 1961/62 
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dern von den Einjährigen ausgegangen. Wie gesagt, liegt 
darin bei den Sterbetafeln bis einsch!. 1924/26 deshalb eine 
kleine und wohl zu vernachlässigende Ungenauigkeit dIeser 
Aussage, weil die Lebenserwartung der 2-, 3- bzw. 4jährigen 
früher noch etwas höher war als die der 1jahrigen. 

Das Schaubild zeigt, wie erfolgreich die Humanmedizin wa,r, 

Tabelle 5: Entwicklung des zu erwartenden Alters 
für ausgewählte Altersjahre 

Gebiet Zu erwartendes Alter bei einem 
vollendeten Alter von - Geschlecht 1 I 20 , 40 1 60 I 80 Sterbetafel I 

JahrCen) 
, 

I Reichsgebiet I 
1871/80 männlich 47,5 58,5 I 64,5 72,1 I 84,1 

weIblich 49,1 6(),2 1 66,3 72,7 I 84,2 
1901/1() männlich 56,1 62,6 1 66,6 73,1 I 84,4 

weiblich 58,2 64,8 69,2 74,2 84,7 
1924126 mlinnlich 63,2 66,7 70,1 74,6 84,8 

weiblich 64,9 68,1 71,4 75,5 85,1 
1932134 mannlich 65,4 68,2 70,8 75,1 84,8 

weiblich 67,4 69,8 72,3 76,1 85,2 

Bundesgebiet oh. Berltn 
1949/51') mannlich 68,8 70,3 72,3 76,2 85,2 

weiblich 72,0 73,2 74,7 77,5 85,6 
1961/62') mannlich 69,5 70,5 72,0 75,6 85,3 

weiblich 74,6 75,3 76,2 j 78,6 85,9 

1) Ohne Saarland. - ') Abgekurzte Berechnung. 

das menschliche Leben zu verlängern, daß dieser' Erfolg aber 
mit h6herem Alter abnimmt; für 80jährige ist die weitere 
Lebenserwartung seit 1871 nur um 1 bis 11/2 Jahre, für 90jäh-
rige überhaupt nicht nennenswert gestiegen. Deutlich ist auch 
in dieser Darstellung das Absinken der Lebenserwartung der 
Manner in der zweiten Lebenshalfte seit 1949/51 erkennbar. 

Die Berechnungsweise der Lebenserwartung als Durch-
schnittswert bringt es mit sich, daß bei den Mannern die gün-
stigere Entwicklung für die jüngeren Jahre die ungünstigere bei 
den alteren Mimnern derart aufWIegt, daß sich beim Vergleich 
der Ergebnisse 1961/62 zu 1949/51 erst ·ab vollendetem Alter 
von 30 Jahren die teilweise gestiegene Sterbehäufigkeit in 
emer Verminderung der Lebenserwartung bemerkbar macht. 

Bei der Beurteilung tier Wiederzunahme der Lebenserwar-
tung der über 80jährigen Männer 1961/62 gegenüber 1959/60 
und 1949/51 ist zu bedenken, daß - wie schon erwähnt -
die Sterbetafel 1959/60 unter dem ungünstigen Einfluß einer 
Grippewelle stand, die gerade unter den alten Männern be-
sonders viele Opfer fand, wie auch eindeutig aus den alters-
spezifischen Sterbeziffern 3) hervorgeht. Das günstigere Bild 
in den nachfolgenden Jahren 1961 und 1962 mag zum Teil 
.auch darauf beruhen, daß durch die Grippe 1960 eine nicht 
unbetrachtliche Zahl von Sterbefallen vorweggenommen 
wurde. Wi. 

3) vgl. StatistIsches Jahrbuch 1963, S. 58. 

Erwerbstätigkeit 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe 

am 2. Oktober 1963 
Die jahrliche Personalstandstatistik bei Bund, Ländern und 

Gemeinden ist am 2. Oktober 1963 wieder nach der im Gesetz 
tiber die Finanzstatistik vom 8. Juni 1960 für jedes dritte Jahr 
vorgeschriebenen Gliederung des Personals nach Aufgaben-
bereichen, Geschlecht, Dienstverhältnis, Laufbahngruppe und 
Vertriebenen- bzw. Flüchtlingseigenschaft durchgeführt wor-
den. 

Für die Bundesbehörden und -betriebe ist es schon jetzt 
möglich, in dem folgenden Beitrag vorläufige Ergebnisse die-
ser Erhebung zu bringen. Erfaßt wurden in diesem Bereich 
wie in den Vorjahren alle im unmittelbaren Dienstverhaltnis 
vollbeschäftigten und ebenfalls die teilbeschaftigten Bedien-
steten, die bei Bundesbehörden, Bundesbahn, Bundespost und 
bei rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunternehmen des 
Bundes tätig sind. Mit einbezogen wurden wieder die son-
stigen Körperschaften (juristische Personen öffentlidlen 
Rechts, vor allem die Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung 
und Arbeitslosenversicherung), die der unmittelbaren Auf-
sicht der Bundesministerien unterstehen. Nicht mit erfaßt smd 
dagegen wie bisher das militärische Personal der Bundeswehr 
und der Vollzugs dienst des Bundesgrenzschutzes. 

Insgesamt waren am Stichtag der Erhebung 1963 bei allen 
Bundesbehörden und -betrieben zusammen - ohne sonstige 
Körperschaften - 1 114534 vollbeschäftigte Bedienstete tätig 

gegenüber 1097572 im Jahre 1962 1). Bei den sonstigen Kör-
perschaften wurden 29699 2) (1962: 29669) vollbeschäftigte 
Bedienstete gezähl(3). 

Das Personal der B und e sb eh ö r den ist gegenüber 
dem Vorjahr um 13926 Kräfte angewachsen, davon entfallen 
aber allein 12995 auf das Zivilpersonal der Wehrverwaltung. 

Bei der B und e s b ahn war die Personalentwicklung 
weiter rücklaufig. Ihr Personalstand hat sich gegenüber 1962 
um rund 4000 Krafte vermindert. 

Für die B und e s pos t wurde eine mit der laufenden 
Erhöhung der Verkehrsleistungen zusammenhangende Per-
sonalzunahme um rund 7000 Bedienstete ermittelt. 

Von den rund 243000 Bediensteten der B und e s b eh ö r-
den sind allein rd. 135000 bei der Wehrverwaltung tätig. 
Finanzverwaltung und Verkehrsbehörden des Bundes be-
schäftigten zusammen knapp 70000 Kräfte. Dabei fallen die 
Beschaftigtenzahlen bei den nachgeordneten Dienststellen be-
sonders ins Gewicht. Bei den 15 Oberfinanzdirektionen, den 
12 Wasser- und Schiffahrtsdirektionen sowie den 6 Wehr-
bereichsverwaltungen und den sonstigen nachgeordneten 
Wehrverwaltungsdienststellen waren zusammen rd. 192000 
Krafte eingesetzt. 

Die Personalentwicklung gegenüber dem Vorjahr welcht 
bei den einzelnen Auf gab e n b er eie h e n der Bundes-

1) Vgl. WiSta 1963/1, S. 33. - 2) Ohne nachgeordnete Knappschaften, 
dIe im Vorjahr mit einbezogen waren (1962: 8299 Kräfte). - 3) Siehe 
auch Tabelle S, 82':'. 

VollbeschaftJgtes und teilbeschäftigtes Personal der Bundesbehörden und -betriebe 

Bundesbehorden und -betriebe 

Bun:!esbehoden') ................................ . 
Bun:!esbahn') ..... .... ..... . ................... . 
Bundespost5) 6) ....... ... ..... ....... .... . .... . 
Wlruchlftsunternehnen ohne eigene Rechtspersonlichkeit. 

Außerdem: Zusammen ............................ "/ 

Bundesanstalt [ur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen-
versicherung?) .......................... . ........ I 

Sonstige Anstalten') ') ........ . ................... .. 

Teil-
beschäftigte 

- - Beamte - , RiChter i ) -Angestellte -, - - Arbeiter - 1- - - - Zusammen - - - Personen') 
--- ---- ------ i.Oktoher 1963') - - - - - - - - - '---;-2.-0kt. 1962 -2:-0kt.T963') 

Vollbeschaftigte Personen 

67255 
241 245 
244440 

88 
553028 

4156 
87 

I I I 502 84662 I 90722 243141 229215 3224 = 1 4;m i~~m m~~~ mm 3~m 
I, 722 i 3 615 4 425 I 4 502 28 

I 1 097 572 I/ 42 603 

26024 1 701 
3645 118 

502 I 134554 , 426450 

I 

1 114534 I I 
1 I 
1 I 

- 2() 312 I 1470 25938 
- I 3233 1 441 3761 

I ! 

1) Berufsrichter nach dem Deutschen Richtergesetz vom 8. September 1961 (einsch!. techno Mitglieder des Bundespatentgerichts). - 2) Mit einer Arbeitszeit von 
20 und mehr Wochenstunden. - ') Vorlaufiges Ergebms. - ') Ohne Vollzugs dienst des Bundesgrenzschutzes und militärisches Personal der Bundeswehr.- ') Stich-
tal( bei Bundesbahn un:! Bundespost: 30. September. - ') Einseh!. Landespostdirektion Berhn; ohne Posthalter.- ') Sonstige Körperschaften: Juristische Personen 
offentlichen Rechts, die der unmittelbaren Aufsicht eines Bundesministeriums unterstehen. - ') Ohne Knappschaften, die mittelbar der Aufsicht des Bundesarbeits-
mmisteriums unterstehen und bis 1962 einbezogen waren (1962: 8299 Krafte). 
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PERSONAL DER BUNDESBEHÖRDEN UND - BETRIEBE 

Tausend 
500T 

j 

400 1 
1 

1 

300 

200 
Bundesbehdrden 

100 

1961 62 63 61 62 63 

STAT BUNDESAMT 4111 

Bundesbahn 

6 I 62 63 61 62 63 

Arbeiter 

Angestellte 

Beamte 
(bel Bundesb.· 
horden Beamte 

ul1d Richter) 

behorden vonemander ab. Die Zahl der Bediensteten hat -
neben der erwähnten Personalvermehrung bei der Wehrver-
waltung - vorwiegend bei den Aufgabengebieten Wissen-
schaft (Bundesgesundheits,amt, Bundesforschungsanstalten) , 
offentliche Sicherheit und Ordnung (GrenzschutzverwaItung) 
sowie bei Ministerien (Auswiutiges Amt, Mmistenen fur Wirt-
schaft, wirtschaftliche Zusammenarbeit und wissenschaftliche 
Forschung) merklich (zus. um rd. 7,2 ß/o) zugenommen. Dagegen 
ist die Entwicklung des Personalstandes auf anderen Gebieten 
(u.a. Sozialwesen, Bau- und Wohnungswesen) weiter nick-
läufig. Im Vergleich zum Stande am 2. Oktober 1962 hat vor 
allem die Personalzahl der Finanzverwaltung erneut (um 345 
Kräfte; 1961 auf 1962 um 755 Bedienstete) abgenommen. 

Vollbeschaftigtes Personal der Bundesbehörden 
nach Hauptaufgabenbereichen 

Vollbeschaftigte am 2. Oktober 1963') 

Hauptaufgabenbereich ') 

Oberste Staatsorgane .... 
darunter Minlsterien .,. 

Auswartige Angelegen-
heIten ........... . 

Verteidigung') 
Offenthche Sicherheit 

und Ordnung') ....... . 
Rechtschutz .. . ...... . 
Innere Verwaltung und 
allgemeine Staatsauf-
gaben ......... . 

FInanzverwaltung ., .. 
WIssenschaft ..... . 
Soziale Angelegenheiten 
Ernahrung, Landwirt-

Anzahl 

I 

6903 1 7 682! 1 713 
5 765: 6 226 1 1 378 

1 445 I 2249 1 678 
14776 I 49299 I 70812 

1 1 

811 1 1 085 I 2 009 
868 1 495 I 132 

I 1 

2703 11 
6673 
30301 

4551 
37007 I 

639 \ 
173 1 4941 

I 
21 1 313, 

126 
2901 
1 130 

64 

74 schaft und Forsten 
Forderung der gewerb-
lichen Wlftschaft 1 124 : 

Verkehr ....... ....... 3506 

I 
1 674 251 
8707:10813 

Bauverwaltung und I 
Wohnungswirtschaft 30 I 258! 19 

Insgesamt I i 1 
einsch!. Verteidigung. 67758 I 84662 90 722 
ohne VerteidIgung .... 52982 35363' 19910 

1 ! 

Zusammen 
- -

I -Zu~(+)-
I bzw. Ab-

O' Inahme(-) I ,u 

1 
Igegenuber 
1 1962 

1629811 6,7; + 610 
13369 5,5 1 + 497 

4372 1,8' + 22 
134887 55,5' + 13131 

3905 
1 495 

3284 
46581 
4799 

731 

4081 

304911 
23026 

1 

307 ! 

1,6 + 
0,6 1-

1,4 
19,2 -
2,0 f-
0,31-

0,2:-

1,31 + 
9,5

1

-

0,11-
I 1 

257 
40 

137 
345 
169 

91 

15 

95 
71 

13 

243142\100 + 13926 
108255

1 
44,5 I, -I- 795 

') Vorlaufiges Ergebnis.-') Zuordnung zu den HauPtaufgabenbereichen nach 
der Gliederung der Staatsfinanzstastlstik fur das Jahr 1963.- ') Ohne miIitansches 
Personal der Bundeswehr. - 4) Ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes. 

Bei den B und e s b eh ö r den hat die Zahl der vollbe-
~chaitigten An g e s t e 11 t e n und Ar bei t e r relativ 
etwas mehr als die der Be amt e n und R Ich t e r zuge-
nommen. Die dadurch entstandenen Anderungen der Relatio-
nen zWischen den emzelnen Bedienstetengruppen (Dienstver-
haltlllssen) gehen im wesentlichen auf den Aufbau der Wehr-
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verwaltung zurück, da diese einen verhältnismäßig großen 
Anteil an Ange'stellten und vor allem Arbeitern aufweist und 
der Personalstand der übrigen Bundesbehörden sich in den 
letzten Jahren überhaupt nur geringfügig geändert hat. 

Erhebungsjahr Beamte u.Richter Angestellte Arbeiter 
Prozent 

1960 31,2 34,6 34,2 
1961 29,0 35,0 36,0 
1962 28,3 35,2 36,5 
1963 27,9 34,8 37,3 

Die Gliederung der bei den B und e 5 be hör den voll-
beschäftigten Beamten, Richter und Angestellten zusammen 
nach Lau f b ahn g r u p p e n 4) zeigt, daß ru.nd 60 °/0 des 
Personals dem mittleren Dienst (Assistenten bis Hauptsekre-
lare und Angestellte der Gruppen VIII bis V c BAT) angehö-
ren und der gehobene Dienst (Inspektoren bis Oberamtman-
ner und Angestellte der Gruppen V b bis IVa BAT) knapp 
ein Viertel der beamteten und angestellten Kräfte ausmacht. 

Gegenüber dem Erhebungsjahr 1960 haben sich die Anteile 
der einzelnen Laufbahngruppen etwas verschoben, und zwar 
vor allem vom einfachen Dienst (Amtsgehilfen bis Amtsmei-
ster und Angestellte der Gruppen X und IX BAT) zum mitt-
leren Dienst hin. 

Hoherer Gehobener Mittlerer Einfacher 
Erhebungsjahr Dienst 

Prozent 

1960 9,0 23,0 58,3 9,8 
1963 8,6 23,1 60,7 7,6 

Auch dIese Relationsverschiebungen sind im wesentlichen auf 
den Aufbau der Verteidigungsverwaltung zuruckzuführen, 
bei der fast zwei Drittel des zivilen Personals dem mittleren 
Dienst angehoren. 

Die Zusammensetzung des Personals von B und e s-
b ahn und B und e s pos t nach Die n s t ver haI t n i s-
sen und Lau f ba h n g r u pp e n ist entsprechend den 
Aufgaben und damit der Organisation dieser Sondervermö-
gen anders als bei den Bundesbehörden. Einmal beschäftigen 
Bahn und Post erheblich mehr Beamte (Bundesbahn 50,9 %, 
Bundespost 62,1 %); zum anderen ist der einfache Dienst mit 
31,6 % bei der Bundesbahn und mit 44,1 %. bei der Bundes-
post wesentlich starker als bei den Bundesbehörden (7,6 0/ 0) 

besetzt, während nur relativ wenige Bahn- und PostbedIen-
stete (1,1 bzw. 0,7%) dem hüheren Dienst angehören. 

Wie bel der Erhebung 1960 wurde auch am 2. Oktober 1963 
das Per s 0 n a 1 i n Aus b i I dun g besonders ausgeglie-
dert. Hierzu gehören die im Beamtenverhaltnis auf Wider-
ruf stehenden Referendare, Inspektoren- und Assistenten-
anwärter und Anwärter für den einfachen Beamtendienst 
sowie die angestellten oder als Lohnempfänger beschäftigten 
Krafte in privatrechtlichem Ausbildungsverhaltnis (Vertrags-
verhältnis), das smd insbesondere kaufmannische, technische 
oder Bürolehrlinge und Handwerker-, Gärtner- und Land-
wirtschafts lehrlinge. Insgesamt wurden am Stichtag bei den 
Bundesbehorden und -betrieben - ohne sonstige Kürper-
schaften - 61169 (5,5 % aller Vollbeschäftigten) Kräfte in 
Ausbildung gezahlt, wovon mehr als die Halfte - rd. 34500 
- auf die Gruppe der Beamten in Ausblldung entfallen. 

Bei Bundesbehorden, Bundesbahn und Bundespost waren 
am 2.10.1963 zusammen rd. 11500 Vollbeschäftigte mit z e i t-
11 C h beg ren z t e m Arbeitsvertrag eingesetzt. Von die-
sen als Aushllfskräfte, Saisonkräfte und sonstige im Rah-
men einmaliger Aufgaben Beschäftigten gehorten allein 6664 
(57,9 % ) zum Personal der Bundespost. 

Die Anzahl der vollbeschaftigten w e i b I ich e n K räf t e 
im Bundesdienst ist weiter angestiegen. SIe war am Tage der 
Erhebung 1963 bei allen Bundesbehorden und -betrieben -
emschließlich der Arbeitsverwaltung - auf rund 173 700 
(1960: 154800) Frauen angewachsen, wovon 40 150 Beamtin-
nen und Richterinnen 5), 85190 angestellte weibliche Bedien-
stete und 48360 Arbeiterinnen waren. 

Der Trend insgesamt relativ zunehmender Frauenbeschäf-
tigung im Bundesdienst hat sich fortgesetzt. Der Anteil der ' 

4) Vgl. Tabelle, S. 82>:'. - 5) Darunter 17 Richtermnen. 



Personal der Bundesbehörden am 2. Oktober 1963' ) 
nach Laufbahngruppen und Geschlecht 

Dienstverhaltnis Vollbeschaftigtes Personal 

Laufbahngruppe Anz:~l~~saiillVa=~ljnJin~1i-~~~elbli"-~ 

Richter . . . . . . . . . . . . .. ... 502 I 0,2 485 I 17 
Beamte 

Hoherer Dienst . . . . . . . . . 8 799 1 3,6 8 635 I 164 
Gehobener Dienst 25 642 10,5 25 098 544 
Mittlerer Dienst. . . . . . . . 30 104 12,4 29992 1 112 
Einfacher Dienst ....... 2 710 1,1 2 708 2 

A~:::::en--:-:-:-:-:-:-.-:-:~:-:-67251-27'7---66433-1--822-

Hoherer Dienst. . . . . . . . . 3 845 1

1 
1,6 3 567 1 278 

Gehobener Dienst 9 577 3,9 8461 1 116 
Mittlerer Dienst ........ 62 404 25,7 31 546 30 858 
Einfacher Dienst ....... 8 836 I 3,6 3 326 I 5 510 
Zusammen ............. / 84 662 1

, 

34,8 I 46 900 I 37 762 
Arbeiter ................. 90 722 37,3 72 399 18 323 

Insgesamt ......... 243 141 I 100 186217 1 56924 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

weiblichen Kräfte an der Gesamtzahl der Beschafigten ist 
seit 1959 bei allen Bundesbehörden und -betrieben einschließ-
lich der Arbeitsverwaltung zusammen von 13,8 auf 15,2°/0 6), 

bei den Bundesbehörden allein von 22,3 auf 23,4 Ofo gestiegen. 
Die obersten Bundesbehörden (ohne Bundespostministerium) 
beschaftigten am 2. Oktober 1963 insgesamt 4 943 Frauen, was 
eiber Quote von 31,5 °/0 entspricht. 

Die Zahl der im Bundesgebiet untergebrachten Ver tri e-
ben e n und S 0 w jet z 0 n e n f I ü c h t I in 9 e hat seit 
der Erhebung 1960 insgesamt ebenfalls zugenommen. 

Vertriebene und SBZ-Flüchtlinge am 2. Oktober 19631) 

Personengruppe 
Bundes- I i behorden Bundesbahn, Bundespost 

Anzahl-c--O<;'JIAnzahTl<;;;>rl·Afizahll%'5-
I I 1 

1 

1 

Vertriebene 

1 

(mit Ausweis A oder B) 56 757123'3 I 70 984 I 15,0 59670 15,2 
SBZ-Fhichtlinge 

(mit Ausweis C) ...... 6541 2,7 i 7836 1 1,7 6399 
1 

1,6 

') Vorläufiges Ergebnis.- ') Antell an der Gesamtzahl der vollbeschaftigten 
Bediensteten. 

Bei Bundesbehörden, Bundesbahn und Bundespost zusam-
men wurden am Stichtag 1963 rund 187400 Vertriebene (mit 
Bundesvertriebenenausweis A oder B) und rund 20800 SBZ-
Flüchtlinge (mit Bundesflüchtlingsausweis C) als Vollbeschat-
tigte gezählt. In diesem Gesamtbereich liegt die Zahl der Ver-
triebenen gegenuber 1960 um rund 1900 (1,0 %), die der SBZ-
Flüchtlinge um rd. 800 (4,1 0/G) über derjenigen des Jahres 
1960. Bei den Bundesbehörden war gut jeder vierte Bedien-
stete am 2. 10. 1963 Vertriebener oder SBZ-Flüchtling. 

Die wie im Vorjahr auch bei der Erhebung 1963 gesondert 
erfragte Zahl der t eil b e s c h ä f t i g t e n Kräfte mit 20 
und mehr Wochenarbeitsstunden (meist Schreibkrafte, Bedie-
nungspersonal 'Sonstiger Büromaschinen sowie Reinigungs-
kräfte) belief sich bei allen Bundesbehörden und -betrieben 
einschließlich der Arbeitsverwaltung zusammen auf rund 
44300 7) Personen, davon 7020 Angestellte und 37280 Ar-
beiter. Sir. 

6) Wegen der auf Besonderheiten des Bundesdienstes zurückzufüh-
renden Unterschiede der BeSchäftigungsquote zur Landes- und Ge-
meindeverwaltung vgl. W,Sta 1962/4, S. 211. - 7) Ohne die in emern 
besonderen Dienstverhätnis stehenden Posthalter der Bundespost 
(1963: 7853 Posthalter I, 9980 Posthalter II). 

Streiks und Aussperrungen im Jahr 1963 
Die Arbeitskämpfe des Jahres 19631) sind gekennzeichnet 

durch die Auseinandersetzung in der Metallindustrie Baden-
Württembergs, die mit einem Streik begonnen hatte und von 
den Arbeitgebern mit einer umfassenden Aussperrung beant-
wortet worden war. Zum ersten Male m der Nachkriegszeit 
hatten die Arbeitgeber von der ihnen zu Gebote stehenden 
Gegenmaßnahme der Aussperrung in großem Umfange Ge-
brauch gemacht. In den Jahren vor und nach dem ersten Well-

1) Vgl.: Fachserie A 6/IV Streiks. 

DURCH ARBEITSKÄMPFE VERLORENE ARBEITSTAGE 

Ausfalltage 
In 100000 

18 

1951 52 53 54 55 56 57 58 S9 60 61 62 63 

STAT BUNDESAMT 4116 Bundesgebiet, ab 1957 einseht. Saarland, ab 1960 eInschi Berlln (West) 

krieg bis zu ihrer Abschaffung durch Gesetz im Jahre 1933 
hatten die Arbeitskämpfe, und zwar auch die Aussperrungen, 
eine nicht unbedeutende Rolle gespielt. Dagegen war es nach 
1945 verhältnismäßig selten zu Arbeitsauseinandersetzungen 
gekommen, und besonders das Kampfmittel der Aussperrung 
war nur in vereinzelten Fällen und unbedeutendem Umfang 
angewendet worden. 

Streiks nach Ländern 

1961 1962 1963 

Land -Bet~ r Ver- - Betei~· rVer~- Betel-l-ver:-Iigte lorene Iigte Ilorene ligte lorene 
Arbeit- Arbeits- Arbeit- Arbeits- Arbeit- Arbeits-
nehmerl tage nehmerl tage nehmer tage 

Schleswig-Holstein .... 34 I I I I I I 429 I 2 405 1 33 592 - -
Hamburg ........... - - 183 1911 - -
Niedersachsen ..... ... 686 257741 47201 69019 304 3326 
Bremen ............ - - 10311 250 - -
Nordrhein-Westfalen .. 7670 131321638816949 204 1974 
Hessen .. . .......... 1049 3 781 1 544 I 544 1 152 13868 
Rheinland-Pfalz 753 1 289 1 1 335 I 50 337 - -
Baden-Wutttemberg .. 9353 9633 I 37 19 94231 1819427 Bayern .............. 764 6 653 I 24 998 I 28 784 4962 39431 
Saarland .. ... ... .. 54 I 216 I 375361259543 -
Berlin (West) ., ... 689 4349 , - - -
Bundesgebiet ......... 21052 I 65256! 79177 i450 948 i100 853' )1878 026') 

1 I I 
') Für insgesamt 83 835 Arbeitnehmer mit 349 263 vetlorenen Arbeitstagen lag 

gleichzeitig der Tatbestand des Streiks und der Aussperrung vor. 

1963 waren 17018 Arbeitnehmer ausschließlich an Streiks 
beteiligt, 215544 Arbeitnehmer ausschließlich von Aussperrun-
gen betroffen und 83 835 Arbeitnehmer haben gestreikt und 
wurden auch ausgesperrt. In den Fällen, auf die sowohl der 
Tatbestand des Streiks als auch der der Aussperrung zutrifft, 

Umfang der Streiks im Jahr 1963 nach Wirtschaftabteilungen 
und Ländern 

Wirtschaftsabteilungen 
-- - ----I-nrensttelStun---=-

Insgesamt Verarbeitendes gen, soweit von 
Gewerbe (ohne Unternehmen 

Land Baugewerbe) I und Freien Be-
rufen erbracht 

~~~!--- 1
1 
;~~~e- -~~!~--'I ~~e;~-:-I~i~!=-l~!~~: 

Arbeit- 1 Arbelts- Arbelt- Arbeits- Arbeit-IArbeits-
nehmer I tage nehmer I tage nehmer, tage 

Schleswig-Holstein . . - 1
I 

- - i-i - I -
Hamburg - - - 1 - I - -
itiedersachsen . . . . . . 304 3 326 -=,69 I 1 ~66 I 35 1 :!O 
J;r':I:~ei;"~W~s~f~I~~' 204 I 1974 204 1 1 974 I = 1 -

Hessen ........... 1 152 13868 1 152 1 13868 I - I -
Rheinland-Pfalz - - i-I -- I -Baden-Wurttemberg 94231 i819427 94231 819427 = -
~:~:I~'::.d ..... ::: 4~62 I 39~1 4~62 1 39~31 1 == 11 = 
Berlin (West) ... - 1 - -! - -- -
Bundesgebiet. . . . .. 1008531)1878026') 100 818')1876 066')i 35 1 1960 

') Fur insgesamt 83 835 Arbeitnehmer mit 349 263 verlorenen Arbeitstagen lag 
gleichzeitig der Tatbestand des Streiks und der Aussperrung vor. 
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war der Streik primär, doch hatte die später einsetzende Aus-
sperrung die Wirkung, daß sich die Arbeitnehmer nicht mehr 
nach Belieben dafür entscheiden konnten, die Arbeit wieder 
aufzunehmen. Die Zahl der verlorenen Arbeitstage belauft 
sich auf 528763 reine Streiktage, die sowohl auf die Arbeit-
nehmer entfallen, die nur gestreikt haben, als auch auf jene, 
die nach anfänglichem Streik auch noch ausgesperrt wurden. 
Weitere 967999 Ausfalltage wurden durch Aussperrungen 
nicht streikender Arbeitnehmer und 349 263 Ausfalltage durch 
Aussperrungen bereits streikender Arbeitnehmer verursacht. 

Diese Zahlen zeigen, daß nach Zahl der Arbeitnehmer und 
der verlorenen Arbeitstage die Aussperrungen den Umfang 
der Streiks erheblich überstiegen haben. Insgesamt sind 
316397 Arbeitnehmer für die Dauer von 1846025 Arbeits-
tagen im Ausstand gewesen. 

Die Streiks bzw. als Streik begonnenen Arbeitskämpfe zo-

gen sich zu 90 Ofo über 7 bis 24 Tage hin, während für 91 Ofo 
aller ausgesperrten Arbeitnehmer die Aussperrung weniger 
als 7 Tage dauerte. Die durchschnittliche Dauer des Arbeits-
kampfes belief sich für alle streikenden und ausgesperrten 
Arbeitnehmer auf 5,8 Tage. 

Neben dem Arbeitskampf in der Metallindustrie in Baden-
Württemberg sind noch in je einem Betrieb der Eisen- und 
Stahlerzeugung und der Textilindustrie in Nordrhein-West-
falen sowie der Feinkeramik in Bayern über 28 bzw. 56 bzw. 
35 Arbeitnehmer Aussperrungen verhängt worden. 

Von den Bundesländern lag, wie bereits bekannt, der 
Schwerpunkt der Arbeitskämpfe in Baden-Württemberg. In 
den anderen Ländern nahmen sie keinen bedeutenden Um-
fang an. In den drei Stadtstaaten sowIe in Schleswig-Holstein, 
Rheinland-Pfalz und im Saarland wurden gar keine Arbeits-
kämpfe ausgetragen. Sch. 

Landwirtschaft 
Weinmosternte 1963 

REBFlACHE, MOSTERTRAG UND MOSTMENGE 
In kurzem Abstand folgte auf die Rekordernte an Wein-

most Im Jahre 1960 von 7,3 Mi!l. hl bereits 1963 wieder eine 
reichliche Ernte, die mit 6,0 Mill. hl alle ubrigen Jahre in den 
Schatten stellt. Nach dem Ergebms der sechs Jahre 1958-1963 
darf angenommen werden, daß in der Bundesrepublik Deutsch-
land auch In Zukunft Mosternten erwartet werden durfen, 
die über die durchschnittlichen Mengen, wie sie in der ersten 
Hälfte dieses J.ahrhunderts bis etwa in die Mitte der 50er 
Jahre üblich waren, erheblich hinausgehen. 120 -

100 

80 

60 

40 

20 

o 

=Welßmost 
--- Rotmost 
-Mlschmost-
- Most Insgesamt 

1938 SO 52 54 
STAT. BUNDESAMT 4I(19 

i i 1 i 
58 60 62 

Mostmenge ---, 
in MtlllOflen hl 

i MISChmost 
Rotmost 

Weißmost 

Die witterungsmäßigen Voraussetzungen dieses Jahres mit 
geringer Winterfeuchtigkeit im Boden und stärkeren Schäden 
durch Winterfröste in 17% aller Berichtsbezirke erschienen 
anfangs wenig günstig. Nachwirkungen der Frostschäden wa-
ren auch in den Ernteergebnissen einiger Gebiete, vor allem 
an der Mosel und Ahr, zu erkennen. Frilhjahrsfrciste traten 
dagegen kaum auf. Die Holzreife wurde zu Beginn der Wachs-
tumzeit als mittel bis gut bezeichnet, während der Austrieb 
meIst nur als mIttel und teilweise als schlecht beurteilt wurde. 
Kennzeichnend für ein voraussichtlich günstiges Ernteergeb-
nis war die BeurteIlung des Gescheinansatzes von Ende Juli 
in ihrem Verhaltnis zu den Angaben fur die vorhergehenden 
Jahre. Ein guter Gescheinansatz wurde für 62 °/0 der Bezirke 
gemeldet, rd. doppelt so VIel wie in den beiden Jahren 1962 
mit 35 % und 1961 mit 28 0/0, aber um etwa 23% wellIger als 
1960 mit 81 %. Zwischen den Erntemengen bestehen ähnliche 
Beziehungen. Die Blute begann 1963 fruher als in den beiden 
Vorjahren, aber sie zog sich etwas limger hin. Bei gunstiger 
Witterung wurde der Ansatz der Trauben in 71 % der Be-
zirke als gut eingeschätzt, wobei sich gegen 1960 mit 810f0 
gutem Ansatz zwar wieder ein Abstand ergab, wahrend in 
den ZWIschenjahren ein mittlerer Traubenansatz uberwog. 

Zudem hielten sich die Verrieselungsschäden in bescheidenen 
Grenzen. Anschließend verschlechterten sich die Witterungs-
verhältnisse, und der Beginn der Beerenreife zeigte, daß der 
Vorsprung im Wachstumverlauf im wesentlichen verloren-
gegangen war. Aber dank einer gewissen Verbesserung der 
Wetterlage im September, .also verhältnismäßig spät, konnte 
dIe Lese etwas zeitiger begonnen und beende! werden als 
1962. Die Beurteilung des S t an des der Re ben im Mai 
ergab eine mittlere Note (2,9) und setzte sich mit einer merk-

Weinmosternten nach Weinbaulandschaften 
Weinmost insgesamt1) Weißmost 

Weinbaulandschaft 

- lni-Ertrag -- - - -- - - - - --- - -- - Im Ertrag- -
stehende Ertrag Erntemenge stehende 
Rebflache je Hektar Rebflache 

Ertrag 
je Hektar Erntemenge 

1962 , 1963 f962ih63- -1962 -11963196211963- -1962 I 1963 1962 1963 
11.a-- --- -he - - 1000 hl--- - - ha - - -- -he - -CoooIiC 

I I I I I ! 

Rheingau und' I" 

Mainmtindung ..... 2618 ,I 2 590 42,1 1 73,6 110 190 2566 1 2539 
Mittelrhein mit Sieben- I I 

gebirge, Lahn... 1263 I 1276 41,2 62,7 52 80 1237 I 1253 
Ahr ................ 565 1 572 35,0 1 12,1 20 7 185, 185 
Mosel, Saar, Ruwer ... 9294 I 9513 74,6 \ 68,6 693 652 9294' 9513 
Nahe . . .. .... 4438, 4515 45,1 1 90,9 200 411 4371 I 4449 
Rheinhessen') ... .. 15246 '115496 46,8 96,1 714 1489 13834 114111 
Pfalz') .... .. .... 15973 16348 77,0 1107,0 1230 11749 12896 ,13282 
Bergstraße') ." .... 810 I 805 40,0 I 83,3 32 1 67 615· 612 
Sudbaden und i I 1 i 

Kraichgau .......... 7184 1 7445 1 75,2 96,6 540 I 719 5 527 1 5745 
Wurttemberg, N eckar \ i \ 
und Nebenflusse') .,. 6861 11 6833 38,5 \ 75,0 264 I 512 2 171 I 2222 

Franken (Main ober- I \ 
halb Hanali)') ....... 2 885 1 2 961 24,9, 53,0 72. 157 2 770 I 2 852 1 

Bundesgebiet (WeinbaU-I 1 1 1 \ I 
treibende Landet) ... 67 137 168 354 58,5 I 88,3 3 928 1 6034 55 466 i 56 763 

42,4 

41,3 
36,5 
74,6 
45,0 
46,2 
73,2 
39,4 

25,8 

40,4 

24,6 

58,7 

I 73,8 109 I, 187 
! 1 

I 63,3 51
7 

\ 79
3 1 15,8 

1 68,6 693 I 652 

\ ~k~ m 11m 
1106,3 944 11412 
\ 84,1 24 I 51 

:101,0 429: 580 

I 77,6 88 i 172 

! 53,1 I 68 ~ 151 1 

i 89,31 3254 : 5070 

Im Ertrag 
stehende 
Rebflache 

1962--1-1963--- ha 

52 

26 
380 

67 
1412 
3077 

57 

1063 
\ 

2453 I 

51 

23 
387 

° 66 
1385 
3066 

56 

1011 

2466 

66 I 69 I 

8 653 I 8580 
1 

Rotmost 

Ertrag 
je Hektar Erntemenge 

1962 ;-1963- T9621 1963-
-- -he -1000111-

25,0 :. 65,1 

32,6 I 25,7 
34,3 10,4 
- 27,0 

52,6 63,9 
53,4 83,5 
92,9 109,7 
43,8 72,4 

67,0 83,0 

39,3 1 75,9 
1 30,9 

63,8 

, 

I 
I 
I 

50,9 I 

86,6 

1 \ 

1 \ 
13 I 
o I 
41 

2~; 1 

2 I 
\ 

711 

96 \ 
1 

2 I 
552

1 

3 

1 
4 
o 
4 

116 
336 

4 

84 

187 

4 

743 

1) Einseh!. Most aus gemischten Bestanden. - 2) Ohne Nahe. - 3) Hessische und nordbadische Bergstraße. - 4) Oberes und unteres Neckartal, Rems .. , Kocher-, 
J agst-, Pfinz-, Enz- und Albtal, Zabergau. - ') Unter-, Mittel- und Oberfranken, Taubergegend, Tauber- und Maintal. 
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lichen Verbesserung ab Juni fort, so daß im Juli mit der 
Note 2,3 die beiden Vorjahre deutlich übertroffen wurden. Im 
August war dann bei unveränderter Beurteilung der Stand 
der Reben mcht viel schlechter als 1960 und 1959 (beide 2,1). 

Die Schätzung des He k t are r t rag e s beginnt seit 1957 
gegen Ende September. Zu diesem Zeitpunkt hatte 1963 die 
Lese erst in gewissem Umfang begonnen. Den Berichterstat-
tern fehlten daher meist noch Beobachtungen über die Er-
tr-agsverhaltnisse. Diese erste Vorschätzung lag 1963 ebenso 
für den Weißmost wie für den Rotmost leicht oberhalb von 
70,0 hl je ha und für Weinmost insgesamt bei 70,1 hl. Die 
etwa drei Wochen später zu Mitte Oktober vorgenommene 
zweite Vorschätzung brachte eine Erhöhung auf 80,0 hl fur 
Weinmost insgesamt ebenso wie für Weißmost und auf 84,1 hl 
für Rotmost. Mit der endgültigen Schätzung von Ende No-
vember kam der Hektarertrag auf 88,4 hl für Weinmost ins-
gesamt. Der Weißmost verbesserte sich noch einmal beachtlich 
auf 89,3 hl, während fur den Rotmost mit 86,6 hl kaum noch 
eine Veränderung gegenilber der Oktoberschcitzung eintrat. 
Die Spanne zwischen den Ergebnissen der ersten bis zur 
letzten Schätzung entspricht für den Weinmost 26"/0 des Aus-
gangswertes; sie war kleiner als 1960 mit 41 %. 

Von den einzelnen Rebsorten haben Silvaner, Milller-
Turgau und Portugieser ähnliche Durchschnittshektarerträge 
von ungefahr 100 hl. Für den Riesling kommt in der um etwa 
ein Drittel medrigeren Zahl zum Ausdruck, daß in seinem 
wichtigen Verbreitungsgebiet an der mIttleren und unteren 
Mosel als Folge der Frostschäden Ertragseinbußen zu ver-
zeIchnen waren. Ähnlich dem Riesling liegt auch der Burgun-
der mit 44,3 hl nicht wesentlich über den beiden letzten Vor-
jahren, ja er bleibt unter der Halfte seines Hektarertrages 
von 1960, was sonst bei kemer der Hauptrebsorten festgestellt 
wurde. 

Die Hohe der Hektarerträge ist nicht nur durch emen reich-
lichen Behang der Rebstöcke bedingt, sondern auch durch 
eine gute Mostausbeute. Die Schätzungen der Mostausbeute 
liegen bei den funf hauptsächlichen Rebsorten über denen von 
1961 und 1962. Sie sind fur jede Sorte höher als die für Um-
rechnungen haufig verwandte Faustzahl von 75 %. 

Als Erntemenge sind endgültig 6,03 Mill. hl anzunehmen. 
Hiervon sind 5,07 Md!. hl Weißmost, 0,74 Mill. hl Rotmost 
und 0,22 Mtll. hl Most aus gemischten Beständen. Die Gesamt-
menge bleIbt um 1,4 Mill. hl hinter der Mosternte 1960 
zurück und übertrifft die Ernte der übrigen Jahre 1958 bis 
1962 um 1,2 bis 2,5 Mil!. hl. Hiermit ist das Ergebnis von 1963 
als besonders reichlIch gekennzeichnet. 

Die Gute der Trauben wurde im September 1963 zunädlst 
günstiger als im letzten Jahr und abgesehen von 1959 und 
1958 auch günstiger als in den anderen Jahren seit 1954 be-
urteilt. Nach der endgültigen Beurteilung des Mostes ist aber 
der Anteil der sehr guten Moste mIt 8 % nur etwa halb so 
groß wie im Vorjahr, der Anteil der guten Moste kam auf 
36 gegen 46 Ofo 1962. Die sehr guten und guten Moste zu-
sammen machen demnach 44 % der Gesamtmenge aus gegen-
über 60 Ofo im Jahre 1962. Trotzdem dürfte wegen des höheren 
Gesamtertrages die Menge der guten und sehr guten Moste 
in diesem Jahr ein wenig großer gewesen sein als im Vor-
jahr. Der AnteIl der mIttleren Moste ist mit 41 % um em 
Drittel größer als 1962 mit 30 %. Die Menge der mittleren 
Moste durfte mehr als das Doppelte betragen ,als im letzten 
Jahr. 13 "/0 der Gesamtmenge wurde als geringer Most und 
2 % als sehr germger Most bewertet, zusammen 15 gegen 
10 Ofo im Jahr 1962. 

Das mittlere Mostgewicht wurde auf 69" Ochsle beim Weiß-
most und 72° Ochsle beim Rotmost errechnet. Das ist für den 
Rotmost ein recht gutes Ergebnis, das dem von 1962 gleicht 
und alle wetteren Vorjahre mit Ausnahme von 1959 uber-
trifft. Für den Weißmost entspricht das mittlere Mostgewicht 
einem guten Durchschnitt. Fast genau die Hälfte der Weiß-
mostmenge bleibt unter 700 Ochsle, und nur 15% liegen über 
800 • Vom Rotmost hat die graßte Menge, namllch 42°(0, 
ein Mostgewicht zwischen 70 und 80°. Daneben haben 210f0 
höhere und 37 % geringere Ochslegrade. Der mittlere Säure-
gehalt ist mit 10,5 Promille beim Weißmost und 9,0 Promille 
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beim Rotmost nur unwesentlich kleiner als 1962, aber höher 
als 1961. 

Ein Verkauf von Weinmost während der Lese erfolgte für 
17 % der Erntemenge. DIe Erlöse sind dabei insgesamt mit 
87,- DM je hl um ein Viertel klemer als vor einem Jahr, 
wofür die Entwicklung beim Weißmost in Rhemland-Pfalz im 
besonderen Maße ausschlaggebend war. 

Die ·als Speisetrauben verkauften Mengen sind in diesem 
Jahr besonders klein. Aus Baden-Wilrttemberg wurden über-
haupt keine Verkäufe gemeldet, und in Rheinland-Pfalz wurde 
trotz einer leichten Zunahme bei den weißen Trauben die vor-
jahrige Menge nicht erreicht. Die erzleIten Erlase waren 
ebenfalls niedriger als im Jahre 1962. 

Die Ubersicht für die Weinbaulandschaften zeigt die höch-
sten Hektarerträge in der Pfalz. Ein besonders geringes Er-
gebnis hat die Ahr. Außerdem bleibt noch die Landschaft 
Mosel, Sa,ar, Ruwer unter dem letztjahrigen Hektarertrag. 
Etwa das Doppelte des vorjähngen Hektarertrages wurde an 
der Nahe, in Rheinhessen, an der Bergstraße, im Gebiet des 
Neckars und seiner Nebenflüsse und in Franken erreicht, und 
im Rhemgau wurden je Hektar drei Viertel mehr als im Vor-
jahr erZielt. Diese Ertragssteigerungen in den genannten 
Landschaften werden weItgehend durch den Weißmost be-
stimmt. Eme Verdoppelung gegenilber der vorjahrigen Menge 
ist beim Rotmost annaherungsweise nur im Gebiet des Neckars 
und seiner Nebenflusse festzustellen sowie bei den an sich 
geringen Rotmostflächen im Rheingau und in Franken, wah-
rend sonst belm Rotmost - abgesehen von einer schwachen 
Ernte an der AhI - nur kIeme re Verbesserungen ersichtlich 
sind. Schbg. 

Milcherzeugung und -verwendung 1963 
Im Jahre 1963 wurden im Bundesgebiet ohne BerJin 20,7 

Mill. t Kuhmilch erzeugt, das sind 2 "1& mehr als im Jahr 1962. 
Der Milchkuhbestand, der diese Mrlchmenge hervorbrachte, 
nahm im Laufe des Jahres von etwa 5,92 Mil!. - das ist der 
Bestand im Dezember 1962 - um 1,9 % auf 5,81 Mil!. im 
Dezember 1963 ab. In der entsprechenden Zeit des Vorjahres 
hatte der Kuhbestand (Dezember 1961 bis Dezember 1962) 
um 0,4 % zugenommen. Vom Dezemberbestand des Jahres 
1962 hatten 210f0 der Milchkühe das erste Mal gekalbt, bei 
dem Dezemberbestand 1963 betrug dieser Anteil nur 19 "/0. 
Das Durchschnittsalter der Kuhe ist also gestiegen, und der 
Bestandsruckgang erfolgte weniger dll.rch Ausscheiden alter er 
Kilhe als vielmehr durch verminderten Nachschub jilngerer 
Tiere. Die Zahl der nicht nur zur MIlchleistung, sondern auch 
zur Arbeit herangezogenen Kuhe ist entsprechend der ab-
nehmenden Zahl der landwirtschaftlichen Kleinbetriebe und 
dem Vordnngen des Traktors auch in die unteren Betriebs-
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größen wiederum zurückgegangen. Ihr Anteil am gesamten 
Kuhbestand betrug nur noch 6 Ofo. 

Die Futterversorgung war im Laufe des Jahres unterschied-
lich. Sie war bis zum Mai 1963 auf die Ergebnisse der recht 
geringen Futterernte des Jahres 1962 angewiesen. Dann 
standen jedoch die Futtermengen des Jahres 1963 zur Ver-
fügung, die wesentlich größer waren und auch den Durch-
schnitt der Jahre 1957/62 übertrafen. An Rauhfutter insgesamt 
wurden 4 Ofo mehr als im langjährigen Durchschnitt gewon-
nen, darunter an Heu 3 % mehr. Die Futterrübenernte war 
um 5 %, die Zuckerrübenernte sogar um 25 %' höher als im 
Durchschnitt der Jahre 1957/62. Aus dieser Futterlage des 
Jahres 1963 und der etwas verbesserten Struktur des Kuh-
bestandes ist es zu erklären, daß die Milcherzeugung trotz 

I "I' , . )-/., .;" r.,~ 

. , '~,~/ ~: ) i' 
" ,'~ , 

... ' .', 

stige verwendet-e" Milchmenge, fast 5 %, der Gesamterzeu-
gung. 

MILCHERZEUGUNG UND ZAHL DER MILCHKUHE 
1954= 100 

Norden des Bundesgebietes 
110 f------+----f---c:=---~ 

des Rückganges des Kuhbestandes gestiegen ist. 90 f------+-----+-==---+----+-----j 
Die Steigerung war in Schleswig-Holstein mit 0,10f0, am 

geringsten. Auch in Rheinland-Pfalz war die Zunahme mit 
0,8 % nur gering. In Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen 
und Baden-Württemberg lag sie zwischen 1,3 und 1,7 % • 

Am stärksten hat die Milcherzeugung in Bayern mit 
3,3 %' und in Hessen mit 3,7 % zugenommen. Die an Molke-
reien und Händler gelieferte Milchmenge zeigte in den ein-
zelnen Ländern die gleichlaufende Entwicklung wie die er-
zeugte Milchmenge. Sie ist aber in allen Ländern stärker 
gestiegen als diese, am stärksten in Bayern mit 6,4 %. Im 
Norden des Bundesgebietes wurden 84,8 Ofo, der insgesamt 
erzeugten Milch an Molkereien und Händler geliefert gegen-
über 84,5 Ofo im Jahre 1962, im Süden waren es 70,7 Ofo gegen-
über 69,3 Ofo, im Vorjahr. 

Milchertrag je Kuh und K:alenderjahr 

Gebiet 

Bundesgebiet') 
Norden') .,' ... , 
Suden') ... ' .. . 

1 I 
Zunahme (+) 

1961 1962 I 1963') gegen Vorjahr ___ I 196T-~-196n1963 
-~--- -~---%------

3428 1
1 

3951 
3082 1 

3443 1

1 
3980 
3094 

3497 
4012 
3162 

+ 1,0 I + 0,4 I' + 1,6 + 0,7 + 0,1 + 0,8 
+ 1,0 + 0,4 I + 2,2 

1) Ohne Berlin. - 2) Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Bremen 
und Nordrhein-Westfalen. - 3) Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Wurttemberg, 
Bayern und Saarland. - 4) Vorlaufiges Ergebnis. 

Die Menge der verfutterten Milch hat sich gegenuber dem 
Vorjahr im ganzen wenig verandert. In Norddeutschland hat 
sie um 1,2 % zugenommen, ohne daß sIch infolge der er-
hohten Gesamterzeugung der Anteil an dieser (6,3 %) ge-
ändert hat. Andererseits ist in Süddeutschland der Anteils-
satz an der erhöhten Erzeugung von 12,2 auf 11,8 Ofo ver-
ringert, ohne daß die verfutterte Milchmenge zunickging. 

Die im Haushalt des Kuhhalters frisch verbrauchte Milch-
menge war in Norddeutschland der Menge nach um 1.5 % 

gegenuber dem \Jorjahr vermindert. Im Süden betrug der 
Rückgang der frischen Haushaltsmilch 2,4 %. Die im Haus-
halt verarbeitete und die sonstiger Verwendung zugefuhrte 
Milchmenge ist im Norden bedeutungslos geworden, im 
Suden ist die verarbeitete Milchmenge zwar um 9 0 /°' zurück-
gegangen, umfaßt aber immer noch, ebenso wie die "son-

130 f-.----f-.-----I-----I------f--7'--l 

120~-----+-------~----~~~~---+------~ 

llO~------+-------·~~----~-------+------~ 
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Bei der Betrachtung der letzten 10 Jahre, d. h. seit dem 
Jahre 1954, zeigt es sich, daß die jährlich erzeugte Milch-
menge bis zum Jahre 1957 mit etwa 17 Mill. t im wesentlichen 
gleichblieb, seit dem Jahre 1958 aber stetig stieg. Die Zu-
nahme vom Jahre 1957 zum Jahre 1963 beträgt 19 Ofo. Die 
Entwicklung ist im Norden des Bundesgebietes anders ver-
laufen als im Süden. Die Zahl der Milchkühe ging im Süden 
geringfügig zurück. und lag im Jahre 1959 um 3,5 Ofo, unter 
dem Bestand des Jahres 1954, stieg dann langsam an und 
ilbertraf in den Jahren 1962 und 1963 den Bestand des Jahres 
1954. In Norddeutschlarrd ging der Kuhbestand sehr viel 
stärker zurück und erreichte im Jahre 1958 seinen tIefsten 
Stand. Er lag damals um 9 %_ unter dem Stand von 1954 und 
stieg dann langsam an, ohne jedoch den Stand von 1954 
wieder zu erreichen. Der Milchertrag je Kuh und Jahr, d. h. 
die Milchleistung der Ki.!he, hat jedoch die erzeugte Milch-
menge sehr viel stärker beeinflußt als der Umfang des Kuh-
bestandes. Der Milchertrag je Kuh und Jahr ist in den letzten 
10 Jahren in Norddeutschland um 14 Ofo von 3539 kg auf 
4012 kg gestiegen. In Süddeutschland ist der MIlchertrag 
medriger, die Steigerung in den letzten 10 Jahren mit 28 Ofo 
aber höher. Er stieg von 2473 kg auf 3162. Die im Jahre 
1959 lang anhaltende sommerliche Dürreperiode in Nord-
deutschland hat sich deutlich bei der Milcherzeugung und 
noch deutlicher bei dem Milchertrag je Kuh und Jahr bemerk-
bar gemacht. Das gleiche gilt fur die schlechte norddeutsche 
Futterernte des Jahres 1954. z.E. 

Milchverwendung 
Bundesgebiet ohne BerUn 

Milchverwendung Zu- (+) bzw. Abnahme (-) J . 
gegenuber Vorjahr AnteIl an der Gesamterzeugung 

Verwendungsart -=-1961 __ 1_1962 1- 1963' )- - 1961 1 1962 I' 1963') -1961-1 1962~963') 
1 000 t 0' 

,0 

I I I 

I 
I 

An Molkereien und Handler geliefert '.,,' .. , ", 14970 15464 I 15957 + 4,4 + 3,3 
I 

+ 3,2 75,3 76,2 
1 

77,1 
Verfuttert ..... ................ ............ 1934 

I 
1 929 

! 
1935 + 3,4 

1 

-0,3 + 0,3 9,1 9,5 9,3 
Im Haushalt des Erzeugers I 

I verarbeitet .... ...... .......... 717 I 675 618 -2,1 I -5,9 I -8,4 3,6 3,3 3,0 
frisch verbraucht (EIgenverbrauch und Altenteil), 1462 

1 

1440 I 1410 -3,4 

I 

-1,5 

I 
-2,1 7,4 I 7,1 6,8 

Sonst verwendet (z. B. Deputate, Vorzugsmilch-
absatz usw.) ........ ...... .... ". ,.' " 790 

I 
786 i 782 -0,7 -0,5 -0,5 4,0 

I 
3,9 3,8 

') VorHmfiges Ergebnis. 
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Schlachtungen 1963 
Aus Schlachtungen in- und ausländischer Schlachttiere im 

Bundesgebiet ohne Berlin wurde im Jahre 1963 eine Gesamt-
schlachtmenge (Fleisch und Schlachtfette ohne Innereien) von 
3,30 MUl. t gewonnen, das ist eine Zunahme von 1,1 % 

gegenüber dem Jahre 1962. An Rindfleisch wurden mit 1,09 
Mill. t fast 4%' mehr gewonnen ,als im Vorjahr. Der Anteil 
des Rindfleisches an der Gesamtschlachtmenge, der im Jahre 
1962 320/0 betragen hatte, erhöhte sich auf 33"10, der Anteil 
des Schweinefleisches ging von 64"10 auf 63 % zuruck, da die 
Schweineschlachtungen mit 2,07 Mill. t um 0,5% weniger er-
brachten als im Vorjahr. Am stärksten, und zwar um 9,6 % , 

hat sich die Gewinnung von Kalbfleisch erhciht. Die Kalber-
schlachtungen erbrachten 114 000 t. Der Anteil dIeser Menge 
an der Gesamtmenge betrug aber, ebenso wie im Jahre 1962, 
nur etwas über 3 %. DIe aus Schlachtungen von Schafen, 
Ziegen und Pferden gewonnene Fleischmenge spielt mIt 
25000 t für die Marktversorgung keine Rolle, sie hat sich nur 
unwesentlich gegenüber dem Vorjahr verandert. 

Die Schlachtungen ausländischer Schlachttiere erbrachten 
insgesamt 111000 t, das sind 14% weniger als im Vorjahr. 
Ihr Anteil an der Gesamtmenge Ist infolgedessen von 4 % 

im Vorjahr auf etwas liber 3% zurückgegangen. Dies ist vor 
allem auf die rückgängigen Einfuhren von Schweinen zuruck-
zuführen, dIe infolge knapper Versorgung in den Ausfuhr-
ländern trotz hoher Preise im Inland wenig gewinnbringend 
erschIenen. Mit nur 22000 t wurden 46 Ofo weniger Schweine-
fleisch aus eingeführten Tieren gewonnen als im Vorjahr. 
Der ohnehin sehr gennge Anteil an der gesamten Schweine-
fleischmenge ging dadurch von 2 % auf 1"10 zuruck. Eine 
größere Bedeutung kam den SchJ.achtungen ausländischer 
Rinder zu; sie erbrachten, ebenso wie Im Vorjahr, 89000 t. 
Der Anteil dieser Menge am gesamten Rindfleisch betrug 
wie im Vorjahr etwas über 8%. 

Bei den Schlachtungen von Rindern inländischer Herkunft 
hat sich die Futterlage deutlich ausgewirkt. Die Ernten an 
wirtschaftseigenem, hauptsachhch von Rindern zu verwerten-
dem Futter waren im Jahre 1962 kleiner als im Durchschnitt 
der Vorjahre. Andererseits waren die Preise für wirtschafts-
fremdes Futter hoch. Die Rmderhalter haben infolgedessen im 
zweiten Halbjahr 1962 und auch im Jahre 1963 stärker durch 
Schlachtungen in die Bestande eingegnffen als in den ent-
sprechenden Vorjahrszeiten. Auch das durchschmttliche 
Schlachtgewicht wurde etwas herabgesetzt; es betrug 265 kg 
gegenüber 267 kg im Vorjahr. Insgesamt wurden 3,66 MIll. 
Rinder gewerblich und 126000 Rinder hausge5chlachtet. Das 
bedeutet gegenuber dem Jahre 1962 bel den gewerblichen 
Schlachtungen eine Zunahme von 4,3 % und bei den Haus-
schJ.achtungen eine Zunahme von 14 %. 

Die Zahl der gewerblich geschlachteten Kalber hat sich mit 
2,09 Mill. Tieren gegenüber dem Vorjahr um 5,5"/0, die der 
Hausschlachtungen mit 59000 Tieren um 12% erhciht; der 
Futterlage wegen haben die Rinderhalter nur eine germgere 
Zahl von Kalbern zur späteren Rindfleischgewinnung auf-
gezogen. Dies wird SIch auf die Zahl der Rinderschlachtungen 
Im Jahre 1964 auswirken. Da das durchschnittlIche Schlacht-
gewicht von 51 kg auf 53 kg gestiegen ist, erhöhte SIch dIe 
Kalbfleischmenge stärker als die Zahl der Schlachtungen. 

An inländischen Schweinen wurden 19,06 Mill. Tiere ge-
schlachtet, das ist eine Zunahme um 0,3 %. Der Rückgang der 
Hausschlachtungen um 7 °/0 auf 3,67 Millionen dürfte auf die 
hohen Schweinepreise zunickzuführen sein. Im Gegensatz zu 
den Rinderbeständen waren die Schweinebestände mit wirt-
schaftseigenem Futter gut versorgt. Infolgedessen und wohl 
auch wegen der hohen Preise lag das durchschnittliche 
Schlachtgewicht mit 87 kg um 2 kg höher als im Vorjahr. 

Blickt man auf die Entwicklung der gewerblichen Schlach-
tungen seit dem J,ahre 1950 zurlick, zeigen sich bemerkens-
werte Veränderungen in der Zusammensetzung und Höhe der 
Gesamtschlachtmenge. Der Anteil des Schweinefleisches stieg 
von 48,4 Ofo im Jahre 1950 auf 58,5% im Jahre 1963. Der Anteil 
der übrigen Fleischarten ging zurück. Bei Rindfleisch betrug 
er 40,5"/0 im Jahre 1950 und 36,8% im Jahre 1963, der Anteil 
des KalbfleIsches verringerte sich von 6,7 Q/o auf 3,9"10. Der 
Anteil des aus Schlachtungen von Schafen, Ziegen und Pfer-
den gewonnenen Fleisches an der Gesamtschlachtmenge ging 
von 4,4°/0 im Jahre 1950 auf 0,8"10 im Jahre 1963 zurück. Die 
Rindfleischmenge stieg von 504 000 t im Jahre 1950 um 11 0 Ofo 
auf 1,06 Mill. t im Jahre 1963. Sehr viel stärker, nämlich um 
179%, Ist die Schweinefleischmenge gestiegen. Im Jahre 1950 
waren es 602000 t, im Jahre 1963 1,68 MilJ. t. 

1000\ 

'"OOt 
12 

800 

FLEISCHGEWINNUNG AUS GEWERBLICHEN 
RINDER - UND SCHWEINESCHLACHTUNGEN 

Rinder 

Von Tieren 
alJslandlscher 

Von T,eren 
mlandlscher 

Herkunft 

Der Anstieg verteilt sich bei Rindfleisch sehr gleichmäßig 
auf die einzelnen Jahre, bel Schweinefleisch verläuft er etwas 
ungleichmaßrger. Im Jahre 1955 war bei Rindern und im 
Jahre 1959 bei Schweinen der Fleischanfall aus Schlachtungen 
inlandischer TIere niedriger als im jeweIligen Vorjahr. Doch 
wurde in beiden Jahren durch erhöhte Einf<ehren von Schlacht-
tieren eine Steigerung der GesamtschJ.achtmenge erzielt. Der 
Umfang der jahrlichen Einfuhren ist bei den Rindern gleich-
mCißiger als bei den Schweinen. Er beeinflußt auch den Um-
fang der Gesamtsdl1achtmenge bei den Rindern starker als 
bei den Schweinen. z. E. 

Schlachtungen von Tieren inländischer Herkunft 
Bundesgebiet ohne Berlm 

Veranderung 
I Emheit I Ochsen 

Jahr 

1962 ........... .. ...... [I 000 
1963 ......... ... .... .. 1 000 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-).. ?~ 

1962 .... . ................ /1 000 
1963 .............. ....... 1000 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) . . ~~ 

108,3 
106,2 
-1,9 

1,8 ) 
1,9 I + 3,4 

Bullen I Kühe I
1 

WeIbliche 1
" Rinder 1 Kalber I) Schweine I Schafe 

, Rinder zusammen I 

Zahl der gewerblIchen Schlachtungen 
1346,7 i 1190,9 I 866,4 3512,2 
1455,8 1 1195,2 904,9 3662,2 
+ 8,1 + 0,4: + 4,4 + 4,3 

25,1 
29,8 

+ 18,7 

Zahl der Hausschlachtungen 
35,6 1 48,7 111,2 I 
39,8 55,0 I 126,5 I' + 11,9 i + 12,9 1 + 13,7 

- 100-

1 980,8 1 19002,5 
2090,6 119064,9 

-+- 5,5 + 0,3 

52,5 
58,7 

+ 11,8 

3945,6 
3671,2 
-7,0 

400,1 
426,7 
+ 6,7 

20,2 
20,3 

+ 0,8 

Ziegen I Pferde 

24,7 49,2 
19,8 43,2 

-20,0 -12,1 

16,6 0,03 
12,4 0,03 

-25,3 + 9,7 



Industrie 
Beschäftigung und Umsatz in der Industrie 1963 

Entwicklung im 4. Vierteljahr 19631) 
JÄHRLICHE VERÄNDERUNGEN IN DER INDUSTRIE 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-)!gegenuber dem Vorjahr 

Die B e s c h ä f t i g t e n z a h 1 der Industrie2) erreichte 
Ende Oktober, in dem sie um 10000 zunahm, mit 7,98 MIIl. 
ihren Jahreshöchststand. Im November war ein saisonübli-
cher leichter Rückgang zu verzeichnen (- 4 000). der sich im 
Dezember (- 63 000) in verstärktem Maße fortgesetzt hat. 
Am Jahresende wurden 58 000 Beschäftigte (- 0,7%) weniger 
gezählt als am Ende des 3. Quartals. 

Tabelle 1: Beschaftigte und Umsatz der Industrie1) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Hauptgruppe 

Industrie insgesamt 
Bergbau, .............. .. 
Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien ..... . 

Investitionsgüterindustrien . 
Verbrauchsgüterindustrien 
Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien ........ . 

Beschaf-
tigte 
Ende 

Dezem-
ber 

1963 

Zu- (+) bzw, Umsatz 
Abnahme (-) im 

Ende Dezember 
gegen 4· lVier-

Ende September te jahr 
1963 1963 

Zu-(+) 
bzw. 
Ab-

nahme 
(-) 

4. V;. 
gegen 
3. V;. 

1000 

1963 
-Mrd:--o~--

DM ,0 

7912 
504 

1714 
3251 
1945 

499 

I -58 1
1 

- 0,7 
- 6 - 1,2 

I -221- 1,3 -11 - 0,3 
I - 2 - 0,1 

\ -16 1- 3,1 

82,9 + 6,1 
3,0 + 5,3 

23,3 - 0,8 
29,6 +10,7 
15,7 +11,1 

11,3 + 3,1 

') Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne E1ek-
trizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die bffentliche Versorgung. 

Der immer noch verhältnismäßig hohe Beschäftigtenstand 
am Jahresende ist vor allem darauf zurückzuführen, daß die 
mit der Einschränkung der Außenarbeiten - insbesondere 
bei der Gruppe Steine und Erden - zusammenhangende Ver-
ringerung der Beschäftigtenzahl in den Grundstoff- und Pro-
duktionsguterindustrien (- 22 000 oder - 1,3 Ofo) weniger 
ausgeprägt als in den Vorjahren war, vermutlIch weil die 
Betriebe wegen des verbreiteten Mangels an Arbeitskräften 
mit jahreszeitlich bedingten Entlassungen besonders vorsich-
tig waren. Bei den vorwiegend Investitionsgüter herstellen-
den Industrien lag die Beschäftigtenzahl Ende Dezember um 
11000 (- 0,3 010) niedriger als Ende September. Bei den Ver-
brauchsgüterindustrien verringerte sich - im Gegensatz zur 
Entwicklung in der entsprechenden Vorjahreszeit - die Be-
schaftigtenzahl (- 2000 oder - 0,1 %). Im Bergbau (- 6 000 
oder -1,2%) und in der Nahrungs- und Genußmittelindu-
strie (- 16000 oder - 3,1 Ofo) lag die Abnahme der Beschäf-
tigtenzahlen im saIsonüblichen Rahmen. 

Der Ums atz der Industrie belief sich im 4. Vierteljahr 
1963 auf 82,9 Mrd. DM, das sind 4,7 Mrd. DM (+ 6,1 Ofo) mehr 
als im vorhergehenden Quartal. Ausschlaggebend hierfür 
waren die hohen Umsätze in den InvestitlOnsgütenndustrien 
(+ 11 °/0), insbesondere aber die saisonüblichen Umsatz-
steigerungen in den Verbrauchsgüterindustrien (+ 11 Ofo). 
Beim Bergbau nahmen die Umsätze infolge der jahreszeitlich 
vermehrten Nachfrage nach Brennstoffen zu (+ 5,3 °/0). wäh-
rend in den Grundstoff- und Produktionsgliterindustrien der 
zu erwartende saisonale Ruckgang zu verzeichnen war 
(-0,8%), 

Gesamtüberblick über die Entwicklung im Jahre 19633) 

Die Zahl der Beschäftigten, die 1962 noch geringfügig zu-
genommen hatte (+ 0,4 °/0). sank 1963 um 0,8 °(0. Beim Um-
satz, dessen Aufwärtsbewegung sich im Jahre 1963 abgeflacht 
hat (1962 gegenuber 1961 + 6,0%). ist eine Zunahme um 

1) Den Ausführungen über die Jahresergebnisse 1963 wIrd ein 
kurzer überblick über dle Entwicklung im 4. Vj. 1963 voraus-
geschickt, da ein besonderer Vierteljahresbericht nicht veröffent-
licht wIrd. übel' das 1., 2. und 3. VJ. 1963 wurdE- im Mal-, August-
und Novemberheft des letzten Jahrgangs dIeser Zeitschrift aus-
führlich berichtet. - 2) Betriebe mit 10 und mehr Beschafhgten 
ohne Baumdustne sowie ohne Elektrizitilts-, Gas- und Wasser-
werke für dIe öffentiche Versorgung. - ;1) vgl. Tabelen, S. 87' f. 

% 
+15 

+10 

+5 

Beschäftigte 
Im Jahres-

durchschnitt 

1958 60 62 
-5 59 61 63 

STAT. BUNDESAMT 4131 

Geleistete Index der Umsatz Index der % 
ArbeIter - mdustriellen mdustnellen + 15 
stunden Produktion Erzeugerpreise 

195860 62 
59 61 63 

195860 62 1958 60 62 195860 62 
59 61 63 59 61 63 59 61 63 

Bundesgebiet ohne Berllß,bJs 1960 ohne Saarland 

3,8 010 zu verzeichnen4). Die Zahl der geleisteten Arbeiter-
stunden ist fast im gleichen Maße wie im Jahre 1962 zurück-
gegangen (-3,2%). Die Lohn- und Gehaltsumme hat sich 
dagegen, wenn auch abgeschwächt, erneut erhöht, wobei die 
Gehaltsumme - bei zunehmender Angestelltenzahl - wie-
derum stärker zugenommen hat (+ 9,6 0/0) als die Lohnsumme 
- bei rückläufiger Arbeiterzahl - (+ 4,5 Ofo). 

Tabelle 2: Bescheiftigte, Produktion, Umsatz und 
Erzeugerpreise der Industrie 1) 

Bundesgebiet ohne Berlin2) 

Jahr I GI' I Index der Index der e el- . d Erzeuger-
Vierteljahr Beschaf- stete I m Ustr. 

tigte I Arbeiter- p~d~k- Umsatz preise 
(Durchschnitt) industr. 

stunden \ tion3 ) Produkte 
I 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem Vorjahr in % 
1958 . . . . . . . . . . . ·1 0,7 - 2,0 I· 3,1 + 2,7 

I 

- 0,4 
1959 ........... + 0,4 - 1,2 + 7,4 + 9,1 - 0,8 
1960 . . . . . . . . . . . + 4,1 + 3,4 + 11,5 + 13,4 + 1,2 
1961 ........... + 2,9 + 0,1 + 5,0 + 7,6 + 1,5 
1962 ..... .. .. + 0,4 - 2,8 + 4,3 + 6,0 + 1,2 
1963 ........... - 0,8 - 3,2 + 3,3p + 3,8 I + 0,6 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem entsprechenden Vor;ahresquartal 
in % 

1962 1. V;. .... + 0,8 - 3,1 + 2,3 + 3,8 + 0,9 
2. V;. ..... + 0,4 - 3,3 + 3,9 + 5,7 + 1,5 
3. V;. .... + 0,3 - 3,1 + 5,2 + 6,9 + 1,4 
4. V;. ..... + 0,3 - 1,9 + 5,7 + 7,4 + 1,2 

1963 1. V;. ..... - 0,3 - 4,8 + 0,3 + 0,7 + 1,0 
2. Vj. .. - 0,6 - 3,2 + 2,7 + 4,0 + 0,5 
3. V;. ... - 1,0 - 2,3 + 4,5 + 4,7r + 0,4 
4.V;. ..... - 1,1 - 2,4 + 5,4p + 5,4 + 0,7 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliehe Versorgung. - 2) Bis einsehl. 
1960 auch ohne Saarland. Den Verimderungen 1961 gegen 1960 liegen in beiden 
Jahren Zahlen fur das Bundesgebiet einschI. Saarland zugrunde. - ') Ohne Saar-
land. 

Beschäftigtenzahl rückläufig 
Im Jahr 1963 waren in der Industrie durchschnittlich 7,97 

Mill. Personen beschäftigt, das sind 66 000 (- 0,8 Ofo) weniger 
als im Jahresdurchschnitt 1962. Die Beschäftigtenzahl ist da-
mit erstmals ruckläufig, nachdem sich der Zuwachs bereits in 
den vergangenen Jahren von + 300000 (+ 4,1 Ofo) im Jahre 
1960 über +226000 (+2,9%) 1961 auf +35000 (+0,4%) 
im Jahre 1962 abgeschwächt hatte. 

Wie in den vorangehenden Jahren verlief die Entwicklung 
bei den Angestellten und bei den Arbeitern sehr unterschied-
lich. Die Zahl der An ge s tell t e n, im Jahresdurchschnitt 
1,63 Mil!., hat sich gegenüber 1962 um 47000 (+ 3,0%) erhöht 
(1961 auf 1962 + 72000 oder + 4,8%). Die Zahl der Ar bei t e r 
lag dagegen 1963 mit 6,28 MII!. um 114000 (-1,8%) niedri-
ger als im Jahresdurchschmtt 1962, nachdem sie 1962 gegen 
1961 nur um 40000 (- 0,6 %) abgenommen hatte. 

Der An te i 1 der An g e s tell t e n an der Gesamtzahl der 
Beschäftigten hat sich von 19,7% (1962) auf 20,4010 (1963) er-
4) vgl. auch "Industrielle Produktion 1963" in "WiSta", 1964/1, S. 29 ff. 
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Jahr 
(Durch-
schnitt) 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 

Tabelle 3: Beschäftigte der Irrdustrie1} 
Bundesgebiet ohne Berlin2) 

Beschaftigte 

7273 I 
7301 
7776 
8002 
8037 
7971 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

darunter 

I I I 
~ ~~~ 1

1 

g:~ ~ m 1

1 

1410 18,1 6311 
1 511 18,9 6435 
1 583 19,7 6395 I 
1 630 I 20,4 6 281 

Zu- (+) bzw, Abnahme (-) gegenuber dem Vorjahr 
+ 52 + 0,7 + 58 I + 4,9 - 5 I 

+ 28 + 0,4 +; 58 i + 4,7 - 30 
+ 300 + 4,1 + 87 I + 6,7 + 213 
+ 226 J + 2,9 + 101 + 7,2 + 124 + 35 + 0,4 + 72 1 + 4,8 - 40 
- 66 -0,8 + 47 i + 3,0 -114 

82,2 
81,5 
81,2 
80,4 
79,6 
78,8 

-0,1 
-0,5 
+ 3,6 
+ 2,0 
-0,6 
-1,8 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschafugten, ohne BauindustrIe sowie ohne Elek-
trizltats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentJiche Versorgung. - 2) Bis einschI. 
1959 auch ohne Saarland, Den Veranderungen 1960 gegen 1959 liegen in be.den 
Jahren Zahlen für das Bundesgeb.et ohne Saarland zugrunde, - ') Emsch!. kaufm. 
und techn, Lehrlinge, Die Selbstandigen, d.e mit den Angestellten in einer Summe 
erhoben werden, sind im Wege der Schatzung abgesetzt worden. - 4) Einseh!. 
gewerbL Lehrlinge, 

höht, der Anteil der Arbeiter i"t von 79,6% auf 
78,8010 zurückgegangen. Vor 10 Jahren, 1953, lag der Anteil 
der Arbeiter noch bei 83,7 0/0. 

Die Beschil.ftigtenzahl der Industrie hat sich zwar im ganzen 
gesehen nur geringfugig verändert, doch war ahnlich wie im 
Vorjahr wieder eine gewisse Fluktuation zwischen den ein-
zelnen Industriezweigen zu beobachten. Im B erg bau 
setzte sich der seit 1959 andauernde Rückgang der Beschäftig-
tenzahlen fort. 1963 waren hier 32 000 (- 5,8 0/0) weniger be-
schciftigt als 1962, Seit ihrem Höchststand im Jahre 1958 hat 
sich die Beschaftigtenzahl des Bergbaus damit um 28% ver-
ringert. An dem Rückgang im J,ahre 1963 nahmen alle Zweige 
des Bergbaus teil. Besonders ausgeprägt war die erneute Ver-
ringerung der Belegschaften im Steinkohlenbergbau (- 26 000 
oder - 5,3 °/0), auf den über vier Fünftel aller Beschaftigten 
des Bergbaus entfallen. 

In den G run d s t 0 f f- und Pro d u k t ion s gut e r-
in d u s tri e n hat sich die Beschäftigtenzahl - bel unter-
schiedlicher Entwicklung in den einzelnen Zweigen - gegen-
über 1962 um nahezu 21 000 (-1,2 Q/o) verringert. In der che-
mischen Industrie (+ 7000 oder + 1,5°/0) und in der Kau-
tschuk und Asbest verarbeitenden Industrie (+ 3400 oder 
+ 3,1 %) hat sich die seit 1948 anhaltende Aufwartsentwick-
lung fortgesetzt. In allen ubrigen Gruppen waren Im Jahres-
durchschnitt weniger Personen beschaftigt als Im Vorjahr. Die 
Abnahmen lagen zwischen -1,2°/0 bei der Holzschliff, Zell-
stoff, Papier und Pappe erzeugenden Industrie und - 5,4 °/0 
bei den Metallgießereien. 

Die vorwiegend I n v e s t i t ion s g ü t e r herstellenden 
Industrien haben im ganzen gesehen ihre Beschäftigtenzahl 
kaum verandert (- 0,0 0/0). Besonders ins Gewicht fallende 
Zunahmen gab es hier, wie in den vergangenen Jahren, im 
Fahrzeugbau (+ 15500 oder + 3,5 °/0), m der Eisen-, Bledt-
und Met.allwarenindustrie (+ 6700 oder + 1,8 % ) und in der 
elektrotechnischen Industrie (+ 4300 oder + 0,5 °/0), wah-
rend der Maschinenbau, die größte Industriegruppe über-
haupt, erstmals einen Beschäftigtenrückgang zu verzeichnen 
hat (-11 600 oder -1,1 °/0). Auch in der Stahlverformung 
(- 4 300 oder -3,1 °/0), der feinmechamschen, optischen und 
Uhrenindustrie (- 1 300 oder - 0,90/0) und ganz besonders 
im Schiffbau (- 9 400 oder - 10 Ofo) verringerte sich die Be-
schattlgtenzahl. 

Bei den Industrien, die vorwiegend Ver b rau c h s g ü-
te r herstellen, wurden im ganzen 17300 Personen (- 0,9 %) 
weniger gezählt als 1962, doch verlief die Entwicklung Im 
einzelnen recht unterschiedlich. Wahrend in der Kunststoff-
verarbeitung (+ 2100 oder + 2,2 %), in der P-apier und Pappe 
verarbeitenden Industrie (+ 2200 oder + 1,9"10), in der 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie (+ 3100 oder 
+ 1,6 '010) sowie m der Bekleidungsindustrie (+ 4000 oder 
+ 1,1 °/0) Zunahmen zu verzeichnen waren, sind in den anderen 
sieben Industriegruppen Beschciftigtenruckgänge gegenüber 
1962 eingetreten. Besonders sei auf die fortgesetzte Abnahme 

. ~ l ~ 

in der Textilindustrie (-17000 oder - 2,9%) und der leder-
erzeugenden Industrie (- 700 oder - 2,3 0/0) hinge'wiesen, 

In der Nah run g s- und Gen u ß mit tel i n d u-
s tri e ist die Gesamtzahl der Besdtäftigten um rund 4500 
(+ 0,90/0) gestiegen. Während die Ernährungsindustrie ihre 
Beschäftigtenzahl weiter erhöhen konnte (+ 8 100 oder 
+ 1,8%), hat sich in der tabakverarbeitenden Industrie 
(- 3600 oder - 8,20/0) der durch technische RatIOnalisierung 
bedingte Rückgang unverändert fortgesetzt. Seit 1952 - dem 
Jahr des höchsten Beschaftigtenstandes - hat sich in der 
tabakver,arbeitenden Industrie die Zahl der Arbeitskräfte um 
nahezu die Half te (47"10) verringert. 

Geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsummen 
Die Zahl der gel eis t e t e n A r bei t e r s tun den hat 

sich 1963 erneut verringert, und zwar um 400 Mill. Stunden 
oder 3,2"/0, Der Durchschnitt je Arbeiter lag bei 161,6 Stun-
den im Monat gegenüber 164,0 Stunden 1962 (- 1,5"10). Die-
ser, hauptsächlich auf Arbeitszeitverkürzungen zuruckzufüh-
renden Verminderung, steht eine erhohte Produktions leistung 
je Arbeiterstunde (+ 6,9"10) gegenüber5). 

Tabelle 4: In der Industrie l ) geleistete Arbeiterstunden 
Bundesgebiet ohne Berlin2) 

Zu- (+ ) bzw. Abnahme (-) 
Geleistete gegenuber dem Vorjahr 

Arbeiterstunden Zahl -~ Geleistete ----1- - -
der Arbelterstun~en Zahl 

Jahr I je Arbeiter 
ins- I Arbeiter " lAb" der In8- r elter , . 

gesamt und gesamt' und I ArbeIter 
Monat I Monat 

Mlf["Std~TStund"en- - 1 ÖOO- --_.--- o;-~--

;0 

I 

~H j 
I 

1958 12377 
I 

172,4 5979 -1,9 -0,1 
1959 12231 171,3 5949 -0,6 -0,5 
1960 12943 170,9 6311 -0,1 

I 

+ 3,6 
1961 12953 

I 
167,8 6435 ., 0,1 -1,8 + 2,0 

1962 12584 164,0 6395 -2,8 -2,3 -0,6 
1963 12 184 161,6 6281 -3,2 -1,5 

I 
-1,8 

, 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne BaUIndustrie sowie ohne Elek-
trizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliehe Versorgung. - 2) Bis einsehl. 
1959 auch ohne Saarland. Den Veranderungen 1960 gegen 1959 liegen in beiden 
Jahren Zahlen fur das Bundesgebiet ohne Saarland zugrunde, 

Die Summe der I n d u s t T i e a Tb e i t e r I ö h n e über-
traf 1963 mit 45,5 Mrd. DM die Vorjahressumme um 1,9 Mrd. 
DM (+ 4,5"/0). Sie hat damit weniger stark zugenommen 
,als von 1961 auf 1962 (+ 9,4 "(0). Da 1963 die Zahl der be-
schäftigten Arbeiter (-1,8'010) und die der geleisteten Ar-
beiterstunden (- 3,2 "/0) geringer war als 1962, erklart sich 
die Zunahme der Lohnsumme ausschließlich durch die hühe-
ren Verdienste. Der Loh n j e gel eis t e t e Ar bei t e r-
s tun d e stieg gegentiber 1962 von 3,46 auf 3,74 DM (+ 8,1010) 
und der Loh n j e Ar bei t e run d Mon a t erhöhte 
sich in der gleichen Zeit von 568 auf 604 DM (+ 6,3 Ofo). 

Jahr 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 

Tabelle 5: Bruttolohnsumme der Industriel) 
Bundesgebiet ohne Berlin2) 

I Bruttolohnsumme 
Zunahme gegenuber 

dem Vorjahr 

~ns--- I ~ - - -~ - - Br~ttorj~summe-J-e 
-

I ,,,'rn' 11":""" 1 ""'::tt I 'm- I ,cl,",~ I ""ci 'tt r el er- un . I stunde I Monat gesamt I Arbelter- und 
I stunde Monat 

M.fCDMI---D1\i -- - - - % ---
I 

I 
I 28960 2,34 

I 
404 + 5,7 

I 
+ 7,8 + 5,8 

30303 
1 

2,48 424 + 4,6 + 6,0 + 5,0 
35648 2,75 471 + 14,5 + 10,5 + 10,6 
39804 

I 
3,07 

I 
518 + 11,7 

I 
+ 11,6 + 10,0 

43559 3,46 568 + 9,4 + 12,7 + 9,7 
45537 3,74 604 + 4,5 + 8,1 + 6,3 

1 I I 
1) Betnebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-

trizitats-, Gas- und Wasserwerke fur dIe offentliehe Versorgung. - 2) BIS einsehl. 
1959 auch ohne Saarland, Den Veranderungen 1960 gegen 1959 liegen in be.den 
Jahren Zahlen fur das Bundesgebiet ohne Saarland zugrunde. 

Die Geh alt s u m me belief sich 1963 auf 18,7 Mrd. DM 
und wuchs damit um 1,6 Mrd. DM (+ 9,6"10) gegenüber 1962. 
Die Zunahme ist teils eine Folge der größeren Zahl beschäf-
tigter Angestellter (+ 3,0010), teils ist sie auf Gehaltserhö-
hungen zurückzuführen, Die Bruttogehaltsumme je Angestell-

5) vgl. auch "Industnelle Produktion' 1963" in "W1Sta", 1964/1, 
S. 29 ff. 
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Tabelle 6: Bruttogehaltsumme der Industrie') 
BundesgebIet ohne Berlin2) 

Jahr 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 

Bruttogehaltsumme Zunahme gegenuber dem Vorjahr 
- - - -I Je A:ge=- - Bruttog~halts-;;-mme -I -;~~~e~ 
insgesamt! stellten -~- i--jeAnge--1 Ange-

und Monat insgesamt I stellten I stellten 
MiflDM-:- -DM - --- ~n<i...~,,-n"!.-,-- ----

10017 I 
10951 
12967 I 
15027 
17083 I 
18720 

673 
703 
767 
829 
899 
957 

+ 11,0 i + 5,8 I 
-I- 9,3 I -I- 4,5 ,I 

+ 15,8 + 8,5 
+ 15,9 I + 8,1 1 

-I- 13,7 -I- 8,4 
-I- 9,6 I -I- 6,5 I 

-I- 4,9 
4,7 

+ 6,7 
+ 7,2 
+ 4,8 
+ 3,0 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliehe Versorgung. - 2) Bis einseh!. 
1959 auch ohne Saarland. Den Veranderungen 1960 gegen 1959 liegen in beiden 
Jahren Zahlen fur das Bundesgebiet ohne Saarland zugrunde. 

ten und Monat belief sich 1963 auf 957 DM, gegenüber 899 DM 
im Jahr davor (+ 6,5%). 

Umsatzsteigerung erneut verlangsamt 
Die Industrie erzielte im Jahre 1963 Umsätze in einer Ge-

samthöhe von 305,7 Mrd. DM. Das Ergebnis des vorhergehen-
den Jahres wurde damit um 11,1 Mrd. DM (+ 3,8%) über-
troffen, aber das Wachstum des Umsatzes hat sich, wie bereits 
in den beiden vorhergehenden Jahren (1961 gegenüber 1960 
+ 7,6%; 1962 gegenüber 1961 + 6,0%), erneut verringert. 
Da sich die Erzeugerpreise industrieller Produkte im Jahres-
durchschnitt 1963 um 0,6% erhöht haben, ergibt sich für das 
Umsatzvolumen nur eine Zunahme um 3,1 "/0. 

Jahr 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 

Tabelle 7: Umsatz der Industrie') 
Bundesgebiet ohne Berlin2) 

I Gesamtumsatz Inlandsumsatz Auslandsumsatz 
-Mrd.DMI- 0:; - Mrd.DM.: -- - - - - - -u, Mrd.DM,- o~ '0 

\ 

I I 
205,1 100 174,2 84,9 30,9 i 15,1 
223,7 100 189,9 84,9 33,8 

I 
15,1 

258,2 100 218,2 84,5 40,0 15,5 
277,9 100 235,8 84,9 42,1 15,1 
294,6 100 250,5 85,1 44,0 

I 
14,9 

305,7 100 257,8 84,3 47,9 15,7 

Zunahme gegenuber dem Vorjahr 

+ 5,5 -I- 2,7 -I- 5,0 
\ 

I -I- 3,0 

I 
-I- 0,5 I + 1,6 

-I- 18,6 -I- 9,1 + 15,7 + 9,0 -I- 2,9 -I- 9,3 
-I- 30,0 -I- 13,4 -I- 25,4 

I 
-I- 13,4 -I- 4,5 

I 
-I- 13,6 

-I- 19,7 + 7,6 -I- 17,6 + 8,1 + 2,1 + 5,4 
-I- 16,6 -I- 6,0 -I- 14,7 -I- 6,2 -I- 1,9 -I- 4,5 
-I- 11,1 -I- 3,8 T 7,2 I -+- 2,9 I + 3,9 I + 8,9 

1 I 
1) Betnebe mIt 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek .. 

trizitats-, Gas- und Wasserwerke fur dIe offentliche Versorgung. - 2) Bis einsehl. 
1959 auch ohne Saarland, Den Veranderungen 1960 gegen 1959 liegen in beiden 
Jahren Zahlen fur das Bundesgebiet ohne Saarland zugrunde. 

Die Entwicklung des Umsatzes in den einzelnen Industrie-
gruppen war jedoch uneinheithch und erreichte nicht uber-
a11 das Vorjahresergebnis6). Der Be r g bau hatte, insbe-
sondere wegen des großen Gewichtes des Steinkohlenberg-
baus, nach der Einbuße im Jahre 1961 (-3,2%) und einem 
geringen Umsatzanstieg im Jahre 1962 (+ 1,0%) im Berichts-
jahr einen verhaltnismäßig hohen Anstieg zu verzeichnen 
(+ 5,2% insgesamt; Steinkohlenbergbau + 6,7%). Im Braun-
kohlenbergbau (- 1,6%) und besonders im Eisenerzbergbau 
(- 21%) ergaben sich Rückgange, die nur wegen der ge-
ringeren Bedeutung dieser Zweige für die Gesamtentwick-
lung meht so ins Gewicht fielen, 

Beim Umsatz der Grundstoff- und Produk-
t ion s g ü t e r i n d u 5 tri e n war die Aufwärtsentwick-
lung gegenüber 1962 (+ 2,5 0J0) nur geringfügig (+ 2,6 %), 
doch verlief hier die Entwicklung in den einzelnen Zweigen 
recht unterschiedlich, Höher als 1962 waren die Umsätze in 
der Mineralölverarbeitung und Kohlenwertstoffmdustrie 
(+ 12"10), in der chemischen Industrie (+ 7,7 %), in der Kau-
tschuk und Asbest verarbeitenden Industrie (+ 5,8 0J0), bei 
der Industrie der Steine und Erden (+ 4,6 %) sowie in der 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugenden Industrie 
(+ 1,4°/&). Stärkere Rlickgange ergaben sich dagegen in der 
eisenschaffenden Industrie (- 6,1 0/0), bei den Elsen-, Stahl-
und Tempergießereien (- 5,5 % ), bei den Ziehereien und 

6) Ausführliche Angaben über die Entwicklung der Umsatze in 
den emzelnen Industriegruppen siehe Tabelle, S. 87':- f. 

UMSÄTZE IN DER INDUSTRIE 
MeßZiffern 1958 = 100 

log, 9 
Maßstab --195 

200 
-1960 ~ 1961 -_1962 

Gesamte Industrie 
175 

100+--+---'11-4-------1 

90 

200 
Grundstoff- und ProduktJonsguter-

175 f--In_d_usc:.trc..le..cn ___ l--

100+--+----1-------1 

200 
Verbrau eh sguter'l n du strl en 
(Ohne Nahrungs-und GenußmJltel-

175 .rndustTlen) 

150 f--------l----~[I-,,~~ 

100 +--~__\___,..-i""=------! 

90 r-,~_-
J F M 
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Bergbau 
f------+-------J 175 

f------~----~ 150 

f-\r------+--~,..c.-_I.100 

90 

200 

175 

'-,1-----,r--; 150 

f----J~~~I-------I-l00 

,-------------, 200 
Nahrungs- und Genußmlttel-
Industrien 
f-------I------l 175 

f------+--~A---__l 150 

f-:,;#--F----'><--l---------I.l00 

MJJASOND 
BondesgebIet ohne Berlm, bIS 1950 ohne Saarland 

Kaltwalzwerken (- 4,8 v/o) sowie bei den Meta11gießereien 
(-3,5%). 

In den Industrien, die vorwiegend I n v e s t i t ion s g ü-
te r herstellen, ist der Umsatz 1963 nicht so stark gestiegen 
wie in den Vorjahren (+ 4,6"/0 gegenuber + 7,7v/o im Jahre 
1962 und + 12% im Jahre 1961); zurückgegangen ist er aber 
allein in der Stahlverformung (-1,2%). 

Der Umsatz hat auch in den vorwiegend Ver b rau c h s-
g ü t e r herstellenden Industrien zugenommen (+ 3,0%). 
Mit Ausnahme der ledererzeugenden Industrie (- 2,8 % ) und 
der feinkeramischen Industrie (- 0,6 "/0) waren an der Zu-
nahme samtliche Industriegruppen, wenn auch in unterschied-
lIchem Maße, beteiligt. An der Spitze lagen die Druckerei-
und Vervielfaltigungsindustrie (+ 6,6 v/o) sowie die Papier 
und Pappe verarbeitende Industrie (+ 6,0%). Umsatzsteige-
rungen verzeichneten auch die Glasindustrie (+ 5,3 0 / 0), die 
Bekleidungsindustrie (+ 4,2 %), die kunststoffverarbeitende 
Industrie (+ 3,8%), die Textilindustrie (+ 2,3%), die Musik-
instrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgerate-Indu-
strie (+ 2,5 %) sowie die lederverarbeitende Industrie 
(+3,8.0/0 ). Zu diesen Umsatzsteigerungen. haben zum Teil 
Preiserh6hungen beigetragen; so haben dIe Erzeugerpreise 
im Jahresdurchschnitt bei der Glasindustrie (+ 3,3 0/ 0), bei 
der Druckerei_ und Vervielfältigungsindustrie (+ 3,0010), bei 
der holzverarbeitenden Industrie (+ 2,8 v/o) und bei der Be-
kleidungsindustrie (+ 1,5 %) angezogen. Dagegen konnte die 
kunststoffverarbeitende Industne ihre Umsätze trotz smken-
der Erzeugerpreise (Rückgang um 1,7 P/o gegenüber 1962) 
erhöhen. Der Umsatzrückgang bei der ledererzeugenden In-
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dustrie ist allein auf den Rückgang der Erzeugerpreise 
(- 3,0 %) zurückzuführen. 

In den einzelnen Sparten der Nah run g s- und G e-
nuß mit tel i n d u s tri e entwickelten sich die Umsätze 
sehr ungleich. Im ganzen ergab sich eine Zunahme um 5,0 0/0. 
Die Entwicklung in der Ernährungsindustrie tendierte -
wenn auch verIangsamt - unverändert nach oben (+ 5,1 Ofo). 
Auch in der tabakverarbeitenden Industrie (+ 3,9 %) ist die 
Zuwachsrate höher gewesen als im Jahre 1962 (+ 2,5 "10). 

Zunahme des Auslandsumsatzes 
Von den 305,7 Mrd. DM Gesamtumsatz der Industrie ent-

fielen 257,8 Mrd. DM (84,3"10) auf Inlandslieferungen un d 
47,9 Mrd. DM (15,7%) auf Auslandslieferungen. Damit ist 
der Inlandsumsatz gegenüber 1962 um 7,2 Mrd. DM (+ 2,9 0/o), 
der Auslandsumsatz um 3,9 Mrd. DM (+ 8,9 0/o) gestiegen. 
Die seit 1961 zu beobachtende Verringerung der Zunahme 
des Inlandsumsatzes hat sich im Berichtsjahr fortgesetzt, aber 
der Auslandsumsatz hat erstmals seit 1960 prozentual wieder 
stärker zugenommen als im Vorjahr. Ebenso wie damals ist 
er 1963 auch mehr gewachsen als der Inlandsums,atz. 

An der Ausdehnung des Exportgeschäftes haben alle 
Hau p t g r u p pe n mehr oder weniger stark teilgenom-
men. So ergab sich im Be r g bau eine Zunahme um 5,9% 
und damit der höchste Auslandsumsatz nach dem Kriege. 
In der G run d 5 t 0 f f- und Pro du k ti 0 n s gut e T-

in d u 5 tri e ist der Umsatz mit dem Ausland gegenilber 
1962 um 7,4 Ofo· gestiegen. Ausschlaggebend hierfür war u. a., 
daß die rnemische Industrie (+ 16 Ofo), die Sägewerke und 
holzbearbeitende Industrie (+ 12 Ofo) und die Kautschuk und 
Asbest verarbeitende Industrie (+ 12°/0), deren Auslandsum-
sätze sich 1962 gegenilber 1961 erheblich verringert hatten, 
ihre Exporte wieder erhöhen konnten. Andere Industriegrup-
pen innerhalb dieser Hauptgruppe konnten dagegen ihr hohes 
Vorjahresergebnis nicht erreichen. Die Zunahme bei der 
Investitionsgüterindustrie betrug 9,2%; die 
Steigerungen im Fahrzeugbau und in der Elektroindustrie 
(+ 15010 bzw. + 8,4"10) fielen besonders ins Gewicht. Auch 
in der vorwiegend Ver b rau c h s g li t e r herstellenden 
Industrie hat die Aufwärtsentwicklung angehalten (+ 120f0). 
Die Zunahmen lagen zwischen 3,5 0 10 bei der Glasindustrie 
und 30% bei der Bekleidungsindustrie. Der Auslandsumsatz 
der Nah run g s- und Gen u ß mit tel i n d u s tri e 
stieg um 17%; freilich exportieren die Industrien dieser 
Hauptgruppe nur einen sehr geringen Teil ihrer Erzeugnisse. 

Tabelle 8: Die 10 großten Exportindustrien 
nach der Höhe des Auslandsumsatzes 

Bundesgebiet ohne BerJin 

Industriegruppe 

Maschinenbau................. 9199 I 20,9 9912 I 20,7 

~~~i~1~a~nd~~~ri~·::::::::::. ~ m I 1~;~ ~ m 1 ~~;~ 
Elektrotechnische Industrie ..... 3911 I 8,9 4239 8,8 
Eisenschaffende Industrie 3 831 I 8,7 3 778 7,9 
Kohlenbergbau ................ 1 975 I 4,5 2089 4,4 
Eisen-, Blech- und 

Metallwarenindustrie ...... " 1 628 1 3,7 1 1 703 3,6 
Textilindustrie ............... 1 344 3,1 1 545 3,2 
Schiffbau .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 023 2,3 1 070 I 2,2 

Fe!~!i~cth:!~:d':,~~i~P~~sc~~. . . . 1 002 I 2,3 1 029 I 2,1 
Zusammen ................. :1-361 381-----s2'y-1-39 -498-1--82'3-

Alle übrigen .................. 7883 ) 17,9 8450 17,7 
Industrie insgesamt ............ / 44021 I 100 47948 i 100 

Die Beteiligung der einzelnen Industriezweige am Aus-
landsumsatz zeigt im Vergleich zu früheren Jahren kein we-
sentlich verändertes Bild; ihre Anteile haben sich nur um 
Bruchteile von Prozenten verschoben. Die bei weitem höch-
sten Exportumsätze hatten auch 1963 der Maschinenbau 
(20,7 % des gesamten Auslandsumsatzes der Industrie), der 
Fahrzeugbau (15,6 Ufo) und die chemische Industrie (13,8 Ofo), 
die zusammen die Hälfte (50,1 010) des ges,amten industriellen 
Exportumsatzes auf sich vereinigten. Die in der Tabelle 8 
genannten zehn größten Exportindustrien erbrachten auch 
1963, wie schon seit Jahren, rd. 82 010 des gesamten Auslands-
umsatzes der Industrie. 

ANTEIL DER INDUSTRIEGRUPPEN AM AUSLANDSUMSATZ 

Maschinenbau 

Fahrzeugbau 

Chemische IndustTie 

Elektrotechnische ~~~~~~~~ 
IndustTie 

Er>enschaffende IndustTie ~~~~~~~b 
Kohlenbergbau ~~~~ 

EiSen·,Blech-,. 
Metallwarenrnd 1"""=='-' 
Textil rndustTie 

1963~ 
1962~ 

Schiffbau 
Fernmech. u opt 

sowie UhrenrndustTie 

Die Hohe der Balken entspricht 
dem Ausfandsumsatz der Jeweiligen IndustrIegruppe 

Alle ubrigen 
IndustTiegruppen 
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16 20% 
Bundesgebiet ohne Serlm 

Tabelle 9: Die Industriegruppen nach dem Anteil des 
Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz 

BundesgebIet ohne Berlin 

Industriegruppe 
Auslandsumsatz 

in % des 
Gesamtumsatzes 
1962 1963 

Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ............. 42,4 42,8 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie . 33,9 33,7 
Fahrzeugbau einschl. Luftfahrzeugbau .............. 30,7 32,4 
Maschmenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30,0 31,7 
MUSlkinstrumenten-, SpieI-) Schmuckwaren- und 

Sportgenlte-Industrie .......... ............... 26,5 27,2 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen ................ 26,4 26,1 
Feinkeramische Industrie . . ... ,....... '" ...... 23,9 25,9 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit und sonst. Bergbau.. 27,5 25,7 
Chemische Industrie . .............. ..... ...... 22,9 24,6 
EisenschatIende Industrie .................... .... 20,7 21,8 
Kohlenbergbau .... .......................... .. 21,5 21,5 
Elektrotechnische Industrie ................ ...... 16,9 17,5 
NE-Metallindustrie .... ........................ 15,3 16,7 
Ledererzeugende Industrie ........... ............ 15,1 16,6 

Industrieinsgesamt .............................. 14,9 15,7 

Ziehereien und Kaltwalzwerke ..................... 14,9 15,1 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ............ 14,7 14,7 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14,9 14,6 
Kautschuk und Asbest verarbeitende Industrie. . . . . . . 11,4 12,1 
Kunststoffverarbeitende Industrie .................. 11,1 12,0 
Torfindustrie ............. ..................... 10,7 11,1 
Stahlbau (einseh!. LeichtmetaUbau) . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,8 10,5 
Lederverarbeitende Industrie ...................... 10,0 10,4 
Stahlverformung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,4 10,3 
Textilindustrie " ............................... 7,5 8,5 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien ............... 7,3 8,4 
Holzschliff, Zellstoff) Papier und Pappe erzeugende 

Industrie ..... ............................... 7,6 8,2 
Metallerzbergbau ...... ......................... 1,8 6,1 
Mineralolverarbeitung und Kohlenwertstofflndustrie .. 6,6 5,4 
Sagewerke und holzbearbeitende Industrie .......... 4,8 5,4 
Lederverarbeitende und Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . 4,6 5,3 
MetalIgießereien .... .................. ......... 4,8 4,5 
Papier und Pappe verarbeitende Industrie .... ...... 3,9 4,3 
Holzverarbeitende Industrie ....................... 3,7 4,1 
Eisenerzbergbau ................................. 2,8 3,6 
Schuhindustrie .................................. 2,4 3,2 
Industrie der Steine und Erden .................... 3,1 3,0 
Bekleidungsindustrie ............................. 2,2 2,8 
Ernahrungsindustrie ............................. 1,9 2,1 
Druckerei- und Vervielfaltigungsindustrie ........... 1,3 1,4 
Tabakverarbeitende Industrie ..................... 0,8 1,1 

Daß sich der Auslandsumsatz der Industrie im Jahre 1963 
stärker erhöht hat als der Inlandsumsatz, äußert sich .auch in 
einem - allerdings ziemlich geringfügigen - Anstieg des 
Anteils des Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz (von 14,9 
auf 15,7%). Entsprechend verschoben sich auch in den mei-
sten Industriegruppen die Anteile (vgl. Tab.9). Pi. 
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Industrielle Produktion im Januar 1964 
Die industrielle Produktion 1) war im Januar, wie in dieser 

Jahreszeit üblich, weiter rückläufig. Der arbeits täglich berech-
nete Produktionsindex für die gesamte Industrie weist mit 
einem Stand von 278 (1950 = 100) gegen 299 im Dezember 
eine Abnahme um 7,2 % aus. Diese hielt sich im saisonalen 
Rahmen, während der Rückgang im Januar 1963 infolge der 
anhaltenden Frostperiode besonders intensiv war. Der Ab-
stand des Produktionsniveaus gegenüber dem gleichen Vor-
jahresrnonat, der im Dezember + 4,0% betragen hatte, ver-
größerte sich daher auf + 9,7%. Hieraus kannen aber nicht 
ohne weiteres Rückschlüsse auf die konjunkturelle Situation 
gezogen werden, da um die Jahreswende das Produktions-
ergebnis sowohl durch Witterungseinflüsse als auch durch das 
Vor- und Nacharbeiten der Feiertagsausfälle unterschiedlich 
beeinflußt wird. Werden zur Ausschaltung dieser Zufällig-
keiten die Daten für Dezember 1963 und Januar 1964 zusam-
mengefaßt, so ergibt sich eine Zuwachsrate von + 6,7 Ofo 
gegenüber der entsprechenden Vorjahreszeit, die nur wenig 
die Zuwachsraten von Oktober und November 1963 (+ 5,8 Ofo 
bzw. + 6,00/0) übertrifft. Die Intensität der langfristigen Auf-
wärtsentwicklung hat sich also nicht wesentlich geändert. 

In den einzelnen Hauptgruppen war der Produktionsverlauf 
unterschiedlich. Die Erzeugung des B erg bau s nahm 
geringfügig zu (+ 0,8 %) 2); im Kohlenbergbau ubertraf aber 
die aus der laufenden Förderung verfügbare Steinkohle den 
Bedarf, was auf die verhältnismaßig milde Witterung zurück-
zuführen ist. Diese ermöglichte andererseits dem Bau-
hau pt g ewe rb e, die Produktion nur im üblichen Aus-
maß einzuschränken (- 26 0/0). so daß der besonders niedrige 
Stand von Januar 1963 erheblich übertroffen wurde. 

Die Gesamterzeugung der G run d s t 0 f f - und Pro-
d u k t ion s g ü t e r i n d u s tri e n wies eine geringe Ab-
schwächung auf (- 2,3 %). Bei der Industrie der Steine und 
Erden war der jahreszeitlich bedingte Rückgang (- 29 0/0) -
ähnlich wie im Bauhauptgewerbe - weniger intensiv als im 
Jahr zuvor, die Produktion war daher auch hier wesentlich 
höher als im Januar 1963. Wahrend die chemische Industrie 
und die Mineralölverarbeitung den Vormonatsstand knapp 
gehalten haben, trat in der eisenschaffenden Industrie, nach-
dem sich die Auftmgslage im letzten Quartal 1963 gebessert 
hatte, eine deutliche Belebung ein (+ 6,4 0/0). Die Erzeugung 
der Eisengießereien und der NE-Metallindustrie ist ebenfalls 
beachtlich gestiegen. 

Bei den hauptsächlIch J n v e s t i t ion s g Ü t e r herstel-
lenden eisen- und metallverarbeitenden Industrien war die 
Produktions abnahme (- 5,9 0/0) verhältnismäßig gering, was 
aber im wesentlichen darauf zurückzuführen ist, daß sich im 
Dezember ein besonders starker Rückgang ergeben hatte. 
So ist der kräftige Anstieg im Fahrzeugbau (+ 15 %) als 
Reaktion auf den niedrigen Stand im Vormonat aufzufassen. 
Zum anderen war im Maschinenbau, dessen Produktion im 
Dezember nicht im üblichen Ausmaß zugenommen hatte, der 
Rückgang 1m Januar (- 18 0/0) weniger ausgeprägt als sonst 
in diesem Monat. In der Elektroindustrie (- 6,8 Ofo) und in 
den übrigen Zweigen hielt sich die Entwicklung etwa im 
saisonalen Rahmen. 

Die vorwiegend Ver b rau c h s g ü t e r erzeugenden In-
dustnen wiesen im Januar einen Rückgang um 6,4 Ofo auf, der 
weitgehend dem in dieser Jahreszeit üblichen Produktions-
verlauf entspricht. Hierbei wurden die Belebungen, die in 
allen Zweigen des Bekleidungsbereichs zu verzeichnen sind, 
durch die weiter nachlassende Erzeugung bei den meisten 
übrigen Zweigen mehr als ausgeglichen. Bei den Nah-
run g s - und Gen u ß mit tel i n d u s tri e n, deren Ge-
samterzeugung im Januar den Jahrestiefstand zu erreichen 
pflegt, entsprach der Rückgang ebenfalls (- 21 %) dem sai-

1) Alle Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet (ohne Saar-
land und Berlin), da deren Embeziehung m die Indexberechnung 
vorerst nicht möglich ist. - 2) Die Ofo-Zahlen und AUSführungen 1m 
Text beziehen sich auf dIe arbeitstägliche Produktion: Januar 22,5, 
Dezember 20,0 Arbeitstage. Absolute ProduktlOnszahlen siehe Ta-
belle S. 92', ff. sowie Fachserie D "Industne und Handwerk", 
Re1he 2, 1964, Heft 1. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

1963 [1964 
--'--1--

Indexgruppe 
Nov·IDeZ·1 J~)" 

--19M ~--rOO-

Zahl der Arbeitstage') ......... 20'4')/ 20,0 22,S') 

Gesamte Industrie ............ 329 1 299 278 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe ........... 329 301 281 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungsbetriebe 
und ohne Bauhauptgewerbe .. 329 299 277 

Bergbau ..................... 169 166 168 
Kohlenbergbau ............. 131 128 129 
Eisenerzbergbau ............ 117 107 109 
Metallerzbergbau ........... 129 130 116 
Kali- und Steinsalzbergbau 235 219 228 
Erdol- und Erdgasgewinnung . 767 ' 791 776 

Verarbeitende Industrie 344 311 288 
Grundstolf- und Produktions-
güterindustrien ............. 344 307 300 
Industrie der Steine und Erden 311 192 135 
Eisenschalfende Industrie .... 243 226 241 
Eisen-, Stahl- und Temper-

gießerei ................. 195 171 178 
NE-Metallindustrie 266 242 254 
Chemische Industrie einschI. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertsloffindustrie ... 451 425 421 
Kohlenwertstolfindustrie ... 166 172 184 
Chemiefasererzeugung ..... 709 678 719 

Mineralolverarbeitung ....... 900 880 871 
Kautschukverarbeitende 

Industrie ................ 346 323 312 
Flachglasindustrie . ......... 276 272 256 
Sagewerke und holzbearbei-

tende Industrie ........... 135 117 115 
Zellstolf- und papiererzeugende 

2041213 Industrie ................ 226 

Investitionsgüterindustrien .... 436 404 I 380 
Stahlbau (einschI. Waggonbau) 257 288 206 
Maschinenbau ........ 332 358 292 
Fahrzeugbau ............... 772 641 737 
Elektrotechnische Industrie 547 486 453 
Stahlverformung ............ 317 270 286 
Eisen-, Blech- und MetalI-

warenindustrie ........... 334 284 268 

VerbrauchsgUterindustrien') ... 277 241 1225 
Feinkeramische Industrie .... 242 225 232 
Hohlglasindustrie . ........ 349 311 312 
Ledererzeugende Industrie ... 133 1171118 
Schuhindustrie ....... ..... 213 173 190 
Textilindustrie .... ........ 206 1771187 

Zu- (+)bzw. 
Abnahme (-) 

-- Tan-:- --I-Jan. -
1964 1963 
gegen I gegen 

Jan. Dez. Dez. 1 
1963 1963 1962 

----%')--

+12,5 - 1,31 +18,8 

- 7,2 + 9,1 -11,9 

- 6,8 + 8,9 -11,0 

- 7,2 + 9,2 -11,1 

1- 0,8 + 5,9 - 2,0 
1- 0,5 + 2,5 - 2,0 
+ 2,4 -16,1 -10,5 
-10,5 + 8,3 - 7,0 
+ 4,3 + 9,1 + 3,5 
-1,9 +25,2 - 6,6 

- 7,6 + 9,4 -12,2 

- 2,3 +15,3 - 7,6 
-29,4 +13,7 -56,0 
+ 6,4 +12,7 - 2,5 

+ 4,1 + 2,9 + 2,1 
+ 5,0 + 5,6 + 2,7 

-1,0 +14,9 - 2,2 
+ 7,0 +19,6 - 9,0 
+ 6,0 +11,0 +13,2 
-1,0 +25,1 - 4,9 

- 3,3 + 9,9 - 8,5 
- 6,0 + 4,9 + 3,3 

- 1,9 +14,5 -17,3 

+ 4,5 + 2,8 + 1,8 

- 5,9 + 9,2 -13,9 
-28,5' + 7,6 -33,8 
-18,4 +10,8 -28,3 
+14,8 +16,3 + 4,2 
- 6,8 + 1,4 - 9,8 
+ 6,0 + 5,0 + 1,6 

- 5,5 + 7,0 -13,0 

- 6,4 + 2,4 - 8,8 
+ 3,2 + 6,8 + 2,8 
+ 0,6 + 4,7 + 6,0 + 0,1 - 2,6 - 0,2 
+ 9,9 - 4,4 +11,5 
+ 5,7 + 4,1 - 0,6 

N~hrungs.- und Genußmitte!- , 
mdustflen .... .......... . 304 281 I 223 -20,6 + 9,0 -20,0 
Ernahrungsindustrie ........ 346 324 232 -28,3 +10,1 -27,6 

Brauerei ................. 393 445 1 359 -19,31 +22,7 -30,8 
Tabakverarbeitende Industrie. 216 187 203 + 8,1 + 6,3 + 6,7 

Energieversorgungsbetriebe .... 326 355 I 355 + 0,21
1 

+ 3,8 + 2,2 
Elektrizitatserzeugung ....... 356 381 I 380 - 0,2 + 3,7 + 1,6 
Gaserzeugung .............. 207 252 258 + 2,6 I + 4,0 + 6,0 

Bauhauptgewerbe ............. 1332 I 221 1 165 -25,61-U07,2 -61,8 
--~-----~----~--~ 

') Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien (Sonnabend ~ 0,2 Arbeits-
tag). - ') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - ') Nordrhein-West-
falen, Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg 20, übrige Länder 21 Arbeits-
tage. - ') Baden-Wilrttemberg und Bayern 21,8, übrige Lander 22,8 Arbeits-
tage. - ') Errechnet aus Indexzahlen mit Dezimalstelle. - ') Vorläufiges Er-
gebnis. 

sonalen Rhythmus. Die Slißwarenindustrie zeigte diesmal 
bereits eine Produktionserhöhung, die mit der frühen Lage 
des Osterfestes zusammenhängen dürfte. 

Nach dem Index, der industrielle Fe r ti ger z e u g -
n iss e nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert, ist 
die Herstellung von InvestitionsgiItern von Dezember auf 
Januar um 9,0% zurückgegangen; die Erzeugung von Ver-
brauchsgütern (ohne Nahrungs- und Genußmittel) nahm da-
gegen geringfügig zu (+ 1,40/0), was allerdings auf die starke 
Aufwartsentwicklung bei den hier einbezogenen Personen-
kraftwagen bis 1,5 Ur. Hubraum zurückzuführen ist. Die 
Zuwachsrate gegenüber der gleichen Vorjahreszeit war aber 
bei der Gruppe Investitionsgüter größer als bei den Ver-
brauchsgiItern (+ 11 bzw. + 5,3 Ofo). Reh. 
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Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe im Jahr 1963 

Die Entwicklung im 4. Vierteljahr 19631) 

Im 4. Vierteljahr 1963 verringerte sich unter dem Einfluß 
der Witterung ~m Dezember die Bautätigkeit gegenüber dem 
dritten und zweiten Vierteljahr. Die Zahl der geleisteten 
Ar bei t s s tun den, die sich im Oktober noch auf 283 Mil-
lionen und im November auf 256 Millionen gestellt hatte, 
verringerte sich im Dezember um mehr als ein Drittel auf 
168 Millionen. Sie lag im 4. Vierteljahr 1963 insgesamt um 
5,6°/0 höher als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. DIe-
ses Mehr entsprach etwa der höheren Zahl von B e s c h ä f-
ti g t e n. Diese belief sich im Durchschnitt des 4. Quartals 
auf 1,628 Millionen (+ 5,1 Ofo). Der Beschäftigtenrückgang im 
Verlauf dieses Zeitraumes war geringfügig. Es wurden im 

Vierteljahr 

Monat 

1963 3.Vj. 
4.Vj. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Bauhauptgewerbe 
Buooesgebiet einschl. Berlin (West) 

Beschäftigte') Geleistete Arbeitsstunden 

ins- I darunter 

.~~~--- - ----i darunter 
ins- -wohlGewerbl.l ÖffentC 

gesamt I Arbeiter gesamt I nungs- und ind'
l 
und Ver-

bau Bau kehrsbau --TOOo----- --"'MliC--~-

1692,7 1503,6 832,7 329,0 150,8 330,9 
1628,3 1438,9 707,6 274,1 135,0 282,3 
1 663,4 1473,8 283,4 112,2 52,0 112,5 
1638,2 1448,6 256,3 100,7 47,5 102,1 
1583,4 1 394,1 167,9 61,2 35,5 67,7 

Veränderungen gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 

Umsatz 

MilI.DM 

11 274,;\ 
11 995,2 
4017,5 
3756,5 
4221,2 

1963 Okt. 1- 0'91- 1,0 1 + 4,9 I + 4'21 + 7,0 1 + 5,0 I + 8,8 Nov. - 1,5 - 1,8 - 9,6 I -10,2 - 8,7 - 9,2 - 6,5 
Dez. - 3,3 - 3,8 -34,5 -39,4 -25,2 -33,7 +12,4 

Veränderungen gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % 
1963 3.Vj. + 5,6 + 5,6 + 6,31 + 3,9 - 0,91 +13,6 +15,6 

4.Vj. + 5,1 + 5,0 + 5,6 + 2,3 + 0,5 +12,2 +16,2 
Okt. + 5,0 + 4,9 + 4,4

1 

+ 2,0 - 0,1 +10,0 +14,7 
Nov. + 5,0 + 4,9 + 5,7 + 3,4 - 0,2 +11,7 -t-12,9 
Dez. + 5,4 + 5,3 + 7,3 + 1,2 + 2,1 +16,8 +20,9 

') Für Beschäftigte 3. u. 4. Vj. Durchschnittswerte. 

Oktober 0,9 °/0, im November 1,5 °/0' und im Dezember - vor 
allem infolge der Rückkehr von Gastarbeitern in ihre Hei-
mat - 3,3 Ofo weniger Beschäftigte als im Vormonat gezählt. 
Der Ums atz erreichte im 4. Vierteljahr fast 12 Mrd. DM, 
da insbesondere im Dezember viele Abschlußzahlungen ge-
leistet wurden, so daß der Umsatz dieses Monats 4,2 Mrd. 
betrug und damit um 21 °/0 höher war als im Dezember 1962. 

Uberblick über das Jahr 19631) 

Die günstige Entwicklung der letzten Jahre hat beim Bau-
hauptgewerbe auch im Jahre 1963 angehalten. Der Umsatz 
ist - auch bei Ausschaltung der Preisentwicklung - ge-
stiegen. Die Kapazität wurde erneut erweitert. Die Beschäf-
tigtenzahl und der Gerätebestand haben sich erhöht. In den 
Sommermonaten stieg die Zahl der Arbeiter, besonders durch 
den Einsatz von Gastarbeitern, beachtlich über das Niveau 
des Vorjahres. In den Wintermonaten zu Anfang und am 
Ende des Jahres ging sie infolge der Maßnahmen filr eine 
kontinuierliche Bautätigkeit nur geringfügig zurück. Die 
Zahl der geleisteten Arbeitsstunden erreichte trotz der hö-
heren Beschäftigtenzahl nicht ganz die des Jahres 1962. Dies 
ist auf die ungewöhnliche Kalte im 1. Vierteljahr 1963 zurück-
zuführen. Während dieser Zeit mußten fast alle Baustellen 
stillgelegt werden. Die Arbeiten konnten erst Mitte Marz 
1963 wieder aufgenommen werden. Trotz der Behinderungen 
durch das Wetter ist es aber im Lauf des Jahres gelungen, 
den dadurch entstandenen Ausfall nahezu auszugleichen, 
und zwar durch die erhöhte Beschäftigtenzahl sowie durch 
den Verzicht der B.auarbeiter auf die tariflich vereinbarte 
Verkürzung der wöchentlichen Arbeitszeit um eine Stunde 
ab 1. Oktober. Die trotz der etwas geringeren Zahl der 
Arbeitsstunden erhöhte Bauleistung des Jahres 1963 ist auf 
eine konsequente Fortführung der Rationalisierungsbestre-

1) Alle Zahlen beziehen sich auf das Bundesgebiet einschl. Berlin 
(West). Umsätze und Arbeitsstunden für Trümmerbeseitigung und 
Abbruch in BerUn (West) sind nur in den Gesamtsummen enthalten 
und nicht auf die einzelnen Arten von Bauten aufgeteilt. 
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BAUHAUPTGEWERBE 
Meßzahlen, 1960 = 100 

• .. ·· .. ·1962 --1963 

Beschaftlgte Geleistete Arbeitsstunden 
150 150 

.-- -"..""':. .......... :':::.':':::, 
100 .,,: •••• -.. • ••••• 

1/ 1---11+---+----1;-+ 100 

f-- -

50 50 

Umsatl Lohne und Gehiilter 

200 200 

!"oo. /,,/ -
150 150 

100 -tt--...""jJ"--+----- k---#JL---+----~ 100 

50 
JFMAMJJASOND JFMAMJJASOND 

STAT. BUNDESAMr4134 Bundesgebiet e;nschl. Berltn 

bungen im Bauhauptgewerbe zurückzuführen. Sie zeigten sich 
durch noch stärkere Mechanisierung der Bauarbeiten und 
entsprechende Gerateanschaffungen - insbesondere für den 
an Bedeutung gewachsenen Tief- und Straßenball, durch zu-
nehmende Verwendung vorgefertigter Teile und Verlagerung 
von anderen, früher auf den Baustellen durchgefilhrten Ar-
beiten auf Spezialbetriebe, deren TatigkeIt aber oft nicht 
mehr zu den Bauarbeiten gerechnet wird. Aber auch die Bau-
betriebe spezialisierten sich in zunehmendem Maße auf be-
stimmte Bauten und Bauarbeiten. 

Beschäftigte 
Die Zahl der Beschäftigten belief sich im Durchschnitt 1963 

auf über 1,6 Millionen. Gegenüber 1962 ergab sich eine Zu-
nahme um 5,10f0 (1962 + 4,4 °la, bereinigter Zugang, d. h. 
nach Ausschaltung der Beschäftigten von auf Grund der 
Arbeitsstattenzählung 1961 erstmalig erfaßten, aber früher 
bereits bestehenden Betrieben). In allen Monaten - aus-

Beschäftigte im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet einscb1. Berlin (West) 

Zu- (+) bzw. Anteile der 
Durchschnitt Abnahme (-) Beschäftigten-

gruppe 
Beschaftigtengruppe ---1--- -1962-1-1963 

I 1962 I 1963 gegen gegen 1962 1963 
1961 1962 
---~~------~ 

1000 %1) 

Inhaber 70 i 72 
1 

I 
............... + 3,51 + 2,7 4,6 4,5 

Unbezahlte mithelfende 
Familienangehorige .... 6 5 1-15,4 0,4 

I 

0,3 
Kaufm. und technische 1 Angestellte eins chI. 

Lehrlinge ............. 98 108 + 9,41 +10,0 6,4 6,7 
Facharbeiter eins chI. 

1 

I 
Poliere ............... 784 816 + 5,°

1
+ 4,1 I 51,2 50,7 

Helfer und Hilfsarbeiter .. 531 566 + 7,0 + 6,6 34,7 35,2 
Gewerbliche Lehrlinge .00 42 42 - 9,21 + 0,2 2,7 2,6 
Insgesamt .............. 1532 1610 + 5,8

1 

+ 5,1 100 
1

100 

') %-Sätze hier und in den folgenden Tabellen von vollen Zahlen berechnet. 
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genommen dem Februar - wurden mehr Arbeitskrafte als 
in der entsprechenden Vorjahreszeit gezählt. Der Zuwachs 
beruhte vor allem auf der Einstellung auslandischer Arbeiter. 
Das im Jahre 1963 erneut angehobene Lohnniveau und die 
in den letzten Jahren geschaffenen Sozialeinrichtungen fuhr-
ten dem Bauhauptgewerbe aber auch zahlreiche deutsche 
Arbeiter zu. Im übrigen nahm im Jahre 1963 die Zahl der 
Führungs- und Verwaltungskräfte erneut in besonders star-
kem Maße zu. Dies ist durch die Verkleinerung der Arbeits-
gruppen auf den Baustellen als Folge vermehrten Maschinen-
einsatzes, zum anderen durch die größere Zahl nicht deutsch-
sprechender Arbeitskräfte, steigende bautechnische Anforde-
rungen und durch erhöhten Antall an Büroarbeiten bedingt. 

Die durchschnittliche Zahl der I n hab e rist infolge von 
Betriebsneugründungen (siehe Absatz "Struktur des Bau-
hauptgewerbes nach Betrieben, Beschäftigten und Gewerbe-
zweigen") von 70000 auf 72 000 (+ 2,7 %) gestiegen. Un-
bezahlte mithelfende Farn i I i e n a n geh ö r i g e gingen 
um 1 000 (- 15 °/0) auf 5000 zurück; abgesehen davon, daß 
die Zahl dieser Personen nicht bedeutend ist, hangt ihre 
Erfassung sehr stark von den Auffassungen der Berichts-
pflichtigen ab. Die Gruppe der kaufmännischen und tech-
nischen An g e s tell t e n (einschl. der Lehrlmge) hat sich 
von 98000 auf 108000 (+ 10 %) erhöht und damIt wesentlich 
starker als alle anderen Gruppen zugenommen. Bei den 
Fa c h a r bei t ern (einschI. Polieren) ist die Zahl um 
32000 (+ 4,1 °/0) auf 816 000 gestiegen. Die Zahl der Hel fe r 
und H i I f s ar bei t er nahm um 35000 (+ 6,6 Ofo) zu. Im 
Gegensatz zu den vorangegangenen Jahren ist die Zahl der 
gewerblIchen L ehr I i n g e nicht mehr zuruckgegangen. Sie 
ist mit 42000 nahezu unverändert geblieben (+ 0,2 %). 

Die Anteile der Beschaftigtengruppen an der Gesamtzahl 
der Beschäftigten haben sich auch im Jahre 1963 gegenuber 
1962 nur wenig verändert. Die Bauarbeiter stellten wiederum 
86 Ofo· der Beschäftigten, jedoch verringerte sich der Anteil der 
Facharbeiter geringfügig, während der Anteil der Helfer und 
Hilfsarbeiter etwas zunahm. Dem Ruckgang der Antelle der 
Inhaber, der mithelfenden unbezahlten Familienangehörigen 
und der gewerblichen Lehrlinge stand ein Zugang beim An-
teil der Angestellten gegenuber. 

Geleistete Arbeitsstunden 
Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden hat Sich Im Jahre 

1963 von 2,71 auf 2,66 Mrd. Std. (- 1,7 %) vermindert. Der 
starke wItterungsbedingte Rückgang im 1. Vierteljahr wurde 
im Laufe des ubrigen Jahres fast wieder aufgeholt. 

Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Art der Bauten 

I 
19621) )1963') 

I 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 

-1962 11963 
gegen I gegen 
1961 1962 

~---------

Anteile der Ar-
ten der Bauten 
--- -

I 

1962 I 1963 
-~---

Mlll. Stunden % 

Wohnungsbau .......... 1090,9 11046,8 - 1,01- 4,0 40,3 i 39,4 
Landwirtschaftlicher Bau.. 71,9) 63,7 - 9,91-11,4 2,1 2,4 
Gewerblicher und I I 

industrieller Bau. . . . . .. 560,0 518,6 - 4,6)- 1,4 20,7 119'5 
Öffentlicher und ) 

Verkehrsbau .......... 982,2 1 029,7 + 9,5 + 4,8 36,3 38,1 
Hochbau ............. 248,6 I 258,6 + 4,7) + 4,0 9,2 I 9,7 
Tiefbau.............. 733,6 I 771,1 +11,2 + 5,1 27,1 29,0 

Straßenbau ......... 328,1 346,6 + 9,4 1 + 5,6 12,1 13,0 
Sonstiger Tiefbau .. 405,5 I 424,5 +12,7, + 4,7 15,0 I 16,0 

Insgesamt ............. 2 706,112-659,5~~,7 po0--r0o-

') 260,0 Arbe,tstage. - ') 259,1 ArbeItstage. 

Die ArbeItsstunden bei den einzelnen Arten von Bauten 
entwickelten sich in der gleichen Richtung wie im Jahre 1962. 
Der privatwirtschaftliche Sektor zeigte eine rückläufige, der 
öffentlich-rechtliche eine steigende Tendenz. Für den Wo h-
nun g sb a u wurden 1 047 Mill. oder 44 Millionen Stunden 
(- 4,0 0/0) welliger als im Vorjahre geleistet. Der la n d-
wir t s c h a f t I ich e Bau gmg um 8 Millionen oder 11 "/0 
auf 64 Mill. Stunden zurück. Fur den g ewe rb I ich e n 
und in d u s tri e 11 e n Bau wurden 519 Mill. Stunden 
oder 41 Mil!. Stunden (- 7,4 0/0) weniger aufgewendet als 
im Jahre 1962. Für diese drei Gruppen insgesamt verringerte 
sich die Zahl der Arbeitsstunden um 94 Millionen (- 5,4 "/0). 

Dagegen stieg sie im öffentlichen und Verkehrsbau um 
48 Millionen oder 4,8 Ofo auf 1 030 Mill. Stunden. An dem 
Zuwachs waren beteiligt der ö f f e n t II c h e Hoc h bau 
mit 10 Mil!. Stunden (+ 4,0010). der S t r a ß e n bau mit 
19 Mill. Std. (+ 5,6°/0) und der so n s t i g e Ti e f bau 
ebenfalls mit 19 MUL Std. (+ 4,7010). 

Bei den Anteilen der verschiedenen Arten von Bauten an 
der Zahl der gesamten ArbeJtsstunden bewirkte diese Ent-
wicklung einen Rückgang im Wohnungsbau von 40,3 auf 
39,4 °/0" beim landwirtschaftlichen Bau von 2,7 auf 2,4 010, 
beim gewerblichen und industriellen Bau sogar von 20,7 auf 
19,5%. Der Anteil des öffentlichen und Verkehrsbaues ins-
gesamt stieg dagegen von 36,3 %. auf 38,7 Ofo. Dabei erhöhten 
sich die Anteile des Straßenbaues (von 12,1 auf 13 %) und 
des sonstigen Tiefbaues (von 15 auf 16 %) stärker als der 
Anteil des öffentlichen Hochbaues, der von 9,2 auf 9,7 Ofo· stieg. 

Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz 
Die Loh n s u m me stieg im Jahre 1963 infolge der hö-

heren Beschäftigtenzahl, der tarifllch vereinbarten Erhöhung 
der Löhne und weiterer frei vereinbarter Lohnerhöhungen 
um insgesamt 9,4 %. Die Lohnsumme je Arbeitsstunde lag 
(einsch!. der an die Sozialkassen des Baugewerbes abgeführ-
ten Beiträge in Höhe von 11,3010 des gezahlten Lohnes) um 
11,3 % höher als 1962. 

Lohn- und Gehaltsumme im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

I Zunahme 

Lohn- und Gehaltsumme Einheit 1962 I 1963 -1962 Ti963 
gegen gegen 

I 
1961 1962 

----0/---
;0 

I 
+14,31 -'--10,2 Lohn- und Gehaltsumme .... Mill.DM 11 289,7 12443,5 

Lohnsumme ............. Mlll.DM 10259,9 11226,1 +13,7) + 9,4 
Gehaltsumme ............ Mill.DM 1029,8 I 1217,4 +20,8 +18,2 

Lohnsumme Je Arbeitsstunde DM 3,79
1 

4,22 +12,1 I +11,3 
Gehaltsumme je Angestellten 

im Monat ............... DM 872 I 938 +10,4! + 7,6 

Die Geh alt s u m me lag um 18010 höher als 1962, je 
Angestellter errechnete sie sich auf 938 DM, das sind 7,6 % 
mehr als 1962. 

Der Ums atz ist im Jahre 1963 um 3,1 Mrd. DM (+9,2%) 
auf 36,4 Mrd. DM gestiegen. Die Umsatz steigerung beruht 
zum Teil auf Preissteigerungen"), zum Teil auf erhohter Lei-
stung durch verstarkten Maschineneinsatz und Rationalisie-
rungsmaßnahmen. In einem gewissen Umfange enthält der 
Gesamtumsatz infolge des Einsatzes von Nachunternehmern 
auch Doppelzahlungen, was insbesondere bei Gegenüber-
stellungen der Entwicklung von Arbeitsstunden oder Lohn-
summe und Umsatz berucksichtigt werden muß. 

Umsatz im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Zunahme Anteile der Ar-
ten der Bauten 

Art der Bauten I~':l~: - 1962-'-1963- -

I 
gegen I gegen 1962 1963 

-
_lH61 -,-196~ - ---

Mill.DM 0.' 
/0 

Wohnungsbau ........... 12149113016 +11,9 I + 7,1 36,4 35,7 
Landwirtschaftlicher Bau 734 718 + 1,8! - 2,2 2,2 2,0 
Gewerblicher und 

6931 I 7020 6,1 I -+- 1,3 industrieller Bau ....... + 20,8 19,3 
Öffentlicher und 

+28,1 I +15,7 Verkehrsbau .......... 13532 15654 40,6 I 43,0 
Hochbau .......... .... 3117 I 3526 +1/,9 I + 13,1 9,3 9,7 
Tiefbau .............. '110 416 121281 +31,5 +16,4 31,2 I 33,3 

Straßenbau .. ...... . 5105 I 6189 +27,3 I +21,2 15,3 
) 

17,0 
Sonstiger Tiefbau .... 5311 I 5939 +35,9, +11,8 15,9 16,3 

Insgesamt .............. 33359 i 364201 -!-16,4J + 9,21 100 
1

100 

Der Umsatz im W 0 h nun g s bau erreichte 13 Mrd. DM 
(+ 7, 1 Oie). Die Wohnungsbauleistung des Bauhauptgewerbes 
ist also auch bei Berucksichtigung der Preis steigerung noch 
etwas gestiegen. Dies war aber beim landwirtschaftlichen 
sowie beim gewerblich-industriellen Bau nicht der Fall. Der 
U msa tz im I a n d wir t s c h a f t I ich e n Bau fiel um 2,2010; 
beim gewerblichen und industriellen Bau erhohte er sich nur 

2) Der Prelsmdex für Wohngebäude lag 1963 um 6.0%. der für 
Straßen um 3.6% höher als im Jahre 1962. 
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um 1,3 u/o. Der Umsatz im öffentlichen und Verkehrsbau ist 
dagegen um 2,1 Mrd. DM (+ 16%) auf 15,7 Mrd. DM gestiegen. 
Er erreichte damit allerdings nicht die Zuwachsrate des Jahres 
1962 mit 28%. Der Straßenbau hatte im Jahre 1963 die höchste 
Zuwachsrate (+ 21 Ufo); es folgten der öffentliche Hochbau mit 
+13% und der sonstige Tiefbau mIt +12%. 

Da der Umsatz des öffentlichen und Verkehrsbaues wesent-
lich stärker als der der privatWIrtschaftlichen Bauarten ge-
stiegen ist, hat sich auch sein Anteil von 40,6"/0 auf 43% 
erhöht. Der Tiefbau (einseh!. Straßenbau) zog ein Drittel der 
gesamten Bauleistung auf sich. Der Anteil des Wohnungs-
baues belief sich nur noch auf 35,7"/0 (1962 36,4 %). Der ge-
werbliche und industrIelle Bau war mit 19,3% und der land-
wirtschaftliche nur noch mit 2% an dem Umsatz des Jahres 
1963 beteiligt. 

Struktur des Biluhauptgewerbes nach Betrieben, 
Beschäftigten und Gewerbezweigen 

Die nachstehenden Abschnitte beruhen auf den Ergebnissen 
der Totalerhebung 1963. Ab 1963 ist der Stichtag für dIe 
Totalerhebung aus erhebungstechnischen und aus Grün-
den des Vergleichs des Berichtszeitraums mit anderen für das 
Baugewerbe wichtigen Statistiken vom 31. Juli auf den 30. Juni 
vorverlegt worden. Eine Beeinträchtigung des Vergleichs der 
Strukturzahlen dürfte dadurch nicht eintreten, da u. a. infolge 
der Verlegung des Haushaltsjahres von April bis März auf 
das Kalenderjahr und die dadurch bedingte zeitliche Ver-
schiebung der Aufträge der öffentlichen Hand sich auch der 
Höhepunkt der Bautätigkeit vorverlagert hat. Insofern spielt 
auch der gegenüber 1962 um einen Monat verkürzte Ver-
gleichszeitraum 1963 für die hier betrachteten Strukturdaten 
keine Rolle. 

Betriebe und Beschaftigte des Bauhauptgewerbes 
nach Betriebsgrößenklassen 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Betriebe mit Betriebe I Beschäftigte 
... Beschaltigten Jt:tli 1962 i -JuniJ:963 --Julif962 I Ju~ 1963 

Anzahl I % I Anzahl i % 1 000 I % 1 1 000 I % 

1 . . . . . . . . . . . . 60471 9,41 5949 i 9,1 6,0 0,4 5,9 0,4 
2- 4 ........ 13666121,3 13590 I 20,7 40,5 2,5 40,4 2,4 
5- 9 ....... 14532 22,7 14832 22,6 97,7 6,0 100,1 5,9 

10- 19 ........ 12273119,2112994119,8 167,6 10,4 178,3 10,5 
20- 49 ........ 10150115,8 10500116,0 310,1 19,2 322,3 19,0 
50- 99 ........ 4300 1 6,71 4481 I 6,9 296,6 18,4 310,3 18,4 

100-199 ........ 2046 3,21 2108 3,2 280,81 17,4 289,2 17,1 
200-499 ........ 88111,4 944 1 1 ,4 254,0 15,8 275,0 16,3 
500 und mehr .... 186, 0,3 193 \ 0,3 159,3 9,9 I 168,5 110,0 
Insgesamt ....... 64081 I 100165591 I 100 1612,6 1 10011690,0 I 100 

Durch dIe Totalerhebung wurden für den Stichtag 30. Juni 
1963 rd. 65600 Betriebe mit nahezu 1,7 Mill. Beschäftigten 
ermittelt. Das waren rd. 1500 Betriebe (+2,4 0/0) und rd. 77 000 
Beschäftigte (+ 4,8 %) mehr, als durch die Totalerhebung 1962 
erfaßt worden sind. Im Gegensatz zum Zuwachs in der Total-
erhebung 1962, der zum Teil durch die bessere Erfassung 
bedingt war (verbessertes AnschrIftenmaterial auf Grund der 
Arbeitsstättenzahlung 1961) dürfte die in diesem Jahr fest-
gestellte Zunahme der Betriebe auf echte Betriebsgründungen 
zurückzuführen sein, teilweise auf Grund zunehmender Spe-
zialisierung, die Neugründungen forderte. 

Der Zuwachs bei Betneben und Bescheiftigten verteilte sich 
auf die Betriebe in den Betriebsgrößenklassen mit 5 und mehr 
Beschäftigten. Nur dIe Betriebe mit weniger als 5 Beschäftig-
ten konnten ihrer Zahl wie ihren Beschaftigten nach den vor-
jährigen Bestand nicht halten. 

Die G e sam t s t r u k t u r des Bauhauptgewerbes hat sich 
daher auch im Jahre 1963 kaum verändert. Der weitaus größte 
Teil der Betriebe zahlte weiterhin weniger als 100 Beschäf-
tigte (95 u/o wie 1962). Die Beschaftigten verteilten sich wie-
derum zu 57% auf die Betriebe mit 1-99 Bescheiftigten und 
zu 43 % auf die Betriebe mIt 100 und mehr Beschaftigten. Die 
durchschnittliche Beschäftigtenzahl je Betrieb ist von 25,0 auf 
25,8 Beschäftigte gestiegen. 

DIe S t r u k t u r der B e s c h ä f t i g t e n entwickelte sich 
in der gleichen Richtung wie in den letzten Jahren. Die Zahl 
der zur Verwaltung und zur AufSIcht benbtigten Arbeitskreifte 
(Angestellte und Poliere) stieg starker als die der anderen 

Beschäftigte des Bauhauptgewerbes nach der Stellung 
im Betrieb 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 
\ I Anteil I Beschaf-
I 

Zu- (+) bzw. 1 an der 
tigte Abnahme (-) , Gesamt-

1 zahl der SteIlung im Betrieb Ende Juni 1 
1963 1 

gegen Juli 1962 Beschal-
I 1 

tigten 
-

Anzahl I % 

Inhaber . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73 083 

I 
+ 1605 I + 2,2 

I 
4,3 

Unbezahlte mithelfende 

i 
Famihenangehorige ...... 6298 + 177 + 2,9 0,4 

Kaufmannische Angestellte .. 66687 + 5908 + 9,7 3,9 
Technische Angestellte ..... 42211 

I + 3254 + 8,4 2,5 
Poliere, Schachtmeister 

und Meister ............ 40835 + 2939 + 7,8 2,4 
Hilfspoliere, Hilfsmeister 

und Vorarbeiter 76722 + 2654 + 3,6 4,5 
Maurer ................... 349898 + 4565 + 1,3 20,7 
Betonbauer ............... 27446 + 587 + 2,2 1,6 
Zimmerer 113543 + 1897 + 1,7 6,7 
Übrige Bauiach~~b~it~~' . : : : . 135323 + 9347 + 7,4 8,0 
SonstIge Facharbeiter 119618 + 6935 -t- 6,2 7,1 
Helfer und Hlifsarbeiter .... 595501 +38066 + 6,8 35,3 
Gewerbliche Lehrlinge ..... 42882 - 487 -1,1 2,6 

Insgesamt .......... 1690047 J +77447 + 4,8 100 

Gruppen. Von den auf den Baustellen tätigen Personen 
wiesen die typischen Baufacharbeiter (Maurer, Betonbauer 
und Zimmerer) nur schwache Zuwachsraten auf. Die Zahl der 
gewerblichen Lehrlmge war wiederum niedriger als Ende 
Juli 1962, jedoch war der Rückgang um nur 1,1 Ufo wesentlich 
schwächer als ein Jahr zuvor mit 7,5%. 

Betriebe und Beschäftigte im Bauhauptgewerbe 
nach Zweigen 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 
Beschäftigte 

Betriebe Gewerbezweig I je 
Betrieb 

-Anzahl~I-A~n~z~a~hl~I-=%~+1 Anzahl 
insgesamt 

Stand Ende Juni 1963 
Hoch- und Ingenieurhochbau 25 507 38,9 
Tlef- und Ingenieurtiefbau . . 3 797 5,8 
Straßenbau ............... 3 054 4,6 
Hoch-, Tief- und 

Ingenieurbau ... ., .... 5 781 8,8 
Hoch-, Tief- und 

Ingenieurbau zusammen .. 38 139 58,1 

Zimmerei und Ingenieur-

589557 
145687 
177028 

545108 

1 457380 

34,9 
8,6 

10,5 

32,2 

86,2 

23,1 
38,4 
58,0 

94,3 

38,2 

holzbau ................ 12023 18,3 66549 3,9 5,5 
Dachdeckerei ............. 6 717 10,2 41 374 2,5 6,2 
Stukkateur-, Gipser- und 

Verputzergewerbe ....... 6613 10,1 73 678 4,4 11,1 
Zlmmerer---; DachdeClcer- ururl'- ---1'- -'--+----c---=--I'----=--

Verputzerbetriebe zus. " . . 25353 38,7 181 601 10,8 7,2 

Schornstein-, Feuerungs- und I 
Industrieofenbau 309 0,5 13 589 0,8 44,0 

Dammung und Abdichtung 
(Isolierbau) ... ......... 1127 I 1,7 25884 1,5 23,0 

Brunnenbau und nichtberg- , 
bauliche Tiefbohrung ... 323 [' 0,5 7 762 I 0,5 

Abbruch-, Spreng- und 
Enttnimmerungsgewerbe . . 340 0,5 3831 1 0,2 'I 11,3 

Spezialbau Zusammen-. ~. ~.~. : 1-~2 ~3c-,2~lc-·5~1-0·-'6"'6-c-: -3;c,-OCO-c-
1 
~200-4~,---3 

24,0 

Bauhauptgewerbe insgesamt.1 65591 1100 11690047 1100 I 25,8 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegen Ende Juli 1962 
Hoch- und Ingenieurhochbau + 580 I + 2,3 
Tief- und Ingenieurtiefbau . + 465 + 14,0 
Straßenbau . . . . . .. + 149 + 5,1 

+22330 
+ 14204 
+14948 

+10,8 - 1,1 
+ 9,2 + 2,2 

Hoch-, Tief- und 1 

Ingenieurbau ............ - 103 - 1-,-,8~ ____ --'c_~---'---;-_---'_ 
Hoch-, Tief- und -~-------~- ---

+ 3'91 + 0,3 

+18627 + 3,5 + 4,8 

)+ 
Ingenieurbau zusammen .. + 1 091 + 2,9 +70109 5,1 + 0,8 

Zimmerei und Ingenieur-
holzbau ................ - 43 - 0,4 + 306 I! 0,5 -

Dachdeckerei ............ - 98 1- 1,4 
Stukkateur-, Gipser- und I' 

Verputzergewerbe ....... + 409 I + 6,6 + 3386 + 4,8 ,- 0,2 

+ 885 2,2 + 0,3 

Zimmerer-; r5achde-c~ke~r~-~u~n-d'~:~---'I'-----i 1 
Verputzerbetriebe zus. . . .. + 268 + 1,1 + 4577 + 2,6 + 0,1 

I Schornstein-, Feuerungs- und 
Industrieofenbau 

Dammung und Abdichtung 
(Isolierbau) ." ..... . 

Brunnenbau und nichtberg-
bauliche Tiefbohrung .... 

Abbruch-, Spreng- und 
Enttrummerungsgewerbc . 

SpezialbauZusammen- .~ ... \ 
Bauhauptgewerbe insgesamt -, 

+ 5 I + 1,6 - 301 1- 2,2 - 1,7 

+ 130 1 +13,0 + 16871 + 7,0 - 1,3 

+ 29 I -I- 9,9 + 1 541 +24,8 [ + 2,8 

- 13 1- 3,7 - 166 1- 4,2, -
+15t1 +-Ü! +2-iST 1+5,71- 0~5 
+1510 1+ 2,41 +774471 + 4,81 + 0,6 
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Der Zuwachs bei den "übrigen Baufacharbeitern" (z. B. Iso-
lierer) war eine Folge der fortschreitenden Spezialisierung 
der Arbeitsverfahren auf den Baustellen. Das Mehr an "son-
stigen Facharbeitern" war durch die zunehmende Mechanisie-
rung bedingt. Fast die Half te des Beschaftigtenzuganges kam 
auf "Helfer und Hilfsarbeite!" . 

Die zunehmende Spezialisierung der Betriebe des Bau-
hauptgewerbes spiegelt sich auch in der Entwicklung der 
G ewe rb e z w e i g e wider. Die Zugänge finden sich vor 
allem in den Baubetrieben, die sich entweder auf den Hoch-
oder auf den Tiefbau spezialisiert haben, ferner bei den 
Stukkateur-, Gipser- und Verputzerbetrieben sowie beim 
"Spezialbau" . Die Zahl der im Hoch- und 1m Tiefbau gleich-
zeitig tätigen Betriebe hat sich dagegen vermindert. 

Die vier Zweige des Hoch-, Tief- und Ingenieurbaues um-
faßten wie 1962 58% der Betriebe und 86~/0 der Beschäftig-
ten des Bauhauptgewerbes. Sie hatten auch 90 % des Beschäf-
tigtenzuganges an sich gezogen. Darunter hatten entsprechend 
der Auftragssituation die Tiefbau- und die Straßenbaubetriebe 
sowohl ihrer Zahl wie auch dem Beschäftigtenzugang nach 
die höchsten Zuwachsraten. In der Zimmerei und in der Dach-
deckerei steht einem Rückgang der Betriebszahlen ein Zu-
wachs an Beschäftigten gegenüber. 

Geräte 
Im Jahre 1963 wurde nicht mehr wie in den vorangegange-

nen Jahren nach Gerätebestand und -einsatz, sondern nur 
nach dem Ger ä t e b e s t an d gefragt. Nach allgemeiner 
Auffassung ergibt die Ermittlung des Einsatzes an nur einem 
Stichtag kein zuverlassiges BIld uber die Ausnutzung der 
Gerate. Die Geräte bleiben namlich oft langer auf den Bau-
stellen, als sie dort gebraucht werden. Es wird häufig ge-
wartet, bis sie zur nachsten Baustelle gebracht werden kan-
nen, anstatt sie in der Zwischenzeit auf dem Bauhof abzu-
stellen, wodurch doppelte Transportkosten entstehen würden. 

Pur die Beurteilung der Geräteverwendung im Bauhaupt-

Gerätebestand im Bauhauptgewerbe bei ausgewählten 
Gerätearten 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Gerateart 

Best.nd Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 

-J- I~-I--I-' -11 --. -1J'J~-1-196~ 
u 1 I Ju 1 Jum gegen gegen 

1961 1962 1963 Juli Juli 
I 1 ---.!9.~~~~962 

Betonmischer unter 250 I .... . 108633 1120029 1128596 + 10,5 + 7,1 
250-500 I ...... 281181 31269 33542 + 11,2 + 7,3 
uber 500 I ....... 26881 3254 3800 + 21,1 + 16,8 

Turmdrehkrane bis 16 mit 9908113383 15762 + 35,1 + 17,8 
uber 16 mit.... 5788 7193 8973 + 24,3 + 24,7 

B.uaufzuge .................. 54057
1

1 56354 57942 + 4,2 + 2,8 
Forderbander ................ 20556 22123 23063 + 7,6 + 4,2 

~~~~~~;~::~te.i~. ~~~~~.. ... ~~ m 1 ~: !~~ ~~ m ~ 1~:: ~ g;~ 
Bagger bis 0,5 cbm ............ 12792116064 19173 -I- 25,6 + 19,4 

über 0,5 cbm ..... .... 38871 4691 5489 + 20,7 1 + 17,0 

Last-(Nutz-)Kraftwagen bis 5 t.. 339741 36314 37996 + 6,9 + 4,6 
uber 5 t 13544 17812 22930 + 31,5 + 28,7 

Zugmaschinen, Traktoren. . . . . . 3488 3836 4158 + 10,0 + 8,4 

Planierraupen .............. .. 
Schurfwagen ........... . 
Lader und Schutter .......... . 
Rammen (ohne Handrammen) .. 
Straßenwalzen bis 8 t ......... . 

uber 8 t ...... . 
Verdichtungsmaschinen (ohne 

Straßenwalzen) ........ . 
Bodenstabilisierungs-(Vermorte-

lungs-)maschinen .......... . 

Straßenbaumaschinen für 
Betonstraßen 

Fertiger und Verteiler ... . 
Bruckenmischer . " ...... . 

Schwarzdecken 
Fertiger . .. .... . .. . 
Misch.nl.gen " ......... . 
Bitumen-, Teer- und 

Gußasphaltkocher 
Motorspntzmaschinen ... " 

11173 
460 

5679 
8870 
5373 
5080 

.') 

.') 
1 

I 
1294 1 

101 1 

2415 1

1 1103 

4830 1
1 3522 
1 

13825 
542 

7389 
9753 
6284 
5439 

16179 
563 

9670 
10290 

7448 
5928 

18178 22545 

113 121 

+ 23,7 
+ 17,8 
+ 30,1 
+ 10,0 
+ 17,0 
+ 7,1 

+ 17,0 
+ 3,9 
+ 30,9 + 5,5 
+ 18,5 
+ 9,0 

+ 24,0 

+ 7,1 

1453 1 634 ~. 12,3 + 12,5 
90 102 -10,9 + 13,3 

2938 3585 + 21,7 + 22,0 
1215 1 364 + 10,2 + 12,3 

5137 5176 + 6,4 I + 0,8 
3824 1 4207 + 8,6 1 + 10,0 

'I 

') Fur 1961 liegen keine vergleichbaren Ergebnisse vor. 

gewerbe ist ferner wichtig zu wissen, daß neben eigenen 
Maschinen und Geräten auch teilweise Mietgerate, z. B. bei 
Stahlrohrgerüsten, eine Rolle spielen. Diese werden jedoch 
in der Totalerhebung nicht erfaßt. 

Im Juni 1963 war der Gerätebestand wiederum höher als 
im Juli 1962. Die Zuwachsraten sind jedoch teilweise nicht 
mehr so hoch wie vor Jahresfrist. So hatten besonders die 
typischen Hochbaugeräte, wie Betonmischer und Bauaufzüge, 
geringere Zugänge. Bei den Turmdrehkranen gilt dies für die 
Typen mit einem Schwenkbereich mit 16 mit; bei den größe-
ren Turmdrehkranen war die absolute Zunahme großer als 
zwischen den beiden vorangegangenen Jahren. 

Infolge des erhohten Straßenbau- und sonstigen Tiefbau-
volumens haben einige der für diese Bauten eingesetzten Ge-
rate" nicht nur höhere absolute, sondern auch etwas höhere 
prozentuale Zunahmen gegenüber dem vorangegangenen Er-
hebungszeitraum zu verzeichnen, so Lader und Schütter, 
Straßenwalzen und eimge der für Betonstraßen und Schwarz-
decken benötigten Spezialmaschinen. Bel den Lastwagen hat 
sich vor allem die Zahl der Typen über 5 t erhöht. 

Bauindustrie und Bauhandwerk 
Die Zuordnung der in der Totalerhebung erfaßten Betriebe 

zum Handwerk oder zur Industrie erfolgt auf Grund von An-
gaben über die Mitgliedschaft bei Fachverbänden des Bau-
handwerks oder der Bauindustrie oder der Eintragung in die 
Handwerksrolle; laßt sich hiernach keine einwandfreie Zu-
ordnung vornehmen, so entscheidet die Selbsteingruppierung 
der Betriebe in "Industrie" oder "Handwerk". 

Anteile von handwerklichen und industriellen Betrieben 
bei wichtigen Erhebungsmerkmalen 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 
Prozent 

Merkmal 
Juli 1962 I Juni 1963 

-Hand-I ind~- 'I'Hand- 'I Ind~-
werk stne werk stne 

Beschaftigte insgesamt ................. 63,9 36,1 63,9 36,1 
davon in den Gewerbezweigen 

Hoch-, Tief- und Ingenieurbau ........ 46,6 53,4 46,7 53,3 
Hoch- und Ingenieurhochbau ......... 84,5 15,5 84,9 15,1 
Tjef- und Ingenieurtiefbau . .......... 30,8 69,2 30,7 69,3 
Straßenbau ............... ..... 46,1 53,9 46,4 53,6 
Schornstein-, Feuerungs- und 

Industrieofenbau .............. 18,4 81,6 19,2 80,8 
Dammung und Abdichtung (Isolierbau) 31,4 68,6 34,3 65,7 
Brunnenbau und nichtbergbauliehe 

I Tiefbohrung .. ... . .... 39,3 60,7 41,4 58,6 
Abbruch-, Spreng- und 

Enttrummerungsgewerbe .. 38,1 
Stukkateurgewerbe, Gipserei und 

61,9 34,2 65,8 

Verputzerei .... ' ............... 99,7 0,3 99,9 0,1 
Zimmerei und Ingenieurholzbau ....... 99,7 0,3 99,7 0,3 
Dachdeckerei .................... 99,1 

und nach der Stellung im Betrieb 
0,9 99,5 0,5 

Inhaber . . . . . . . . . . . . .. .. ........ . 93,7 6,3 93,2 6,8 
Unbezahlte mithelfende Famihen-

angehorige .... ... .. .. . ....... , 95,7 4,3 95,3 4,7 
Kaufmimnische und technische Angestellte 44,0 56,0 44,3 55,7 

K.ufmannische Angestellte .......... 51,1 48,9 51,7 48,3 
Techmsche Angestellte ., ..... 32,8 67,2 32,8 67,2 

Facharbeiter (einseh!. Poliere) ......... 66,7 33,3 66,7 33,3 
Helfer und Hilfsarbeiter . . . . . . . . . . . . . 57,7 42,3 58,0 42,0 
Gewerbliche Lehrlinge . . . . . . . . . . . . 81,7 18,3 83,4 16,6 

Arbeitsstunden Insgesamt . . . . . .. ..... 63,1 36,9 62,9 37,1 
Wohnungsbau ...................... 88,0 12,0 88,1 11,9 
Landwirtschaftlicher Bau .... 93,3 6,7 94,5 5,5 
Gewerblicher und industrieller Bau .... 43,3 56,7 43,3 56,7 
Öffentlicher und Verkehrsbau ........ 43,6 56,4 43,6 56,4 

Hochbau .............. ..... ... 58,1 41,9 57,1 42,9 
Tiefbau " ....................... 38,9 61,1 39,3 60,7 

Straßenbau ..................... 42,5 57,5 42,8 57,2 
Sonstiger Tiefb.u .......... .... 35,7 64,3 36,4 63,6 

Umsatz insgesamt .................. .. 58,6 41,4 58,1 I 41,9 
I 

Die AnteIle von Handwerk und Industrie am Bauhaupt-
gewerbe sind wie auch in den Vorjahren nahezu gleichgeblie-
ben. Wahrend Zimmerei, Gipserei und Dachdeckerei nahezu 
vollzählig zum Handwerk gehorten, überwogen beim 
Spezialbau die Industriefirmen. Im reinen Hochbau waren 
rd. 85 % der hIer tatigen Personen im Handwerk beschaftigt. 
Von den in Hoch-, Tief- und Ingenieurbaubetrieben und den 
Straßenbaubetrieben Beschaftigten war jedoch jeweils über 
die Hcilfte bei Industriebetrieben tatig. Die Beschäftigten der 
reinen Tief- und Ingenieurtiefbaubetriebe verteilten sich zu 
310f0 auf das Handwerk und zu 69 % auf die Industrie. v.1. 
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Warenverkehr mit Berlin (West) 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) 
und dem übrigen Bundesgebiet 1963 

I. Gesamtübersicht 
Die zunehmende wirtschaftliche Verflechtung Berlins mit 

dem übrigen Bundesgebiet kommt besonders in dem von 
Jahr zu Jahr stetig steigenden Warenverkehr zum Ausdruck. 
So hat sich seit 1950 die Anzahl der begleitscheinpflichtigen 
Sendungen (ohne Postpakete) verdreifacht. Gleichzeitig stieg 
der Wert von 3 auf uber 16,5 Mrd. DM. 

BEGlEITSCHEINPFLlCHTIGER WARENVERKEHR 
ZWISCHEN BERLIN (WEST) UND DEM ÜBRIGEN BUNDESGEBIET 

Mrd. DM Vlerleljahrlich Mrd. DM 
r------r------.------.------.------.----~ 

2,2 f-------+------+-----

STAT. BUNDESAMT 4108 

Zwar sind die Lieferungen des übrigen Bundesgebietes nach 
Berlin in fast jedem Jahr höher als die Berlmer Lieferungen, 
die absolute Zunahme dieser Lieferungen war jedoch seit 
Jahren höher als die Zunahme der Lieferungen aus dem 
übrigen Bundesgebiet. Nur das Ergebnis des Jahres 1963 
weicht davon ab. 
Begleitscheinpflichtiger Warenverkehr zwischen Berlin (West) 

und dem übrigen Bundesgebiet 
Mill. DM 

Lieferungen 

Jahr aus I nach I aus I nach 
___ lkrli~~~s_t) __ ~ ______ B~in (West) ____ 

insgesamt Zunahme gegen Vorjahr 

1958 4434 I 5946 547 I 292 
1959 5584 7085 1150 

I 

1139 
1960 6697 7285 1 213 200 
1961 7626 7720 929 435 
1962 7981 7915 355 

I 

195 
1963 8211 8341 230 426 

Seit 1950 veränderte sich auch dIe Zusammensetzung nach 
Warengruppen - besonders in Richtung aus Berlm - erheb-
lich. So lieferte Berlin bis zum J,ahre 1955 jahrlich rd. 60% 
Elektroartikel und Maschinen. Dieser Anteil ging bis 1963 
auf 38 % zuruck. Der Grund dieses relativen Rtickganges lag 
in dem Ausbau anderer IndustriezweIge, wie Chemische-, 
Nahrungsmittel- und Tabakwarenindustrie. 

Wahrend 1953 von den Lieferungen nach Berlin 45 Ofo auf 
Nahrungs- und Genußmittel einschließlich landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse €ntfielen, betrug der Anteil dieser Warengruppe 
im Jahre 1963 nur noch 33 "/0. Dagegen erhöhte die eisen-
und met,allschaffende Industrie ihren Lieferanteil von 7 auf 
16010. 

Der begleitscheinpflichtige Warenverkehr zwischen Berlin 
(West) und dem übrigen Bundesgebiet erreichte im Jahre 1963 
einen Gesamtumsatz von 16,5 Mrd. DM und lag damit um 
4"/0 höher als im Jahre 1962. Die entsprechende Summe der 
Lieferungen (m belden Richtungen) betrug 1962 15,9 Mrd. DM. 

Lieferungen aus Berlin 
Auch im Jahre 1963 führte die starke Zunahme der Tabak-

warenlieferungen Berlins fast zu einem Ausgleich der gegen-

seitigen Lieferwerte, wobei zu berucksichtigen ist, daß in den 
Werten der Tabakwaren die T,abaksteuer enthalten ist. Die 
Lieferwerte Berlms würden nach Abzug dieser Steuer um 
ca. 1 Mrd. DM gerlllger sein. 

Gegenuber dem Vorjahr nahm der Wert der Berliner 
Waren sendungen im Jahre 1963 um 3% auf 8,2 Mrd. DM zu. 

An der ZunahII).e waren insbesondere Maschinen, Elektro-
artikel und Chemische Waren beteiligt. Diese Warengruppen 
umfaßten mit 3587 Mill. DM rd. 45 Ofo der gesamten liefe-
rungen des Jahres 1963. Gegenüber dem Vorjahre erhöhten 
sich auch die Lieferungen von Maschinen von 845 auf 869 
Mil!. DM und die von Elektroartikeln von 2233 auf 2280 Mil-
lIonen DM. 

Bemerkenswert ist der seit 1961 zu beobachtende Rückgang 
der Lieferungen von Fernseh- und Rundfunkgeräten. 

Lieferungen aus Berlin 
MilJ. DM 

1962 1963 I 1960 I 1961 
l.HJ.:2.HT f:m;rn-l:r 1.H;~H;-:- T.H).j2.H): 1 I :1 I 

I 
14,7/15,5 Rundfunkgerate .......... 31,1 41,0 33,4 I 30,4 17'71 17'5 Fernsehgerate ............ 44,9157,6 41,1 136,3 10,7 2,0 1,6 I 1,6 

Die Lieferungen von Erzeugnissen der eisen- und metall-
verarbeitenden und GießereIindustrie blieben mit 1 382 Mil!. 
DM unverändert. 

Die Verbrauchsgüterindustrie steigerte ebenfalls ihre lie-
ferungen. Bei den Nahrungsmittellieferungen, bei denen es 
sich hauptsachlich um Fleisch und Fleischwaren sowie Kakao-
und Schokoladeerzeugnisse handelt, trat eine Erhöhung von 
833 auf 902 Mill. DM ein. Ebenso erhöhten sich die lieferun-
gen bei Textilien, Schuhen und Lederwaren von 362 auf 
458 Mil!. DM (ohne Postpaketsendungen). Davon entfielen auf 
Bekleidung 294 Mil!. DM. 

Bei den anderen größeren Warenbereichen ergaben sich 
folgende Veränderungen gegenüber 1962: 

Feinmechanik und Optik ........ von 99 auf 105 Mil\. DM 
Pharmazeutika ................ ·von 154 auf 171 Mill. DM 
DruckereIerzeugnisse ............ von 142 auf 155 Mill. DM 
Tabakwaren .................. , von 1 906 auf 1 922 Mill. DM 
SPIrituosen ................... von 275 auf 315 Mill. DM 

lieferungen nach Berlin 

Die begleitscheinpflichtigen Lieferungen nach Berlin waren 
mit 8341 Mil!. DM um 426 Mil!. DM oder um 50/0, höher als 
im Jahre 1962. An der Zunahme waren nahezu alle Waren-
gruppen beteiligt. 

Die anteilmäßig größte Zunahme wiesen die Lieferungen 
von Nahrungs- und Genußmitteln in Höhe von 2804 Mil!. DM 
(1962: 2542 MilL DM) ,auf, die teils der Versorgung der 
Berliner Bevölkerung und teils der Belieferung der weiter-
verarbeitenden Industrie dienen. Die Rohtabaklieferungen 
waren mit 173 Mill. DM um 19 Mil!. DM höher als vor Jahres-
frist. 

Unter anderem stIeg auch der Versand von Maschinen und 
Fahrzeugen von 853 auf 953 Mil!. DM, wobei insbesondere die 
Lieferungen von Landfahrzeugen eine Zunahme von 67 Mill. 
DM verzeichneten (Automobil-Ausstellung 1963). Die lieferun-
gen der eisen- und metallverarbeitenden Industrie sowie der 
Gießereiindustrie erhöhten sich von 1 277 auf 1 378 Mil!. DM. 
Bei den anderen größeren Warenbereichen ergaben sich 
gegenüber 1962 folgende nennenswerte Veränderungen: 

Elektrotechnik. .. .... ....... von 
Chemische Erzeugnisse ......... von 
Steine und Erden (BaumaterIal) .. von 
Textilien .. , ............... von 
Bekleidung ..... .. .......... von 

650 auf 
533 auf 

89 auf 
495 auf 
223 auf 

658 Mill. DM 
572 Md!. DM 
103 Mil\. DM 
520 Mill.DM 
260 Mill. DM • 

Im J·ahre 1963 erreichte der Steinkohlenbezug Berlins 
2910000 t im Werte von 203 Mil!. DM gegenuber einem Vor-
jahresempfang von 2597000 t im Werte von 180 Mil!. DM. 
In der gleichen ZeIt erhöhten sich die Lieferungen von Heizöl 
um 91 000 tauf 584 000 t. 
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Warenverkehr Berlins mit den anderen Bundesländern 

Am Warenverkehr zwischen Berlin und den Ländern des 
ilbrigen BundesgebIetes waren auch 1963, wIe in den letzten 
Jahren, die Bundesländer Nordrhem-Westfalen, Hamburg, 
Niedersachsen und Bayern hauptsachlich beteiligt. Es entfielen 
dem Wert nach 70 % duf diese Länder. Auch mengenmäßig 
standen die Lieferungen dieser Länder an der Spitze, wobei 
Nordrhem-Westfalen und Niedersachsen wegen ihrer Kohlen-
bzw. Baumateriallieferungen mit 68 % den größten AnteIl 
hatten. 

Warenverkehr der BundesHmder 1963 

Lieferungen 

Land - aUSBerliriCWeSil--j-naCh Berlill(West)-

1000 t 1)1 ~rri~-lO~lpIMiIl:l-;;;--I /0 DM ,0 10 I DM ,0 

Schleswig-Holstein 
",' 1 ", I "','I ',5 "',' ',' 1 "',' 1

5
" Hamburg . ...... 244,8 15,4 1139,2 13.9 1549,3 17,6 1388,5 16,7 

NIedersachsen .... 339,2 21,3 1 678,6 I 20,4 1 852,5 21,1 11 218,8 14,6 
Bremen ...... 47,9 3,0 I 624,6 7,6 88,3 1,0 283,1 3,4 
Nordrhein-

459,5 [28,8 1706,7 20,8 4081,6 \ 46,412 152,1 [ 25,8 Westfalen.,., .. , 
Hessen ... 102,51 6,4 631,6 7,7 158,2\ 1,8, 647,91 7,8 
Rheinland-Pfalz '. 30,8 1,9 \ 148,0 1,8 144,7 1,61 293,9 3,5 
Baden-Wurttem-

116,6 \ 7,3 \ 825,0 10,0 180,3\ 2,1 1 850,0 110,2 berg ........... 
Bayern .......... 172,6 \ 10,8 1 195,5 \ 14,6 487,2 5,5,1 062,2 12,7 
Saarland." .. . " 8,4, 0,51 58,5, 0,7 13,7 I 0,2 \ 23,6, 0,3 
Insgesamt ....... 1595,2 I 100 '8 211,31100 8789,9 100 \ 8340,8 \ 100 

1 1 
1) Reingewicht. 

Güterverkehr nach Verkehrs zweigen 

Der Warenverkehr na c h Berlin (West) war im Jahre 1963 
mit 8989000 t um fast 900000 t Bruttogewicht umfangreicher 
als Im Vorjahre. 

'~, 

Güterverkehr mit Berlin (West) 
nach Verkehrszweigen 

Bruttogewicht 
BegleitschelOpftichtige Lieferungen 

Verkehrszweig ------aus BedIii (weStJ---I--nach Ber/in (WeSt)-
--r962--1 -1963----196r--1 -1963--
lO'Oöt!% \ 1000t-;-~;;- -fOöDt 1-%-nOOO tT-% 

1 209 i 67,7 
I 

Straße . . . . . . . . . . 1167 63,9 2876 
1

35
'5 

3096 \ 34,4 
Schienenweg ..... 246 13,4 242 113,5 2241 27,7 2911 32,4 
Wasserweg ....... 412 22,6 334 18,7 2983 36,8 2980 133,2 
Luftweg ...... ,' . 2 0,1 2 i 0,1 2 0,0 2 0,0 
Insgesamt ....... 1827 100 1 787 

\ 
100 I 8 102 1

100 89891100 

In den ersten Monaten machte die Vereisung auf den 
deutsche'n Flüssen eine Weiterführung des Schiffsverkehrs 
unmöglich. Der Anteil der Transportwege veranderte sich 
daher zugunsten des Eisenbahnverkehrs, der von 28 auf 32 0 /0 

zunahm, wahrend der Wasserstraßenverkehr von 37 auf 33 % 

zurückging. Der Landstraßenverkehr behielt mIt 34 % fast 
denselben AnteIl. 

Die Anzahl der nach BerEn (West) abgefertigten beladenen 
Lastkraftwagen erhöhte sich von 187000 auf 198000. Jeder 
Lastkraftwagen emschließlich Anhänger war durchschnittlich 
mIt 15,6 Tonnen beladen. Aus Berlin wurden 113000 beladene 
LKW's abgefertigt, das sind 5000 mehr als 1962. Die durch-
schnittliche Beladung je LKW mit Anhänger betrug 10,7 Tonnen. 

An der Zonengrenze wurden aus Berlin (West) Güter im 
Bruttogewicht von 1 787000 t abgefertigt, das sind 40000 t 
weniger als im Vorjahre. Die Transporte auf der Landstraße 
erhöhten ihren Anteil von 64 auf 68 0/0 , während die 
Transporte auf dem Wasserwege von 23 auf 19 o/~ zurück-
gingen, Die Transporte auf dem Schienenwege behielten mit 
13 Ofo denselben Anteil. Sie. 

Fremdenverkehr 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1963 

In den Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren der 
2376 Berichtsgemeinden des B und e s g e b i e t e sohne 
Berlin sind im Sommerhalbjahr 1963 (April bis September) 
103,7 Millionen Fremdenübernachtungen ermittelt worden. 
Davon entfielen 95,2 MIllionen oder 91,9 % aller Ubernachtun-
gen auf Inlandsgaste und 8,4 Millionen auf Auslandsgaste. Das 
entsprechende Vorjahresergebms wurde bei den Inlandern um 
4,1 %, bei den Auslandern um 5,4 Ofo übertroffen. 

Fremdenilbernachtungen und ihre Veränderungen gegenuber 
dem jeweiligen Sommerhalbjahr des Vorjahres 

Sommer-
halbjahr 

1959 
1960 
1961 
1962 
1963 

Insgesamt Inlandsgaste IAuslandsgaste 
-Mill:-,- ö;'»--MillT'r~l)- \-MÜCT-~oj)-

86,7 
89,8 
960 
99,4 

103,7 

+8,6 
+3,4 
+4,8 
+3,6 
+4,2 

79,2 + 9,1 'I 7,5 1 + 3,1 
81,4 + 2,6 8,4 '\ + 11 9 
88,2 +6,1 7,8 - 8,3 
91,4 + 3,7 \, 8,0 + 2,7 
95,2 i + 4,1 8,4 i + 5,4 

1) Die Veranderungssatze beziehen sich auf vergleichbare Ergebnisse. 

Der kontinuierliche, wenn auch unterschiedliche Anstieg des 
Fremdenverkehrs hat sich also auch Im Sommerhalbjahr 1963 
fortgesetzt. Die Zunahme aller Fremdenübernachtungen 
(+ 4,2%) lag etwas über der des Vorjahres (+ 3,6010). Diese 
Entwicklung kann bei dem hohen Stand der Fremdemiber-
nachtungen als günstig bezeIchnet werden und ist vor allem 
auf einen verstarkten Urlaubs-, Erholungs- und Ferienreise-
verkehr der deutschen Bevölkerung zurilckzufilhren, der in 
den Zuwachsraten der Monate Juni (+5,5 % ), Juli (+ 4,20f0) 
und August (+ 5,8 Ofo) zum Ausdruck kommt. Andererseits 
scheinen die Reisen der Deutschen ins Ausland langsam den 
Hbhepunkt zu erreichen, was dem innerdeutschen Fremden-
verkehr zugute kommt. Das bestätigen auch die Veröffent-
lichungen der Deutschen Bundesbank, nach denen die Devisen-
ausgaben im Reiseverkehr im Sommerhalbjahr 1963 zwar 
noch um 122,9 Mil!. DM oder 4 Ofo höher als im vergleichbaren 
Zeitraum des Vorjahres lagen, aber weit hinter der Zunahme 

im Sommerhalbjahr 1962 (rd. 800 Mil!. DM oder 33010 gegen-
über dem Sommerhalbjahr 1961) zurückblieben. Wenn auch 
die Inlander zu fast 92 Ofo den innerdeutschen Fremdenverkehr 
bestimmen, so ist der Auslanderverkehr doch besonders für 
eme Anzahl von führenden Betneben des Beherbergungs-
gewerbes in bestimmten Gemeinden von wesentlicher Bedeu-
tung. MJt einer Zunahme der Auslanderübernachtungen um 
5,4 Ofo, die doppelt so stark war wie im Sommerhalbjahr 1962, 
wurde der bishenge Höchststand des Sommerhalbjahres 
1960 (8,4 Mill. übernachtungen) wieder erreicht, obgleich 
dIeses unter besonders gunstigen Bedingungen stand (Ober-
ammergauer Passionsspiele und Durchreiseverkehr zu den 
Olympischen Spielen in Rom.) 

In den B und e s I a n der n war die Entwicklung recht 
unterschiedlich. Abgesehen vom Saarland (+ 12,9%), dessen 
Anteil an den Gesamtübernachtungen nur 0,3 Ofo betrug, war 
die Zunahme der Fremdenilbernachtungen in Schleswig-HoI-
stein mit 12,5 % weitaus am stärksten, was auf eme gute 
Saison in den Seebädern zurückgeht (vgl. Abschnitt Gemeinde-
gruppen). In den anderen Landern lagen die Zuwachsraten 
unterschIedlich hoch, und zwar - von den Stadtstaaten abge-
sehen - zWIschen 5,9 % lil Nieders,achsen und 1,5 % in Rhein-
land-Pfalz. Hamburg verzeichnete trotz der von Apnl bis 
Oktober dauernden "Internationalen Gartenbau-Ausstellung" 
nur eine SteIgerung der Fremdenubernachtungen um 6 % und 
blieb damIt weit hinter der Zuwachsrate von Berlin (West) 
(22,3 Ofo) zurück. 

Der Ausländerbesuch war außer in Nordrhein-Westfalen 
(-0,9%) mallen Landern stärker als im Vorjahr. Die Steige-
rungssätze streuen allerdings stark; sIe lagen zwischen 22,4 0/0 

in Niedersachsen und 1,3 % in Hamburg. Die außergewbhn-
liche Steigerung in Niedersachsen ist in der Hauptsache auf 
den starken Besuch der 4. Internationalen Textilmaschinen-
Ausstellung m Hannover im September zunickzufilhren, die 
eine Verdoppelung der Ausländerübernachtungen im Septem-
ber zur Folge hatte. Außerdem wurden in den nur aus Anlaß 
von Großveranstaltungen zur Verfügung gestellten Privat-
quartieren noch 71 689 Auslanderübernachtungen in Hannover 
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registriert, die gesondert erfaßt und ausgewiesen werden. 
Dagegen dürfte die "Internationale Gartenbau-Ausstellung" 
in Hamburg für die Betriebe des Beherbergungsgewerbes hin-
sichtlich des erwarteten Ausländerbesuches (+ 1,3%) eine 
Enttäuschung gewesen sein. Sehr bemerkenswert Ist dagegen 
die Zunahme der Auslanderübernachtungen in Schleswig-
Holstein um 12,4 %, die zu einem guten Teil den Seebadern 
zugute gekommen ist, wenn auch der Ausländeranteil in den 
Seebädern mit 2 üfo sehr gering ist. Noch stärker nahm der 
Ausländerbesuch in Berlin (West) zu (+ 18,8 Ofo). 

Auf die für die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherber-
gungsstatten gebildeten fünf Gern ein d e g r u p p e n ver-
teilten sich die Ubernachtungen unter Berücksichtigung der 
vergleichbaren Gemeinden im Sommerhalbjahr 1963 und 1962 
wie folgt: 

Gemeindegruppe 
Insgesamt ~t Auslandsgaste 

=-196~_---' __ 1963=~ 1962 1 1963 
0' 
;0 

Großstädte 12,3 I 12,0 45,9 45,2 ............... 
Heilbader (ohne Seebader) 33,3 

I 

32,8 14,1 13,9 
Luftkurorte ......... ..... 18,3 18,3 9,3 9,2 
Seebäder . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,8 11,5 2,0 2,1 
SonstIge Berichtsgemeinden . 25,3 25,4 28,7 29,6 
Alle Berichtsgemeinden ..... 100 

: 
100 100 1- 100 

Die Zunahme des Fremdenverkehrs gegenüber der Sommer-
saison des Vorjahres erfaBte alle Gemeindegruppen, wenn 
auch in sehr unterschiedlichem Umfang. In den Seebädern 
nahmen dIe Fremdenübemachtungen um rd. 1,2 Millionen 
Ubernachtungen oder 10,9 Ofo zu. Das ist ein Beweis für einen 
verstärkten, durch schönes Wetter begünstigten, Urlaubs-
und Erholungsreiseverkehr an die See. Der wetterbedingte 
Rückgang des Vorjahres (- 2,2 0J0) wurde mehr als ausge-
glichen. Der Anteil der Fremdenübernachtungen in den 73 
Seebädern stieg daher von 10,8~/o im Sommerhalbjahr 1962 
auf 11,5010 im Sommerhalbjahr 1963. Auch in den Sonstigen 
Gemeinden (hauptsächlich Mittel- und Kleinstädte) nahm der 
Fremdenverkehr beträchtlich zu (+ 1,1 Millionen Ubernach-
tungen oder 4,5%). Demgegenüber lag die Zuwachsrate in 
den Luftkurorten (+ 3,9 °/0), in den Heilbädern (+ 2,8°/0) und 
in den Großstädten (+ 1,8 %) unter dem Durchschnitt 
( + 4,2 %). Der Anteil der 172 Heilbäder am gesamten Frem-
denverkehr ging zwar geringfügig zurück, mit fast einem 
Drittel aller Ubernachtungen sind die Heilbäder aber die 
bedeutendste Gemeindegruppe. 

Der Ausländerverkehr, allein betrachtet, hat sich im Som-

FREMDENÜBERNACHTUNGEN IM SOMMERHALBJAHR 1963 
Monatsdurchschnitt April bis September 1963=100 

STAT. BUNDESAMT 4112 BUndesgeb"'t ohne BerllA 

merhalbjahr 1963 gegenliber 1962 in allen Gemeindegruppen 
weiter günstig entwickelt. Auffallend ist die relativ starke 
Zunahme der Ausländerlibernachtungen in den Seebadern 
(+ 10,4 0/0), Gemessen an der Gesamtzahl der Fremdentiber-
nachtungen blieb der Anteil des Ausländerverkehrs in den 
Seebädern mit 1,5 % aber recht bescheiden. Am stärksten von 
Ausländern besucht waren die Großstädte und die Sonstigen 
Gemeinden, auf die zusammen drei Viertel aller Ausländer-
übernachtungen entfielen. Da die durchschnittliche Aufent-
haltsdauer der Ausländer in den Beherbergungsbetrieben 
dieser beiden Gemeindegruppen jeweils nur 1,8 Tage betrug, 
kann angenommen werden, daß es sich vorwiegend um 
Geschaftsreiseverkehr gehandelt hat. 

Auch die j a h res z e i t I ich e E n t wie k I u n g des 
Fremdenverkehrs war im Sommerhalbjahr 1963 unterschied-
lich. Die Zuwachsraten lagen, mit Ausnahme der noch reise-
schwachen Monate April und Mai, in der Hauptsaison wesent-
lich höher als in den entsprechenden Vorjahresmonaten (im 
Juni 5,5% gegenüber 3,8%, im Juli 4,3% gegenüber 1,4 % 

und im August 6010 gegenüber 4,3%). Auch im September 
(+ 3,1 0J0) nahm der Fremdenverkehr einen für die Nach-
saison glinstigen Verlauf, da das Septemberergebnis 1962 
wegen des außergewöhnlich schönen Spätsommerwetters um 
10,10J0 über dem Septemberergebnis 1961 lag. 

Fremdenmeldungen und Fremdenubernachtungen im Sommerhalbjahr 1963 (1. April bis 30. September) 

Gemeindegruppe 

Land 

Großstadte ....................... . 
Heilbäder (ohne Seebader) .......... . 

darunter: 
heilklimatische Kurorte ........... . 
Kneippkurorte ............ , ..... . 

Luftkurorte . .. .................. .. 
Seebader ......................... . 
Sonstige Bericht.gemeinden ......... . 

Insgesamt ............. . 

Schieswig-Hoistein ................. . 
Hamburg ......................... . 
Niedersachsen ..................... . 
Bremen ......................... . 
Nordrhein-Westfalen ............... . 
Hessen ...... .................... . 
Rheinland-Pfalz ................... . 
Baden-Württemberg ............... . 
Bayern ........................... . 
Saarland .......................... . 

Berlin (West) ..................... . 

~remde,,--me1dunJ!"n-'L _ ~ __ _ Fremdenübernachtungen') 
Berichts- I darunter I -- - -~- I jmDuiChScb.citii)·I~- Zu- (+) bzw . 

. d' I A I d' I darunter I der Abnahme (-) gemeIn en Insgesamt us an s- Insgesamt 1 Auslandsg ste') I aller A I d I • b SH 1962') 
I gasteIJ) a Fremden I uS"an 5- ~genu ~~~-

gaste I zu Sp. 4 1 zu Sp. 5 
~Anzahl-----~100-0-~~-----I~~;;-Sp.4-1--~·Tage --I % 
-~'C---~2~-~I--3-1-4-r-5~-1-6-~I~-7~1- 8 1 9 1 10 

50 6635,9 1 2147,6 12462,6 3803,5 I 30,5 1,9 I 1,8 + 1,8 I + 3,8 
173 2968,3 334,7 33989,6 1164,8 3,4 11,5 3,5 + 2,8 + 3,8 

20 756,9 I 82,8 7528,3 319,2 4,2 9,9 3,9 T 1,4 I 
26 389,9 I 54,3 3552,1 171,1 4,8, 9,1 3,2 + 1,6 I 

367 2364,8 254,2 19003,3 I' 777,1 4,1 I 8,0 3,1 I + 3,9 
73 1068,3 43,6 11 910,4 180,5 1,5 11,1 I 4,1 I + 10,9 I 

1 713 8266,3 I 1 367,9 262B5,3 2490,2 9,5 3,2 1,8 + 4,5 

+ 5,9 
- 1,8 
+ 4,1 
+ 10,4 
+ 8,7 

2 ::: 2: :~::: 4 ::::: 1

1

:: ::::: I
1 

8 ::::: I ~: 1

1 

;:: ::: : 1~; I : 1~: 
1 862,9 337,9 1 659,1 621,3 37,4 1,9 1,8 + 6,0 + 1,3 

274 2349,8 281,4 12110,1 544,6 4,5 5,2 1,9 + 5,9 + 22,4 
2 216,2 48,1 379,8 80,5 21,2 1,8 1,7 + 4,9 + 4,3 

414 3100,9 598,4 11 814,1 I 1182,5 10,0 3,8 2,0 + 2,4 - 0,9 
305 2415,7 519,6 11 429,8 1023,4 9,0 4,7 2,0 + 4,9 + 6,9 
203 1498,7 381,5 5804,2 721,7 12,4 3,9 1,9 + 1,5 + 6,3 
428 4116,9 974,2 20173,3 11902'3 9,4 4,9 2,0 + 3,7 + 6,1 
563 5256,9 807,1 29916,7 1936,7 6,5 5,7 2,4 + 2,1 + 3,8 

4: ::::: I 1:::: 1 ::::~ I 3:::: ~;:: I ::: ::: : ~;:: : 1;; 
1) Im Berichtszeitraum neU angekommene Fremde. - 2) Gezahlt sind nur die in den Beherbergungsstatten einsehl. Priva1quartiere - aber nicht in JL'g(ndherl::er-

gen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkunften ~ gegen Entgelt iIbernachtenden Reisenden, einschI. der Übernachtungen der aus dem Vormonat noch an-
wesenden Fremden. - 3) Personen mit standigem Wohnsitz im Ausland. Bel den Angehörigen der im Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) stationierten auslandischen 
Streitkrafte erfolgt dIe Zuordnung nicht Immer nach dem Wohnsitzland (z. Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehorigkeit (z, B, Vereinigte Staaten), 
Insoweit konnen die Zahlen über den Auslanderfremdenverkehr uberhoht sein. - 4) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der 
Gaste in einer Beherbergungsstatte dar. - ') Die Vergleiche beziehen sich nur auf die Berichtsgemeinden, fur die Vergleichszahlen vorliegen. 
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Die saisonale Entwicklung des Fremdenverkehrs in den fünf 
Gemeindegruppen im Sommerhalbjahr 1963 untersmeidet sich 
nur unwesentlich von der des Vorjahres. Abgesehen von den 
Großstädten, die wegen des überwiegenden Geschäfts- und 
Dienstreiseverkehrs nur geringen Schwankungen ausgesetzt 
sind, zeigen die anderen Gemeindegruppen, mehr oder weni-
ger ausgepragt, die fur dle Sommersaison typische Entwick-
lung. Dle Fremdenubernachtungen nahmen von April bis 
August, wenn aum in unterschiedhchem Umfang, zu, um dann 
im September, außer in den Heilbädern, stark abzufallen. 
Spitze der Reisesaison war in diesen Gemeindegruppen wie-
der der Monat August, besonders ausgeprägt in den Luft-
kurorten und in den Sonstigen Gemeinden. Fur die Heilbäder 
ist charakteristisch, daß die Saisonspitze (August) nicht so 
ausgeprägt ist wie in den anderen Gemeindegruppen, da der 
Umfang der Fremdenubernachtungen in dieser Gemeinde-
gruppe im Juni und Juh bereits sehr groß ist. Im September 
ist die Zahl der Fremdenübernachtungen in den Heilbadern 
sogar noch größer als im Juni. Dagegen 1st für die Seebäder 
bezeichnend, daß der Fremdenverkehr SIch sehr stark auf die 
Hauptsaison (Juli und August) konzentriert, auf die 68,3010 
(Sommerhalbjahr 1962: 67,7 % ) aller Fremdenubernachtungen 
des Sommerhalbjahres 1963 entfielen. Auch die Zunahme der 
lJbernachtungen im SeptemlDer um 7,3 °/0 war als gut zu be-
zeichnen, da das September-Ergebnis 1962 bereits um 17,7 °/0 
höher lag als das September-Ergebnis 1961. 

Nachstehende Gliederung gibt ein Bild von der Zahl der 
Ubernachtungen, der Auf e n t hai t s d aue r der Gas t e 
und dem Aus nut z u n g s g r ,a d der F rem den b e t-
te n nach Betriebsarten im Sommerhalbjahr 1963 und 1962. 

Fremden- Durchschnittliche 

ubernachtungen Aufent- I Aus-
Betriebsart hal~~auer _ ~utzu~g_ 

196211963:1962i-1963 ~~62j}~~1 ~~2 19~ - Mdl r--o-o - Tage ~'0 

Hotels .............. .. '126'8 ! 27,6127,0 1

26'6 2,21 2,2 52,81 53,1 
Gasthofe ..... ...... . .. 10,9 11,1 11,0 10,6 3,3 3,4 37,9 38,1 
Fremdenheime und 

. . . . . . 22,1 i 23,0 1 22,2 , 22,2 
, 

57,8 i 57,9 Pensionen ..... 8,9 9,0 
Betriebe des Beherbergungs- , , 

3,31 3,4 50,8151,1 
, 

61,6! 60,2/59,4 gewerbes zusammen .... 59,8 
, 

Erholungs- und Ferienheime l~:: : 7,1 I 6,4, 6,8 14,5 I 14,6 70,71 73,2 
Heilstatten und Sanatonen 11,2, 10,8 10,8 31,0 I 30,3 93,9 94,3 
Beherbergungsbetriebe \ I 

79,9177,4177,0 \ 4,1!, 4'2\55'7
1

1 
56,2 zusammen ............. 77,0: 

Privatquartiere . . . . . . .. 22,4 i 23,8' 22,6 ,23,0 10,9111,3 38,6 39,3 
Insgesamt ......... ..... 99,41103,7 ' JOO I 100 4,8 ' 4,9 50,6 i 51,1 

, 

Im Sommerhalbjahr 1963 haben sich gegenuber dem Som-
merhalbjahr 1962 nur germge Veränderungen ergeben. Auf 
die BetrIebe des Beherbergungsgewerbes entfielen im Som-
merhalbjahr 1963 59,4 Ofo aller Fremdenubernachtungen, was 
dem anteiligen Bettenangebot (59,5010) fast entspricht. Ob-
gleich die Zahl der Fremdemibernachtungen um 2,9010 zuge-
nommen hatte, stIeg der Ausnutzungsgrad nur um 0,3°/0, was 
darauf zunickzuführen ist, daß das Bettenangebot 1963 gegen-
uber 1962 um 2,3010 gewachsen ist. Diese Entwicklung spiegelt 
sich in den einzelnen Betriebsarten wider: Hotels (Fremden-
übernachtungen: + 2,7 Ofo; Bettenangebot: + 2 %), Gasthöfe 
(+ 1,2 % ; + 0,8010), FremdenheIme und PenSIOnen (+ 4,1010; 
+ 3,9"/0). Da die Zuwachsrate der Fremdenbetten der der 
Fremdenübernachtungen fast entsprach, konnte der Ausnut-
zungsgrad vom Sommerhalbjahr 1962 zum Sommerhalbjahr 
1963 insgesamt und in den einzelnen Betriebsarten des Beher-
bergungsgewerbes nur geringfügig steigen. Ähnlich verhält 
es sich bei den Erholungs- und Ferienheimen (+ 10,6010; 
+ 6,9 Ofo). den Heilstatten und Sanatorien (+ 3,5010; + 3,2010) 
und bel den Privatquartieren (+ 6,0%; + 4,0010). Auch hier 
paßte sich das Bettenangebot der steigenden Nachfrage an, 
was in der nur geringfügigen Steigerung der Ausnutzung zum 
Ausdruck kommt. Es ist aber bemerkenswert, daß der Aus-
nutzungsgrad der Betnebe des Beherbergungsgewerbes, be-
sonders der Gasthöfe, wesentlich unter der Ausnutzung der 
anderen Arten von Beherbergungsbetrieben liegt. Bei den 
Heilstätten und Sanatorien kann man sogar von einer Voll-

belegung sprechen. Die Privatquartiere nehmen insofern eine 
Sonderstellung ein, als sie bevorzugt in der Hauptsaison an-
geboten und in Anspruch genommen werden. Ihre Ausnutzung 
im Sommerhalbjahr 1963 (39,3010) war, verglichen mit der 
Belegung der Gasthofe (38,1 \)/0). recht gut. Mitentscheidend 
hir dIeses Verhältnis 1St, daß der Gast in den Gasthöfen im 
Durchschnitt der sechs Monate nur 3,4 Tage, in den Privat-
quartieren dagegen 11,3 Tage verweIlt!). Die PrIvatquartiere 
stehen demnach im wesentlichen dem Urlaubs-, Erholungs-
und Ferienreiseverkehr zur Verfügung. 

Die Aufenthaltsdauer der Gaste und die Ausnutzung der 
Fremdenbetten im Sommerhalbjahr 1963 m den Gememde-
gruppen nach Betriebsarten bieten folgendes Bild: 

Beherbergungsbetriebe 
F- -1Erho':-i H 'l ,- -- Privat-rem- 1 I el - , Ins-Gemeindegruppe den- ungs-, stätten I zu- quar-

Hotels. ~~}t- heime, ~~~ 1 und I sam- tiere gesamt 

I e I Pen-'. Sana- mon • I tlen- . SlOoen h tonen! eirne, " 

Aufenthaltsdauer in Tagen 
Großstadte .... 1,7 I 2,1 

I 

2,4 

1 

9,6 
I 

31,5 ! 1,9 2,6 1,9 
Hellbader 

I 
I 

(ohne Seebader ) 4,7 5,0 

I 

16,0 I 19,6 
I 

29,1 11,1 14,2 11,5 
Luftkurorte . .... 3,5 5,3 11,0 I 13,5 35,1 6,7 11,7 8,0 
Seebader ........ 5,6 6,2 13,2 15,8 27,2 10,1 12,7 11,1 
Sonstige Berichts-

, 
i 

I gemeinden ..... 1,7 I 3,0 I 7,0 I 11,0 i 36,3 2,6 9,2 3,2 
Insgesamt .. ·1 2,2 I 3,4 ! 9,0 1 14,6 1 30,3 , 4,2 I 11,3 I 4,9 I 

Ausnutzung der Fremdenbetten in °6 
Großstadte . . . . . . I 64,6 41,2 I 57,5 I 72,4 i 95,8 I 60,7 28,3 60,2 
Heilbäder 

I 
(ohne Seebäder) 60,1 51,4 I 68,7 : 90,8 

1
94,2 1 

72,4 45,7 66,9 
Luftkurorte ..... 50,4 43,9 I 54,6 I 75,0 90,5 ' 55,6 45,2 51,1 
Seebader .. .. 45,0 38,8 

1 

46,4 I 60,0 JOO I 49,1 37,1 42,9 
Sonstige Berichts-

gemeinden ....... 43,5 33,6 46,6 64,8 96,8 42,6 32,7 39,7 
Insgesamt ... 53,1 ! 38,1 1 57,9 

1 
73,2 

I 
94,3 

I 

56,2 I 39,3 51,1 
I 

Es zeigt sich, daß der Charakter der "Fremdenverkehrs-
gemeinde" entscheIdend für die Frequenz ist. Die Großstädte 
nehmen eme Sonderstellung ein. Trotz einer durchschnitt-
lichen Aufenthaltsdauer des Gastes von nur 1,7 Tagen je 
Hotel, waren diese Beherbergungsbetriebe in den Großstadten 
mit 64,6 % am besten ausgenutzt. Es ist darauf zurückzufuhren, 
daß der Reiseverkehr (hauptsachlich Geschafts- und Dienst-
reiseverkehr) sich während der sechs Monate des Sommer-
halbjahres 1963 ziemlich gleichmäßIg vollzog; die Ausnutzung 
lag ZWIschen 57,4% im AprIL und 71,5010, im September. Die 
Belegung der Hotels in den anderen Gemeindegruppen ist 
dagegen stark saisonbedmgt, auch die in den Heilbädern 
trotz einer durchschnittlichen Belegung von 60,1 %, da aUe 
anderen - mit Ausnahme der Gasthofe und PrIvatquartiere -
fur eine Kur besonders geeigneten Beherbergungsbetriebe in 
den HeIlbadern weitaus starker ausgenutzt sind. DIe Bele-
gungsquote in den Hotels der Heilbader schwankt nämlich 
zwischen 39,9010 im April und 74,7010 im August. Bei dieser 
Betrachtung darf allerdings nicht ubersehen werden, daß dIe 
durchschnittlIche Aufenthaltsdauer der Gäste mit 4,7 Tagen 
relatIV niedrIg ist, woraus man folgern kann, daß es sich 
bei den Fremdenübernachtungen in den Hotels der Heilbäder 
uberwiegend um kurzfristige Besuche handelt. Noch starker 
wirkten sich die Saisonschwankungen auf die Belegung der 
Hotels in den Luftkurorten und Seebädern aus. Die Ausnut-
zungsquoten der Hotels, die für die Beurteilung der Renta-
bilitat von größtem Aussagewert smd, entwickelten sich in 
den Monaten April bis September 1963 wie folgt 2): 

Luftkurorte 
Seebader 

April 

25,8 
10,6 

Mai Juni 
Prozent 

30,0 52,5 
15,2 46,5 

Juli 

64,5 
74,3 

Aug. 

75,0 
85,0 

Sept. 

54,3 
37,0 

Es zeIgt sich, daß die Auslastung der Hotels in den See-
badern im Juli und August gut, in den Hotels der Luftkurorte 
erheblIch geringer war. Da die Hotels m den Seebädern in 
den anderen Monaten dagegen geringer ausgenutzt worden 
smd und im Gegensatz zu den meIsten Luftkurorten keine 

1) Der Sonderfall Hannover (s.o.) ist hierbei mcht berücksichtigt.-
2) vgl. Fachserie F, ReIhe 8, I "Fremdenverkehr" (ab April 1963). 
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zw~ite Saison (Wintersaison) aufweisen, die einen "verreg-
neten" Sommer ausgleichen kann, wird deutlich, daß Renta-
bflität bzw, Existenz der Hotels - auch der Fremdenheime 
und Pensionen ,als Betriebe des Beherbergungsgewerbes - in 
den Seebädern allein von einer guten Sommersaison abhängt. 
Das Ergebms des Sommers 1963 kann ftir die Hotels in den 
Seebädern als gut bezeichnet werden, wenn man die Tatsache 
berücksichtigt, daß der Sommeraufenthalt an der deutschen 
Nord- und Ostseeküste sich wetter- ur_d ferienbedingt nur 
auf einen relativ kurzen Zeitraum beschrankt. 

Die geringste Ausnutzung wiesen die Hotels in den "Son-
stigen Gemeinden" im Durchschmtt der sechs Monate des 
Sommerhalbjahres 1963 auf (43,5 (/0), die Schwankungen 
waren bei weitem nicht so ausgeprägt wie in den Hotels der 
anderen Gememdegruppen. DIe Gasthöfe unterscheiden sIch 
von den Hotels dadurch, daß dIe Gaste etwas länger ver-
weilen. Der Ausnutzungsgrad der Gasthofe ist trotzdem ins-
gesamt und in allen Gemeindegruppen von allen Beherber-
gungsbetrieben der niedrigste. DIe Fremdenheime und Pen-
sionen wiesen insgesamt und m den einzelnen Gemeinde-
gruppen eine weitaus langere Aufenthaltsdauer der Gaste 
auf ,als dIe Hotels und auch die Gasthöfe; sie liegt aber insge-
samt und in den einzelnen Gememdegruppen, mit Ausnahme 
der Großstadte, tiber der der Hotels. Dies ist darauf zurilck-
zuführen, daß dIese Beherbergungsart hauptsachlich in den 
von Urlaubs- und Ferienreisenden bevorzugt aufgesuchten 
Gemeindegruppen liegt und den saIsonalen Schwankungen 
sehr stark ausgesetzt ist. Die Belegungsquote der Fremden-
heime und Pensionen in den Heilbadern lag zwischen 35,8% 
im Apnl und 90,8 Ofo im August, in den Luftkurorten zwischen 
14,7 und 91,3°/0 und in den Seebädern sogar zwischen 3 und 
95,5°/0. Auch in den "SonstIgen Gemeinden" ist ein ahnlicher 
Verlauf festzustellen (16,1 fJ/o 1m April und 75,2% im August). 
Demgegenilber ist die Ausnutzung der Erholungs- und Ferien-
heime im Laufe des Sommers viel ausgeglichener, weil sie 
laufend von Unternehmen und karitativen Institutionen be-
SChIckt werden. Allerdings ist der Beherbergungsraum, mit 
Ausnahme der Heilbader, bel weitem nicht ausgelastet. Die 
HeIlstätten und Sanatorien mit einer durchschnittlichen Auf-
enthaltsdauer des Gastes von 30 Tagen (Kur). waren, wie im 
Vorjahr, wiederum in allen Gemeindegruppen voll belegt. 
Eine Sonderstellung nehmen die Privatquartiere ein, deren 
großes Bettenangebot (30 °/0, aller erfaßten Fremdenbetten) 
fast ausschlleßlich in der HauptSaison (Juh und August) stark 
in Anspruch genommen wird. Dementsprechend ist die Bele-
gung im Laufe der Sommersaison, besonders m den Gemeinde-
gruppen mit vorwiegendem Urlaubs- und Ferienreiseverkehr, 
sehr unterschiedlich. Dies zeIgt sich besonders in den See-
bädern. Ohne Bedeutung ist die Belegung im April (0,8%) 
und Mai (3,3%), sie steigt im Juni auf 27,9°/0, um im Juli 
(84,7 %) und August (82,8 fJ/o) die größte Belegung zu errei-
chen; die Ausnutzung smkt dann im September wieder sehr 
stark auf 21,1 °/0. Ahnlich, wenn auch nicht so extrem, ist die 
Saisonbelegung der Privatquartiere in den Luftkurorten und 
Heilbädern. 

Die Aus I ä n der übe r n ach tun gen nahmen im 
Sommerhalbjahr 1963 um 5,4°/0 gegenüber dem Sommerhalb-
jahr 1962 auf 8,4 MIllionen zu; der Anteil an allen Fremden-
tibernachtungen betrug 8,1 Ofo (Sommerhalbjahr 1962: 8°1o). In 
der ReIhenfolge der wIchtigsten Herkunftslander - nach den 
Niederlanden und den Veremigten Staaten - hat sIch, gemes-
sen an den Ubernachtungen, insofern eine Anderung ergeben, 
als Frankreich im Sommerhalbjahr 1963 vom vierten auf den 
dritten Platz vorgertickt ist und Großbntannien hinter sich 
gelassen hat. Das msgesamt gunstige Ergebms wurde dadurch 
erreicht, daß dIe Gaste aus den wichtigeren Herkunftsländern 
1m Sommerhalbjahr 1963 Deutschland starker besucht haben 
als im Vorjahr. Ruckgange wurden bei den Osterreichern, 
Stid- und MIttelamerikanern, Spaniern, Kanadiern, Italienern 
und den Ttirken registriert; sie sind deswegen bemerkenswert, 
weIl die Gasteübernachtungen aus diesen Ländern im Som-
merhalbjahr 1962 über denen des Sommerhalbjahres 1961 
lagen. Eine Erklarung hierfür kann aus dem statistischen 
Material mcht gegeben werden. 

Meldungen und Ubernachtungen von Auslandsgästen 
im Sommerhalbjahr 1963 

Zu- (+) bzw. Ab-

Standiger Wohnsitz der 
Mel- .) dungen Übernachtungen nahme (-) der 

Übernachtungen 
Fremden im 

-- SH 1963 I SH 1962 
(Nicht Staatsangehorigkeit) der Auslandsgaste I gegenüber 

I SH 1962'), SH 1961') 
~- 1000~---1-- ---~io -----

Niederlande ............ 645,1 1291,8 
I 

15,3 
I 

+ 6,9 + 2,6 
Vereinigte Staaten ...... 619,8 1 228,4 14,6 + 9,5 + 7,0 
Frankreich .............. 418,1 909,3 : 10,8 +15,0 + 4,1 
Großbritannien und Nord-

irland (Vereinigtes 
Konigreich) ........... 467,0 895,6 10,6 + 4,0 - 0,3 

Belgien-Luxemburg .. .. 291,8 590,3 7,0 + 3,3 -1,2 
Danemark .............. 369,8 574,0 6,8 + 5,3 + 3,5 
Schweiz ............... 228,8 497,3 5,9 + 5,4 - 0,3 
Schweden .... ......... 235,5 462,3 5,5 + 2,9 - 2,8 
Italien ............. 185,5 385,6 4,6 - 0,9 + 7,4 
Österreich .............. 156,4 304,9 3,6 - 6,0 + 1,8 
Asien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80,1 224,8 2,7 +11,7 i - 0,9 
Sud- und Mittelamerika .. 72,3 184,0 2,2 - 6,3 + 0,7 
Spanien .... ........... 46,1 108,3 1,3 - 5,8 + 4,0 
Norwegen . . . . . . . . . . . . . . 57,5 107,9 

I 

1,3 + 2,7 - 4,0 
Afrika 00 00 • ........... 36,8 102,1 1,2 + 0,4 - 2,9 
Griechenland ........... 34,7 93,4 1,1 + 2,4 + 7,8 
Finnland ............... 45,1 83,6 1,0 + 3,4 +16,4 
Ttirkei ............... 26,7 72,6 

I 
0,9 - 0,4 

I 
+52,3 

Kanada ........ ... .... 33,5 65,3 
i 

0,8 I -1,6 +12,9 
Übrige Lander .... ..... 97,5 234,7 2,8 I + 4,3 - 0,9 

Insgesamt ........ 4148,0 8 416,1 
I 

100 + 5,4 + 2,7 

1) Nach vergleichbaren Ergebnissen berechnet. 

Die D e v i sen ein nah m e n im Reiseverkehr nahmen 
nach Mitteilung der Deutschen Bundesbank im Sommerhalb-
jahr 1963 um 11,10f0 auf 1,4 Mrd. DM, die Devisenausgaben 
um 4%. auf 3,2 Mrd. DM zu. Der PassIvsaldo der Reisever-
kehrsbilanz von rd. 1,8 Mrd. DM entspricht in etwa dem 
des Sommerhalbjahres 1962. Da die Devisenausgaben deut-
scher Reisender im Ausland im Sommerhalbjahr 1962 um ein 
Drittel hoher lagen .als im Sommerhalbjahr 1961, kann ange-
nommen werden, daß der Reisestrom deutscher Touristen ins 
Ausland, insgesamt gesehen, im Sommerhalbjahr 1963 sich 
gegentiber dem VOIjahr mcht mehr so stark erweitert hat. 
Dies wird tendenziell von der Statistik des grenzüberschrei-
tenden Reiseverkehrs bestcitigt. Im Grenzeingang sind im 
Sommerhalbjahr 1963 rd. 7 % mehr Grenzilbertritte von In-
ländern, die größtenteils aus dem Auslandsurlaub zurück-
gekehrt sind, gezahlt worden .als im Sommerhalbjahr 1962, im 
Sommerhalbjahr 1962 dagegen etwa 25~/o mehr als im gleichen 
Zeitraum 1961. 

In den 2376 Berichtsgemelllden des Bundesgebietes ohne 
Berlin wurden außerdem in 653 J u gen d her b erg e n 
5,9 Mil!. (+ 1,1%), in den 627 Kinderheimen 6,2 Mil!. 
(- 3,7 Ofo) und auf den 660 Ca m p i n g pI ätz e n 8,4 Mil!. 
Ubernachtungen gezahlt; der Campingverkehr allein war um 
rd. ein Viertel starker als 1m Sommerhalbjahr 1962. 

Beherbergungskapazität am 1. April 19633) 

In 2376 Berichtsgemeinden des Bundesgebietes ohne Berlin 
sind am 1. April 1963 1,1 Mill. Fremdenbetten ermittelt wor-
den. Davon entfielen 658700 oder 59,5"/0 auf die Betriebe des 
Beherbergungsgewerbes, und zwar 282900 (25,6 "/0) auf 
Hotels, 158700 (14,3%) auf Gasthöfe und 217100 (19,6%.) auf 
Fremdenheime und Pensionen. In den Erholungs- und Ferien-
heimen sind 52700 (4,8"10). in den Heilstatten und Sanatorien 
64700 (5,8 (/0) und in den Privatquartieren 330900 (29,9%) 
Fremdenbetten gezählt worden. In den vergleichbaren Ge-
meinden betrug die Zunahme der Fremdenbetten gegenilber 
dem 1. April 1962 in den Beherbergungsbetrieben 20400 oder 
2,7°/0, davon in den Hotels 2°1o, in den Gasthöfen 0,8°/0 und 
in den Fremdenheimen und Pensionen 3,9 °/0 sowie in den 
Erholungs- und Ferienheimen 6,9 Ofo und in den Heilstatten 
und Sanatorien 3,2 %. In den Privatquartieren erhohte sich 
dIe Zahl der Fremclenbetten um 13 200 oder 4,2 %. Damit lag 
der.Bettenzuwachs in den Beherbergungsbetrieben zusammen 
wenig unter dem des Vorjahres (+ 3,6 üfo). in den Privat-
quartieren dagegen beträchtlich darilber (+ 2,4 %). Sta. 

3) vgl. Tabelle, S. 99". 
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Außenhandel 
Außenhandel nach Waren im Jahr 1963 

Auf einen ersten Gesamtüberblick über den Außenhandel 
der Bundesrepublik Deutschland emschL Berlin (West) im Ja-
nuar-Heft dieser Zeitschrift 1) folgt nunmehr eine Darstellung 
der Warenstmktur des Außenhandels im Jahre 1963 und 
ihrer Veränderungen gegenüber dem Vorjahr. Dem Außen-
handel nach Ländern wird ein besonderer Beitrag im nächsten 
Heft dieser Zeitschrift gewIdmet sein, 

Allgemeine Entwicklung 

Die konjunkturelle Beruhigung auf dem Binnenmarkt ,- das 
Produktionsvolumen der Industrie hat gegenüber dem Vor-
Jahr nur noch um 3,5% zugenommen - spiegelt sich auch in 
den Ergebnissen des Außenhandels des Jahres 1963 wider. 
Die Einfuhr, die sich von 1961 auf 1962 um rund 12% erhoht 
hatte, stieg gegenüber dem Vorjahr nur noch um rund 6~/0 
oder 2,8 Mrd. DM auf 52,3 Mrd, DM. Der Ausfuhr ist die rela-
tive Entspannung auf dem Binnenmarkte im besonderen Maße 
zugute gekommen. Dank eines gewissen Preisvorsprungs 
gegenüber den WIchtigsten Auslandsmärkten und auf Grund 
ausreIchender Produktionskapazitäten hat sich der Export 
erneut kraftig,ausgeweIteL Der Ausfuhrwert des Jahres 1963 Ist 
gegenüber 1962 um 100fu oder 5,3 Mrd. DM auf 58,3 Mrd, DM 
gewachsen (von 1961 auf 1962: + 4%), Der Ausfuhniberschuß, 
der Im Vorjahr erstmals merklich zuruckgegangen war, ist 
dadurch auf 6,0 Mrd, DM gestiegen, 

Nach einem kurzen Blick. auf die Entwicklung des Außen-
handels nach Warengruppen der "Ernahrungswirtschaft und 
der gewerblichen Wirtschaft" (also im gewerblichen Beretch 
in einer Gliederung nach dem Verarbeitungsgrad) wird näher 
auf die Ergebnisse des Warenverkehrs mIt industriell her-
gestellten Gütern in der Gliederung nach "Warengruppen und 
-zweigen des Warenverzeichmsses fur dte Industriestatistik" 
(also nach der Herkunft der Waren) eingegangen2). 

Ernährungswirtschaft 

Im Jahre 1963 war dIe Ein f uhr von Nahrungs-, Genuß-
und Futtermitteln zum ersten Mal seit Jahren nickläufig 
(-7"10) und sank von einem Wert im Jahre 1962 in Höhe von 
13,7 Mrd, DM um rund 900 MilL DM auf 12,8 Mrd, DM. Da-
mit hat SIch ihr Antetl an der Gesamteinfuhr, der im letzten 
Jahr auf fast 28"10, angestiegen war, auf 24% verringert. 

Von diesem Einfuhrnickgang entfiel mehr als die Hälfte 
(- 566 Mill. DM) auf Nah run g s mit tel p f I a n z I i-
c h e nUr s p run g s, Unter ihnen wurde vor allem weniger 
Getreide importiert. Aber auch die Bezüge an Nah run g s-
mit tel n t i e r i s c h e nUr s p run g s (- 209 Mut DM) 
und ,an Gen u ß mit tel n (- 66 Mill. DM) blieben hmter 
denen des Vorjahres zurück.. Insbesondere wurden weniger 
Fleisch und Fleischwaren und weniger Rohtabak eingeführt. 

1) WiSta 1964/1, S. 39. - 2) VgL auch WiSta 1962/2, s, 114. 
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Der steigende Kaffeeverbrauch hat zwar mengenmäßig höhere 
Einfuhren zur Folge gehabt, der Wert dieser Importe ist je-
doch bei sinkenden Preisen gegenüber dem des Vorjahres 
zuriIckgeblIeben. DIe Emfuhren an leb end e n Ti e ren 
(vorwiegend Rinder und Schweine) nahmen weiter ab 
(- 63 MilI. DM). Bemerkenswert ist in diesem Zusammen-
hang, daß der Rtickgang der ernahrungswirtschaftlichen Ein-
fuhren fast ausschließlich in der Landwirtschaft gewonnene 
oder erzeugte "Rohstoffe" betraf, wahrend die Importe an 
(starker bearbeiteten) Erzeugnissen der Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrien - unter ihnen vor allem Zucker, ale und 

Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland 1) nach Warengruppen 

Warengruppe 

Ernahrungswirtschaft ' , , , , .. , . , ' , 
Lebende TIere . . .... , ....... , 
Nahrungsmittel tier. Ursprungs " 
Nahrungsmittel pflanz!. Ursprungs 
Genußmittel " """"""" 

GewerblIche WIrtschaft, ' , , , , , . , . 
Rohstoffe " .. " .. "."""",. 
Halbwaren .•. , . , ' , ' . , , , ' , , , , 
Fertigwaren . . . . . .. .... .. . .. 

Vorerzeugnisse ........ .. '" 
Enderzeugnisse ........ . .... . 

Insgesamt') """"'" .""" I 

1960 ! 

11 246 
600 

2 476 
6 531 
1 639 

I 

1 

I 
! 
I 

31 076 I 

~m I 
13746 I 

5773 I 
7973 1 

42723 i 

11 677 
557 

2 639 
6 834 
1 647 

I 1368411 
I 416 
1 2883 
I 8348 
1 2038 1 

12780 
352 

2674 
7782 
1972 

32186 I 35371 I 38 988 

~m I ~m I ~~~Ö 
1~ m I 1~ ~~~ : 2i m 
9522 I 11 999 1 14434 

44 363 ' 49 498 I 52279 
I I 

26,3 ! 26,3 1,4 1,3 
5,8 5,9 

15,3 15,4 
3,8 I 3,7 

72,7 I 72,6 
21,7 I 20,5 

18,9 17,0 
32,2 I 35,1 
13,5 I 13,6 
18,7 ! 21,5 

100 I 100 

I I 
I 27,6 1 

: 0,8 11, 

1 5,8 
1 16,9 
, 4,1 I 

I 
' 

71,5 i 
I 17,8 I 
I 15,9 I 

I 
37,8 I 
13,5 I 
24,2 I 

24,4 
0,7 
5,1 

14,9 
3,8 

74,6 
17,9 
15,4 
41,3 
13,7 
27,6 

i 100 i 100 

+ 4,81 + 3,8 i 
-L- 1,0 1- 7,2 I + 7,4 + 6,6 I 
+ 3,7 + 4,6 I 
+ 6,9 I + 0,5 I 

+25,5 I + 3,6 I 

t~~:~ I = ~:~ I 
+24,6 I1 

+13,1 I +22,3 + 4,4 
+26,4 +19,4 I +19,3 i + 3,8 I 

+17,2 
-25,4 
+ 9,2 
+22,1 
+23,8 

+- 9,9 
- 3,0 
+ 4,3 
+20,2 
+11,0 
+26,0 
+11,6 

1) Emschl. Berlin (West). - ')Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1960. - ') Einschl.Ruckwaren und Ersatzlieferungen. 
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1- 6,6 
-15,2 

1- 7,3 
1- 6,8 

- 3,2 

+10,2 
+ 6,1 + 2,4 
+15,5 
+ 6,8 
+20,3 
+ 5,6 

-10,3 
-14,4 
-12,7 
-11,0 
- 3,7 

+ 12,7 
T 9,5 
T 5,1 
i-17,5 
+12,6 
+20,3 
+ 6,6 



Fette sowie Olkuchen und sonstige Futtermittel - zugenom-
men haben. 

Die Aus f uhr an Ernährungsgutern ist gegeniIber dem 
Vorjahr überdurchschnittlich gestiegen (+ 15%), ohne daß 
sich dadurch ihr - relativ unbedeutender - Anteil an der 
Gesamtausfuhr (2%) wesentlich geändert hat. Beachtlich waren 
hier lediglich die verstärkten Lieferungen von Rindern 
(+ 42 Mill. DM) und Pferden (+ 7 Mill. DM) - vorwiegend 
Schlachttiere. 

Gewerbliche Wirtschaft 
Maßgeblich für die Entwicklung der Ein f uhr im Bereich 

der gewerblichen Wirtschaft waren auch im Berichtsjahr wie-
der die Fertigwaren-E n der z e u g n iss e (+ 20%), die mit 
einem Wert von 14,4 Mrd. DM erstmals den Wert der ernäh-
rungswirtschaftlichen Einfuhren übertroffen haben und einen 
Anteil an der Gesamteinfuhr von rund 28°/~ erreicht haben. 
Die Zunahme der Importe von Fertigwaren-V 0 r erz eu g-
nissen (+ 7%) und von Rohstoffen (+ 0"10) lag dem-
gegenüber nur wenig über dem allgemeinen Durchschnitt. Die 
Bezüge an Hai b w,a ren (+ 2%) sind von 1962 auf 1963 
kaum gewachsen. 

In der Aus f uhr machten die Lieferungen an Gütern der ge-
werblichen Wirtschaft mit einer Zunahme um rund 10"/0 im 
Jahre 1963 einen Wert von 56,7 Mrd. DM aus. Den Hauptbei-
trag hierzu leisteten auch in dieser Richtung die Fertigwaren-
End erz e u g n iss e, deren Ausfuhrwert um rund 12 % 

auf 38,4 Mrd. DM und deren Anteü an der Gesamtausfuhr auf 
rund 66°/~ angestiegen ist. Mit dieser Zuwachsrate konnten 
nur noch die HaI b war e n (+ 9%) in etwa Schritt halten, 
während die Exporte von Fertigwaren-V 0 r erz e u g n i s-
sen (+ 6%) und von Rohstoffen (+ 5,5%) sehr viel 
weniger stark zunahmen. 

Kennzeichnend für die allgemeine Entwicklung ist also eine 
zunehmende Verflechtung des Außenhandels mit Fertigwaren 
(stärker bearbeiteten Waren), deren Werte in den letzten vier 
Jahren einfuhrseitig von 14 über 16 und 19 auf 22 Mrd. DM 
und ausfuhrseitig von 40 über 42 und 44 auf 49 Mrd. DM 
stiegen. Im Vergleich hierzu sind die Ein- und Ausfuhren von 
Rohstoffen (unbearbeiteten W,aren) und Halbwaren (wenig 
bearbeiteten Waren) dem Werte nach bereits seit Jahren fast 
unverandert auf dem gleichen Niveau geblieben, und zwar 
in der Einfuhr bei etwa 9 Mrd. DM (Rohstoffe) bzw. 
8 Mrd. DM (Halbwaren) und in der Ausfuhr bei etwa 2 bzw. 
5 Mrd. DM. 

Warengruppen und -zweige des Warenverzeichnisses 
für die Industriestatistik 

Da bei Marktuntersuchungen der Vergleich zwischen Pro-
duktions-, Einfuhr- und Ausfuhrergebnissen naheliegt, ge-
winnt die Darstellung des Außenhandels in der Gliederung 
nach "Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses 
für die Industriestatistik" zunehmend an Bedeutung3) 4). 

In der Ein f uhr konnten die meisten Warengruppen und 
-zweige nicht mehr die Zuwachsraten der Vorjahre erreichen. 

3) vgl. hierzu auch die Sonderbeiträge in der Fachserie G 7, 
Heft 18 "Außenhandel nach Warengruppen und -zweIgen des 
Warenverzeichnisses der Industriestatistik (1958-1962)" und Heft 19 
Außenhandel nach Landern und Warengruppen und -zweigen des 

Warenverzeichnisses fUr die Industriestatistik (1962)". - 4) Vgl. 
Tabelle, S. 103". 

Einfuhr 1963 

Waren 

Erzeugnisse der Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien ......... . 

Textilien ..................... · . . 
Maschinenbauerzeugnisse ......... . 
Chemische Erzeugnisse ........... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug .. . 
Erdol, Erdgas usw ................ . 
Eisen und Stahl ................ . 
Mineralolerzeugnisse ............. . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
Elektrotechnische Erzeugnisse ..... . 
Eisenerze ................... · .. · . 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz .............. . 
Zusammen .......... · . 

an der bzw. Ab-

I 
Anteil I Zu- (+) 

Mill. DM Gesamt- nahme (-) 

4760 
3686 
3000 
2893 
2806 
2775 
2375 
1538 
1522 
1385 
1097 

1051 

einfuhr I gegen 1962 
I-~~~-;;~';-;,----

9,1 
7,0 
5,7 
5,5 
5,4 
5,3 
4,5 
2,9 
2,9 
2,6 
2,1 

2,0 

+ 2,1 
+ 8,1 
- 2,3 + 13,5 
- 2,2 
+ 17,2 
- 1,7 
+ 13,6 
+ 9,9 
+ 0,7 
-10,1 

+ 0,8 
28890 i 55,0 

Von der Einfuhrsteigerung um rund 2,8 Mrd. DM (+ 60f0.J 
entfielen etwa zwei Drittel ,auf Einfuhren von Waren, die in 
dieser Gliederung nicht zugeordnet werden können und die 
sich zum großen Teil aus Gutem der Bundesregierung zusam-
mensetzen. Die kommerziellen Importe an industriell herge-
stellten Gutern erbrachten eine fast gleIch große Zuwachsrate, 
wovon allerdings per Saldo etwa dIe Hälfte durch den Ein-
fuhrruckgang bei landwirtschaftlichen Erzeugnissen "aufge-
wogen" wurde. Den stärksten Anteil hieran hatt~n WIeder ~ie 
Bezüge an Erd ö 1 (+ 406 Mill. DM oder 17 Q/o,) , m denen SIch 
die kräftige Produktionszunahme der Mineralölverarbeitung 
(+ 14 Ofo) widerspiegelt, die dem wachsenden Mineralölver-
brauch Rechnung tragen mußte. Trotz der neu errichteten Raf-
finerien und der ebenfalls gestiegenen Erdölausbeute (+ 9%) 
reichten diese Mengen zur Versorgung des Binnenmarktes 
nicht aus, 50 daß auch die Einfuhren an Mi n e r a I ö 1-
erz e u g n iss e n kräftig weiter stiegen (um 184 Mill. DM 
oder 14 %). Die Hauptzunahme entfiel hierbei wieder auf 
stärkere Bezüge an Heizöl. Eine vergleichbare Zunahme auf 
der Einfuhn;eite wiesen nur noch die c h em i 5 C h e n E r-
z eu g ni s s e auf (+ 344 Mill. DM oder 13%). Trotz der Ex-
pansion der eigenen chemischen Industrie war der Markt also 
noch aufnahmefahig genug, um unter anderem mehr orga-
nische und anorganische Industriechemikalien, Chemiefasern 
und Kunststoffe aufzunehmen. Steigende Textileinfuhren 
(+ 275 MUL DM oder 8 %) machten auch im Berichtsjahr der 
emheimischen Industrie Konkurrenz. Dem deutlichen Rück-
gang der Produktion der Baumwollwebereien stand hierbei 
eine bemerkenswerte Zunahme der Importe von Baumwoll-
geweben (+ 62 MilI. DM oder 31 Ofo) gegenuber. Die Nachfrage 
nach Wirk- und Strickwaren war so stark, daß auf diesem 
Gebiet eine Produktionssteigerung (+ 13 Q/o) mit einer Ein-
fuhrzunahme (um 132 MIll. DM oder 32°/Q) Hand in Hand 
ging. Aber auch die sonstigen Spinnstoffwaren, die vorwie-
gend fur den technischen Bedarf bestimmt sind, hatten wieder 
höhere Importe zu verzeichnen (+ 41 Mill. DM oder 19%). 
Mit steigenden Bezügen an B e k 1 eid u n g (+ 96 Mill. DM 
oder 16%) und an Schuhen (+ 50 Mill. DM oder 25%) 
hat sich die EntWicklung der Vorjahre auf diesem Gebiet fort-
gesetzt. Erwähnenswert sind in diesem Zusammenhang noch 
die verstarkten Bezuge an Z e 11 s t 0 f fund P a pie r 

Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland 1) nach Warengruppen 

I Volu-Tatsachliche Werte men.2) 

W.rengruppe ---- -I ~------~I- --/-- -AiiteITan der Gesamtaus6.1hr - --I--Veratideruiigen-gegenuber-dem~oriihr -_ 
1960 196=J~~S: __ !~~3_ ~~60:::I::XlJ~~T-!96~]-____ !963-_ :::l96~j=-T9~~rS!62 J 1~3 I 196~ 

------- MB!. DM °'0 

') Einseh!. Berlin (West). - ') Mengen bewertet mit DurchschnIttswerten des Jahres 1960. ') Elfisch!. Ruckwaren und Ersatzlieferungen. 
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EINFUHR UND AUSFUHR NACH WICHTIGEN WAREN GRUPPEN 
DES WARENVERZEICHNISSES FUR DIE INDUSTRIESTATISTIK 

EINFUHR AUSFUHR 

Maschmenbaue1zeugnlsse 

1963 
Landfahrzeuge 1962 

1961 

Chemische Erzeugnisse 

ElektrotechnISche Erzeugnisse 

EISen und Stahl 

Erzeugnisse des Kohlenbergbaues 

Elsen-,Blech-und Metallwaren 

Textilien 

Femmechanlsche u. 
optische Erzeugnisse, Uhren 

NE-Metalle und 
Metallhalbzeug 

Erzeugnisse 
der Nahrungs-u 

Genußmlttelrndustrlen 

Erdol,Erdgas USw. 

MI nera 10 lerzeugn I sse 

Holzschliff, Zellstoff, 
Paprer u Pappe 

1963 
Eisenerze 1962 

1961 

Schnittholz, Sperrholz 1963 
1962 u sonst.bearbeltetes Holz 1961 

Mrd.DM 

STAT. BUNDESAMT 4118 Bundesgebiet elnsehl. Berlln(West) 

(+ 137 Mil!. DM oder 10 °/0) und an Erzeugnissen der Lu f t-
fahrtIndustrie (+ 124 Mil!. DM oder 28°/0). Daß der 
Binnenmarkt im Benchtsjahr trotzdem mcht mehr so auf-
nahmefahlg war wie in den Vorjahren, bewiesen die kaum 
noch gestiegenen Bezüge an eie k t rot e c h n i s c h e n E r-
z e u g ni s sen und an be a rb ei t e t e m Hol z (je 1 % ), 

wahrend die Importe von Maschmenbauerzeugnissen 
(- 70 Mil!. DM oder 2 01o), NE-Metallen und NE-Metallhalb-
zeug (- 63 Mil!. DM oder 2 "io) und Eisen und Stahl 
(- 40 Md!. DM oder 2 0/0) sogar ruckläufig waren, Durch 
dIe schwierige Situation der Eisen- und Stahlmdustrie ist der 
Bedarf an Eisenerzen so gesunken, daß er mcht nur zur StIll-
legung von einheimischen Grubenbetrieben des Eisenerzberg-
baues, sondern auch erneut zu vermmderten Einfuhren von 
EIs e n erz e n (- 123 MIl!. DM oder 10 0 /u) gefuhrt hat. 

Entsprechend der Produktions entwicklung wurde also vor 
allem die Emfuhr an Erzeugnissen der elsen- und metallver-
arbeitenden Industrien - unter ihnen in erster Linie die Im-
porte von Investitionsgütern - gedampft, wahrend die Be-
zuge an Verbrauchsgütern infolge des gestiegenen Verbr.auchs 
ganz allgemein noch liberdurchschnittlich gewachsen sind5). 

Da sich dIe Nachfrage aus dem Inland im Benchtsjahr kaum 
noch verstarkte, gingen besonders kraftige Impulse fur die 
Industneproduktion von der Aus f uhr aus, die sich -

5) Weitere Einzelheiten tiber den. Außenhandel mit ausgewähl-
ten Investitions- und Verbrauchsgutern sollen ,m Laufe dIeses 
Jahres veroffentlieht werden, wenn dIe VorarbeIten zur Berech-
nung entsprechender IndICes abgeschlossen sem werden. 

- Ausfuhr 1963 

Mill.DM I 
Anteil I Zu- (+) 
an der I bzw. Ab-

Waren Gesamt- nahme (-) 
ausfuhr gegen 1962 

I 0/ , /0 

Maschinenbauerzeugnisse . . . . . . . . . . 12545 21,5 + 6,5 
Landfahrzeuge _ .................. 7914 13,6 + 17,0 
Chemische Erzeugnisse ... ........ 7475 12,8 + 15,2 
Elektrotechnische Erzeugnisse ...... 5153 8,8 + 9,2 
Eisen und Stahl .............. ... 3923 6,7 - 4,6 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues ... 2427 4,2 + 7,3 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .. 2316 4,0 + 2,3 
Textilien ........................ 2107 3,6 + 15,8 
Feinmechanische und optische 

1649 2,8 

I 
+ 25,2 Erzeugnisse; Uhren ............. 

I NE-Metalle und -Metallhalbzeug ." 1 019 1,7 - 1,5 
Wasserfahrzeuge ................. 1008 I 1,7 + 22,3 

Zusammen ........ ··· . 47535 
) 

81,4 

.. nach einer gewIssen Abschwachung zu Begmn des Jahres6) 

vom zweiten Quartal an wider Erwarten günstig entwickelte. 
Wahrend in den früheren Jahren die Ausfuhrsteigerungen im 
allgemeinen von einer großen Zahl von Warengruppen und 
-zweigen getragen wurden, sind in diesem Jahr nur noch 
einige wenige Bereiche in besonderem Maße hieran beteiligt 
gewesen. Hauptanteil an der Zunahme der Ausfuhr gegen-
über dem Vorjahre um 5,3 Milliarden DM hatten die liefe-
rungen von Kr.a f t fa h r z eu gen, die verstärkt exportiert 
wurden (+ 1148 MiIl. DM oder 17°/0). Im wesentlichen han-
delte es sich hierbei um Personenkraftwagen (+ 915 Mill. DM 
oder 23~/o). Einen ahnlich großen Zuwachs erzielten die Ex-
porte der c h e m i s c h e n I n d u s tri e ( + 984 MiIl. DM 
oder 15°/0). Besonders erhöht haben sich die Auslandsumsätze 
von organischen Industriechemikalten (+ 178 Mil!. DM oder 
17 °/0), Chemiefasern (+ 141 Mil!. DM oder 28 %), Kunststoffen 
(+ 166 Mil!.DM oder 16%) und Farbstoffen, Farben, Bleistiften 
und chemischem Burobedarf (+ 130 Mil!. DM oder 14 %). DIe 
Ausfuhr von M a s chi n e n bau erz e u g n iss e n, der 
starksten Warengruppe in der Ausfuhr, nahm demgegen-
über nur noch um 762 Mil!. DM oder 6,5 % zu. Innerhalb der 
Maschinenbauerzeugnisse verlief die Entwicklung allerdings 
recht unterschiedlich. Während z. B. die Exporte von Bau-
maschinen, Landmaschmen, Druck- und Papiermaschinen so-
wIe Armaturen uberdurchschmttlich gesteigert werden konn-
ten, blieben die Lieferungen von Lokomotiven, Ackerschlep-
pern und Buromaschinen hinter denen des Vorjahres zu ruck. 
Die Exporte an eIe k t rot e c h n i 5 C h e n Erz e u g n i s-
sen nahmen etwa Im gleichen VerhältnIS wie die Gesamt-
ausfuhr zu (um 433 Mil!. DM oder 9 0/u). Uberdurchschnittlich 
wuchsen innerhalb dieser Gruppe nur die Lieferungen von 
nachrichtentechnischen Geraten, wahrend Gerate und Einrich-
tungen zur ElektrizItatserzeugung, -umwandlung und -vertei-
lung gewisse Ruckschlage hinnehmen mußten. Trotz der Kon-
kurrenz auf dem Weltmarkt konnten auch die Exporte an 
fe i n m e c h a n i s c h e nun d 0 p t i s c h e n Erz eu g-
ni s sen recht beachtlich ausgeweitet werden (+ 331 MII!. 
DM oder 25~/o), Da der Inlandsabsatz dieser Industriegruppe 
nIcht in gleichem Maße gestiegen ist, hat sich seine Export-
quote weiter erhöht. Bemerkenswert Ist in diesem Zusammen-
hang auch die Zunahme der Lieferungen von Lu f t f a h r-
z e u gen und Teilen von 108 auf 365 Mtl!. DM. Auch die 
Ablieferungen von Was s e r f a h r z e u gen an das Aus-
land, dIe m den letzten Jahren stark rücklaufig waren, haben 
erstmals wieder zugenommen (+ 184 Mtl!. DM oder 22 0/ 0). 

DIe Ausfuhren an Erzeugnissen des K 0 h 1 e n be r g bau e s 
(Steinkohlen, Braunkohlen und Koks) stiegen dem Werte nach 
im BerichtSjahr wieder etwas krciftIger (+ 165 MIl!. DM oder 
7°/0); hierbei handelte es sich vor allem um erhöhte Koks-
lteferungen. Neben der standig steigenden Emfuhr und Pro-
duktion an Mi n e r al öle rz e u gn ISS en konnte im Benchts-
jahr auch wieder der Export - vor allem an Heizölen und 
DIeselkraftstoffen - erhoht werden. Die Tex t i 1- und dIe B e-
k lei dun g s mdustrie haben ihrerseits dIe Bemühungen um 
dIe Auslandsmarkte verstarkt. Auf Grund dIeser Bemühungen 
konnte erneut ein großerer Teil der Produktion im Ausland 
abgesetzt werden, und zwar nahmen die Exporte von Texti-
lien - vor allem technische Spinnstoffwaren, Gewebe aus 

6) vgl. auch die "Monatliche EntwiCklung" in WiSta 1964 '1, S. 39. 
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Chemiefasern sowie Wirk- und Strickwaren - um insgesamt 
288 Mil!. DM oder 16 % und die Exporte von Bekleidung um 
102 Mil!. DM oder 296/0 zu. Wie schon in den Vorjahren gin-
gen auch im Berichtsjahr die Ausfuhren von Eis e nun d 
S t a h 1 (- 191 Mill. DM oder 5"10), von Erzeugnissen der 
Z i ehe r eie nun d Kai t wal z wer k e (- 76 Mill. DM 
oder 11 %) sowie von NE - Met a 11 e nun d NE - Met a 11-
hai b z e u g (- 15 Mil!. DM oder 1,5"10) zurück. 

Auf Grund dieser Entwicklung waren sowohl in der Einfuhr 
als auch m der Ausfuhr die Anteile der wichtigsten Waren-
gruppen an der Gesamteinfuhr bzw. -ausfuhr leicht rucklaufig. 

Weitere Einzelheiten über die Struktur des Außenhandels 
nach Waren werden in den Dezember- unq Jahresheften der 
Fachserie G "Außenhandel" verbffentlicht. Besondere Beach-
tung verdient der in Vorbereitung befindliche SonderbeJtrag 
in der Reihe G 7 "Außenhandel nach Ländern und Warengrup-
pen und -zweigen des Warenverzeichnisses für die Industrie-
statistik Im Jahre 1963", der zum ersten Mal einen detaillier-
ten Vergleich mit den entsprechend gegliederten Ergebnissen 
des Vorjahres ermöglicht. JJ. 

Außenhandel im Januar 1964 
Im Januar 1964 sind im Außenhandel der Bundesrepublik 

Deutschland emschl. Berlin (West) Waren im Werte von 
4310 Mill. DM importiert und fur 4960 Mill. DM exportiert 
worden. Damit haben die Außenhandelswerte im Vergleich 
zum Januar des Vorjahres - bedingt durch einen mehr oder 
weniger st.arken Anstieg des Warenverkehrs mit allen Län-
dern und unter Beteiligung aller Wichtigen Warengruppen -
erheblich zugenommen, und zwar in der Einfuhr um 15%, 
in der Ausfuhr sogar um rund 29 %. Dagegen lag das Außen-
handelsergebnis - wie in den meisten Vorjahren - niedriger 
als Im Dezember des Vorjahres (um 1 bzw. 9%). 

Außenhandel nach Warengruppen 
Bundesgebiet einschl. BerJin (West) 

1963 _I~ 1964 _ 
Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 

---- ~-- -- -----

Warengruppe 
I Dez. I Jan. ' ) 

Januar 1964 
Jan. gegenuber 

Dez. I Jan. 
1963 1963 

Mill.-DM--~- ----%--

EInfuhr insgesamt2
) 

I 1 I ! ...... 3745 4360 , 4310 - 1,1 +15,1 
Ernahrungswirtschaft .... 935 1194 ! 1102 - 7,7 +17,9 

Lebende TIere .. .... 31 33 44 +33,3 +41,9 
NahrungsmIttel 

tIer. Ursprungs .. . ... 222 269 250 - 7,1 +12,6 
pflanzl. Ursprungs ...... 540 701 644 - 8,1 

i 
+19,3 

Genußmittel ............ 142 191 164 -14,1 +15,5 
Gewerbliche Wirtschaft .... 2778 3113 3173 + 1,9 +14,2 

Rohstoffe .............. 693 841 902 + 7,3 +30,2 
Halbwaren .......... ... 599 668 721 + 7,9 +20,4 
F erugwaren .. .......... 1486 1604 1 550 - 3,4 + 4,3 
Vorerzeugnisse ........ 564 557 622 +11,7 +10,3 
Enderzeugnisse .... 922 , 1047 928 -11,4 ! + 0,7 

Auofuhr insgesamt') ....... 3854 5448 4960 - 9,0 I 
-1-28,7 

Ernahrungswirtschaft ...... 78 149 144 - 3,4 
i 

+84,6 
Gewerbliche Wirtschaft .... 3757 5270 4796 - 9,0 +27,7 

Rohstoffe .. 167 210 217 + 3,3 +29,9 
Halbwaren .... ..... 381 478 486 + 1,7 +27,6 
Fertigwaren . .... .. 3210 4583 4092 -10,7 +27,5 
Vorerzeugnisse ......... 722 975 936 - 4,0 +29,6 
Enderzeugnisse ......... 2488 3607 3156 -12,5 +26,8 

darunter: 
Maschinen ....... .... 877 1 231 1030 -16,3 , +17,4 
Wasserfahrzeuge ....... 91 92 84 - 8,7 , - 7,7 
Kraftfahrzeuge .. .. 412 , 787 697 -11,4 +69,2 
Elektrotechmsche , I 

ErzeugnIsse ... ..... 347 486 420 -13,6 +21,0 
Feinmechanische und 
optische ErzeugnIsse, 
Uhren .............. 111 146 117 -19,9 + 5,4 

1 

, 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - 2) Einschl. Ruckwaren und Ersatzlieferungen. 

Als Folge dieser unterschiedlichen Entwicklung in der Ein-
fuhr und Ausfuhr hat sich der Ausfuhrüberschuß, der im Ja-
nuar 1963: 109 Mill. DM betragen hatte, auf 650 Mill. DM -
gegenüber 1 088 Mill. DM im Dezember 1963 - erhöht. 

Außenhandel nach Ländergruppen 
Bundesgebiet einschl. Berlln (West) 

Limdergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. 

Verbrauchslandern) 

Einfuhr insgesamt2) •••••••• 

OECD-Limder .......... . 
EWG-Lander .......... . 
EFTA-Lander ......... . 
Sonst. Lander in Europa .. 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ..... 
Sonstige Lander (ohne 

Ostblock) ............. . 
Europa ................ . 
Afrika... . .......... . 
Mittel- und Sudamerika .. 
Asien ............. . 
Austrahen und Ozeanien . 

Ostblock-Lander ........ . 

Ausfuhr insgesamt2 ) • • •• 

OECD-Lander ........ . 
EWG-Lander .... . 
EFTA-Lander ......... . 
Sonst. Lander in Europa .. 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ......... .. 
Sonstige Lander (ohne 

Ostblock) .............. . 
Europa ........... . 
Afrika ............... .. 
Mittel- und Stidamerika 
Asien ......... . 
Australien und Ozeanien . 

Ostblock-Lander ........ . 

Jan. 

3745 
2603 
1243 

707 
103 

550 

966 
66 

235 
286 
340 

40 
169 

3854 
2886 
1408 
1043 

140 

295 

823 
77 

168 
221 
316 

41 
130 

1963 1964 Zu- (+) bzw. 
1-- : ---- Abnahme (-) 

I 
I 

-Januar 196~ 
Dez. J an. 1 ) gegenilber 

Dez. I Ian. 
i 1963 1963 
MilCI5M ----- -% 

I 

4360 14310 1 
3055 2899 
1 345 1343 

860 I 794 
162 ! 149 

613 687 

1095 i 1207 
79 

308 
332 
331 

45 
204 

5448 
4123 
1 974 
1474 

221 

1 iii ,I 

249 
444 

49 
197 

81 
352 
357 
355 

62 
197 

4960 
3693 
1 860 
1 250 

183 

400 

1082 
109 
243 
248 
432 

51 
165 

-1,1 
- 5,1 
- 0,1 
- 7,7 
- 8,0 

-10,8 

+10,2 
+ 2,5 
+14,3 
+ 7,5 
+ 7,3 
+37,8 
- 3,4 

- 9,0 
-10,4 
- 5,8 
-15,2 
-17,2 

-11,9 

- 2,8 
- 6,8 
- 4,3 
- 0,4 

- 2'71 + 4,1 
-16,2 

+15,1 
+11,4 
+ 8,0 
+12,3 
+44,7 

+11,5 

+24,9 
+22,7 
+49,8 
+24,8 
+ 4,4 
+55,0 
+16,6 

+28,7 
+28,0 
+32,1 
+19,8 
+30,7 

+35,6 

-1-31,5 
+41,6 
+44,6 
+12,2 
+36,7 
+24,4 
+26,9 

') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Emschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und nicht ermIttelte Lander. 

Gegenüber dem Januar des Vorjahres sind (jeweils in Mil-
lionen DM) größere Ein f uhr engemeldet worden: 

unter den Waren der Ermihrungswirtschaft (+ 167) haupt-
sachlich für fleisch und Fleischwaren (+ 28), Olfrüchte und 
pflanzliche Oie (zusammen + 26). Südfrüchte (+ 21). Kakao 
und Kaffee (je + 16) sowie Getreide (+ 14) und 

unter den Waren der gewerblichen Wutschaft (+ 395) haupt-
sachlich fur Rohstoffe und Halbwaren, insbesondere Erd61 
( + 56), Wolle und Baumwolle (+ 54), Holz und Holzmasse 
(+ 46), Eisenerze (+ 32) und Kupfer (+ 13). 

Absolut und relativ in geringerem Maße sind die Importe 
an Fertigwaren angestiegen (+ 64). darunter vorwiegend 
pharmazeutische und chemische Erzeugmsse - einschl. Kunst-
stoffe (+ 33) sowie Papier und Pappe (+ 14), bei germ geren 
Emfuhren von Kraftfahrzeugen. 

Die Zunahme der Aus f uhr im Vergleich zum Januar 1963 
ergab Sich vorwiegend aus hoheren Lieferungen an Fertig-
waren der gewerblichen Wirtschaft (+ 882). Dabei sind vor 
allem die Ausfuhren ,an Kraftfahrzeugen (+ 285) sowie an 
Erzeugnissen des Maschmenbaues (+ 153), der Chemiewirt-
schaft (+ 137) sowie der Eisen- und Stahlwirtschaft (+ 115) 
angestiegen, ferner msbesondere noch die Ausfuhren an 
elektrotechnischen Erzeugmssen (+ 73). Unter den übrigen 
Warengruppen fielen vorwiegend die h6heren Exporte an 
Rohstoffen und Halbwaren der Textilwirtschaft (+ 31), an 
Steinkohlen und NE-Metallen (Je + 18), Kraftstoffen (+ 15) 
und Eisenhalbzeug (+ 10) inS Gewicht. SchI. 
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Verkehr 

Verkehrswirtschaft im Jahr 1963 
Der vorliegende Bericht gibt wie in den vorangegangenen 

Jahren einen ersten Uberblick über die Lage der Verkehrs-
wirtschaft im Jahre 1963. Er soll vor allem uber die Ent-
wicklung des Verkehrs, über die Länge der Verkehrswege 
und über die vorhandenen Fahrzeugbestande unterrichten. 
Soweit im Interesse emer aktuellen Berichterstattung auf 
vorläufige Zahlen zuruckgegriffen worden ist, kann nach den 
bisherigen Erfahrungen angenommen werden, daß diese von 
den endgültigen Zahlen nur unerhebltch abweichen werden. 
Der Aussagewert der Angaben wird dadurch nicht beem-
trächtigt. 

Verkehrswege 

Wahrend sich die Betriebsstreckenlange der D e u t s c h e n 
B und e sb ahn im Jahre 1963 nur unwesentlich veranderte, 
wurden einige Strecken mchtbundeseigener Eisenbahnen still-
gelegt und durch Kraftfahrzeuglinien ersetzt. Vom Strecken-
netz der Deutschen Bundesbahn wurden weitere 500 km auf 
elektrischen Betrieb umgestellt. Damit sind jetzt rund 17 Ofo 
des Gesamtnetzes elektnfiziert. Besonders zu erwähnen ist 
die Aufnahme des elektnschen Zugbetnebs von Bebra bis 
Hannover. Die Eröffnung der Vogelfluglinie brachte eme 
erhebliche Verkürzung der Fahrstrecke in der Verbindung 
zwischen Deutschland und den skandmavlschen Landern. 
Zusammen mit der ElektrifiZierung der Nord-Sud-Strecke 
hat die Inbetriebnahme dieses umfangreichen Projekts eine 
erhebliche Reisezettverkürzung in den einzelnen Zugverbin-
dungen gebracht. 

Lange der Verkehrswege und -linien m km1 ) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

I 1961 I 1962 
I 

I 

, 
1 Betnebsstreckenlange der EIsenbahnen I Deutsche Bundesbahn ... .... .. 30614 ! 30596 

darunter: eiektnfizierte Strecken ... 4093 I 4525 
NIchtbundeseigene Eisenbahnen .... 5213 5045 

KlassifiZIerte Straßen3 ) ......... .. 141919 144008 
Autobahnen .. .. .. .. . . .. 2818 2920 
Bundesstraßen .... ....... 27929 29111 
Landesstraßen CL I 0) ....... ... 59115 , 63205 
Kreisstraßen CL Ir 0) ... . ... 52057 48772 

Gemeindestraßen .. ... .... .. . .. 232318') 

Befahrene Binnenwasserstraßen .... 4541 4541 
Betriebsstrecken 

1m Straßenbahnverkehr') ........... 2776 2681 
im Obusverkehr ....... .... ... 698 664 

Rohrfernleitungen ... .. ...... . ... 455 479 
Linien im Omnibusverkehr ... 330 741 350 159 

PrIvate Betriebe ... .. 184862 189902 
Kommunale und gemischtWIrtschaft-

lIche Betriebe ..... 23993 

I 

27266 
Nichtbundeseigene Elsenbahnen ..... 9553 9872 
Deutsche Bundesbahn ..... .. .... 61440 71 585 
Deutsche Bundespost ..... ... 50893 51 534 

1963') 

30545 
5043 
5000 

151 772 
3061 

29491 
66162 
53058 

4541 

2633 
534 
989 

441 153 
253274 

34898 
11 027 
85785 
56169 

1) Stand am Jahresende, bei Betriebsstrecken im Straßenbahn- bzw Obusver-
kehr SOWIe bel Liruen im Omnibusverkehr Ende JunI. - 2) Vorlaufige Zahlen.-
') Einseh!. Ortsdurchfahrten. - ') Ohne Ortsdurchfahrten klassifiZIerter Straßen, 
Stand 1. 1. 1961. - 5) EinschI. Stadtschnellbahnverkehr. 

Die Länge des Netzes der k las s I f i z I e r t e n S t r a ß e n 
hat sich im Laufe des Jahres 1963 um nahezu 7800 km er-
höht. Von dieser Zunahme entfallt allerdings nur ein klelller 
Teil auf effektlv neugebaute Straßen; größtenteils handelt es 
Sich um Ubernahmen bereits vorhandener Straßen in das 
klassIfIZIerte Straßennetz. Ausschließlich auf Neubau geht 
die Verlangerung des Autobahnnetzes um 141 km zurück, 
das am Jahresende eine Lange von 3061 km erreichte. Bei 
rund emem Drittel der dem Verkehr Im Jahre 1963 uber-
gebenen Autobahnstrecken handelt es SIch um Tetlstucke 
der noch nicht durchgehend fertiggestellten Autobahn 
Frankfurt~Wurzburg~Nurnberg. Uber die Länge der G e-
rn ein des t r a ß e n (ohne die Ortsdurchfahrten klassi-
fiZierter Straßen), dIe statistisch nur in mehrjahngen Ab-
ständen festgestellt wird, hegen nun Ergebnisse fur den 

Stichtag 1. Januar 1961 vor. Damals belief sich das Gemeinde-
straßennetz auf 232318 km. Angesichts des umfangreichen 
Neubaus an Gemeindestraßen, insbesondere zur Erschließung 
neuer Wohngebiete, kann geschatzt werden, daß das gesamte, 
dem Kraftfahrzeugverkehr zur Verfilgung stehende öffent-
liche Straßennetz Ende 1963 eine Länge von mindestens 
380000 km aufwies. 

An den B und e s was s e r s t r a ß e n wurden die Aus-
bauarbeiten weitergeführt. So wurde der Dortmund-Ems-
Kanal für den Verkehr mit dem 1350-t-Schiff freigegeben. 
Die Arbeiten zur Schiffbarmachung der Mosel sind im wesent-
lichen abgeschlossen. Die neue, rund 250 km lange Wasser-
straße soll im Marz dieses Jahres in Betrieb genommen 
werden. 

Die Länge der Betriebsstrecken im S t r a ß e n b a h n-
ver k ehr ging 1963 wie m den Vorjahren weiter zurück, 
Auch die Betriebsstreckenlänge im 0 bus ver k ehr, die 
erstmals 1962 mcht mehr zu- sondern abgenommen hatte, 
verminderte sich erneut, und zwar in weitaus starkerem 
Maße als im Vorjahr. Dem Rückgang der Betriebsstrecken bei 
den gleis- bzw. fahrdrahtgebundenen Straßenverkehrsmitteln 
stand wieder eine erhebliche Ausweitung der Linien im 
o m n i bus ver k ehr gegenüber. Absolut und relativ am 
starksten haben die privaten Betriebe Ihr Omnibusliniennetz 
ausgebaut. Mit einer Zunahme um ein Drittel auf gut 253000 
km erreichten SIe einen Anteil am gesamten Ommbuslinien-
netz von 57 Q/Q. Auch die kommunalen und gemischtwirt-
schaftlichen Betnebe konnten ihren Anteil am gesamten Netz 
leicht erhohen. 

Das Gesamtstreckennetz der D e u t s c h e n Lu f t h ans a 
(In- und Ausland) wurde im Berichtsjahr nur geringfügig er-
weitert. Das inländische Streckennetz wurde durch die Ein-
richtung der Airbus-Verbindung zwischen Hamburg und 
Frankfurt mit taglich je 3 Flügen in beiden Richtungen ver-
bessert. 

Fahrzeugbestände 

Der bereits in den letzten Jahren zu beobachtende Struktur-
wandel im Zugförderungsdienst der D e u t s c h e n B u n-
des b ahn hat sich auch 1963 fortgesetzt. Sowohl die Um-
stellung auf elektnschen Zugbetrieb als auch die Moderni-
sierung des Triebfahrzeugparks führten zu einem erneuten 
Ruckgang der Dampflokomotlven (~437). Dagegen nahm der 
Bestand an elektrischen Lokomotlven um 221 und derjenige 
an Diesellokomotiven um 300 zu. Der Anteil der Dampf-
lokomotiven am gesamten Lokomotivbestand ging von 70 0 /0 

im Jahre 1962 auf 64 Ofo im Jahre 1963 zurück. Noch stärker 
als die Anteile am Fahrzeugbestand haben SIch auf grund der 
Umstellung des Triebfahrzeugparks die Anteile an den Fahr-
leistungen der Antriebsarten verandert. Wahrend im Vor-
jahr noch nahezu die Half te der Triebfahrzeug-Kilometer von 
Dampflokomotiven geleistet wurde, ging deren Anteil an 
den insgesamt gefahrenen Kilometern im Berichtsjahr auf 
43 °/0 zurück. 

Anteile der Triebfahrzeugarten an den Triebfahrzeug-km 
Prozent 

Tnebfahrzeugart 1950 1955 1960 1962 1963 
Dampflokomoti ven ...................... 88 76 56 47 43 
Elektrische Lokomotiven ................ 9 11 22 28 31 
Diesellokomotiven ...................... 3 13 22 25 26 

Der Reisezugwagenpark wurde im Jahre 1963 durch den 
Zugang von etwa 300 neuen Wagen und durch Umbau ver-
alteter Wagen weiter verbessert. Mehr als dIe Half te aller 
Reisezugwagen sind nunmehr neuzeitliche vierachsige Dreh-
gestell wagen. Auch dIe Modernislerung des Gliterwagen-
parks wurde fortgesetzt und den Bedürfnissen der Wutschaft 
angepaßt. Sowohl durch Neueinstellung als auch durch den 
Umbau alter Wagen hat Sich dIe Zahl der Spezialgüterwagen 
vergroßert. Ihr Anteil am Gesamtwagenpark ist auf über 
20 % angestiegen. 

Die Motorisierung im S t r aß e n ver k ehr machte wei· 
tere Fortschritte, Allerdings ging die Zuwachsrate des Kraft-
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Fahrzeugbestände' ) 
Bundesgebiet ohne Berlm 

Verkehrsmittel 

Deutsche Bundesbahn 
Lokomotiven ......... . 

Dampflokomotiven 
ElektrIsche Lokomotiven 
Diesellokomotiven .... 

Triebwagen . 
Schienenomnibusse ... 
Personenwagen ... . 
Güterwagen .. ....... . 

Straßenverkehr 
Straßenbahnen ') 

Triebwagen ......... . 
Anhanger ........... . 

Obusse 
Triebwagen ...... . 
Anhanger .......... . 

Kraftfahrzeuge') .. . 
darunter: 
Personenkraftwagen"') .. 
Lastkraftwagen ...... . 
unter 1 t Nutzlast .. 
von 1 t bis unt. 2 t Nutzt 
von 2 t bis unt. 5 t Nutz!. 
von 5 t Nutz!. und mehr 
Kraftomnibusse ..... . 
Zugmaschinen .. ... . 

Kraftrader ........... . 
darunter: Kraftroller 

(Motorroller) ...... . 
Mopeds') ...... . .. . 
Kraftfahrzeuganhimger . 

Schiffahrt 
Bmnenschiffahrt') 

Schlepper (eins eh!. 
Schubboote) ..... . 

Gilterschiffe .. . 
Schleppkahne 
Selbstfahrer. .. . .... 

SeeschIffahrt 

Einheit 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
1000 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 

1000 PS 
1000 t 
1000 t 
1 000 t 

Handelsschiffe . . . . . . 1 000 BR T 
Seefischereifahrzeuge . 1 000 BR T 
Andere Fahrzeuge .... 1000 BRT 

Luftverkehr 
Flugzeuge 

Werkverkehrs-, Pnvat-, 
Sport- und Schulflug-
zeuge bis 5,7 t Start-
gewicht '" ...... . 

Verkehrsflugzeuge uber 
5,7 t Startgewlcht 
darunter: Lufthansa .. 

Hubschrauber ... . .. 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1961 

8981 I 6764 
1128 1m i 

886 
19747 

273107 

6084 
4714 

755 
183 

8595 

5167 
689 
257 
165 
164 
103 

34 
950 

1 701 

509 
2081 

368 

287 
4913 
2309 
2603 

5034 
175 

65 

1 183 

66 
36 
24 

I 
I 

I 

, 

1962 

8975 
6259 
1 310 
1406 

524 
915 

18988 
275981 

5958 
4446 

693 
122 

9461 

6134 
732 
268 
179 
163 
122 

35 
1026 
1474 

489 
1620 

391 

284 
4974 
2 131 
2843 

5212 
161 

68 

I 
I 
I 

I 

13:: I 
38 
46 I 

1963') 

9059 
5822 
1 531 
1706 

554 
913 

19180 
276700 

5868 
4149 

629 
84 

10207 

7075 
764 
276 
188 
162 
138 

36 
1085 
1 181 

432 
1509 

409 

277 
4974 
1990 
2984 

5335 
154 

76 

1537 

68 
39 
48 

Veran-
derung 

1963 
gegen-
uber 
1962 

u' 
,0 

+ 0,9 
- 7,0 
+16,9 
+21,3 
+ 5,7 
- 0,2 
+ 1,0 
+ 0,3 

-1,5 
- 6,7 

- 9,2 
-31,1 
+ 7,9 

+15,3 
+ 4,4 
+ 3,0 
+ 5,0 
- 0,6 
+13,1 
+ 2,9 
+ 5,8 
-19,9 

-11,7 
- 6,9 
+ 4,6 

- 2,5 
-

- 7,1 
+ 4,7 

-i- 2,4 
- 4,3 
+11,8 

+11,1 

+ 3,0 
+ 2,6 
+ 4,3 

') Stand Ende des Jahres; bei Kraftfahrzeugen Mitte des Jahres. - ') EinschI. 
Stadtschnellbahnen - ') Einseh!. der vonibergehend abgemeldeten Fahrzeuge.-
4.) Einschl. Kombinationskraftwagen. - 5) Einschl. Kleinkraftrader mit Versiche-
rungskennzeichen. - 6) Ohne Gtiterschiffe mit einer Tragfahigkeit von 20 t und 
weniger und ohne Schuten und Leichter und ohne Hafenschlepper. - ,) Vor-
laufige Zahlen. 

fahrzeugbestandes, die 1961 und 1962 noch jeweils rund 10 % 

betragen hatte, auf 8 "/0 zunick. Nach WIe vor lag das Schwer-
gewicht der Bestandserweiterung bei den Personen- einschl. 
Kombinationskraftwagen, deren Best,and sich bis MItte 1963 
um 15 % auf liber 7 Millionen erhohte. Damit kamen auf 
1 000 Emwohner 128 Personenkraftwagen oder umgekehrt 
ausgedrlickt, auf 8 Emwohner entfiel 1 Personenkraftwagen. 

Dem kraftigen Zuwachs des Bestandes an Personenkraft-
wagen stand, wie m den Vorjahren, eine erhebliche Ver-
minderung des Bestandes an Kraftradern gegenuber. Bei dIe-
sen betraf die Abnahme besonders die Kraftrader herkomm-
licher Bauart. Aber auch die Zahl der Motorroller nahm in 
einem, verglichen mIt 1962, verstarkten Maße ab. Bel den 
Mopeds, die bel der Bestandsstatistik aus zulassung5recht-
lichen Grunden nicht zu den Kraftfahrzeugen gezahlt werden, 
hat sich die 1962 sehr stark ausgeprägte Rückgangstendenz 
1m Berichtsjahr abgeschwacht. 

Weiter erhöht hat sich der Bestand an Lastkraftwagen. Bel 
dieser Gruppe ist bemerkenswert, daß dIe Zahl der Fahrzeuge 
mit 2 bis unter 5 t Nutzlast erneut etwas ab gesunken 1st, 
wahrend die Zahl der schweren La5tkraftwagen verhaltnis-
maßig wieder am starksten zunahm und damit ihren AnteJ! 
an allen Lastkraftwagen auf 18 % vergrößerte. 

Bei den Straßenbahnen, Obussen und ihren Anhängern 
setzte sich die rückläufige Entwicklung aus den Vorjahren -
im Einklang mit der Verminderung der Betriebsstrecken-
längen - auch 1963 fort. Wiederum sank, bei den Straßen-
bahnen teilweise bedingt durch den Ubergang auf Großraum-
wagen, die Zahl der Anhänger starker ab als die der Trieb-
wagen. Erneut angestiegen ist die Zahl der Kr,aftomnibusse. 

Der Frachtraum der deutschen Bin n e n f lot t e hat 1963 
nicht mehr zugenommen, Er blieb mit 5,0 Mil!. t Tragfahigkeit 
unverändert. In der Zusammensetzung der Binnenflotte trat 
jedoch auch im Berichtsjahr eine Verschiebung zugunsten der 
Schiffe mit eigener Triebkraft ein, deren Tonnageraum um 
141 000 tauf 3,0 Mil!. t anstieg. Die Tonnage der Schleppkähne 
(ohne Schubleichter) verminderte sich dagegen im gleichen 
ZeItraum um 141 000 tauf 2,0 Mil!. t. Der AnteIl der Selbst-
fahrer erhöhte sich dadurch von 57 % am 1. Januar 1963 auf 
600;. am 1. Januar 1964 (1950 = 20,70(0). De.r Bestand an 
Schleppern war wie schon in den Vorjahren geringfugig ruck-
laufig. Uber die letzten zehn Jahre betrachtet, entspricht die 
Entwicklung des Schlepperbestandes etwa der bei den 
Schleppkähnen. Dagegen nahm der Bestand an Schubboolen 
und Schubleichtern relativ stark zu. Im Berichtsjahr wurden 
drei Schubschiffe mit emer Maschinenleistung von 2330 PS 
und 19 Schubleichter mit einer Tragfahigkeit von 19600 t neu 
bzw, nach Umbau in Dienst gestellt. Der Anteil der Schub-
schIffahrt am Gesamtbestand von Schleppfahrzeugen und 
Schiffen ohne eigene Triebkraft blieb, gemessen an der Ma-
schinenstärke bzw. an der Tonnage, mit 4"/0 bzw. mit 3"/0 
jedoch noch germgfugig. 

Der Tonnagezuwachs der Handelsflotte hat sich gegenuber 
dem Vorjahr etwas verringert; er belief sich auf 123000 BRT. 
Davon entfielen 73000 BRT auf die Tanker und 50000 BRT 
auf dIe Trockenladungsschiffe. Durch dIese erneute Zunahme 
erreichte die Handelsflotte der Bundesrepublik einen Gesamt-
raumgehalt, der um 30 "/0 über dem der 1938 im heutigen Bun-
desgebiet beheimateten Schiffe lag. Dabei ist jedoch zu beruck-
sichtigen, daß sich dIe Welthandelsflotte 1m gleichen Zeitraum 
von 70 Mil!. BRT auf 146 Mil!. BRT verdoppelt hat. Unter den 
schiffahrttreibenden Landern rangierte die BundesrepublIk 
am 1. Januar 1964 mit einem Anteil von 3,5 % ' an der Welt-
handelsflotte an 11. Stelle. 

Die Zahl der in der Bundesrepublik registrierten L u f t-
fa h r z e u geist 1963 um 10 % auf msges,amt 1 653 an-
gestiegen. An diesem Bestandszuwachs waren die Flugzeuge 
mit einem Startgewicht bIS zu 5,7 t am starksten beteIligt. 
Die Zahl der Verkehrsflugzeuge (von denen Ende des Jahres 
68 vorhanden waren) hat sich dagegen nur unbedeutend 
verandert. 

Güterverkehr 
Das Transportaufkommen der Verkehrszweige Eisenbahn, 

Straßenfernverkehr und Binnenschiffahrt hat sich 1963 ins-
gesamt etwas erhöht und erreichte 598 MIl!. Tonnen. Wah-
rend die Binnenschiffahrt 3,5 Mill. t weniger bef6rderte als im 
Vorjahr, erhöhten sich die Beforderungsmengen beim Eisen-
bahnverkehr und Straßenfernverkehr jeweils etwa um diese 
Menge. Stellt man ferner m Rechnung, daß die durch Rohr-
fernleitungen transportierte Gütermenge um rund 6 Mill. t 
zunahm, so ergibt sich Insgesamt eine Zunahme von etwa 
10 Mil!. t 

Bei Beurteilung dieser und der weiteren in diesem Bericht 
WIedergegebenen Jahreszahlen muß allerdings bedacht wer-
den, daß dIe Ergebnisse beeinflußt sind von der ungewöhn-
lichen TransportsituatlOn im 1. Vierteljahr 1963, als durch die 
starke Behinderung der Binnenschiffahrt Verkehrsverlage-
rungen und Transportruckstände auftraten, die sich auf die 
Verkehrsleistungen der emzelnen Verkehrszweige aus-
wirkten. Auf diese Vorgange wird im folgenden hingewiesen, 
soweIt anhand der verfugbaren Unterlagen hierzu Bemer-
kungen gemacht werden kannen, 

Die von der D e u t s ehe n B und e s b ahn 1963 befar-
derte Gutermenge war mIt 324 Mil!. turn 1,3 °/0 hoher als im 
Vorjahr. Die geleIsteten Tarif-Tonnenkilometer stiegen da-
gegen um 7,7 °,'0. DIeses günstige Ergebms beruht uber-
wiegend dar,auf, daß die Deutsche Bundesbahn in den ersten 
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BEFÖRDERUNGSLEISTUNGEN DER HAUPTVERKEHRSZWEIGE 
IM BINNENGÜTERVERKEHR 

1958 1959 1960 1961 1962 

E,senbahnverkehr 
(Deutsche Bundesbahn) 

1963 
Eldol- Rohrfem-

leilungen 

STAT. BUNDESAMT 4119 Bundesgeb"t ohne BerllO,blS 1959 ohne Saarland 

Monaten des Jahres 1963 aufgrund des Ausfalls der Binnen-
schiffahrt erhöhte Transporte über längere Strecken zu be-
waltigen hatte. HIerbei wirkte sIch besonders aus, daß erheb-
liche Mengen, die normalerweise im gebrochenen Verkehr 
(Schiene/Binnenschiff) befördert werden, VIelfach durch Eisen-
bahntransporte ohne Umladung ersetzt wurden. Auf den 
beiden Rheinstrecken und der Ruhr-Sieg-Strecke wurden im 
Februar und März 1963 rund 50 "/0 mehr Güterzuge gefahren 
als im glelchen Zeitraum des Vorjahres. Nur im ersten Quar-
tal des Berichtsjahres reichte der Wagenraum zur Bewal-
tigung der angebotenen Transportmenge nicht ganz aus. Die 
Starke der Güterzüge erreichte mit rund 76 Achsen und 794 
Bruttotonnen je Zug den besten Durchschnittswert seit Kriegs-
ende. 

Neben der Deutschen Bundesbahn leisteten die ni c h t-
b und e sei gen e n Eis e n b ahn e n einen wichtigen Bei-
trag für die Verkehrsbedienung der deutschen Wirtschaft. 
MIt einem Aufkommen von rund 100 Mill. t konnten sie 
etwa das gleiche Transportergebnis erzielen wie im Vorjahr. 
75 "/0 dieser Transportmengen wurden im Wechselverkehr 
mit der Deutschen Bundesbahn bef6rdert. 

Die strenge und anhaltende Kälte in den ersten drei Mo-
naten des Jahres, die den Bin n e n sc h i f f s ver k ehr 
stark behinderte - in den meisten Wasserstraßengebieten 
kam der Verkehr wegen Verelsung der Wasserstraßen nahe-
zu völlig zum Erliegen -, hat das Jahresergebnis dleses 
Verkehrszweiges entscheidend beeinfiußt. DIe in diesen 
Monaten gegenüber 1962 eingetretenen Verkehrseinbußen 
konnte dle Binnenschiffahrt in den übrigen Monaten des 
Jahres, die sich im allgemeinen durch gute Wasserstande 
auszeichneten, nicht v6111g ausgleichen. MIt 167,3 Mil!. t 
blieb die Binnenschiffahrt 1963 um 3,5 Mrl!. t hinter dem 
Ergebnis von 1962 zurück. DIeser Ruckgang entfiel ausschlreß-
lich auf den Binnenverkehr zwischen Hii.fen des Bundes-
gebietes, der mit 84,9 Mrll. turn 5,9 Mill. t unter semem Vor-
jahresergebnis blieb. Demgegenüber wurden im Versand 
nach dem Ausland und im Verkehr mit Berlin (West) etwa die 
gleichen Mengen wie im Vorjahr, im Empfang aus dem 
Ausland, im internationalen Durchgangsverkehr und im 
Verkehr mit der sowjetischen Besatzungszone sogar höhere 
Beförderungsmengen als im Vorjahr erzielt. 

Die ungunstige EntwIcklung beIm Binnenverkehr dürfte dar-
auf zurückzufuhren sein, daß ein großer Teil der Transporte -
vor allem Kohle und Heizöl -, die die Schiffahrt im ersten 
Quartal nicht durchfuhren konnte, von anderen Verkehrs-
zweigen ubernommen worden ist. Eme Ausnahme machen 
beim Binnenverkehr dIe Sand- und Baustoff transporte, 
die trotz der Ausfalle in den Wintermonaten im Jahresergeb-
nis den Umfang von 1962 erreichten. Diese Transporte gingen 
nicht auf die anderen Verkehrszweige uber, weil auch die 
Bauwirtschaft monatelang wegen des Frostes stlllag; sie wur-
den von der Binnenschiffahrt nach Wiederaufnahme der Bau-
tätigkeit als Nachholbedarf durchgeführt. Auch im grenzuber-
schreitenden Verkehr und im internationalen Durchgangs-
verkehr wurden die im ersten Quartal wegen Eisgang aus-

Güterverkehr 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Verkehrszweig 1961 

Verkehrsart 

Deutsche Bundesbahn') ') 
Beforderte Tonnen . . . .. .......... 322 
Geleistete Effektiv-tkm .... . ...... 64 630 
Geleistete Tanf-tkm ..... . ....... 57258 

1962 

Mill. 

320 
67062 
59056 

1963') 

I 
i 324 
\71494 
163608 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen') I 
Befbrderte Tonnen. .............. 98,6 I 103,5 I 107,3 

Gewerblicher Gtiterfernverkehr') . . . 73'61 77,4 80,0 
Werkfernverkehr ......... . .,. 25,0 26,1 I 27,3 

Geleistete Tarif-tkm .. _ .. _ ... _ .... 23319 24514 ,25700 
GewerblIcher Gtiterfernverkehr') ... 19132 120098 21000 
Werkfernverkehr ................ 4187 I 4416 '4700 

Binnenschiffahrt') 1 I 
Beforderte Tonnen 

Veran-
derung 

1963 
gegen-
tIber 
1962 

0' 
;0 

+ 1,3 
+ 6,6 
+ 7,7 

+ 3,7 
+ 3,4 
+ 4,6 
+ 4,8 
+ 4,5 
+ 6,4 

Verkehr zwischen Hafen des I 1 
BundesgebIetes .... . ...... ' ... 90,8 1 90,8 84,9 - 6,9 

Verkehr mit Hafen außerhalb des I 
Bundesgebietes 1 

Versand ...... ............ ., 32,2 1 30,6 30,7 
Empfang ...................... 42,7 I 42,9 1 44,1 
Durchgangsverkehr .. .......... 6,6 6,4 , 6,5 

+ 0,3 
+ 4,9 
+ 4,9 

Binnenschiffahrt insgesamt. . .. .... 172,2 I 170,8 I' 167,3 - 2,1 
darunter: I 
Seeverkehr der Binnenhafen. . . . . . . 1,6 I 1,5 I 1,4 - 6,7 

Geleistete Effektiv-tkm ............ 40214 139691 39400 - 0,7 

Seeschiffahft') 1
1 

1 
Bef orderte Tonnen 

Verkehr zwischen Hafen des ,I 
BundesgebIetes ... ............. 2,8 i 3,0 I 

Verkehr mit Hafen außerhalb des I" 

Bundesgebietes I 
Versand.... .................. 17,5 1 16,7 
Empfang ...................... 60,9 I 66,1 

Seeschiffahrt insgesamt .. ......... 81,2

1

1 85,7 1
1 darunter: 

Seeverkehr der Binnenhafen. .. .,. 1,6 1,5 I 
: 

2,4 

17,1 
69,1 
88,6 

1,4 

-20,0 

+ 2,4 
+ 4,5 
+ 3,4 

- 6,7 

Luftfahrt einschI. Berlin (West)') ') ') \ \ 
Beforderte Tonnen ........... ,. 0,124

1 

0,142

1 

0,165 +16,2 
Geleistete tkm ') .. _. .... ..... 38 42 50 + 19,0 

Rohrfernleitungen I 1 
Beforderte Tonnen... .. .. ..... 18,2 I 21,3 27,5 +29,1 
Geleistete Effektiv-tkm ". _ . . . . . . . 3 759 4393 I 4941 + 12,5 

I 

') Vorlaufige Zahlen. - ') Nur innerhalb des Bundesgebietes erbrachte Leistun-
gen. - S) Ohne Guterverkehr IDlt Kfz. einsch!. Durchgangsverkehr. - 4) Leistun-
gen der im Bundesgebiet einschl. BerIin (West) beheimateten LKW im Inland 
einsehl. der sowjetischen Besatzungszone. - 5) Einsehl. Mobelfernverkehr. -
') Deutsche und auslandische Schiffe bzw. Luftfahrzeuge. - ') EinschI. Durch-
gangsverkehr. - 8) Tonnenkilometer auf der Basis von Großkreisentfernungen. 

gefallenen Transporte vielfach später nachgeholt. So wurden 
große Mengen von Erz und Mineralöl in den Wintermonaten 
in den Rheinmündungshäfen zwischengelagert und nach Be-
endigung der Frostperiode von der Binnenschiffahrt in das 
Bundesgebiet befördert. Außerdem nahmen die Einfuhren von 
Erz und Mmeralöl- vor allem in der zweiten Jahreshalfte-
gegenuber 1962 betrachtlich zu. 

Von den wichtigsten Verkehrszweigen des Binnenverkehrs 
konnte der S t ra ß e n f ern ver k ehr - der Nahverkehr 
wird statistisch noch nicht erfaßt - sein Beförderungsauf-
kommen wiederum relativ am stärksten erhöhen. Mit nicht 
ganz 4 "/0 war der Zuwachs der beförderten Gütermenge aber 
etwas schwacher als im Vorjahr. Das Befbrderungsaufkom-
men im Werkfernverkehr ist gegenüber 1962 stärker gestie-
gen als im gewerblichen Güterfernverkehr; von 1961 auf 1962 
war dagegen der gewerbliche Verkehr stärker gewachsen. 
Auch die geleisteten Tonnenkilometer haben beim Werkfern-
verkehr stärker zugenommen als beim gewerblichen Fern-
verkehr. Die mittlere Versandweite erhöhte sich bei beiden 
Verkehrsarten. 

Uber die Entwicklung der Transporte nach Gütern liegen 
erst Ergebnisse bIs September 1963 vor, doch lassen sich aus 
ihnen die Anderungstendenzen für das gesamte Jahr schon 
ungefähr erkennen. Aus einem Vergleich der Jahresteile 
Januar/September 1963 und 1962 ergibt sich, daß sich in bei-
den Verkehrsarten bei der Mehrzahl der Guterhauptgruppen 
die Beförderungsmengen erhöhten. Uber die Half te des Be-
förderungszuwachses im gewerblichen Fernverkehr entfiel 
im Zusammenhang mit den Einschrankungen der Binnenschiff-
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fahrt Im 1. Vierteljahr 1963 auf Mineralol. Mehr transporttert 
wurden außerdem in erster Linie chemische Erzeugnisse, Nah-
rungs- und Genußmittel, mit Ausnahme von Getreide, sowie 
Steinkohlen. Größere Transporteinbußen hatte das Verkehrs-
gewerbe bei Baustoffen, Holz und Futtermitteln zu verbuchen. 
Im Werkfernverkehr konzentrierte sich die Steigerung des 
Befcirderungsaufkommens auf Nahrungs- und Genußmittel, 
vor allem Getränke, und sodann auf Mineralöl. Auch bei ihm 
sind die Holztransporte merklich zunickgegangen. Daneben 
sanken im Werkfernverkehr namentlich die Beförderungen 
an Walzwerksprodukten, Kalk und Zement, Braunkohlen und 
Düngemitteln. 

Der G ü t e r ver k ehr übe r See hat sich gegenüber 
1962 um 2,9 MIIl. tauf 88,7 Mill. t erhöht. Damit war die jahr-
liehe Zuwachsrate, sie betrug 3,4 %, nur halb so groß wie in 
den Vorjahren. Diese gegenüber dem Vorjahr ungimstigere 
Entwicklung ist teilweise auf die Behinderung des Verkehrs 
durch Eisgang in den ersten zehn Wochen des Jahres zunick-
zuführen, der vor allen Dingen den Küstenverkehr und den 
Verkehr im Ostseeraum beeintrachtigte. So konnte die Ku-
stenschiffahrt die in den ersten Monaten des Jahres gegen-
über 1962 eingetretenen Ausfälle in Höhe von 0,4 Mill. t in 
den übrigen Monaten nicht wieder aufholen. Der lllsgesamt 
erzielte Verkehrszuwachs resultierte ausschließlich aus er-
hohtem Auslandsverkehr (+' 2,9 Milt t im Empfang und 
0,4 Mill. t im Versand). 

Die Verkehrsverluste Im Küstenverkehr beruhten vor allem 
auf Ausfallen von Kohletransporten, wahrend die Verkehrs-
zunahme im Auslandsempfang wie schon in den Vorjahren 
zum großten Teil aus verstarkten Mineralöltransporten resul-
tiert. In diesen beiden Verkehrsrelationen ist noch der starke 
Rückgang der Getreideeinfuhren bemerkenswert. Beim Aus-
landsversand haben gegenüber 1962 die Verschiffungen von 
Düngemitteln und industnellen Halb- und Fertigwaren zu-
genommen. Ein Teil dieser Verkehrszunahme wurde jedoch 
durch verminderte Getreide- und Kohleausfuhren Wieder 
ausgeglichen. 

Die Transporte von rohem Erdöl III Roh r 1 e i tun gen 
haben im Jahre 1963 außergewöhnlich stark zugenommen 
(+ 29,1 %) und erreichten mit 27,5 Mill. tein Betorderungs-
aufkommen, das vergleichsweise dem des gesamten Werk-
fernverkehrs auf der Straße entspricht. Neben den 3 bestehen-
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den Leitungen, nämlich Wilhelinshaven :...- Ruhrgebiet, Rotter-
dam - Ruhrgebiet und Marseille - Karlsruhe, wurden im ab-
gelaufenen Jahr die Leitungen aus dem Ruhrgebiet nach 
Frankfurt und die Karlsruher Pipeline nach dem Raum Ingol-
stadt verlängert. Der Erdöl-Durchsatz durch die Leitungen 
nach Frankfurt und nach Ingolstadt wurde im November 1963 
aufgenommen. 

Die Beförderungsmengen im L u f t g ü t e r ver k ehr 
haben 1963 um 16,2 % zugenommen. Die Zunahme der im 
Vergleich mit den anderen Verkehrszweigen allerdings Immer 
noch verhaltnismäßig geringen Transportmengen ist im we-
sentlichen auf die Intensivierung des Charterverkehrs zurück-
zufuhren. Im Rahmen dieser Verkehrsart werden von den 
Luftfahrtunternehmen in zunehmendem Maße Spezialfracht-
flugzeuge eingesetzt. Durch den Einsatz von derartigem 
Spezialfluggerdt ist es ohne erhebliche technische Schwierig-
keiten möglich, auch sperrige und schwere Güter zu verladen. 

Die D e u t s c heL u f t h ans a beförderte 1963 36 100 t 
Luftfracht und 15800 t Luftpost. Mit diesem Beförderungs-
ergebnis erzielte sie gegenüber 1962 Zunahmen von 23,4 % 

bzw. von 25,0 % • 

Personenverkehr 
Der Ritckgang der Zahl der beförderten Personen hat sich 

bei der D e u t s c h e n B und e s b ahn 1963 fortge-
setzt (- 3,1 0(0). Auch wurden um 1.8 0(0' weniger Personen-km 
geleistet. Der langsame Rückgang im Berufsverkehr setzte 
sich fort. Die Beförderungsergebmsse im Schülerverkehr er-
re1chten etwa die Höhe des Vorjahres. 

Offentlicher Personenverkehr 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Verkehrszweig 

V erk ehrsart 

Deutsche Bundesbahn') ') 
Beforderte Personen.. .... . .. 
Personenkllometer .... . 
WagenachskiIometer ........ . 

Straßenbahnen"-) 
Beforderte Personen. . . . .. _. 
Personenkilometer ..... . .... . 
Wagenkilometer '" ........ . 

Kraftomnibusse 
Linienverkehr 
Ortsverkehr 

Bef orderte Personen . . .. . ... 
Personenkilometer ....... " 
Wagenkilometer , ......... '. 

überlandverkehr') 
Bef orderte Personen . ...... . 
PersonenkIlometer ...... .. 
WagenkiIometer .......... . 

Gelegenheitsverkehr 
Beforderte Personen . ...... , . 
Personenkilometer ..... . .. 
Wagenkilometer .. ' ....... . 

Luftverkehr') 
Beforderte Personen. . . . . .. .. 
Personenkilometer3 ) •••••••.. 

I I Verim-

I 
i derung 

1961 1962 I 1963') g~:~~-
I über 

__ ~ L __ 1___ _ -.!.9~~ 
MilL 

1 195 
38469 
6711 

1 144 I 1109 
38415 I 37736 
6673 I 7737 

2963! 2826 1 

13892 , 13261 I 
509 I 476 1 

1222 I 
5151 I 

258 i 

i 
~m I 

264 i 
1 565 1 656 i 

17010 17773 I 
742 i 789 1 

64 1 62 1 

10 316 I 10187 ! 
305: 300 I 

5,5 6,2' 1 694 1 1 945 I 
1 

2615 
12293 

450 

1271 
5387 

277 

1673 
18670 

851 

51 
8713 

271 

7,3 
2250 

0' o 

- 3,1 
-1,8 
+15,9 

- 7,4 
- 7,3 
- 5,5 

+ 2,4 
-j- 2,2 
+ 4,9 

+ 1,0 
+ 5,0 
+ 7,9 

-17,7 
-14,5 
- 9,7 

+17,7 
+15,7 

1) Vorlaufige Zahlen. - 2) Ohne Kraftwagenverkehr. - 3) Nur innerhalb des 
Bundesgebietes erbrachte Leistungen. - 4) Einseh!. Stadtsehnellbahnen und 
Obusverkehr. - ') EinsehL Nachbarortsverkehr; 1962 und 1963 einsehL Ferien-
ziel-ReIseverkehr (1961 unter Gelegenheitsverkehr nachgewiesen). - ') Einseh!. 
Berlin (West). 

Von der Deutschen Bundesbahn wurden große Anstrengun-
gen zur Verbesserung des Fernreiseverkehrs unternommen. 
Bei vielen Zu.gen wurden die Reisezeiten wesentlich, zum Teil 
um mehrere Stunden verkürzt. Außerdem wurden neben 
neuen Sommer- und Saisonzügen ganzjährig Städtezüge 1m 
Fahrplan eingesetzt. Der Erfolg dieser Bemtihungen kommt 
zum Ausdruck in den Angaben uber die Betriebsleistungen 
der Deutschen Bundesbahn, die eine Erhöhung der Wagen-
achskilometer um 15,9 % nachweist. 

Auch im S t r a ß e nb ahn - und 0 bus ver k ehr ging 
das Beforderungsaufkommen weiter zurück (-7,4%), und 
zwar noch erheblich stärker als 1962 (- 4,7 0/0)_ Dabei ist in 
etwa gleichem Maß sowohl die Zahl der beforderten Personen 
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als auch die der geleisteten Personenkilometer gesunken. Die 
Wagenkilometer nahmen weniger stark ab. Das bedeutet, daß 
je Wagenkilometer im Berichtsjahr nicht mehr so viele Per-
sonen befördert wurden wie 1962. Die gleiche Situation ist 
beim Gelegenheitsverkehr mit Kraftommbussen gegeben, der 
einen noch starkeren Ruckgang der Beförderungsleistungen 
als der Straßenbahn- und Obusverkehr verzeichnete. Aber 
auch beim Linienverkehr mit Kraftomnibussen lagen die Ver-
hältnisse hinsichtlich der Ausnutzung der Wagenkilometer 
nicht anders, da hier - und zwar sowohl im Orts- als auch 
im Uberlandverkehr - die Wagenkilometer mehr zugenom-
men haben als die Beförderungsleistungen. Im Ortsverkehr 
sind die Zahlen der beförderten Personen und der geleisteten 
Personenkilometer etwa gleichmäßig gestiegen, nämlich um 
etwas über 2 %. Der Uberlandverkehr konnte sein Beförde-
rungsaufkommen zwar nur um 1 % weiter erhöhen, die von 
ihm geleisteten Personenkilometer sind aber um 5 % gestie-
gen, d. h., daß die im Uberlandlinienverkehr beförderten Per-
sonen 1963 im Durchschnitt weiter gefahren sind als im Jahr 
zuvor. Im Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen ging 
indessen die mittlere Reiseweite zuruck. 

Die größte Steigerung des Personenverkehrs ergab sich im 
Luftverkehr (+17,7%). Damit lag die für die Bundes-
republik registrierte Zunahme wiederum über der des Welt-
luftverkehrs, die nach Angaben der International-Civil-Avia-
tion-Organization fur 1963 mit 11 % angegeben wurde, Gü. 

Preise 
Preise im Januar/Februar 1964 

Die We I t m a r k t P r eis e der Grundstoffe, dIe bis zum 
Jahresende angezogen hatten, hielten sich bis in den Januar 
hinein etwa auf der gleichen Höhe und bröckelten dann bis 
Anfang Februar leicht ab. 

Vom 7. Januar zum 7. Februar gab Reuters Index, der sIch 
hauptsächlich auf die Londoner Notierungen stützt, insgesamt 
1,4 % nach. In der gleichen Zeit ging Moodys Index der New 
Yorker Borsen- bzw. Großhandelspreise um 1,2 % zurück. 
Gesenkt haben sich vor allem die Weltmarktpreise fur 
Zucker, Kakao, Olfrüchte, Zink und Seide. Beachtliche Preis-
steIgerungen ergaben sich dagegen bei Hauten, Kaffee und 
Kupfer. 

Im Vergleich zum Stand vom Februar 1963 hat sich Reuters 
Index um 7,1 % erhöht. Am stärksten haben sich in Jahres-
frist Zucker, Blei, Zinn, Zink, Wolle, Weizen und Mais ver-
teuert. Unter den wenigen Preissenkungen waren dIe bei 
Kautschuk, Jute, Kakao und Reis weitaus die starksten. Nach 
Moodys Index glichen sich die Preis steigerungen und Preis-
senkungen gegenüber dem Vorjahr nahezu aus (+ 0,7 Ofo). 
Hier wirkten sich außer den genannten Preisveranderungen 
noch die Preisminderungen bei Hauten und Seide aus. Auch 
war der Preis anstieg beim US-amerikanischen Weizen weit 
geringer als beim kanadischen Weizen, der für Reuter's 
Index maßgebend ist. Kräftig angezogen haben dIe Schrott-
preise. 

An den Warenmärkten, die von den beiden genannten 
Indices nicht erfaßt werden, waren bei den Walzwerkserzeug-
nissen z. T. erhebliche Preissteigerungen gegenüber dem Vor-
monat festzustellen, So wurden innerhalb der Montanunion 
die Exportpreise für Grobbleche und Feinbleche um 10 bis 
11 % erhöht. An den Mineralölmärkten blieben dIe Preise 
nahezu unverändert. Die Schnittholzpreise zeigten weiterhin 
eine steigende Tendenz, 

Die See fra c h t e n sind nach dem Abschluß des großen 
Weizengeschaftes zwischen den USA und der Sowjetunion 
mcht, wie allgemein erwartet wurde, WIeder angestiegen. Die 
Trampfrachten (Reisecharter) gaben vielmehr vom 8. Januar 
bis 8. Februar insgesamt um etwa 8 % nach. Vor allem gingen 
die Getreidefrachtr,aten zurück. Sie lagen allerdings immer 
noch um 31 %' höher als vor einem Jahr. Noch stärker als bel 
den Trockenfrachten war die Abschwächung bei den Tanker-
frachtraten. Die Intascale-Tankerraten verloren von Anfang 

Januar bis Anfang Februar 16 %, die ATRS-$-Raten sogar 
28 %. Sie lagen damit um 12 bzw. 33 %. niedriger als vor 
einem Jahr. 

Die Ein f uhr p r eis e haben sich vom Dezember 1963 
bis Januar 1964 kaum verandert. Der Index der Einkaufs-
preise für Auslandsguter gab um 0,1 % nam. Im Vergleich 
zum Januar 1963 hat er sich um 1,3% erhöht. Bel den Haupt-
gruppen der Einfuhrgüter, nämlich bei den Gütern der Ernäh-
rungswirtschaft und den Gütern der gewerblichen Wirtschaft 
haben sich jedoch starkere Preisbewegungen ergeben, die sich 
im ganzen weitgehend aufgehoben haben. Die Importpreise 
fur Ernährungsguter gingen um 1,9 % zuruck, die Emfuhr-
preise fur Guter der gewerblichen Wirtschaft zogen um 
0,6% an. 

Veränderung in % 
Januar 1964 gegen 

Dez. 1963 Jan.1963 

Einfuhrpreise insgesamt ................. . ..... . - 0,1 + 1,3 
Guter aus EWG-Landern. . . . . . . . . . . . .. . ...... . - 1,9 - 4,8 
Guter aus Drittlandern .. . ................... . + 0,5 + 3,7 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft 

sowie der Fischerei. . ...................... . - 1,6 - 3,7 
Industrielle Erzeugnisse ....... ................ . + 0,5 + 3,6 
Guter der Ernahrungswirtschaft ................ . - 1,9 - 2,8 
Guter der gewerblichen Wirtschaft. .. . ......... . 

Rohstoffe und Halbwaren .................... . 
+ 0,6 j- 3,2 
+ 0,5 + 4,0 

Fertigwaren .. ....... , ..................... . + 0,9 .,.. 1,9 
Ausfuhrprclse insgesamt . ........................ . + 0,7 + 1,6 

Rohstoffe und Halbwaren ..................... . + 0,1 + 1,3 
Fertigwaren ................................. . + 0,9 + 1,7 

Im Sektor der Ernährungsgüter verbilligten sich vor allem 
Eier (--18%), Obst und Südfrüchte, Futtergerste und Kakao. 
Angezogen haben hier besonders die PreIse für Schlacht-
schweine, Schlachtrinder, Gemuse, Kaffee und Tee. Im gewerb-
lIchen W·arenbereich war die stärkere Importpreissteigerung 
bel den Fertigwaren zu beobachten, und zwar besonders bei 
TextJlgeweben. Die Preiserh6hung bei den gewerblichen 
"Grundstoffen" war nicht ganz so stark. Hier standen Schrott, 
Dungemittel, Papierzellstoff, Tierhaare und pflanzliche OIe 
im Vordergrund der Aufwartsbewegung. 

Der Index der Verkaufspreise für Ausfuhrguter (A u s-
f uhr p r eis e) Ist von Dezember bis Januar um 0,7 % ge-
stiegen. Damit ist fast die HaUte der gesamten Erhöhung 
dIeses Index gegenüber dem Januar des Vorjahres (+ 1,6 % ) 

,allein auf die Preisveränderung von Dezember zu Januar ent-
fallen. Uberdurchschnittlich war der Anstieg der Ausfuhr-
preise bei Lederwaren und Schuhen, Bekleidung, Elsen und 
Stahl, Glas und Glaswaren, Druckereierzeuglllssen und Stahl-

- 123-

-

\ 
.~ 



bauerzeugnissen. Preisminderungen ergaben sich vor allem 
beim Schnittholz und bei elektrischen Verbrauchergeräten. 

Auf dem I n I a n d s m a r k t haben die P r eis e aus-
ge w ä hit erG run d s t 0 f f e vom Dezember 1963 zum 
Januar 1964 um 0,5 % angezogen. Die stärkere Erhöhung der 
Preise liegt bei den Grundstoffen ausländischer Herkunft 
(+ 0,9%) die auch gegenüber Januar 1963 um 4,6 0/0 höher 
liegen. Die Grundstoffe inländischer Herkunft erhöhten sich 
von Dezember zum Januar im Durchschnitt um 0,5 % ; sie 
liegen damit um 3,8 0J0 über dem Stand des gleichen Monats 
im Vorjahr. 

Der Index der Erz e u ger p r eis e I a n d wir t s c h a f t-
Ii ehe r Pro d u k t e hat sich vom Dezember 1963 zum 
Januar 1964 um 0,9 Ofo erhöht und liegt damit um 5,1 % uber 
dem Stand des gleichen Vorjahresmonats. Die Preise für 
die pflanzlichen Produkte stiegen vom Dezember 1963 zum 
Januar 1964 um 3,8 % an, liegen aber um 14,5 % ' unter denen 
vom Januar 1963. Bei den tierischen Produkten ergab sich 
von Monat zu Monat ein Ausgleich von Preiserhöhungen und 
Preissenkungen in den einzelnen Warengruppen; entgegen 
der Preisbewegung der pflanzlichen Produkte liegen aber die 
Preise für die tierischen Produkte um 13,4 % über dem Stand 
des Vorjahres. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt .... . ..... . 
Pflanzliche Produkte ........................... . 

Getreide und Hülsenfrüchte ................... . 
Saatgut ..................................... . 
Hackfruchte .......... . ..................... . 

darunter Speisekartoffeln .................... . 
Ölpflanzen .................................. . 
Heu und Stroh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. 
Genußmitteipftanzen .......................... . 
Obst .............................. ·.···.·.· .. 
Gemüse ........................... ·.·.·.·.· . . 

Tierische Produkte ............................ . 
Schlachtvieh ................................. . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Milch ....................................... . 
Eier ........................................ . 
Wolle ....................................... . 

Veranderung in % 
Januar 1964 gegen 

Dez. 1963 Jan. 1963 

+ 0,9 
+ 3,8 + 0,7 

+ 4,2 
+ 9,6 

+ 0,2 
- 0,1 
+13,0 
+17,4 

+ 3,7 
+ 4,5 
- 4,3 
-13,5 
+ 0,6 

+ 5,1 
-14,5 
- 0,3 
-129 
-10,0 
-19,1 

- 7,1 
-27,7 
- 1,8 
-53,1 
+13,4 
+22,3 
+25,7 
+ 7,0 
-31,7 
+13,8 

Für Roggen und Weizen ergaben sich vom Dezember 1963 
zum Januar 1964 infolge geringen Angebots Preiserhöhungen 
um 0,9 bzw. 0,7 %. Gleichzeitig erhöhten sich die Preise für 
Futtergerste (+ 1,30/0.) und Futterhafer (+ 1,8 %) wegen 
größerer Nachfrage bei unzureichenden Importen noch stär-
ker. Der witterungsbedingte Ruckgang des Angebots brachte 
für Speisekartoffeln eine Verteuerung um 9,6%. Die Heu-
preise g,aben um 0,4 % nach, während die Strohpreise im 
gleichen Zeitraum um 0,8 Ofo anzogen. Saisonbedingt ist die 
Erhöhung der Preise für Obst um im Durchschnitt 13 % und 
Gemüse um im Durchschnitt 17 %. Bei den tierischen Pro-
dukten war die Preisbewegung beim Schlachtvieh uneinheit-
lieh. Es erhöhten sich die Preise für Rindvieh um 3,8 %, 
Schweine um 5,4 % und Schafe um 9,1 %. Gleichzeitig fielen 
die Preise für Kälber um 10 %, die für Geflügel um 0,5 %. 
Beim Nutz- und Zuchtvieh stiegen die Preise für Milchkühe 
um 1,8 % und für Ferkel um 9,7 0 /°" wahrend Nutzpferde 
infolge der geringen Nachfrage um 0,8 % im Preis zurück-
gingen. Auch die Milchpreise senkten sidl vom Dezember 
1963 zum Januar 1964 um 4,3 Ofo. Infolge der Uberproduktion 
an Eiern gingen die Eierpreise um 14 % zurück. Dies rührt 
daher, daß der Hennenbestand im Dezember 1963 um 6,5 Mil-
lionen höher war als 1962. 

Vom November zum Dezember 1963 stiegen die Preise für 
Roh hol z aus S t a at s f 0 r s t e n um 1,9 % an. Für dIe 
einzelnen Holzarten ergaben sich folgende Veränderungen: 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt " ......... . 
Stammholz ................................... . 
Grubenholz ................................. . 
Faserholz ................................... . 
Brennholz .................................. . 

Veränderung in % 
Dezember 1963 gegen 
Nov. 1963 Dez. 1962 

+ 1,9 
+ 1,6 
- 1,4 
+ 5,1 + 3,2 

- 0,1 
- 2,6 
- 2,8 
+ 5,9 

Jahreszeitlich bedingt ist die vom November zum Dezem-
ber 1963 eingetretene Steigerung der Erzeugerpreise für 
Sc h n i t t bl urne nun d Top f P f la n zen um 30,6 %. 
Diese Erhöhung ist eine Folge der Verteuerung der Schnitt-
blumen um im Durchschnitt 44 0/0. Treibrosen sind gegenüber 

Preisindices 1) 

Jahr 

Monat 

1954 D ........... 
1958 D ........... 
1959 D ........... 
1960 D .........•. 
1961 D ........... 
1962 D ........... 
1963 D ........... 

1962 November .... 
Dezember ... 

1963 Januar ...... 
Februar 
März ........ 
April ..•..... 
Mai ......... 
Juni ........ 
Juli ......... 
August 
September ... 

Oktober ..... '1 November ... 
Dezember .... 

1964 Januar ....... 

1963 Oktober ..... 
November .... 
Dezember .... 

1964 Januar ...... 

Weltmarkt Binnenmarkt 
-------- -Ei~-lv~--T----IErZe':lger-I·Eink'!ufs-IErze':lger-1 . I t 

Internationale kaufs- kaufs-' prel~e prel~e I prels.e E!zeuge~prelse . Preise Preis-
Rohstoffpreise preise preise I Grund- landwlrt-llandWln- forstwirt-I mdustrleller Emzel- für die index für 

_ _ _ ---- für Aus- fur stoff- 1 schaft- schaft- I schaft- Produkte handels- Lebens- Wohn-

t 

lands- 'Ausfuhr- preise') licher Iicher Iicher _________ 1 preise') haltung gebäude 
Moody') I Reuter') güter') I güter') I I' Produkte I B:triebs-I' Produkte I lnlands- I Gesamt- ') ') I ') ') 

. ') ') mateI') ') ') ') absatz') absatz') 
1958 = 100-----11957/5911958159-1' -----·-------1958 =100 - ---- ----

, = 100 I = 100 

I 
I 

i 107 118 102,8 95,4 94,8 I 89,6 92,1 87,4 95,5 95,5 93 92,0 86,6 
100 100 100 100 100 I 100,4 100 100 100 100 100 100 100 

97 101 97,5 99,2 100,5 I 102,9 102,0 86,6 99,2 99,2 101 101,0 105,3 
93 102 98,2 100,5 100,5 98,1 103,6 88,0 100,4 100,4 101 102,4 113,2 
93 100 94,5 100,3 100,2 102,7 106,5 96,7 101,9 101,6 103 105,0 121,8 
93 100 93,6 100,5 100,1 104,6 110,1 94,5 103,0 102,7 107 108,7 132,4 
94 112 95,8 100,6 101,1 ." ... 88,5 103,6 103,3 109 112,1 140,3 

92 101 93,8 100,6 100.4 103,9 108,9 87,2 103,3 103,0 107 108,8 136,0 
93 104 94,4 100,5 100,7 105,3 109,3 87,4 103,4 103,1 108 109,4 

94 107 95,6 100,4 100,2 106,3 110,4 89,5 103,5 103,1 109 111,1 
94 109 96,2 100,6 100,4 108,3 111,4 89,4 103,6 103,3 110 112,5 136,9 
93 110 96,6 100,5 100,5 108,8 112,3 89,0 103,6 103,2 110 112,9 
94 111 95,7 100,4 100,3 108,2 111,7 89,3 103,5 103,1 110 112,8 
97 114 95,3 100,4 100,7 107,6 111,9 88,2 103,4 103,0 109 112,4 140,4 
95 113 95,1 100,4 100,8 107,3 112,0 87,3 103,4 103,1 109 112,2 

94 112 94,7 100,6 100,3 105,5 111,8 86,3 103,4 103,2 109 111,6 
91 108 95,0 100,6 100,5 105,1 112,1 85.7 103,5 103,2 109 110,9 141,6 
91 109 95,6 100,6 100,7 105,8 112,4 84,9 103,6 103,3 109 111,3 

94 116 96,2 100,8 102,0 106,9 112,4 84,7 103,9 103,5 110 112,1 
94 118 96,1 101,1 103,Op 109,lp 112,8 85,8 104,0 103,7 110 112,5 142,2 
94 117 96,9 101,3 103,6p 110,7p 113,3 87,4 104,1 103,8 110 113,2 
96 118 96,8p 102,Op 104,lp 111,7 114,5 ... 104,3 104,1 111 114,0 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierte1;ahr 
+ 2,9 I + 6,0 + 0,6 

I 
+ 0,2 + 1,3 

I 

+ 1,0 - I -0,2 

I 

+ 0,3 

I 
+ 0,2 + 0,7 + 0,7 

+ 0,1 

I 
+ 2,4 -0,1 + 0,3 + 1,0 + 2,1 + 0,4 

1 

+ 1,3 + 0,1 + 0,2 + 0,3 + 0,4 + 0,4 
+ 0,1 -0,7 + 0,8 

I 
+0,2 + 0,6 + 1,4 + 0,4 + 1,9 + 0,1 + 0,1 + 0,2 + 0,6 I 

I 
+ 2,4 I + 0,2 -0,1 + 0,7 +0,5 I + 0,9 + 1,1 I 

I 
+ 0,2 + 0,3 + 0,5 + 0,7 

i I I I ... 
I 

1) Angaben über den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - ') Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - 6) Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') d. h. einschI. Verkaufspreise für Ausfuhrgliter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - 8) Mittle.-
Arbeitnehmer-Haushalte. - ') Bauleistungen am Gebäude. 
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dem Vormonat um 420/&, Treibnelken um 36% und Asparagus 
um 9,8 % im Preis gestiegen. Der - trotz der Erhöhung der 
Preise für Zyklamen - festgestellte Rückgang des Index fur 
Topfpflanzen um 1,6 % rührt von dem gegenüber dem fort-
geschriebenen Preis im Dezember 1963 niedriger liegenden 
tatsachlichen Preis für Azaleen her. 

Auch der Index der Ein kau f s p r eis e I a n d Wir t-
s c h a f t I ich erB e tri e b sm i t tel ist vom Dezember 
1963 zum Januar 1964 um 1,1 % gestiegen; er liegt damit um 
3,7 %. über dem Stand vom Januar 1963. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ....... . 
Einkäufe von Waren und Dienstleistungen fur dIe 

laufende Produktion ............ . ............ . 
Handelsdunger ............................... . 
Futtermittel ................................. . 
Saatgut ..................................... . 
Nutz- und Zuchtvieh ................ . ....... . 
Pflanzenschutzmittel .......................... . 
Brenn- und Treibstoffe ........................ . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ...... ........ . 
Unterhaltung der Gebaude .......... . ........ . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ....... . 

Ausgaben für Neubauten und Maschinen ......... . 
Neubauten .................................. . 
Maschinen ............................ ..... . 

Veranderung in % 
Januar 1964 gegen 

Dez. 1963 ]an.1963 

+ 1,1 

+ 1,2 
+ 3,2 
+ 0,6 

+ 4,1 
- 3,1 

+ 0,3 

+ 0,5 
+ 0,3 

-1- 0,3 

+ 3,7 

+ 4,3 
+10,4 
- 1,9 
- 7,5 
+24,9 
- 4,1 
- 3,2 
+ 2,3 
+ 3,9 
-.L 4,5 
+ 1,6 + 3,9 + 0,5 

Bei den einzelnen Warengruppen ist die Erhohung der 
Preise für Stickstoffdünger um 1,7 %, Phosphatdunger um 
6,2 0/ 0• und Kalidunger um 2,8 % eine Folge der jahreszeit-
lichen PreisstaffeJung. Lediglich Branntkalk ging durch Ge-
wahrung von Frühbezugsrabatten um 5,4 % im Preis zurück. 
Bei starkerer Nachfrage erhöhten sich auch die Preise fur 
Futtermittel um 0,6 %. Beim Nutz- und ZuChtvieh stehen sich 
Preiserhöhungen bei Rindern und Schweinen und Preis-
senkungen bei Pferden gegenüber. Rücklaufig waren die 
Preise fur Pflanzenschutzmittel um im Durchschnitt 3,1 Ufo. 
Lohn- und Materialpreiserhöhungen sowie die Arbeitszelt-
verkürzungen waren der Grund für erhöhte Reparaturpreise. 
Preiserhöhungen bei einzelnen Maschinen sind zusatzlich 
noch auf rücklaufige Frühbezugsrabatte zurückzuführen. 

Die Erz e u ger p r eis e für I n d u s tri e pro d u k t e 
sind vom Dezember 1963 zum Januar 1964 um 0,2 % ge-
stiegen und liegen damit um 0,8 % über dem Stand von 
Januar 1963. 

Industrieerzeugnisse insgesamt ..' . . .. . ...... . 
Bergbauliche Erzeugnisse ..... . ............... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ . 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ... . 
Investitionsguterindustrien .. ' .... . ........ . 
Verbrauchsguterindustrien ...... . ........... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ... . ... . 

Erzeugnisse der Energiewirtschaft ....... . .... . 
Warengliederung (entsprechend dem Brutto-

Produktionsindex) 
Investitionsguter ........................... . 
Verbrauchsguter ........................... . 

Veranderung in S ~ 
Januar 1964 gegen 

Dez. 1963 ]an. 1963 

+ 0,2 
+ 0,2 + 0,1 

-1- 0,1 
+ 0,4 
+ 0,3 
- 0,1 

1- 0,3 
f- 0,2 

+ 0,8 
+ 3,4 
+ 0,6 
- 0,4 
+ 0,2 
+ 2,3 
+ 0,9 
- 0,4 

-~ 0,9 
-f- 0,8 

Bei den bergbaulichen Erzeugnissen sind die Preise für 
Kalisalze vom Dezember 1963 zum Januar 1964 infolge Ihrer 
jahreszeitlichen Staffelung im Durchschnitt um 2,5 "/0 ge-
stiegen. Der Rückgang des Index für Mineralölerzeugnisse 
und Kohlewertstoffe um 0,9 % wurde vor allem durch Preis-
rückgange bei Schmierölen um 6,6 % und bei schwerem Heiz-
öl um 4,6 % verursacht. Leichtes Heizol stieg infolge an-
haltender Nachfrage um 2,0 Ufo· im Preis an. Auch Diesel-
kraftstoff war durch Preisrückgang an einigen Basispreis-
platzen im DurchsChnitt um 0,2 "/0 rücklaufig. Bei Stemen und 
Erden haben Sich u. a. die Preise fur Mauerkalk, Hochofen-
schlacken und Hüttenbims erhoht. Abermals gestiegen sind 
die NE-Metalle: Blei (+ 6,4%), Zinn (+ 2,6%). Zink (+ 2,3"10) 
und Kupfer (+ 0,9 % ). Entsprechende Preisbewegungen smd 
beim Halbzeug festzustellen. Der Anstieg der Preise fur 
Stahlbauerzeugnisse, Maschmenbauerzeugnisse und Land-
fahrzeuge rührt von Lohn- und Materialpreissteigerungen, 
Arbeitszeitverkürzung und Änderung der Rabatte bzw. Fruh-
bezugsrabatte (bei Landmaschinen) her. Verteuerungen wur-
den auch hir Spielwaren um Im Durchschnitt 1,2 % und für 
Turn- und Sportgeräte um 1,1 Ofo festgestellt. Hohlglas erhohte 

sich im Preis um 0,3 0/&, während die Preise für Glasfasern 
um 0,6 % naChg.aben. Vom Dezember 1963 zum Januar 1964 
verteuerten sich im Durchschnitt auch alle Holzwaren um 
0,4 Ufo·. Die Preise für Zellstoff erhöhten sich um 1,3 %, wah-
rend gleichzeitig die Papierpreise bei starker Auslands-
konkurrenz um 0,6 % zurückgingen. Auch die Preise für 
Druckereierzeugnisse erhöhten sich nochmals um 0,3 Ufo. Beim 
Leder stehen sich in Auswirkung der Marktlage Preis-
erhöhungen für Oberleder um 0,8 %. und Preissenkungen für 
Unterleder um 0,4 % gegenüber. Lederwaren wurden um 
2,2 % teurer. Bei Textilien ist die weltmarktbedingte Preis-
erhöhung von Wolle um 6,4 %. bemerkenswert. Sie hat ent-
spreChende Preisbewegungen bei Fertiggeweben fur Beklei-
dung sowie bei Oberbekleidung hervorgerufen. Unter den 
Nahrungs- und Genußmitteln sind Preisermäßigungen bei 
den Erzeugnissen der Konservenindustrie und bei Trocken-
schnitzeln festzustellen. Demgegenüber stiegen die Preise 
bei Fleisch und Fleischwaren, Kase, Fischerzeugnissen sowie 
Futtermitteln, Melasse und Sojaol. 

Der P r eis i n d e x für die Leb e n s hai tun g von 
A r bei t n e h m e r - Hau s hai t e n mit t I e r e r E i n-
kom m e n hat sich von Mitte Dezember 1963 auf Mitte 
Januar 1964 um 0,7 Ofo erhöht. Damit liegt der Index um 
+ 2,6 Ofo uber dem Stand im Januar 1963. Schließt man die 
starker witterungsbedingten und saisonabhangigen Waren 
aus, so ist die Veränderung gegenüber dem Vormonat mit 
+ 0,5 Ofo. etwas geringer; gegenüber dem Stand vor Jahres-
frist beträgt sie + 4,0 %. Die Indices der einzelnen Bedarfs-
gruppen zeigten von Dezember 1963 auf J·anuar 1964 folgende 
Bewegungen: 

Preisindex fur die Lebenshaltung insgesamt ........ . 
Ernahrung .................................. . 
Getranke und Tabakwaren . . . . . . .. ...... . .... . 
Wohnung ................................... . 
Heizung und Beleuchtung .......... ...... . .. . 
Hausrat ..................... ...... . 
Bekleidung ......... " .................... . 
Reinigung und K6rperpflege ................... . 
Bildung, Unterhaltung und Erholung ........... . 
Verkehr ..................................... . 

Veranderung in % 
Januar 1964 gegen 

Dez. 1963 J an. 1963 

+ 0,7 
+ 1,2 
- 0,1 
T 1,2 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,3 

+ 2,6 
+ 2,3 
+ 1,4 
+ 5,7 
+ 3,4 
+ 0,6 
+ 2,1 
+ 1,6 
-\- 4,2 
+ 2,3 

Von den Ernährungsgütern stiegen am stärksten - größten-
teils der Jahreszeit entsprechend ~ die Preise für Kartoffeln 
(+ 5,6%), Gemüse (+ 19%) und Obst (+ 4,8%). Ferner 
zogen die Preise fur Fleisch und Fleischwaren (+ 1,8"10). 
Fische und FIschwaren (+ 0,7 % ), Schweineschmalz (+ 3,3 Ufo), 
Honig (+ 2,5 Ufo) sowie fertige Gerichte in Gaststatten 
(+ 0,8 Ofo) an. Verbilligt haben sich dagegen Eier (- 7,3 Ofo) 
und Sudfnichte (- 4,6 Ofo). 

Nach den wochentlichen Erhebungen in den Landeshaupt-
stadten sind vom 17. Januar auf den 7. Februar 1964 die 
Preise fur Rmdflelsch zum Kochen und Schwemebauchfleisch 
jeweils um knapp 1 %. weitergestiegen, während Schweine-
kotelett um rund 2 % und Eier sowie Rotbarsch-Fllet jeweils 
um etwa 9 Ofo im Preis nachgaben. 

In den anderen Bereichen der Lebenshaltung haben sich 
von Mitte Dezember 1963 auf Mitte Januar 1964 in starkerem 
Maße die Wohnungsmieten verandert. Sie sind in den "wei-
ßen" Gemeinden bei den vor 1924 erstellten Wohnungen 
um 2,3 Ufo, bei den danach bis 1948 gebauten um 1,7 Ufo ge-
stIegen. Insgesamt haben sich die Wohnungsmieten in Ge-
bauden aus der Zeit vor der Wahrungsreform, "weiße" und 
"schwarze" Gemeinden zusammengenommen, um 1,2 % er-
höht. Fur die Wohnungen des sozialen Wohnungsbaues nach 
1948 wurde ein MietenanstJeg um 1.4 "/0 fur die Zeit von 
Oktober 1963 auf Januar 1964 festgestellt. Im ubrigen ist 
noch bemerkenswert, daß sich die Einzelhandelspreise fur 
schwarzen Tee von Dezember 1963 auf Januar 1964 um 3,3 % 

vernunderten; dagegen wurde Bre'nnholz um 1,5 "/0 teurer. 
Ferner zogen die Tarife fur örtliche Verkehrsmittel um 
1,2 % an. 

Der Preisindex fur die Lebenshaltung von Ren t e n- und 
So z i d I h i I fee m p f ä n ger n (2-Personen-Haushalte) hat 
sich von Dezember 1963 auf Januar 1964 um 0,9 "/0 erhöht. 
Gegenilber Januar 1963 betragt der Abstand damit + 2,9 %. 
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Insgesamt Von Mitte Dezember 1963 bis Mitte Januat 1964 
Bedarfsgruppe erfaßte festgestellte Preisänderungen 

W'!'"en und Preiserh6hu;'gen in-%----~I um;e-r-=-ä-n--'I---=-----p;;Cr-el·-;-·s-s-en~k-un-g-en--;-in---;:'Y.-;-o--' ---
LeIstungen 5-;-lund mehTf-;-1 'bis 5-,0 TO;6 hlsl,O 1-1)180;5 derte Preise bis 0,5 1 0,6 bis 1,0 1 i,1 bis 5,0 15,1 und mehr 

Ernährung .•...........•. 
Getränke und Tabakwaren .. 
Wohnung ............... . 
Heizung und Beleuchtung .. 
Hausrat ................. . 
Bekleidung .............. . 
Reinigung und Körperpllege 
Bildung, Unterhaltung und 

Erholung ............. . 
Verkehr ............... . 

Insgesamt ....... . 

dagegen 
von MItte November 1963 
bis Mitte Dezember 1963 

Der auf Grund eines Bedarfsschemas berechnete Preisindex 
für die ein f ach e Leb e n s haI tun gei n e sKi n des 
ist von Dezember 1963 auf Januar 1964 um 1,8 % gestIegen. 
Der relativ hohe Veranderungssatz erklärte slch vor allem 
aus dem großen Gewicht, das Gemuse und Obst in diesem 
Schema haben. 

Der noch behelfsweise nach den Mengenrelationen des 

Jahres 1950 gehihrte Index der Einzelhandelspreise hat sich 
von Dezember 1963 auf Januar 1964 um 0,5 "/0 erhöht (gegen-
über Januar 1963 um 1,9 %). Die Indices der Hauptbranchen 
verimderten sich von Dezember 1963 auf Januar 1964 wie 
folgt: Lebensmtttelgeschafte + 0,7 0/0, Geschäfte für Textil-
waren und Schuhwerk + 0,4 0/0" Geschäfte für Hausrat und 
Wohnbedarf + 0,3 0/ 0 , sonstige Branchen + 0,2 0/ 0 • Bra. 

Löhne und Gehälter 
Index der tariflichen Stundenlöhne und 

Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft 
und bei Gebietskörperschaften im November 

und im Jahr 1963 

Index der tariflichen Stundenlöhne durch eine Zunahme von 
142,4 um 0,9 Ofo auf 143,7 angezeigt (1958 = 100). 

Entwicklung von August bis Nov,:mber 1963 

Tarifliche Stundenlöhne der Arbeiter1 ) 

Die tariflichen Lohnbewegungen, die im Zeitraum von Ende 
August bls Ende November 1963 stattgefunden haben, waren 
wiederum nicht sehr umfangreich. Rund ein Funftel aller Ar-
beiter war von ihnen betroffen, mit einem durchschnittlichen 
Lohnzuwachs von 4,5 % • Dabel bewegten sich für rd. 80 % der 
Arbeiter mit Tariferhöhungen diese dicht um den Durch-
schnittswert, genauer gesagt, machten sie zWlschen 2 bis unter 
6 % aus; besonders hohe Zuwachsraten sind also gar nicht 
mehr vorgekommen. 

Im Bereich des Bergbaues waren dle Tarifverbesserungen 
am umfassendsten, sie kamen 81 % aller dort tätigen Arbeiter 
zugute, mit der relativ niedrigen Erhöhungsquote von durch-
schnittlich 3,3 %. Zahlenmäßig von Bedeutung waren noch die 
Neuabschlusse in der Mineralölverarbeitung und in der Che-
mlschen Industrie, die sich auf 76 "/0 bzw. 99 % der Ar-
beiter in dlesen Bereichen bezogen und die Lohne um durch-
schnittl1ch 5 Ofo bzw. 4,8 Ofo ,anhoben. In beiden Fällen handelte 
es sich zum großen Teil um Lohnausgleich für eine Arbeits-
zeitverktirzung. 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

Arbeltszeitverkurzungen smd nur in einigen, gewlchtsmä-
ßlg nicht bedeutenden Bereichen eingetreten. Hervorzuheben 
ware hier, daß die Wochenstundenzahl in 'der Chemischen 
Industrie, in der Mineralolverarbeitung und in der Kunst-
stoffverarbeitung von 44 auf 42,5 Stunden herabgesetzt wurde. 

Die Veränderung des Tarifniveaus aller Arbeiter wird vom 
1) Vgl. Tabellen, S. 127* f. 

Tarifliche Stundenlöhne (Zeitlohn) fur mannliche und weibliche Arbeiter der höchsten tarifmaßigen Altersstufe 
nach ausgewahlten Wutschaftsbereichen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

! Energie- Grund- 1 1n- Einbezogene 1 I Nah- ! I Aus I Verkehr I wirt- stoff- u'l Ver- rungs-' 
I brauehs- und I B u- I 

. und . Wirtsehaftsberelehe schaft Produk- vestl- D!enst- Naeh- Geblets-
Zeit' ) Berg- und tions- tions- guter- Genuß- a Handel leIs tun- , . ht I korper-

bau 
I Wasser- I guter-

I 

guter-
! mdu- I mittel- gewerbe I gen: I r~be~~- sehaf-

I 
I versor- i Indu- indu-

strien mdu- I I Fnseur- mitt- I ten ins- I mann- weib-
strien I gewerbe i lung I gesamt lieh lieh gung styien I stTlen I 

Index 1958 ~ 100 
1960 D '" ... ... 108,0 

I 

111,8 110,9 110,4 
I 

112,7 , 113,8 110,0 I 112,0 112,4 115,6 I 113,9 111,3 110,8 113,7 
1961 D ... , ... ..... 115,5 121,3 

I 

121,6 117,5 123,8 124,1 
! 

118,5 121,4 121,2 
! 

125,8 124,3 120,4 119,6 124,2 
1962 D , , . . . . . , . . . . . , , 124,1 131,5 134,7 131,5 135,7 

I 
136,0 131,1 131,8 128,5 134,7 133,4 132,4 131,4 137,2 

1963 D ." .... , .. '" 129,3 140,4 143,9 137,2 

I 
147,1 147,3 141,2 

I 
140,9 138,7 144,2 142,4 141,3 139,9 147,5 

1962 Februar . . . , . . , , . 119,8 , 126,3 

I 
131,2 131,2 133,2 I 130,8 ! 124,5 127,9 126,1 ! 130,3 127,8 128,9 127,7 134,4 

Mai .. ... -.,' 121,1 131,2 133,9 131,4 
I 

134,9 1, 134,7 131,9 131,3 128,1 130,7 133,7 131,8 130,7 136,7 
August. 127,7 134,1 136,1 

I 
131,7 135,8 138,1 132,1 I 133,4 129,9 138,9 136,0 133,7 132,8 138,2 . . . , . . , , I i I 

I 

November ,.", .. 127,8 134,3 

I 

137,4 131,8 I 138,7 

I 
140,4 

I 
135,8 134,7 

I 
129,9 139,0 136,0 135,3 134,4 139,6 

1963 Februar 128,3 135,3 140,2 132,3 ! 145,3 143,5 135,8 

I 
136,3 132,4 139,6 I 136,0 137,3 135,8 144,1 

M1i ", .. ... ..... 128,5 140,8 143,2 

I 
138,7 

I 
146,2 

I 

146,5 142,8 140,0 

I 
139,8 

I 

145,1 144,5 141,6 140,3 147,3 
August ..... ... 128,5 , 141,8 145,0 138,8 147,3 148,8 I 143,1 142,9 139,8 146,0 

I 
144,5 142,4 141,1 

I 

148,6 
November. , .. 131,9 143,5 147,1 138,9 149,7 150,2 143,2 144,3 142,6 146,1 144,5 143,7 142,2 150,1 

Zunahme in 0; (November gegentiber November) 
1959/60 . . . . . . . . . . . . . . . I 7,9 9,5 9,3 8,6 ! 10,7 

I 
8,8 

I 
6,2 

I 

6,7 I 11,2 
I 

9,3 1 10,6 

I 
8,6 

I 
8,2 

I 
10,3 

1960/61 .......... , .. , 4,6 

I 

11,9 8,7 

I 

5,2 8,4 9,1 10,8 8,2 6,9 11,7 

I 

12,2 8,2 8,4 7,7 
1961/62 """"" " 8,6 7,0 

i 
9,0 9,6 

i 

7,3 9,6 9,1 8,4 3,0 7,2 6,4 8,5 8,5 
i 

8,7 
1962/63 ..... , ..... , 3,2 6,9 7,1 5,4 7,9 7,0 5,4 7,1 1 9,8 5,1 6,3 6,2 5,8 7,5 

Zunahme in o~ (November 1963 gegenuber August 1963) 
August 63/November 63. '/ 2,6 1,2 1,4 0,1 1,6 I 0,9 I 0,1 ~ 1,0 1 2,0 0,1 I -

/ 
0,9 I 0,8 i 1,0 

I I I 1 I 

1) D errechnet aus vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. 
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TARIFLICHE STUNDENLÖHNE, WOCHENLÖHNE UND MONATSGEHALTER 
IN DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT UND BEI GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN 

Zuwachsraten der Jahresdurchschnitte gegenüber dem Jeweiligen Vorjahr 

Mannllche und weiblIChe Arbeiter Mannl u.welbl.Angestellte 
Stundenlohne Wochenlohne Monatsgehalter % 

10 

1959 60 61 62 63 1959 60 61 62 63 1959 60 61 62 63 
STAT BUNOESAMT 4115 Bunaesgeblet ohne Berlm 

Tarifliche Monatsgehalter 
der An g e s tell t e n 2) 

Von den Angestellten hatten zwischen Ende August und 
Ende November 16 010 Gehaltsaufbesserungen von durchschnitt-
lich 5,2 "la zu verzeichnen. Pur nahezu drei VIertel dieser An-
gestellten lag der Gehaltszuwachs mnerhalb der Spanne von 
3 bis unter 6 "la; es haben sIch also auch hIer, wie bei den 
Arbeitern, ZIemlIch gleiche Erhöhungsquoten durchgesetzt. 

Der Index der tariflIchen Monatsgehiüter erhöhte sIch von 
136,5 um 0,8 % auf 137,6 (1958 = 100). 

Da in den BereIchen die Tanfe fur ArbeIter und Angestellte 
haufig zur gleichen ZeIt erneuert werden, sind unter den be-
deutenden WutschaftszweIgen mIt Gehaltsaufbesserungen 
die gleichen zu nennen wie bel den ArbeItern. DIe Gehalter 
von 68,3 Ofo der Angestellten im Bergbau stiegen um durch-
schmttlich 3,4 %, von 78 % der Angestellten m der Mmeral-
olverarbeitung um 1,6 % und von 55,2°/u der Angestellten m 
der Chemischen Industrie um 2,4°/u. 

Tarifentwicklung im Jahr 1963 
Gemessen an den Jahresdurchschnittswerten sind dIe tanf-

lichen Stundenlöhne 1963 gegeni.Iber 1962 um 6,7 % und die 
tariflichen Wochenlohne und Monatsgehalter um jeweils 

2) vgl. Tabellen. S. 127' f. 

Zunahme der Tariflöhne und -gehälter November 1963 
gegenüber August 1963 nach Erhöhungsklassen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Zunahme Auf vorstehende Erhohungsklassen entfielen von 100 
der Tariflohne Arbeitern I Angestellten I Arbeitern, ,I Angestellten, bzw. -gehalter 

In °'0 
mit Lohn - I mit Gehalts- die im Index 

erhohungen berucksichtigt sind 

I 
I 

unverandert ..... - - 80,8 
I 

84,1 
unter 2 .... 2,5 I 12,4 0,5 2,0 

2 bis unter 3 .... 21,7 0,9 4,2 I 0,1 
3 bis unter 4 .... 25,2 I 10,4 4,8 1,7 
4 bis unter 5 .... 16,1 I 33,6 3,1 

I 5,3 
5 bis unter 6 .... 15,7 I 27,8 3,0 

! 
4,4 

6 bIS unter 7 .... 6,0 
I 

8,5 1,1 1,4 
7 bis unter 8 .... 10,2 0,6 1,9 

I 
0,1 

8 bis unter 9 .. 1,4 i 0,2 0,3 0,0 
9 bis unter 1O .... 0,5 j 0,3 0,1 0,1 

10 und mehr ..... 0,7 I 5,3 0,2 
I 

0,8 

5,8 % gestiegen. Damit sind die Erhohungsquoten, die von 
1961 auf 1962 noch 10,0 %, 8,4 % bzw. 7,4 % betragen hatten, 
merklich kleiner geworden. Diese Tatsache gewinnt noch an 
Bedeutung, wenn man sich vergegenwartigt, daß seit 1959 
dIe Zuwachsraten von Jahr zu Jahr stetig gestiegen und nur 
1962 bei den tariflichen Monatsgehaltern schon geringfIigig 
zuruckgegangen waren. Die Tendenz zu geringeren Erho-
hungsquoten war allerdings schon wahrend des Jahres 1962 
zu beobachten. Wenn sich das Tempo der Erhohung des Tarif-
nIveaus verlangsamt hat, so ist dies auf den geringeren Lohn-
bzw. Gehaltszuwachs bei den einzelnen Beschaftigten zuruck-
zufuhren und nicht auf einen Verzicht auf Tariferhöhungen 
schlechthin. Die Löhne bzw. Gehalter sind in allen Bereichen 
aufgebessert worden. Jedoch hatten von 47 Wirtschaftszwei-
gen bei den Arbeitern im Jahre 196225 Erhohungen von 10% 
und mehr und nur einer von unter 5 %, im Jahre 1963 aber 
nur zwei von 10 °/0 und mehr und 13 von unter 5 °,10 • Bei den 
Angestellten war 1962 in 29 von 50 Wirtschaftszweigen ein 
Zuwachs von 8 °/0 und mehr und in 3 Wirtschaftszweigen von 
unter 5 % erngetreten, gegenuber 1963 emem bzw. 17 Wirt-
schaftszweigen. 

Die Zuwachsraten bei Arbeitern und Angestellten haben 
sich im Jahre 1963 emander angeglichen. Zu einem solchen 
Vergleich mussen fur die ArbeIter die Wochenlohne heran-
gezogen werden, da sie von dem Lohnausgleich für Arbeits-
zeitverkIirzungen bereinigt sind. 1962 waren dIe Wochen-
lohne um 8,4"10 und die Monatsgehalter um 7,4 % gestiegen, 
1963 die Wochenlohne und die Monatsgehalter um jeweils 
5,8%. Sch. 

Tanfliche Monatsgehalter fur mcinnliche und weibliche Angestellte der höchsten tarifmäßIgen Altersstufe 
nach ausgewahlten WrrtschaftsberC'ichen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Energle- ,I Grund-
I 

I Nah- i Handel, I Verkehr " Einbezogene 
i WIrt- I stoff- u. \ Inve- Ver- rungs- i Kredlt- und I Gebiets- WirtschaftsbereIche 

schaft Produk- I sutions- I brauehs- 1 und instItute I Nach-
I Bau- ,und Ver- I korper-Zelt') Bergbau I und I tIonS- guter- guter- I Genuß- richten- sehaf-

I 
, 

Wasser- guter- Indu-
I 

indu- i matel- I gewerbe I siche- uber- I mann-
I 

weib-versor- I In~u- \ stnen sttien I Indu- rnitt- ten In5-
rungs- I gesamt lieh Jieh 

! 
gung stnen stnen I I gewerbe Jung I , I 

Index 1958 ~ 100 
1960 D " ... 103,0 

I 
109,6 110,9 I 110,1 109,8 

I 
110,4 112,5 110,9 109,4 , 109,7 110,3 110,1 110,6 

1961 D .......... 109,2 116,8 
I 

122,0 
I 

118,8 I 120,1 120,2 
I 

120,4 I 119,4 ! 116,8 I 117,1 119,0 118,8 I 119,4 
1962 D ......... 116,6 I 124,0 133,4 129,2 129,9 

I 
129,9 131,0 127,6 123,8 123,1 127,8 127,5 128,3 

1963 D ... .. 120,8 131,9 i 141,4 ! 134,6 I 137,5 137,4 140,6 I 135,3 
'I 

131,6 
'I 

131,5 135,2 134,6 
I 

136,1 

I 1 
I 

1962 Februar ... 112,5 120,2 
I 

132,4 
I 

128,3 
I 

128,0 I 125,9 126,5 124,5 120,6 119,5 125,1 125,0 125,3 
Mai .. ...... 114,7 121,1 132,8 128,3 128,4 129,4 127,2 127,0 I 121,4 119,5 126,5 126,0 

I 
127,2 

August .... 119,6 I 127,2 
1 

133,9 
I 

130,1 130,7 131,6 ! 134,9 I 128,7 126,4 I 126,7 129,3 129,0 129,8 
November ... 119,6 127,4 134,6 130,1 ! 132,6 I 132,5 135,5 130,3 126,9 126,7 130,3 129,8 

i 
131,0 

I I I 
, 

I, I 1963 Februar 

:1 

120,0 127,4 
1 

139,2 130,1 135,3 I 134,1 135,5 I 131,8 128,0 126,7 131,6 131,1 132,3 ... 
I I 

, 

I Mai ..... 120,2 132,8 141,1 135,0 136,5 137,1 
I 

142,2 134,4 132,2 I 133,1 135,0 134,6 135,7 
August. .. 120,2 

1 

132,8 1 142,0 I 136,4 
I 

138,1 138,6 142,4 I 136,7 132,9 133,1 136,5 135,9 
I 

137,5 
November 122,9 134,7 I 143,3 136,7 140,1 139,9 I 142,4 138,3 133,3 133,1 137,6 136,9 138,8 

Zunahme in ?:J (November gegenuber November) 
1959/60 5,6 

i 
7,3 6,8 I 8,8 

1 
7,9 7,1 ! 6,3 

I 
6,3 I 7,4 i 7,7 

1 

7,1 

I 
7,2 , 6,8 " .,. . I 1960/61 4,2 8,8 I 10,1 6,3 10,4 9,3 10,2 8,7 1 

I 8,9 8,7 8,6 8,8 ......... 
! 

8,6 
I 1961162 ' ........ 7,8 6,5 I 6,3 , 6,0 4,6 

! 

7,1 
i 

7,5 6,4 5,8 6,0 6,2 5,9 6,7 
1962/63 2,8 

1 
5,7 I 6,5 I 5,1 , 5,7 5,6 5,1 I 6,1 5,0 5,1 5,6 5,5 6,0 

Zunahme in 0" (November 1963 gegenuber August 1963) 
August 63/ 

.. ] I 

, 

0,9 ~ I I ! I 0,8 I 0,7 I November 63 2,2 1,4 
I 

0,2 
I 

1,4 
I, 

0,9 -
I 1,2 \ 0,3 - 0,9 

I 

1) D errechnet aus VIer Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. 
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Systematisches Inhaltsverzeichnis 
des Textteils von "Wirtschaft und Statistik", Januar und Februar 1964, Heft 1 und 2 

Soweit nichts anderes vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Bevölkerung 
Ergebnisse der Volkszahlung am 6. Juni 1961 

Die regionale Verbreitung der Konfessionen ..................................... . 
Ehemalige Kriegsgefangene, Zivilinternierte und Zivilverschleppte ................. . 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Die Kinderzahlen in den Ehen nach Bevölkerungsgruppen ......................... . 
Körperbehinderte nach Art und Ursache der Behinderung ......................... . 

Abgekürzte Sterbe tafeln 1960/61 und 1961162 nach revidierter Sterbetafel 1959/60 ..... . 

Gesundheitswesen 
Heil- und Heilhilfspersonen 1962 ................................................... . 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätigkeit von 1950 bis 1963 ................................................. . 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1963 .. , .................. . 
Streiks und Aussperrungen 1963 ................................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Anbau und Ernte landwirtschaftlicher Zwischenfrüchte 1963 ......................... . 
Rlibenernte 1963 ................................................................. . 
Weinmosternte 1963 ............................................................... . 
Viehbestand am 3. Dezember 1963 ................................................. . 
Milcherzeugung und -verwendung 1963 ............................................. . 
Schlachtungen im Jahr 1963 ....................................................... . 

Industrie und Handwerk 
Beschaftigung und Umsatz der Industrie im Jahr 1963 ............................... . 
Industrielle Produktion im Jahr 1963 '" ............................................ . 

J·anuar 1964 ............................................. . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe im Jahr 1963 ................................................... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Die Kostenstruktur im Großhandel 1960 ............................................. . 
Umsätze des Großhandels 1963 ..................................................... . 
Umsätze des Einzelhandels 1963 ................................................... . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 1963 ........ , .. . 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1963 ....... " ............ " ................. , .. . 

Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik einschl. Berlin (West) im Jahr 1963 ................. . 

Außenhandel nach Waren im Jahr 1963 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft im Jahr 1963 

Geld und Kredit 
Wertpapiermärkte 1963 

Finanzen und Steuern 

Januar 1964 ... " ....... , .. . 

Ausgaben des Bundes und der Lander zur Verbesserung der Agrarstruktur ........... . 
Offentlicher Aufwand fur Jugendhilfe und Sport ..................................... . 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1962 

Unternehmen und ihre Umsätze nach Rechtsformen ............................... . 

Preise 
Preise im Jahr 1963 ............................................................... . 

Januar/Februar 1964 ................................................... . 
Sonderrechnungen zum Preisindex für die Lebenshaltung und zur StatistIk der 

Verbraucherpreise ............................................................... . 

Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1963 ...................... , .. . 
Index der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft 

und in der öffentlichen Verwaltung im November und im Jahr 1963 ............ , " . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das Sozialprodukt im Jahr 1963 (Erste vorlaufige Berechnung) ....................... . 
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Reihe I/I 
Reihe l/II 
Reihe 2/1 
Reihe 6/IV 
Reihe 7/1 

Reihe 7/II 
Reihe 10/1 

Reihe I/lI 
Reihe I/lI 
Reihe 2/1 
Reihe 2/111 
Reihe 3/1 
Reihe 3/II 

Reihe 3/llI 

Reihe 4/1 

Reihe 1 

Reihe 2 

Reihe 3 
Reihe 6 

Reihe 1 

Reihe 2 

Reihe 1 

Veröffentlichungen vom 15. Januar bis 18. Februar 1964 

Titel 

1. Zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 1/1964 ...............•...................................... 
Statistischer Wochendienst, Heft 3-7/1964 ............................................... . 
Internationale Monatszahlen, Januar 1964 ............................................... . 

II. F ach ver ö f f e n t I ich u n gen 
Fachserie A: B e v ö I k e run gun d Ku 1 t u r 

Bevölkerungsentwicklung, 3. Vierteljahr 1963 ........................................... . 
Alter und FamIlienstand der Bevölkerung 1961 ......................................... . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene, 3. Vierteljahr 1963 ..................... . 
Streiks, 4. Vierteljahr 1963 ............................................................... . 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten, 

15. bis 21. Dezember 1963 ............. " .............................................. . 
22. bis 28. Dezember 1963 ............................................................. . 
29. Dezember 1963 bIS 4. Januar 1964 ., ............................................. . 
5. bis 11. Januar 1964 ................................................................. . 

12. bIS 18. Januar 1964 ................................................................. . 
19. bis 25. Januar 1964 ................................................................. . 

Erkrankungen an Tuberkulose 1962 ..................................................... . 
Al1gemeinbildende Schulen 1956 bis 1961 ................................................. . 

Fachserie B: La n d- und FOT S t wir t s c h a f t, Fis c her e i 
Anbau und Ernte von Zwischenfrüchten und Saatgutanbau von Futterpflanzen 1963 
Rlibenernte 1963 ........................................................................... . 
Anbau und Ernte von Gemüse 1963 ..................................................... . 
Wemmosternte 1963 ....................................................................... . 
Viehbestand, 3. Dezember 1963 (Vorbericht) ............................................. . 
Milch, November 1963 ..................................................................... . 

Dezember 1963 (Vorbericht) ....................................................... . 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, November 1963 ............................... . 

Dezember 1963 (Vorbericht) ................. . 
Fangergebnis der See- und Küstenfischerei, Juli 1963 ............................... " . 

Dezember 1963 (Vorbericht) ........... . 

'Landwirtschaftszählung vom 31. Mai 1960 
Vorbericht 38: Betriebe mit Verwendung von betriebseigenen Maschinen, tech-

nischen Einnchtungen und Geräten nach kleineren Verwaltungs-
bezIrken ............................................................... . 

Vorbericht 40: Land- und forstwirtschaftliche Betriebe mit Werkwohnungen 

Gartenbauerhebung 1961 
Vorbericht 18: Standig beschäftigte Arbeitskräfte im Gartenbau ............... . 
Vorbericht 19: Ständig beschäftlgte Arbeitskräfte im Gartenbau nach der Be-

schäftigungsdauer ................................................... . 

Fachserie C: U n t ern e h m e nun dAr bei t 5 5 t ä t t e n 
Die Kostenstruktur in der Wirtschaft 

Großhandel, Handelsvertreter und -makler, Verlagswesen 1960 

Einzelpreis') . 
DM 

6,30 
-,80 

2,50 

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
11,-

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
1,-

-,50 

10,-
1,-

2,-

1,50 

Ergänzungsheft: Berlin (West) - Großhandel - .................................... 5,-

Fachserie D: In d u s tri e und Ha nd wer k 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie, 

Oktober 1963 ........................................................................... . 
November 1963 (Vorbericht) ........................................................... . 
1963 (Vorbericht) ....................................................................... . 

Produktion ausgewählter industneller Erzeugnisse, Index der industriellen Produk-
tion, Dezember 1963 ................................................................... . 

Industriel1e Produktion, 3. Vierteljahr 1963 ............................................. . 
Düngemittelversorgung, November 1963 ................................................. . 

Dezember 1963 ................................................. . 

Ergänzungsserie: Eis e nun d S t a h 1 
EIsenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergießerei, 

Dezember 1963 ......................................................................... . 
Zahlen der Montanumon, November 1963 ............................................... . 

Dezember 1963 ............................................... . 

Fachserie E: Bau wir t 5 c h a f t, Bau t ä t i 9 k e i t, Wo h nun gen 
Ausgewählte Zahlen für die BauwIrtschaft, November 1963 ........................... . 

3,-
-,50 
-,50 

2,-
5,-

-,50 
-,50 

2,-') 
3,-') 
3,-') 

2,-

Fachserie F: G r 0 ß- und Ein z e I h a n dei, Gas t 9 ewe r b e, Fr emd e n ver k ehr 
Reihe I/I 

Reihe 2 
Reihe 3/1 

Reihe 5 

Reihe 6 

Reihe 8/1 

Großhandel: Umsatze 1963 ............................................................... . -,50 
Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Dezember und Jahr 1963 ....... . -,50 
Meßzahlen zur Umsatzentwicklung, November 1963 ..................... . -,50 

Dezember und Jahr 1963 -,50 
Umsatzentwicklung, Dezember und Jahr 1963 ........................................... . -,50 
Emzelhandel: Schnellbericht zur UmsatzentwlCklung, Dezember und Jahr 1963 ..... . 

Meßzahlen zur Umsatzentwicklung, Dezember und Jahr 1963 ......... . 
-,50 
-,50 

Warenverkehr zWIschen Berlin (}Nest) und dem übrigen Bundesgebiet, 
November 1963 ......................................................................... . -,50 
Dezember 1963 ......................................................................... . -,50 

Warenverkehr zwischen den Wahrungsgebieten der DM-West und der DM-Ost, 
November 1963 ......................................................................... . -,50 
Dezember 1963 ......................................................................... . -,50 

Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten, Sommerhalbjahr 1963 ................... . 1,50 

Handels- und Gaststättenzählung 1960, Handelsvermittlung, 
Vorbericht 2: Handelsvertreter (Unternehmen, Beschäftigte und Umsätze) 6,-
Vorbencht 3: Handelsmakler (Unternehmen, Beschäftigte und Umsätze) 1,50 
Vorbericht 4: Versandhandelsvertreter (Unternehmen, Beschäftigte und Umsatze; 

Struktur daten) .......................................................... 1,-

Anmerkungen s. Seite 130 
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Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 4 
Reihe 5 

Reihe 1 

Reihe 2 

Reihe 3 

Reihe 6 
Reihe 7 

Reihe 1 

Reihe 2 

Reihe 2/II 

Reihe 11II 
Reihe 8/1 
Reihe 8/II 

Reihe 8/IV 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 5/II 
Reihe 6 

Reihe 7 
Reihe 8 
Reihe 9/1 

Reihe 10 

Reihe 13/1 
Reihe 15/1 
Reihe 18 

/' 

Veröffentlichungen vom 15. Januar bis 18. Februar 1964 
Titel 

Fachserie G: Au ß e n h a n deI 

Einzelpreis') 
DM 

Zusammenfassende übersichten, Dezember 1963 "...................................... 2,50 
Spezialhandel nach Waren und Landern, November 1963 .............................. 9,50 
Em- und Ausfuhr von Mineralöl, November 1963 ........................................ 2,-
Special Trade according to the Classification for Statishcs and Tarifl's (CST), 

October 1963 ......................................... , . . . . . . . . . . . . . .. . . .. . . . . .. . . . . . . .. . 5,-

Fachserie H: Ver k ehr 
Bmnenschiffahrt, Oktober 1963 ............................................................ 1,-

November 1963 ............. .... ............ .... .. ...... ...... ... ... ... 1,-
Seeschiffahrt Oktober 1963 . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . .. . . . . .. . . .. . . . . .. .. . . . . ... . . . . . . . .. . . . . .. . 1,-

November 1963 .............................................................. 1,-
Luftverkehr, Januar 1963 .................................................................. 2,-

Februar 1963 .............................. , . . .. . . . . . . .. . . . . . . . . . . .. . . . . .. . . . 2,-
Straßenverkehrsunfcille, September 1963 ....... " .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .. . . . 1,-
Grenzuberschreitender Reiseverkehr, November 1963 .................................. 1,-

Fachserie I: Gel dun d Kr e d i t 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, Oktober 1963 ................................... . 

November 1963 ............................... . 
Index der AktIenkurse, 15. Januar 1964 ................................................. . 

23. Januar 1964 ................................................. . 
31. Januar 1964 ................................................. . 

7. Februar 1964 ., ..................................... , ....... . 
Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende Januar 1964 ........................... . 

Fachserie L: F i n an zen und S t e u ern 
Haushaltswirtschaft von Bund, Ländern und Gemeinden: Kommunalfinanzen 1961 
Absatz von Tabakwaren, November 1963 ............................................... . 
Absatz von BIer, November 1963 ......................................................... . 

Dezember und Jahr 1963 ............................................... . 
Essigsäuresteuer, BetriebsJahr 1962 ....................................................... . 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

BevHlkerungeetand am Ende des Verllnderung 1) Bericht •• ei tr&WII. Index des 
Jahr WOhnbevlSlkorung ttoerschuß der BevlSlkerungazu- (+) Bevölkerungs-
Monat Geborenen (+)1" Zu- (+) bzw. hzw. -&10_. (-)2) .tande. 

insgesamt männlich weiblich .t~~:;n:~- (_) Fortzilge (-) Auf 1 000 
Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 6.6.1961 • 100 

Bundess;ebiet ohne Berlin 
1958 52 383 24 592 27 791 + 321.7 + 294.2 + 615.9 + 11,9 97,0 
1960 53 588 25 245 28 343 + 340.3 + 32B,1 + 66B,4 + 12,6 99,' 
1961 54 401 25 712 28 666 + 397.6 + 415,2 + 612,8 + 15,2 100,B 
1962 55 073 26 103 26 970 + 386.9 + 284,6 + 672,6 + 12,4 102.0 

1962 Juli 54 832 25 964 28 647 + 35,9 + 28.9 + 65,1 + 14,0 101,6 
Aug. 54 694- 2'; 019 28 874 + 3B,B + 23.2 + 61,B + 13,3 101.7 
Sept. 54 959 26 057 28 902 + 38,8 + 26.8 + 65,1 + 14,4 101,8 
Okt. 55 015 26 089 28 927 + 32,7 + 23,5 + 56.7 + 12,1 101,9 
Bov. 55 062 26 111 26 951 + 27,4 + 19,0 .. 46.4 + 10.3 102.0 
Dez. 55 073 26 103 28 970 + 24,8 - 14,1 + 11,4 + 2,4 102,0 

1963 Jan. 55 120 26 128 28 992 + 25,8 + 18,7 + 47.0 + 10,1 102,1 
Febr. 55 148 26 146 29 002 + 6,8 + 21,1 + 27,9 + 6,6 102,2 
März 55 214- 26 191 29 024 + 27,1 + 39.2 + 66,3 + 14,1 102,3 
April 55 285 26 234 29 051 + 40.0 + 30,B .. 70,8 + 15,6 102,4 
Mai 55 364 26 281 29 OB3 .. 43,0 + 36,1 + 79,1 + 16,B 102,6 
Juni 55 430 26 319 29 111 + 39,5 + 26,0 + 65,5 + 14,4 102,7 
Juli 55 491 26 351 29 140 + 41.7 + 19,3 + 61,0 + 13,0 102,8 
Aug. 55 553 26 381 29 172 + 39,8 + 12,6 + 62,. .. 13,2 102,9 
8ept. 55 605 26 406 29 199 .. 40,8 + 11,3 .. 52,1 .. 11,4 103,0 
Okt. 55 652 ... ... + 34.4- + 12,2 + 46,5 + 9.9 103,1 

~e!l!n_(!e!!tl 
1963 Okt. I 2 163 I 932 I 1 251 I - 0,9 I + 4,1 I .. 3,2 I + -17,5 I 99,4 

1) Ab 1963 vorläufige Ergebniue.- 2) Einsohl. Differenz zwischen vorläufigem und endgUltigem Ergebni. der 5tati8t111: der natürliohen BevlSlkeJ'1lll88-
bewegung und ein8ch!. BeriChtigung von Gemeindeergebni88en. Außerdem im August 1963 einsohl. 10 075 Personen aus den am 1.8.1963 Ton den nederlan-
den zurUokgegl1ederten Gebiet..,.. 

Natürlidle Bevölkerungsbewegung') 

Grundzahlen Verhäl "tn1azahlen 
Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene 

und zwar Uber- tlber- Gestorbene Von 1 000 Jahr Bchuß 
Monat Ehe- in den der Ge- schuß Un- im in d..n Lebend-u. 

schll.e- ins- dar. Totge- ins- im ersten borenen Ehe- Lebend- Gestor- der Ge- ehelich ereten ersten Tot-
Bungen gesamt un- borene gesamt ersten 28 Le- bzw.Ge- schlie- geborene bene ,borenen Lebend- Lebens- 28 Le~ geborenen 

ehelioh Lebens- bena- storbe- Bungen 2) bzw.Ge- geborene jahr bens- waren Tot~ 
Jallr tagen nen (-) atorbe- 3) tagen geborene 

nen (-) 4) -
Bundesgebiet ohne 13erlin 

1958 MD J }9 484 73 805 4 920 1 231 46 993 2 655 1 807 26 112 9,1 17,0 10,8 6,2 66,7 36,0 24,5 16.4 
1960 MD 41 696 78 927 4 836 1 227 50 571 2 665 1 684 28 356 9,4 17,7 11,4 6,4 61,3 33,8 23,9 15.3 
1961 MD 5) 42 356 82 457 4 750 1 201 49 }21 2 613 1 877 33 136 9,4 18,3 11,0 7,4 57,6 31,9 22,8 14,3 

~~~; :6 42 174 82 869 4 466 1 170 50 624 2 417 1 761 32 245 9,2 18,2 11,1 7,1 53,9 29,2 21,2 13,9 
40 431 85 746 ... 1 137 52 761 ... .. , 32 967 8,9 18,6 11,4 7,1 ... ... ... '3,1 

1962 Juli 49 911 82 585 4 452 1 115 46 692 2 274 1 673 35 893 10,7 17,7 10,0 7,7 53.9 26.9 20,3 13.3 
Aug. 75 716 83 080 4 258 1 114 44 262 2 208 1 714 38 818 16,2 17,8 9,5 8,3 51,3 26,1 20,6 13,2 
Sept. 32 914 82 406 4 282 1 099 43 578 2 040 1 597 38 828 7,3 18,3 9,7 6,6 52,0 25,0 19,4 13,2 
Okt. 38 131 80 268 4 175 1 149 47 611 2 203 1 684 32 657 6,2 17,2 10,2 7,0 52,0 26,7 21,0 14,1 
Nov. 38 637 77 280 4 126 1 091 49 896 2 168 1 652 27 384 8,5 17,1 11,0 6,1 53,4 27,9 21,4 13,9 
Dez. 34 743 80 845 4 381 1 126 56 026 2 480 1 802 24 819 7,4 17,3 12,0 5,3 54,2 30,0 22,3 13,7 

1963 Jan. 23 250 87 999 4 691 1 153 62 197 2 529 1 756 25 802 5,0 18,8 13,3 5,5 53,3 29,0 20,0 12,9 
Febr. 30 466 81 895 4 248 1 128 75 128 2 470 1 666 6 767 7,2 19,4 17,6 1,6 51,9 32,5 20,3 13,6 
Marz 32 671 93 735 4 957 1 246 66 659 2 580 1 792 27 076 7,0 20,0 14,2 5,8 52,9 28,2 19,1 13,1 
April 38 509 90 098 4 650 1 217 50 145 2 417 1 748 39 953 8,5 19,8 1',0 8,8 51,6 27,6 19,4 13,3 
Mai 56 925 91 758 4 704 1 202 48 748 2 469 1 576 43 010 12,1 19.5 10,4 9,2 51,3 27,0 20,4 12,9 
Juni 40 989 83 993 4 389 1 198 44 503 2 239 1 697 39 490 9,0 18,5 9.6 8,7 52,3 26,6 20,2 14,1 
Juli 49 277 88 585 4 628 1 129 46 857 2 269 1 703 41 728 10,5 18,8 9,9 8,9 52,2 25,4 19,2 12,6 
Aug. 75 730 84 548 4 172 1 091 44 793 2 279 1 778 39 755 16,1 17,9 9,5 8,4 49,3 26,2 21,0 12,7 
Sept. 30 371 64 695 3 985 1 059 43 906 1 984 1 532 40 769 6,6 18,5 9,6 6,9 47, , 23,7 18,1 12,3 
Okt. 38 327 83 048 ... 1 061 48 125 ... '" 34 923 8,1 17,6 10,2 7,4 ... ... .. . 12,6 
Nov. 36 863 77 462 ... 1 040 48 108 '" '" 29 354 8,1 16,9 10,5 6,4 ... ... .. . 13.2 
Dez. 32 799 81 156 '" 1 119 54 198 ... ... 26 956 6,9 17,2 11,5 5,7 ... ... ... 1},6 

~e!l.!n_ (!e!!tl 
1963 Dez. I 1 585 I 2 1961 232 1 27 1 3 5181 85 I 61 1- 1 322 1 8,5 1 11,8 1 18,9 1- 7,1 1 105,6 1 38,S 1 27,8 I 12,1 

1) Eheschließungen nach dem Registr1erort; Geburten und 8terbefälle nach dem Wohnort, ab Oktober 1963 - für das Bundesgebiet ohne llerlin - nach 
dem Registrierort - in Abweichung von der Tabelle Bevolkerungsstand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene,nachträglich beurkundete Kriegester-
befälle und gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Berüoksichtigung der Geburtensntwicklung in den vorhergehenden 12 lIonaten.- 4) Bezogen auf 
die Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes.- 5) Bei Verhältniszahlen nicht MD, sondern Jahr.szahlen.- 6) Ab 1963 vorläufige Ergebnisse. 
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Zum Aufsatz: ,Die Kinderzahlen in den J;!hen nam Bevölkerungsgruppen' in diesem Heil 
Kinderzahl der Ehen nam Ehedauer und Heiratsalter der Frau sowie nam Bevölkerungsgruppen 

Bundesgebiet einsehl. BerUn (West) 
Ergebnis des Mikrozensus im Oktober 1962 

t = Lebendgeborene je 1 000 Ehen 
Zahl tat-
der säch- nach der Ehedauer ln Jahren nach dem Heiratsalter der 

Bevölkerungs- Ehen lich Frau in Jahren 
ins-gruppe in s = bis 4 10 17 23 bis 21 25 30 

1 000 standar- bis bis bis 'und bis bis und gesamt 
3 20 

disiert 9 16 22 mehr 24 29 mehr 

Alle Ehen 

Ehen insgesamt 114 194,21 t = s I 653 1 1 440 I 1 753 1 1 908 I 2 265 I 2 077 I 1 937 1 1 819 I 992 I 1 751 

Nach dem Bundesvertriebenenausweis der Frauen 
Ausweis AlB 2 279,6 t 646 1 413 1 781 2 035 2 510 2 330 2 094 1 811 989 1 870 

(Vertriebene) s 656 1 442 1 753 1 954 2 454 2 191 2 064 1 833 1 024 1 833 
Ausweis C 

(Sowjet zonen- 184,0 t 596 1 316 1 540 2 008 2 140 2 302 1 937 1 658 797 1 713 
flüchtlinge) s 612 1 384 1 513 1 957 2 096 2 110 1 827 1 636 794 1 632 

Kein Ausweis 11 730,6 t 655 1 447 1 749 1 879 2 220 2 016 1 906 1 823 995 1 735 
s 652 1 440 1 755 1 893 2 229 2 045 1 913 1 819 989 1 742 

Nach der Stellung im Beruf der Manner 
Selbständige 2 375,2 t 762 1 666 1 990 2 045 2 480 2 265 2 246 2 194 1 346 2 047 

zusammen s 792 1 713 2 041 2 066 2 499 2 119 2 139 2 139 1 311 1 990 
in der Land- und 869,6 t 911 2 095 2 503 2 590 5 095 2 618 2 791 2 794 1 907 2 5B1 
Forstwirtschaft s 923 2 112 2 595 2 734 3 143 2 521 2 662 2 710 1 803 2 504 
in den übrigen 
Wirtschaftsbe- l 505,6 t 674 1 442 1 677 1 860 2 077 2 118 1 965 1 805 971 1 738 
reichen s 715 1 508 1 716 1 851 2 080 1 956 1 871 1 765 914 1 695 

Beamte 1 053,6 t 649 1 472 1 800 2 048 2 192 1 988 1 879 1 768 1 045 1 743 
s 652 1 482 1 743 1 968 2 171 1 962 1 885 1 780 1 130 1 733 

Angestell te 2 373,5 t 566 1 258 1 532 1 825 1 869 1 778 1 587 1 470 835 1 453 
s 580 1 273 1 509 1 759 1 864 1 775 1 643 1 539 890 1 500 

Arbeiter zusammen 5 993,7 t 709 1 492 1 840 2 025 2 300 2 005 1 822 1 708 939 1 698 
s 692 1 440 1 771 1 978 2 244 2 137 1 953 1 785 1 011 1 766 

in der Land- und 130,6 t 847 1 989 2 313 (2 273 j 2 808 2 751 2 436 2 233 1 291 2 229 
Forstwirtschaft s 896 1 931 2 290 (2 212 2 801 2 695 2 431 2 252 1 362 2 230 
in den übrigen 5 863,1 t 706 1 483 1 830 2 021 2 284 1 992 1 810 1 694 930 1 687 
Wirtschaftsbe- s 142 1 431 1 167 1 973 2 226 2 125 1 960 1 772 1 004 1 762 
reichen 

Nach der Stellung im Beruf und dem Netto-Monatseinkommen 
der außerhalb der Land- und Forstwirtschaft tatigen Männer 

Selbständige 
mit Einkommen 371,6 t 597 1 384 1 540 1 719 2 197 2 247 2 046 1 845 961 1 779 
bis 600.- DM s 644 1 445 1 633 1 767 2 213 2 023 1 877 1 762 928 1 698 
mit Einkommen 
von 600.- bis 296,4 t 690 1 470 1 633 1 765 1 952 2 103 1 833 1 682 909 1 647 
unter 800.- DM s 726 1 496 1 655 1 760 1 951 1 946 1 798 1 659 915 1 624 
mit Einkommen 
von 800.- bis 321,4 t 762 1 420 1 731 1 844 2 024 2 011 1 932 1 757 945 1 712 
unter 1 200.- DM s 781 1,485 1 740 1 801 2 019 1 892 1 858 1 736 999 1 676 
mit Einkommen 
von 1 200.- DM 333,7 t 675 1 477 1 753 2 059 2 127 2 227 2 064 1 893 1 035 1 830 
und mehr s 751 1 549 1 786 1 992 2 123 2 012 1 926 1 818 1 045 1 752 . 

13eamte 
mit Einkommen 280,2 t 613 1 217 1 335 1 684 2 210 1 554 1 421 1 425 741 1 312 
bis 600.- DM s 579 1 166 1 279 1 581 2 191 1 847 1 673 1 552 957 1 538 
mit Einkommen 
von 600.- bis 

326,2 t 747 1 556 1 810 1 905 2 097 2 036 1 848 1 724 975 1 743 
unter 800.- DM s 754 1 532 1 705 1 808 2 041 1 927 1 848 1 718 1 061 1 683 
mit Einkommen 
von 800.- bis 298,8 t 646 1 597 1 937 2 155 2 150 2 298 2 186 1 829 1 044 1 894 
unter 1 200.- DM s 873 1 678 1 894 2 070 2 118 2 117 2 046 1 793 1 119 1 820 
mit Einkommen 
von 1 200.- DM 120,0 t (5 15) 1 661 2 348 2 444 2 445 (3 514~ 2 507 2 313 1 461 2 252 
und mehr B (996) 1 779 2 604 2 526 2 515 (2 830 2 302 2 202 1 425 2 191 
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Kinderiahl der Ehen nach Ehedauer und Heiratsalter der Frau sowie nach Bevölkerungsgruppen 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Ergebnis des Mikrozensus im Oktober 1962 

t = Lebendgeborene je 1 000 Ehen 
Zahl tat-
der sach- nach der Ehedauer in Jahren nach dem Heiratsalter der 

Bevcilkerungs_ Ehen lieh Frau in Jahren ins-gruppe in s = bis 4 10 17 23 bis 21 25 30 gesamt 
1 000 standar- 3 bis bis bis und 20 bis bis und 

disiert 9 16 22 mehr 24 29 mehr 

Angestellte 
mit Einkommen 548,9 t 492 1 051 1 392 1 563 1 873 1 451 1 348 1 340 711 1 259 
bis 600.- DM s 489 1 064 1 381 1 558 1 862 1 626 1 548 1 481 767 1 402 
mit Einkommen 
von 600.- bis 836,8 t 589 1 245 1 519 1 808 1 635 1 796 1 568 1 410 840 1 439 
untllr 800.-.DM s 607 1 256 1 491 1 711 1 616 1 760 1 619 1 462 906 1 475 
mit Einkommen 
von 800.- bis 636,9 t 645 1 376 1 626 1 949 1 666 2 025 1 709 1 536 897 1 557 
unter 1 200,- DM s 680 1 383 1 590 1 852 1 881, 1 934 1 707 1 574 931 1 566 
mit Einkommen 
von 1 200.- DM 27 1,6 t 597 1 396 1 540 1 953 1 945 2 232 1 857 1 625 922 1 620 
und mehr s 629 1 477 1 536 1 932 1 976 1 652 1 769 1 614 1 004 1 609 

Arbeiter 
mit Einkommen 4 215,5 t 677 1 366 1 654 1 664 2 302 1 890 1 747 1 669 903 1 619 
bis 600.- DM 9 660 1 352 1 635 1 877 2 253 2 042 1 869 1 747 974 1 710 
mit Einkommen 
von 600.- bis 1 361,6 t 810 1 676 2 137 2 363 2 236 2 212 1 945 1 770 1 029 1 856 
unter 800.- DM s 792 1 567 1 990 2 204 2 139 2 259 2 021 1 808 1 104 1 833 
mit Einkommen 
von 600.- bis 146,4 t 867 1 816 2 674 2 450 2 124 2 449 2 261 1 649 1 056 2 081 
unter 1 200.- DM s 842 1 741 2 351 2 361 1 976 2 356 2 193 1 779 1 054 1 898-
mit Einkommen 
von 1 200.- DM (7. 1) t ( 563 l ~~ 750l ~2 864l ~2 400l ~2 OOOl ~2 333l ~2 258~ ~ i 750l (571) ~2 028l 
und mehr s ( 641 707 2 256 1 585 1 990 2 038 2 372 638 (465) 1 775 

Nach dem Netto-Monatseinkommen der außerhalb aer Land- und Forstwirtschaft 
tätigen Männer und Gemeindegrößenklassen 

Weniger als 600.-
DM Einkommen 

in Gemeinden unt. 1 665,0 t 7)8 1 620 1 969 2 135 2 576 2 046 1 912 1 950 1 176 1 842 
3 000 Einwohner s 720 1 576 1 924 2 119 2 551 2 262 2 107 2 035 1 234 1 955 

in Gemeinden von 
3 000 bis unter 1 927,0 t 640 1 357 1 605 1 911 2 327 1 661 1 726 1 645 915 1 604 

50 000 Einwohnern s 623 1 ,,2 1 592 1 871 2 279 2 016 1 866 1 747 994 1 701 
in Gemeinden mit 
50 000 und mehr 1 847.4 t 567 1 071 1 264 1 486 1 904 1 667 1 489 1 310 654 1 322 
Einwohnern s 556 1 059 1 274 1 517 1 866 1 760 1 574 1 355 702 1 385 

600.- bis unter 
800.- DM Monats-
einkommen 

in Gemei:lden unt. 492,9 t 620 1 786 2 269 2 367 2 346 2 32; 2 037 1 905 1 249 1 961 
3 000 Elnwohner s 816 1 727 2 172 2 277 2 281 2 305 2 127 1 952 1 322 1 961 

in Gemeinden von 
3 000 bis unter 1 027,8 t 756 1 611 1 9.68 2 123 2 167 2 136 1 889 1 705 1 060 1 782 

50 000 Einwohnern s 756 1 553 1 864 1 968 2 126 2 144 1 922 1 752 1 155 1 771 
in Gemeinden mit 
50 000 und mehr 1 229,7 t 644 1 343 1 615 1 826 1 830 1 955 1 632 1 436 755' 1 503 
Einwohnern s 648 1 310 1 555 1 731 1 787 1 925 1 661 1 477 790 1 494 

800.- bis unter 
1 200.- DM Mon~ts-
einkommen 

in Gemeinden unt. 243,5 t 818 1 773 2 033 2 201 2 170 2 282 2 066 1 883 1 162 1 913 
3 000 Einwohner s 816 1 770 1 930 2 104 2 165 2 138 2 048 1 850 1 217 1 858 

in Gemeinden von 
3 000 bis unter 504,5 t 691 1 575 1 977 2 133 2 149 2 270 2 015 1 771 1 060 1 821 

50 000 Einwohnern s 135 1 576 1 919 2 077 2 142 2 134 1 983 1 787 1 124 1 798 
in Gemeinden mit 
50 000 und mehr 659,3 t 659 1 316 1 611 1 861 1 828 2 035 1 794 1 525 821 1 570 
Einwohnern s 717 1 366 1 657 1 764 1 819 1 922 1 727 1 540 862 1 550 
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Kinderzahl der Ehen nach Ehedauer und Heiratsalter der Frau sowie nach Bevölkerungsgruppen 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Ergebnis des Mikrozensus im Oktober 1962 

t = Lebendgeborene je 1 000 Ehen Zahl tat-
der säch- nach der Ehedauer in Jahren nach dem Heiratsalter der 

Bevölkerungs- Ehen lieh Frau in Jahren 1ns-gruppe in s = bis 4 10 17 23 bis 21 25 30 gesamt 
1 000 standar- 3 bis bis bis und 20 bis bis und 

disiert 9 16 22 mehr 24 29 mehr 

1 200.- DM und mehr 
Monatseinkommen 

in Gemeinden unt. 101,4 t ~611~ 1 503 2 083 2 145 2 440 2 646 2 260 2 076 1 113 2 018 
3 000 Einwohner s 649 1 609 2 119 2 131 2 418 2 310 2 093 2 044 1 145 1 944 

in Gemeinden von 
"3 000 bis unter 264,1 t 698 1 597 1 850 2 268 2 292 2 475 2 123 2 008 1 216 1 946 

50 000 Einwohnern s 745 1 650 1 861 2 224 2 322 2 130 2 025 1 95 1 1 249 1 882 
in GeJlletnden mit 
50 000 und mehr 372,5 t 575 1 355 1 629 1 961 1 942 2 170 1 936 1 721 967 1 681 
Einwohnern s 688 1 438 1 667 1 941 1 955 1 869 1 806 1 663 988 1 630 

Nach der Stellung im Beruf der außerhalb der Land- und Forstwirtschaft 
tätigen Männer und Gemeindegrößenklassen 

Selbständige 
in Gemeinden unt. 374,0 t 741 1 658 1 944 2 155 2 392 2 330 2 196 2 059 1 170 1 988 

3 000 Einwohner s 748 1 661 1 952 2 144 2 389 2 150 2 105 2 021 1 168 1 922 
in Gemeinden von 

3 000 bis unter 515,5 t 738 1 502 1 734 1 973 2 224 2 196 2 034 1 905 1 109 1 846 
50 000 Einwohnern s 765 1 552 1 760 1 941 2 227 2 030 1 938 1 863 1 103 1 783 
in Gemeinden mit 
50 000 und mehr 481,3 t 586 1 194 1 342 1 552 1 736 1 908 1 715 1 482 697 1 443 
Einwohnern s 659 1 298 1 422 1 560 1 739 1 762 1 620 1 451 702 1 431 

Beamte 
in Gemeinden unt. 196,4 t 740 1 694 2 024 2 272 2 462 2 073 2 001 1 946 1 248 1 906 

3 000 Einwohner s 718 1 697 1 910 2 219 2 428 2 163 2 104 1 961 1 345 1 938 
in Gemeinden von 

3 000 bis unter 391 •• 1 t 672 1 537 1 898 2 128 2 349 2 104 1 956 1 858 1 157 1 836 
50 000 Einwohnern s 678 1 528 1 838 2 074 2 336 2 069 1 986 1 875 1 255 1 837 
in Gemeinden mit 
50 000 und mehr 437,9 t 573 1 298 1 609 1 880 1 972 1 826 1 750 1 639 869 1 591 
Einwohnern s 590 1 326 1 579 1 796 1 942 1 753 1 708 1 643 932 1 559 

Angestellte 
in Gemeinden unt. 371 ,2 t 617 1 469 1 778 2 028 2 037 1 923 1 669 1 616 1 045 1 600 

3 000 Einwohner s 619 1 473 1 712 1 960 2 030 1 998 1 769 1 691 1 122 1 667 
in Gemeinden von 

3 000 bis unter 816,4 t 582 1 361 1 632 1 961 1 985 1 833 1 650 1 539 940 1 534 
50 000 Einwohnern s 592 1 363 1 597 1 876 1 974 1 837 1 721 1 637 1 015 1 589 
in Gemeinden mit 
50 000 und mehr t 533 1 106 1 365 1 667 1 743 1 679 1 503 1 358 718 1 339 
Einwohnern 1 107,7 s 560 1 133 1 364 1 614 1 746 1 652 1 542 1 408 764 1 383 

Arbeiter 
984 in Gemeinden unt. t 791 1 710 2 158 2 260 2 632 2 160 1 1 992 1 216 1 919 

3 000 Einwohner 1 661,2 s 772 1 648 2 073 2 219 2 591 2 356 2 193 2 099 1 289 2 031 

in Gemeinden von 
3 000 bis unter t 702 1 509 1 847 2 107 2 372 2 010 1 842 1 707 953 1 716 

50 000 Einwohnern 2 001,6 s 685 1 454 1 777 2 024 2 30;1 2 159 1 984 1 809 1 047 1 794 

in Gemeinden mi t 
50 000 und mehr t 636 1 271 1 551 1 771 1 976 1 858 1 634 1 425 739 1 478 
Einwohnern 2 09;,; s 622 1 228 1 508 1 75 1 1 916 1 941 1 714 1 471 794 1 516 

Zahlen aus weniger als 100 Beobachtungen in Klammern. 
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Ursache der 
Kcirperbeh~nderung 

---------
Al tersgruppen von ... 
b18 unter ... Jahren 

A.ngeboren 
Klnderlahmung 
Berufskrankhei t 
Berufsunfall 
Straßenverkehrsunfall 
Sonstige Unfalle 
Kriegsbeschadlgung 
Polltische Verfolgung 
Spezlell angegebene 
Krankhelt 

Ohne Angabe der Uraach 
Zusammen 

Angeboren 
Klnderlahmung 
Beruf akrankhel t 
Berufsunfall 
Straßenverkehrsunfall 
Sonstlge Unfalle 
Kriegsbeschadigung 
Polltische Verfolgung 
Speziell angegebene 

Krankhelt 
Ohne Anp:abe der Uraach 

Zusammen 

Angeboren 
Klnderlahmung 
Berufskrankhei t 
Berufsunfa.ll 
Straßenverkehrsunfall 
Sonstlge Unfalle 
YJ'l egsb eschadlgung 
Pell tische Verfolgung 
Spezlell angegebene 

Krankhelt 
ehne Angabe der Uraach 

Zusammen 

un~er 15 
15 b,S 30 
30 " " 50 
50 " " 60 
60 " " 65 
65 und mehr 

Insgesamt 

unter 15 
15 b,S " 30 
30 " " 50 
50 " " 60 
60 " " 65 
65 und mehr 

Zusammen 

unter 15 
15 blS " 30 
30 " " 50 
50 " " 60 
60 " " 65 
65 und mehr 

Zusammen 

Zum Aufsatz: .Körperbehlnderte nadl Art und Ursadle der Behinderung· In diesem Heil 

Die Körperbehinderten nadt Ursadte und Art der Behinderung, Alter und Gesdtledtt 
Bundesgebiet elnsdJ.l. Berlln (West) 

Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1962 
1000 

Art der Korperbehinderung 

Korper- Augen- J Ohren- Verlust erletzung Nerven- u. Erkrank. Herz- u. behin- erkrankungen und bzw. Ver- Rückens Geistes- d.Atmungs- Kreislsuf-derte BlindhHt -verletzungen und der krankh. t und Ver-~~~Pg~~~~@ erkran-lnsgesamt (außer 'T bh i Wirbel- Hirn- dauungs-
Blindhei t ) au e t kungen maßen saule verletzung organe 

Insgesamt 
263 6 9 17 52 14 106 4 R 

69 - 37 2 3 
257 2 5 3 23 17 8 q6 45 
494 6 37 5 278 32 19 14 6 

88 1 2 55 4 6 .j 170 4 12 3 84 14 7 3 
1 555 13 58 26 697 60 114 165 55 

22 1 1 2 2 2 5 4 

m 20 21 2~ 7~ 2~ 1§ 6~ 117 
2 2 6 

3 722 52 149 87 1 307 171 370 362 247 

Manner 
113 3 5 10 26 6 35 3 4 

42 - 23 1 2 
206 1 3 2 16 11 5 q1 32 
41R 5 35 5 234 26 17 13 5 

59 1 2 36 2 5 
95 2 9 46 6 5 3 2 

1 4R9 12 55 24 674 56 107 160 51 
15 1 1 4 2 

345 8 9 12 3~ 11 36 4~ 62 
6A 1 1 1 1 n 

2 849 34 121 57 1 095 123 226 323 163 

Frauen 
149 3 3 7 26 8 71 1 4 

27 - 14 2 ;; 52 2 7 5 3 13 
76 2 44 6 2 1 
30 2 1 ; 19 1 1 ; 75 3 37 A 2 1 
66 3 2 23 4 7 6 5 

7 - 1 

3~~ 12 12 17 39 14 ti 23 55 2 2 1 2 
872 19 28 30 212 48 145 39 84 

Insgesamt 
67 1 3 2 12 2 25 1 

199 3 9 7 61 7 52 7 3 
1 223 11 50 20 '526 'i6 127 107 37 
1 011 11 36 18 319 49 79 130 RA 

515 6 18 12 121 27 34 65 73 
708 20 34 28 268 30 53 51 46 

3 722 52 149 87 1 306 171 370 362 247 

Manner 
33 2 2 2 6 :; 10 5 127 7 4 46 24 2 

1 039 8 45 14 482 45 9 1 96 26 
783 9 31 14 268 35 52 117 57 
375 4 13 7 89 19 22 59 49 
492 10 22 17 203 20 28 46 2R 

2 849 34 121 57 1 095 123 226 323 163 

Frauen 

33 ; 2 2 6 1 15 2 71 14 3 29 
184 3 5 6 44 12 36 12 11 
228 2 5 5 51 15 27 14 31 
139 2 5 5 31 8 12 6 23 
216 10 12 12 65 10 26 5 17 

872 19 28 30 212 48 1,45 39 A4 

Ohne 
Sonstige Angebe der 

Erkran- Art der 
kungen Behin-

derung 

"-
40 7 
24 1 
52 7 
80 15 
17 2 
34 6 

?qq 67 
6 

238 ~~ 12 
R01 175 

1q 3 
14 ;; 3R 
65 13 
11 2 
17 3 

2R5 64 
4 

118 ~: 6 
575 133 

22 3 
10 
14 2 
16 3 

6 
17 3 
14 2 

2 

120 2~ 6 
225 42 

13 7 
37 13 

23' 54 
233 45 
135 25 
148 31 

R01 175 

8 5 
24 10 

188 44 
167 33 

94 19 
95 23 

575 133 

Ei 3 
13 4 
47 10 
66 12 
41 6 
53 R 

225 42 

'Nenn Tabellenfelder ut der Stichprobe weniger als 10 Falle (hochgerechnet 1 0(0) aufweisen, so werden dlese Zahlen ln den entsprechenden Tabellen-
feldern nlcht aufgefuhrt, sondern durch Punkte ersetzt. 
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Al tersgruppe VOI1 ••• 
bis unter ••• Jahren 

unter 15 
15 bi. · 30 

,30 · · 50 
50 · · 60 
60 · · 65 
65 und alter 

Insgesamt 

unter 15 
15 bi. · 30 
30 · · 50 
50 · · 60 
60 · " 65 
65 und ält~r 

Zusammen 

unter 15 
15 bis · 30 
30 · · 50 
50 · · 60 
60 · · 65 
65 und älter 

Zusammen 

Die Körperbehinderten nam Ursame der Behinderung, Alter und Gesmlemt 
Bundesgebiet elnsdd. Berlln (West) 

Ergebnisse des MIkrozensus Oktober 1962 
1000 

K6rperbe- Ursache der Körperbehinderung 
hinderte Kinder- Berufs- Berufs- Str~ß.en- Sonstige Kriegsbe-
~nsgesamtll Angeboren lahmung krankheit unfall verkehrs- Unfälle sChädigung unfall 

Insgesamt 
67 43 6 - - 1~ 

2 -
199 62 14 3 31 16 12 

1 223 70 28 31 f22 22 38 772 
1 011 45 12 103 147 24 45 394 

515 19 4 81 80 9 24 109 
708 25 5 40 113 19 44 268 

3 722 263 69 257 494 88 170 1 555 

~ 
33 19 3 - - 2 -

127 26 9 2 28 12 13 9 
1 039 32 18 24 106 16 26 748 

783, 20 7 83 126 16 27 379 
375 8 2 66 66 5 12 100 
492 8 3 31 90 10 16 255 

2 849 113 42 206 418 59 95 1 489 

~ 
33 24 3 - - 2 -
71 35 6 3 3 4 

184 38 10 7 17 6 12 25 
228 24 5 19 21 8 19 15 
139 11 2 15 12 4 12 9 
216 17 2 10 23 9 28 13 
872 149 27 52 76 30 75 66 

Politische Speziell ,uhne 
Verfolgunp; angegebene An~abe 

Krankheit der Ursache 

7 8 
33 14 

5 109 26 
6 208 29 
5 164 20 
7 165 23 

22 686 119 

- 4 5 
20 9 

4 51 14 
3 107 15 
4 100 12 
4 64 12 

15 345 68 

3 2 

:1 13 5 
58 11 

2 101 14 

:1 65 8 
101 11 

7 341 51 

Die Körperbehinderten mit und ohne Erwerbstätigkeit nadI Gesdllemt, Altersgruppen sowie Ursame der Behinderung 
Bundesgebiet einsdJ.l. Berlin (West) 

Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1962 

Ursache der Korperbehinderung 

Körperbehinderte Sonstiger Unfall, 
Al tersgruppen von •.• insgesamt angeboren, Berufskrankheit, B~~~~~~:~!g:g~~- Straßenverkehrs-bis unter ••• Jahren Kinderlahmung Berufsunfall Kriegsbeschädigung unfall hei t, ohne Angabe 

der Ursache 

1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 

Männer 

Erwerbstätige 
unter 15 - - - - - - - -

15 - 50 1 006 66,3 55 64,3 142 89,1 85 62,1 69R 92,4 26 Q1,1 
50 - 60 558 71,3 17 62,6 138 66,0 72 47,7 318 84,1 12 75,2 
60 und mehr 255 29,4 8 39,1 80 31,5 51 22,Q 110 31,1 '5 3'5,4 

Zusammen 1 819 63,8 80 51,5 361 57,9 209 39,9 1 127 75,7 43 72,6 

Nichterwerbstätige 
unter 15 33 99,7 22 100 - - 11 99,1 - -

15 - 50 160 13,7 30 35,7 1fl 10,9 52 37,9 58 7,6 3 8,9 
50 - 60 225 28,7 10 37,4 71 34,0 79 52,3 60 15,9 4 24,8 
60 und mehr 612 70,6 13 60,9 174 68,5 172 77,1 244 68,9 10 64,6 

Zusammen 1 030 36,2 75 48,5 263 42,1 314 60,1 362 24,3 16 27,4 

Insgesamt 
unter 15 33 100 22 100 - - 11 100 - -

15 - 50 1 166 100 85 100 160 100 137 100 756 100 2fl 100 
50 - 60 783 100 27 100 209 100 152 100 379 100 16 100 
60 und mehr 867 100 21 100 254 100 223 100 354 100 15 100 

Zusammen 2 649 100 155 100 624 100 523 100 1 489 100 59 100 

Fraue!l 

Erwerbstätige 
unter 15 - - - - - -15 - 50 80 3 1 ,1 24 26,9 14 51,1 28 26,6 11 39,1 3 41,R 

50 - 60 52 22,7 7 22,1 15 37,9 23 17 ,0 4 25,8 3 3A,<; 
60 und mehr 31 8,6 2 G,3 13 21,2 12 5,4 2 8,5 2 12,6 

zusammen 162 18,6 32 18,4 42 32,9 63 13,3 17 25,6 8 27,0 

Nichterwerbstatige 
unter 15 33 99,4 27 99,6 - - 6 98,3 - - :; 15 - 50 176 68,9 65 73,1 13 48,9 77 73,4 17 60,9 IiR,2 

50 - 60 176 77 ,3 23 77,Q 25 62,1 112 83,0 11 74,2 'i 61,5 
60 und mehr 325 9 1 ,4 30 93,7 47 7R,R 216 94,6 20 91,5 12 R7,4 

Zusammen 710 81,4 144 81,6 R5 67,1 410 86,7 49 74,4 22 73,0 

Insgesamt 
unter 15 33 100 27 100 - - 6 100 -

1
100 

-
1 

A 15 - 50 256 100 88 100 27 100 104 100 28 

1

100 
50 - 60 228 100 29 100 41 100 135 100 15 100 8 100 
60 und mehr 356 100 32 100 60 100 228 100 22 100 14 100 

Zusammen 872 100 177 100 127 100 474 100 66 '100 , 30 , 100 

Fußnoten vgl. s. 75*. 
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Vollendetes 
Alter 

in Jahren 

x 

0 
1 
2 
5 

10 
15 
2V 
25 
30 
35 
40 
45 
50 
55 
60 
65 
70 
75 
80 
85 
90 

Zusammen 

0 
1 
2 
5 

10 
15 
20 
25 
30 
35 
40 
45 
50 
55 
60 
65 
70 
75 
80 
85 
90 

Zusammen 

Zum Aufsatz: ,Abgekürzte Sterbetafeln 1960{61 und 1961/62 mit revidierter Sterbetafel 1959{6O' in diesem Heft 
Abgekürzte Sterbetafel1959/60 

(Neue Beredmung) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Sterbe- I Überlebene- Von den Überlebenden im Alter 
Überlebende Gestorbene x bis zum x insgesamt im Alter im Alter x wahrscheinlichkeit Al ter x + n 1) x bis x + n 1) noch zu 

bis x + n 1) durchlebte durchlebende vom Alter x Jahre Jahre 
Ix ndx n'lx 1 - n'lx nLx exlx 

lIIB.nnlich 

100 000 3 792 0,03 792 0,96 208 96 767 2) 6 668 567 
96 208 251 0,00 261 0,99 739 96 083 6 571 800 
95 957 323 0,00 337 0,99 663 287 340 6 475 717 
95 634 311 0,00 325 0,99 675 477 337 6 188 377 
95 323 231 0,00 242 0,99 758 476 060 5 711 040 
95 092 598 0,00 629 0,99 371 474 234 5 234 980 
94 494 890 0,00 942 0,99 058 470 178 4 760 746 
93 604 822 0,00 878 0,99 122 465 970 4 290 568 
92 782 84-4 0,00 910 0,99 090 461 852 3 824 598 
91 938 1 117 0,01 215 0,98 785 457 031 3 362 746 
90 821 1 520 0,01 674 0,98 326 450 559 2 905 715 
89 301 2 390 0,02 676 0,97 324 440 967 2 455 156 
86 911 3 997 0,04 599 0,95 401 425 271 ~ 014 189 
82 914 6 469 0,07 802 0,92 198 399 596 1 588 918 
76 445 9 438 0,12 346 0,87 654 359 702 1 189 322 
67 007 12 231 0,18 253 0,81 747 ' 305 469 829 620 
54 776 14 698 0,26 833 0,73 167 238 074 524 151 
40 078 15 771 0,39 351 0,60 649 160 784 286 077 
24 307 13 542 0,55 712 0,44 288 85 888 125 293 
10 765 . 7 764 0,72 123 0,27 877 31 872 39 405 

3 001 3 001 3 ) 1,00 0003 ) - 7 533 3) 7 533 

- 100 000 - - 6 668 567 -

Weiblich 

100 000 3 005 0,03 005 0,96 995 97 441 2) 7 192 416 
96 995 203 0,00 209 0,99 791 96 894 7 094 975 
9? 792 261 0,00 270 0,99 730 289 932 6 998 081 
96 531 199 0,00 206 0,99 794 482 101 6 708 149 
96 332 149 0,00 155 0,99 845 481 313 6 226 048 
96 183 248 0,00 258 0,99 742 480 331 5 744 735 
95 935 309 0,00 322 0,99 678 478 927 5 264 404 
95 626 423 0,00 442 0,99 558 477 150 4 785 477 
95 203 635 0,00 667 0,99 333 474 296 4 308 327 
94 568 798 0,00 844 0,99 156 470 968 3 834 031 
93 770 1 074 0,01 145 0,98 855 466 316 3 363 063 
92 696 1 659 0,01 790 0,98 210 459 560 2 896 747 
91 037 2 387 0,02 622 0,97 378 449 614 2 437 187 
88 650 3 592 0,04 052 0,95 948 434 889 1 987 573 
85 058 5 703 0,06 705 0,93 295 412 109 1 552 684 
79 355 9 182 0,11 571 0,88 429 375 490 1 140 575 
70 173 14 049 0,20 021 0,79 979 317 949 765 08') 
56 124 18 820 0,33 533 0,66 467 234 675 447 136 
37 304 18 832 0,50 483 0,49 517 137 930 212 461 
18 472 12 600 0,68 211 0,31 789 57 443 74 531 

5 872 5 872 3 ) 1,00 000 3) - 17 0883 ) 17 088 

- 100 000 - - 7 192 416 -

Durch-
schni ttliche 

Lebenserwartung 
im Alter x 
in Jahren 

ex 

66,69 
68,31 
67,49 
64,71 
59,91 
55,05 
50,38 
45,84 
41,22 
36,58 
31,99 
27,49 
23,18 
19,16 
15,56 
12,38 
9,57 
7,14 
5,15 
3,66 
2,51 

-

71,92 
73,15 
72,30 
69,49 
64,63 
59,73 
54,87 
50,04 
45,25 
40,54 
35,87 
31,25 
26,77 
22.42 
18,25 
14,37 
10,90 
7,97 
5,70 
4,03 
2,91 

-
1) n Zahl der Jahre bis zum nachatgenannten Alter X,- 2) Nach der Zahl der durchlebten Monate berechnet, - 3) Bis zum Alter 100. 
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Vollendetes Uberlebende 
Al ter im Al ter 

x 
in Jahren 

x Ix 

0 100 000 
1 96 330 
2 96 094 
5 95 766 

10 95 449 
15 95 218 
20 94 620 
25 93 747 
30 92 946 
35 92 114 
40 91 013 
45 89 447 
50 87 041 
55 83 035 
60 76 547 
65 66 906 
70 54 493 
75 39 927 
80 24 297 
85 10 875 
90 3 095 

Zusammen -

0 100 000 
1 97 121 
2 96 919 
5 96 668 

10 96 468 
15 96 325 
20 96 076 
25 95 767 
30 95 360 
35 94 837 
40 94 056 
45 92 950 
50 91 298 
55 88 999 
60 85 340 
65 79 653 
70 70 496. 
75 56 595 
80 37 892 
85 18 979 
90 6 140 

Zusammen -

Gestorbene 

Abgekürzte Sterbetafel 1960/61 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Sterbe- J Uberlebene-
wahrscheinlichkeit im Al ter Xl 

bis x + n ) 
vom Alter x bis x + n 1) 

ndx n'b< 1 - n<h 

Männlich 

3 670 0,03 670 0,96 330 
236 0,00 245 0,99 755 
328 0,00 341 0,99 659 
317 0,00 331 0,99 669 
231 0,00 242 0,99 758 
598 0,00 628 0,99 372 
873 0,00 923 0,99 077 
801 0,00 854 0,99 146 
832 0,00 895 0,99 105 

1 101 0,01 195 0,98 805 
1 566 0,01 721 0,98 279 
2 406 0,02 690 0,97 310 
4 006 0,04 602 0,95 398 
6 488 0,07 814 0,92 186 
9 641 0,12 595 0,87 405 

12 413 0,18 553 0,81 447 
14 566 0,26 730 0,73 270 
15 630 0,39 146 0,60 854 
13 422 Of55 241 0,44 759 
7 780 0,71 540 0,28 460 
3 095 3) 1,00 000 3 ) -

100 000 - -

Weiblich 

2 879 0,02 879 0,97 121 
202 0,00 208 0,99 792 
251 0,00 259 0,99 741 
200 0,00 207 0,99 793 
143 0,00 148 0,99 852 
249 0,00 258 0,99 742 
309 0,00 322 0,99 678 
407· 0,00 425 0,99 575 
523 0,00 548 0,99 452 
781 0,00 824 0,99 176 

1 106 0,01 176 0,98 824 
1 652 0,01 777 0,98 223 
2 389 0,02 617 0,97 383 
3 569 0,04 014 0,95 986 
5 687 0,06 664 0,93 336 
9 157 0,11 496 0,88 504 

13 901 0,19 719 0,80 281 
18 703 0,33 047 0,66 953 
18 913 0,49 913 0,50 087 
12 839 0,67 648 0,32 352 

6 1403 ) 1,00 0003) -
100 000 - -

Von den Uberlependen im Alter Durcb-
x bis zwn 1 x insgesamt schni ttlicbe 

Al ter x + n ) noch zu Leben""rwartung 
durchlebte durchlebende im Alter x 

Jahre Jabre in Jahren 

nLx exlx ax 

96 849 2) 6 676 029 66,76 
96 212 6 579 180 68,30 

287 742 6 482 968 67,46 
477 967 6 195 226 64,69 
476 686 5 717 259 59,90 
474 854 5 240 57.3 55,04 
470 859 4 765 719 50,37 
466 735 4 294 860 45,81 
462 728 3 828 125 41,19 
457 956 3 365 397 36,54 
451 371 2'907 441 31,95 
441 647 2 456 070 27,46 
425 975 2 014 423 23,14 
400 162 1 588 448 19,13 
359 814 1 188 286 15,52 
304 454 828 472 12,38 
236 895 . 524 018 9,62 
160 290 287 123 7,19 
86 212 126 833 5,22 
32 605 40 621 3,74 
8 0163 ) 8 016 2,59 

6 676 029 - -

97 5382 ) 7 218 331 72,18 
97 020 7 120 793 73,32 

290 339 7 023 773 72,47 
482 784 6 733 434 69,66 
481 994 6 2-50 650 64,80 
481 036 5 768 565 59,89 
479 623 5 287 620 55,04 
477 888 4 807 997 50,21 
475 563 4 330 109 45,41 
472 334 3 854 546 40,64 
467 654 3 382 212 35,96 
460 854 2 914 558 31,36 
450 919 2 453 704 26,88 
436 221 2 002 785 22,53 
413 541 1 566 564 18,36 
377 058 1 153 023 14,48 
320 029 775 965 11,01 
237 489 455 936 8/06 
140 851 218 447 5,76 

59 667 77 596 4,09 
17 9293 ) 17 929 2,92 

7 218 331 - -
1) n = Zahl der Jahre bis zum nächstgenannten Alter X.- 2) Nach der Zahl der durchlebten Monate berechnet. - 3) B1S zum Alter 100. 



Vollendetes tJberlebende 
Al ter im Alter 

in Jahren x 

x Ix 

0 100 000 
1 96 582 
2 96 362 
5 96 047 

10 95 739 
15 95 505 
20 94 920 
25 94 067 
30 93 306 
35 92 460 
40 91 376 
45 89 822 
50 87 408 
55 83 453 
60 76 940 
65 67 297 
70 54 837 
75 40 343 
80 24 717 
85 11 243 
90 3 275 

Zusammen -

0 100 000 
1 97 326 
2 97 134 
5 96 889 

10 96 682 
15 96 537 
20 96 286 
25 95 983 
30 95 593 
35 95 077 
40 94 340 
45 93 236 
50 91 640 
55 89 254 
60 85 726 
65 80 140 
70 71 221 
75 57 638 
80 39 187 
85 20 039 
90 6 763 

Zusammen -

Gestorbene 

Abgekürzte Sterbetafel1961/62 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Sterbe- I llberlebens-
wahrscheinlichkeit im Alter x 

bis x + n 1) vom Alter x bis x + n 1) 

ndx nqx 1 - n~ 

Männlich 

3 418 0,03 418 0,96 582 
220 0,00 228 0,99 772 
315 0,00 321 0,99 673 
308 0,00 321 0,99 679 
234 0,00 244 0,99 756 
585 0,00 613 0,99 387 
853 0,00 899 0,99 101 
761 0,00 809 0,99 191 
846 0,00 907 0,99 093 

1 084 0,01 172 0,98 828 
1 554 0,01 701 0,98 299 
2 414 0,02 688 0,97 312 
3 955 0,04 525 0,95 475 
6 513 0,07 804 0,92 196 
9 643 0,12 533 0,87 467 

12 460 0,18 515 0,81 485 
14 494 0,26 431 0,73 569 
15 626 0,38 733 0,61 267 
13 474 0,54 513 0,45 487 
7 968 0,70 871 0,29 129 
3 2753 ) 1,00 0003) -

100 000 - -

Weibll.ch 

2 674 0,02 674 0,97 326 
192 0,00 197 0,99 803 
245 0,00 252 0,99 748 
207 0,00 214 0,99 786 
145 0,00 150 0,99 850 
251 0,00 260 0,99 740 
303 0,00 315 0,99 685 
390 0;00 406 0,99 594 
516 0,00 540 0,99 460 
131 0,00 775 0,99 225 

1 104 0,01 170 0,98 830 
1 596 0,01 712 0,98 288 
2 386 0,02 604 0,97 396 
3 528 0,03 953 0,96 041 
5 586 0,06 516 0,93 484 
8 919 0,11 129 0,88 871 

13 583 0,19 072 0,80 928 
18 451 0,32 012 0,67 988 
19 148 0,48 863 0,51 137 
13 276 0,66 251 0,33 7.49 

6 763 3) 1,00 0003) -
100 000 - -

Von den Überlebenden im Alter Durch-
x bis zum x insgesamt schni ttliche 
Al ter x+n 1) noch zu Lebenserwartung 
durchlebte durchlebende im Alter x 

Jahre Jahre in Jahren 
nLx ex1x ex 

97 061 2 ) 6 708 026 67,08 
96 472 6 610 965 68,45, 

288 560 6 514 493 67,60 
479 398 .6 225 933 64,82 
478 137 5 746 535 60,02 
476 294 5 268 398 55,16 
472 435 4 792 104 50,49 
468 433 4 319 669 45,92 
464 478 3 851 236 41,28 
459 749 3 386 758 36,63 
453 221 2 927 009 32,03 
443 464 2 473 788 27,54 
428 027 2 030 324 23,23 
402 159 1 602 297 19,20 
361 763 1 200 138 15,60 
306 199 838 375 12,46 
238 758 532 176 9,70 
162 429 293 418 7,27 
88 336 130 989 5,30 
33 909 42 653 3,79 

8 7443 ) 8 744 2,67 

6 708 026 - -

97 7172 ) 7 262 341 72,62 
97 230 7 164 624 73,61 

290 992 7 067 394 72,76 
483 873 6 776 402 69,94 
483 053 6 292 529 65,08 
482 101 5 809 476 60,18 
480 697 5 327 375 55,33 
419 004 4 846 618 50,50 
476 751 4 367 614 45,69 
413 638 3 890 923 40,92 
469 117 3 417 285 36,22 
462 477 2 948 168 31,62 
452 611 2 485 691 21,12 
438 083 2 033 080 22,78 
415 702 1 594 997 18,61 
380 027 1 179 295 1.4,72 
324 347 199 268 11,22 
243 567 474 921 8,24 
147 013 231 354 5,90 

63 781 84 341 4,21 
20 5603) 20 560 3,04 

7 262 341 - -
1) n Zahl der Jahre bis zum nächstgenannten Alter X, - 2) Nach der Zahl der durchlebten Monate berechnet, - 3) Bis zum Alter 100, 



Jahr l ) 
lIonat -- insgesamt 
Land 

1958 D 2) 19 522,7 
1960 D 20 428,6 
1961 D 20 821,5 
1962 D3) 21 239,0 
1963 D 21 632,1 
1962 März 21 070,6 

Juni 21 310,9 
Sept. 21 384,2 
Dez. 21 389,1 

1963 März 21 421,3 
Juni 21 664,1 
Sept. 21 797,1 
Dez. 21 770,4 

Schlesw.-I!olst. 845,7 
Hamburg 855,9 
Niedersachsen 2 449,5 
Bremen 310,5 
Nordrh.-Westf. 6 975,1 
Hessen 1 927,4 
Rheinld.-Pfalz/Saar 1 590,4 
Baden-Württbg. 3 196,6 
Bayern 3 619,3 

1963 Dez. I 898,1 

,-------,----------~----- -_._- -

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Besdläftigte und Arbeitslose 

(Auszählung der Arbeitnehmerkartei der Arbeitsämter) 
1000 

Abhängige Erwerbspersonen 

mllnnlioh weiblich 
Beschäftigte 

insgesamt männlich weiblich insgesamt 

Bundesgebiet ohne Berlin 

12 842,8 6 763,9 18 839,6 12 383,5 6 538,9 683,1 
13 465,2 6 953,4 20 235,0 13 343,0 6 876,5 237,4 
13 722,3 7 099,4 20 660,6 13 616,0 7 044,6 161,1 
13 945,3 7 293.6 21 096,6 13 849,6 7 247,0 142,4 
14 156;3 7 475.9 21 458,0 14 032,3 7 425,6 174,2 
13 860.6 7 209,9 20880,7 13 729,0 7 151,7 189,9 
13 988,6 7 322,3 21 223,2 13 934,4 7 288,9 87,6 
14 028,9 7 355,4 21 301,0 13 977,8 7 323,2 83,2 
14 011,6 7 377,5 21 170,2 13 855,1 7 315,1 218,9 
14 038,2 7 383,1 21 217,0 13 892,5 7 324,5 204,4 
14 168,3 7 495,7 21 561,5 14 105,5 7 456,0 102,6 
14 244,0 7 553,2 21 701,1 14 184,8 7 516,4 96,0 
14 207,9 7 562,5 21 534,3 14 037,9 7 496,4 236,1 

nach Ländern (Dezember 1~6~l 
557,5 288,2 831,5 548,8 282,7 14,3 
509,2 346,7 849,9 505,3 344,6 6,0 

1 644,5 805,0 2 408,2 1 616,8 791,4 41,3 
195,2 115,3 306,6 192,6 114,0 3,9 

4 632,8 2 342,3 6 924,5 4 595,2 2 329,3 50,6 
1 274,6 652,7 1 914,0 1 264,3 649,7 13,4 
1 114,5 475,8 1 569,4 1 096,9 472,4 21,0 
2 013,4 1 183,2 3 189,9 2 008,8 1 181,1 6,7 
2 266,2 1 353,2 3 540,3 2 209,1 1 331,2 79,9 

!!e!:l!n_C!e~tl 

I 504,7 I 393,4 I 881,9 I 496,2 I 385,7 I 16,3 

Arbeitslose 
männlich weiblich 

459,4 225,0 
160,5 76,9 
106,3 54,7 
95,7 46,6 

123,9 50,2 
131,6 58,3 
54,2 33,4 
51,0 32,2 

156,5 62,4 
145,7 58,7 
62,9 39,7 
59,2 36,8 

170,0 66,0 

8,7 5,5 
3,8 2,1 

27,7 13,6 
2,6 1,3 

37,6 13,1 
10,3 3,0 
17,6 3,4 
4,6 2,0 

57,1 21,9 

I 8,5 I 7,8 
.. 1) D: Bei Beschaftigten errechnet aus 1/2 Dezember des Vorjahres + Marz + Juni + September + 1/2 Dezember des laufenden Jahres, bei 

Arbeitslosen errechnet aus 12 lIonatswerten Cl/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres).-
2) Ohne Saarland.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 

Jahr l ) 
Monat --Land 

1958 D 2) 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1962 Okt. 

Nov. 
Dez .. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
N1edersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz/Saar 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 

1963 Dez. I 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslose, offene Stellen, Vermittlungen und Notstandsarbeiter 
Stand Monatsende 

(Nadl den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Offene Stellen Vermittlungen 

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

Bundesgebiet ohne Berlin 

683 117 459 351 223 766 215 707 116 157 99 550 322 862 220 583 102 279 
237 428 160 543 76 885 454 312 265 141 189 171 301 387 209 028 92 359 
161 075 106 339 54 736 536 076 322 859 213 217 265 668 186 313 79 355 
142 350 95 726 46 624 549 090 328 441 220 649 236 316 170 140 66 176 

92 914 56 233 36 681 536 771 325 281 211 490 248 326 170 319 78 001 
120 791 75 649 45 142 469 455 277 542 191 913 212 018 149 195 62 823 
218 871 156 512 62 359 405 871 230 714 175 157 172 331 129 689 42 642 
392 834 319 564 73 270 436 245 237 625 198 620 202 475 146 349 56 126 
400 835 329 356 71 479 477 234 261 057 216 177 227 171 168 480 58 691 
204 352 14-5 681 58 671 551 750 322 533 229 217 279 345 211 748 67 597 
132 550 81 035 51 515 541 630 321 314 220 316 264 712 198 815 65 897 
113 773 68 383 45 390 551 225 326 993 224 232 247 389 182 579 64 810 
102 550 62 878 39 672 573 031 339 895 233 136 229 809 167 120 62 689 
97 457 60 419 37 038 591 977 356 868 235 109 256 430 187 033 69 397 
95 805 60 262 35 543 600 176 358 326 241 850 240 444 170 513 69 931 
96 016 59 170 36 846 599 826 361 211 238 615 240 312 167 091 73 221 

105 105 63 983 41 122 559 557 343 208 216 349 236 046 168 008 68 038 
121 373 73 346 48 027 500 569 306 895 193 674 216 211 154 571 61 640 
236 074 170 030 66 044- 427 242 247 515 179 727 171 717 130 651 41 066 

nach Ländern (Dezember 1262l 
14 265 8 729 . 5 536 9 622 4 752 4 870 7 129 5 336 1 793 
5 978 3 829 2 149 12 911 6 017 6 894 22 897 20 910 1 987 

41 258 27 672 13 586 37 557 21 979 15 578 16 003 11 738 4 265 
3 881 2 591 1 290 3 968 2 112 1 856 5 137 4 381 756 

50 610 37 556 13 054 135 179 84 559 50 620 46 907 34 920 11 987 
13 384 10 340 3 044 50 60.1 29 952 20 649 17 461 14 191 3 270 
21 023 17 614 3 409 21 596 11 985 9 611 a 737 5 928 2 809 
6 662 4 615 2 047 99 551 58 690 40 861 29 620 21 417 8 203 

79 013 57 084 21 929 56 257 27 469 28 788 17 826 11 830 5 996 

!!er1!n_Cl!e!!tl 
16 255 I 8 485 I 7 770 I 13 035 I 4 964 I 8 071 I 7 785 I 5 677 I 2 108 I 

Notstands-
arbeiter 

14 527 
6 584 
3 423 
1 725 

1 351 
810 
562 
471 
459 
757 

1 523 
1 669 
1 619 
1 547 
1 562 
1 359 
1 207 

841 
495 

262 -
227 -

6 
----

2 657 

1) Errechnet aue 12 lIonatewerten Cl/2 Dezember des VorJahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres): bei Ver-
mittlungen IID.- 2) Ohne Saarland.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Jahr Acker- Forst-, 
Monat bauer, Jagd- 11. Insgesamt TierzUcht. , --- Fischerei 

Geschlecht Garten- beruf. bauer 

. 
1962 D 142 350 6 772 6 455 
1963 D 174 177 7 708 9 379 
1963 Jan. 392 834 24 767 41 337 

li"ebr. 400 835 25 147 43 112 
loIaro 204 352 10 129 11 129 
April 132 550 3 389 1 718 
loIat 113 773 1 952 430 
Juni 102 550 I 425 352 
Jllli 97 457 1 276 286 
Aug. 95 805 1 24' 294 
Sept. 96 016 1 233 302 
Okt. 105 105 1 459 348 
Bov. 121 373 4 611 955 
Dez. 236 074 16 ;12 10 266 

dar. mannl1 ch 170 030 7 720 4 153 

1963 Dez. 1427 242 
1 

3 647 I 
364 

1 dar.männlioh 247 515 3 090 324 

Textll-
Jahr Papier- Licht- herst. u. 
lIIonat herst.u. bildner, - ... erar"bei --- -verar- Drucker u. ter, Hand 

G'Bchlecht beiter rvorw.Borut schuh-
macher 

1962 D 690 717 5 659 
1963 D 605 607 6 138 
1963 Jan. 1 079 962 8 256 

l!'ebr. 1 05' 930 6 016 
IoIlirz 986 856 6 935 
April 867 892 6 339 
lIai 805 778 5 912 
Jun1 725 710 5 659 
Jllli 637 66, 5 339 
Aug. 593 634 5 125 
Sept. 643 695 4 839 
Okt. 649 617 4 811 
liov. 708 875 5 202 
Dez. 1 012 923 7 554 

dar.mämllich 336 546 1 465 

1963 Dez. I ; 534 
1 

2 910 I 31 677 I dar. märml1 ch 1 "4 1 907 4 413 

Jahr Gaet- Hau ..... irt-• onat etätten- .chafn. He1aig.---- berufe Berufe berufe 
Geschleoht 

1962 D 2 608 2 346 3 711 
1963 D 2 621 2 446 4 248 
196' Jan. 4 20' , 123 5 '54 

J'ebr. , 861 2 835 5 108 
IoIlirz 3 176 2 569 4 763 
April 2 220 2 454 4 .62 
lfai 1 644 2 204 4 1" 
J1lll1 I 241 1 944 3 757 
Jllli 1 124 1 985 3 378 
Aug. 1 113 1 970 3 '50 
Sept. 1 472 1 9;6 3 593 
Okt. 2 880 2 408 3 889 
Bov. 4 371 3 041 4 540 
Dez. • 1'4 2 909 5 023 

dar.männlich 1 852 14 928 

1963 Dez. I 5 825 I 18 158 I 16 405 I dar.mämll1oh 1 030 8 2871 

Arbeitslose und offene Stellen nam Berufsgruppe;'l 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Bergleute, Stetnbe- loIetall- Sohmiede, 
Jfineral- arbe1 ter, erzeuger SchloBser, 

gewinner, Baub.erufe Mechaniker Keramiker, 1llld -allfbe- Glaemscher -bearbeiter u. verw .. 
reiter Berufe 

Ar'be1jj;alo8! 
3 212 5 209 15 123 6 776 5 254 
4 546 8 095 18 917 7 963 6 857 

14 877 32 826 72 265 10 794 11 724 
14 848 33 555 73 056 11 218 12 777 

5 376 7 931 23 268 9 370 7 905 
I 641 1 489 5 457 8 063 6 ;08 
I 372 I 042 3 372 7 576 5 759 
1 307 1 010 2 708 7 085 5 405 
1 271 694 2 307 6 561 5 052 
1 197 621 2 271 6 602 4 910 
1 127 766 2 146 6 631 4 819 
1 246 765 2 540 6 714 5 061 
1 819 1 136 . 4 526 6 929 5 343 
8 440 15 997 33 916 8 379 7 804 
7 903 15 195 33 851 6 873 7 242 

OUelle Stell!n 
11 168 I 5 219 I 40 376 I 44 596 

I 
45 212 

11 166 3 664 40 317 34 918 41 933 

Warennach-
Leder- lahr.- 11. aeher, Ingenieure, herat., GenuB- Veraa.nd- Ungelernte Techniker Leder- u. m1ttel- fertig- Hllfs- u. verwandt. Pellvor- herstellor D1&cher u. kräfte Berufe arbeiter Lagorver-

walter 

Arbe1ts12s g 
1 177 4 258 2 854 23 239 1 607 
1 2'6 5 395 3 368 27 836 2 118 
2 204 7 ~05 4 116 58 456 2 156 
2 687 7 735 • 178 60 505 2 12. 
1 619 6 988 , 775 36 583 2 168 
1 105 7 159 3 548 21 710 2 415 

968 5 771 3 366 18 390 2 212 
928 4 498 3 047 17 124 1 963 
806 3 748 2 6" 16 305 2 165 
793 3 285 2 764 16 188 2 141 
728 3 318 2 838 15 769 1 993 
774 3 771 2 996 16 627 2 180 
868 4 622 3 214 19 616 2 050 

1 401 7 452 4 041 38 '99 2 017 
849 2 070 1 744 33 999 1 920 

Off.ne Stellon 
5 566 I 14 408 I 5 416 

1 
31 126 

1 
7 132 

1 657 5 023 1 69' 25 671 6 774 

Organis&t. , Heohte-, 
Ordnungs- 80z1al-K6rpor- Dienl!lt- u • Verwal- u.S1chor- t;~:-pfleger Wachberut. tunge- u. heite-BUroberute wahrer 

!!:be1 taloee 
708 2 579 13 225 217 157 
878 2 904 14 669 220 168 

1 280 , 330 16 098 234 182 
I 069 , '41 15 101 220 170 

857 3 1'1 14 396 219 166 
985 2 857 16 083 232 173 
780 2 698 14 998 219 163 
687 2 629 13 466 214 153 
622 2 586 13 704 214 163 
598 2 621 13 438 204 159 
675 2 621 13 789 210 174 
860 2 753 15 436 2'1 170 

1 103 3 108 15 264 227 171 
1 132 , 506 14 649 215 173 

468 , 248 6 906 204 '5 
Off!ne StIllen 

3 450 I 2 172 I 40 707 I 270 I 456 
834 1 978 6 809 242 6' 

Holsver-
Chemie- K1lllot- arbeiter u. Elektriker etoff'vsr-werker zugehar1ge arbeiter Berute 

1 673 1 089 297 2 599 
2 417 1 341 345 4 0;9 
4 276 I 782 437 13 192 
4 974 I 823 487 13 351 
2 600 I 506 396 4 674 
2 117 1 354 352 2 125 
2 029 1 ;21 313 1 667 
1 894 1 187 283 1 503 
1 717 1 177 276 1 331 
1 696 1 156 324 1 319 
1 718 1 130 301 1 266 
1 829 1 149 289 1 335 
1 885 1 228 301 1 533 
2 576 1 379 391 5 160 
1 621 969 133 4 291 

I 
17 976 I 4 932 I 2 281 I 10 361 
12 011 3 428 1 059 9 508 

lfaeohill1-!eohJl1aohe eten und I!lmdels- Verkehra-Sondor- zugeh. berute berute faohkräfte Berute 

~56 1 718 6572 6 295 
561 2 ~51 7 289 8 991 
652 5 938 8 393 22 713 
617 6 322 8 913 2' 715 
575 3 010 7 984 11 '198 
657 1 549 8 376 6 170 
585 1 .'7 7 577 5 099 
521 1 421 6 696 " 486 
533 1 345 6 177 4 226 
532 1 306 6 302 4 329 
564 1 268 6 516 4 387 
64' 1 314 7 173 4855 
557 1 534 6 921 5 340 
572 , 247 , 834 12 420 
'73 , 235 2 98' 11 922 

I 2 813 I 2 826 I 19 636 I 14 979 
1 862 2 799 5 296 12 "2 

Ersieh. u. 
G .. und- Lehrhrute Arbeit.-

Ubr. Bor. Illut- krltte h.itB- d. no.en- l.riech. mit 1Ill-Uenet- och.u.4. Berut. boetimmtoa berut. Ge1et.o- B.rut 
lobone 

1 158 1 005 1 983 2 952 
1 242 983 1 790 , '8' 
1 481 1 144 2 '01 , 497 
I 292 1 0'3 2 107 3 505 
1 212 1 0" 2 038 3809 
1 .09 1 126 1 786 , 763 
1 275 1 008 1 462 3 456 
1 150 865 1 257 , 250 
1 059 871 I 463 , '" 1 023 882 1 425 , 197 
1 090 909 1 425 3 12' 
1 281 954 1 801 3 075 
1 316 950 2 200 3 309 
1 325 969 2 153 , 394 

220 349 1 705 2 706 

I 7 '80 I 2 770 I 994 I -
606 314 751 -

Ab 1962 Klassifizierung der Berufe, Allssabe 1961. Letzte Allfgliederung nach der S;yeU.at1k d.r Berute, A""sabe 1950 1n 1I18ta 1962/10, 8. 571-. 

Bundeeanstalt fur Arbo1t8vera1ttluac un4 Arb.1toloe.nT.re1oh.ruac 

-81':--



Dienstverhältnis --------
Laufbahngruppe 

Beamte und Richter 
Hoherer Dienst 
darunter Richter 

Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst 

Zusammen 
dagegen 2.10.1961 

Angestellte 
Hoherer Disnst 
Gehobensr Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst 

Zusammen 
dagegen 2.10.1961 

Beamte, Richter und 
Angestellte zusammen 
Hoherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst 

Zusammen 
dagegen 2.10.1961 

Arbeiter 
dagegen 2.10.1961 

Insgesamt 
dagegen 2.10.1961 

Anmerkungen siehe unten. 

Zum Aufsatz: Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1963" In diesem Heit 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1963') 

In unmittelbarem Dienstverhältnis hauptberuflich voll beschäftigte Personen 

I, Wirtschafts- Bundesanstalt für 
unternehmen ohne ArbeitsvermittIg. Bundesbehörden 2) Bundesbahn Bundespost 3) , eigene Reohts- und Arbeitsloeen-
persönlichkeit versicherung 4) 

insgesamt wnbl. insgel'amt weibl. insgesamt weibl. insgesamt weibl. insgesamt weibl. 

9 301 161 2 324 5 1 649 17 13 - 563 33 
502 17 - - - - - - - -

25 642 544 24 569 32 26 555 1 620 46 - 3 371 176 
30 104 112 136 610 2 271 94 259 32 969 26 - 161 1 

2 710 2 77 542 536 121 977 1 642 1 - 41 -
67 757 639 241 245 2 646 244 440 36 246 66 - 4 156 212 
62 404 620 243 852 2 826 233 468 35 045 115 1 4 357 211 

3 845 278 323 2 292 10 7 - 265 77 
9577 1 116 771 21 1 622 79 167 1 4 713 1 486 

62 404 30 858 4 171 1 800 36 254 31 631 505 169 15 270 7 284 
8 636 5 510 666 219 5 071 4 553 43 35 64 60 

84 662 37 762 5 931 2 042 43239 36 273 722 205 20 312 8 907 
75 439 33 282 2 601 463 43 600 36 157 726 196 21 288 8 826 

13 146 459 2 647 7 1 941 27 20 - 848 110 
35 219 1 660 25 340 53 28 177 1 699 215 1 8 084 1 664 
92 508 30 970 140 981 4 071 130 513 64 600 531 169 15 431 7 285 
11 546 5 512 76 208 757 127 048 6 195 44 35 105 60 

152 419 36 601 247 176 4 888 287 679 72 521 610 205 24 468 9 119 
137 843 33 902 246 453 3 289 217 068 71 202 841 197 25 645 9 037 

90 722 16 323 226 452 12 624 105 661 16 227 3 615 1 050 1 470 137 
77 524 15 350 240 204 13 279 97 358 14 521 3 627 936 1 589 162 

243 141 56 924 473 628 17 512 393 340 88 748 4 425 1 255 25 938 9 256 
215 367 49 252 486 657 16 568 374 426 85 723 4 468 1 133 27 234 9 199 

Ausgewählte Personalgruppen bei Bundesbehörden und -betrieben am 2. Oktober 1963') 

In unmittelbarem Dienstverhältnis hauptberuflich vollbeschäftigte Personen 
Wirtsohefts- Bundesanstalt für 

Dienstverhältnis Bundesbehörden 2) Bundesbahn Bundespost 3) unternehmen ohne ArbeitsvermittIg. 
eigene Reohts- und Arbeitslosen 
persllnl1chkeit versicherung 4) 

Anzahl I % 6) Anzahl I % 6) Anzahl I % 6) Anzahl I % 6) Anzahl % 6) 

Vertriebene7) 
Beamte und Richter 17 643 26,0 35 848 14,9 37 782 15,5 7 8,0 799 19,2 
Angestellte 18 548 21,9 799 13,5 7 361 17,0 57 7,9 3 537 17,4 

Zusammen 36 191 23,7 36 647 14,8 45 143 15,7 64 7,9 4 336 17,7 
Arbeiter 20 566 22,7 34 337 15,2 14 527 13,7 202 5,6 259 17,6 

Insgesallt 56 757 23,3 70 984 15,0 59 670 15,2 266 6,0 4 595 17,7 
dagegen 2.10.1960 48 037 25,0 76 889 15,6 60 629 16,6 301 6,6 5 450 18,9 

Sowjetzonenflüchtlinge8 ) 
Beamte und Richter 2 431 3,6 3 687 1,5 3413 1,4 - - 102 2,5 
Angestellte 2 997 3,5 141 2,4 1 118 2,6 15 2,1 355 1,7 

Zusammen 5 428 3,6 3 828 1,5 4 531 1,6 15 1,9 457 1,9 
Arbeiter 1 113 1,2 4 008 1,8 1 868 1,8 46 1,3 12 0,8 

Insgesamt 6 541 2,7 7 836 1,7 6 399 1,6 61 1,4 469 1,8 
dagegen 2.10.1960 5 888 3,1 8 790 1,8 5 289 1,4 70 1,5 788 2,7 

Personal in Ausbildung 
Beamte 5 749 6,5 3 350 1,4 25 390 10,4 - - 118 2,8 
Angestellte 260 0,3 27 0,5 1 068 2,5 3 0,4 480 2,4 

Zusammen 6 009 3,9 3 377 1,4 26 458 9,2 3 0,4 598 2,4 
Arbeiter 1 419 1 6 11 259 5 0 12 542 11 9 102 2 8 - -

Insgesamt 7 428 3,1 14 636 3,1 39 000 9,9 105 2,4 598 2,3 
dagegen 2.10.1960 4 649 2,4 13 477 2,7 28 420 7,8 114 2,5 961 3,3 

Personal mit Zeitvertrag 
Angestellte I 3 187 I 3,8 I 94 \ 1,6 

\ 
1 512 I 3,5 I 2 I 0,3 I 346 I 1,7 J Arbeiter 1 119 1,2 389 o 2 5 152 4 9 - - 33 2 2 

Insgesamt , I 4 306 I 1,8 I 483 I 0,1 I 6 664 I 1,7 I 2 I 0,0 379 1,5 
dagegen 2.10.1962 4 221 1,8 675 0,1 6 813 4,6 20 0,4 307 1,2 

Sonstige 
Anstalten 4)5) 

insgesamt weibl. 

61 2 - -
24 -2 -- -
67 2 

120 4 

297 5 
824 39 

1 967 1 014 
145 108 

3 233 1 166 
3 027 1 091 

358 7 
846 39 

1 969 1 014 
145 108 

3 320 1 168 
3 147 1 095 

441 128 
410 144 

3 761 1 296 
3 557 1 239 

Sonstige 
Anstalten 4) 

Anzahl I " 6) 

28 32,2 
847 26,2 

875 26,4 
150 34,0 

1 025 27,3 
785 27,8 

2 2,3 
180 5.6 
182 5,5 

9 2,0 
191 5,1 
111 3,9 

- -
38 1,2 
38 1,1 
15 3 4 
53 1,4 
48 1,7 

98 I 3,0 
2 o 5 

100 2,7 
197 5,4 

1) Vorläufig •• Ergebnis. Stichtag bei Bundesbahn und Bundespost. 30. September.- 2) Ohne Vollzugsdienst des BundesgrenEschut.e. und 
militärisches Personal der Bundeewehr.- 3) Einsohl. Landespostdirektion Bar11n; chne Posthalter.- 4) Juristische Personen das öf-
fentliohen Rechts, d1e der unmittelbaren Aufsioht eines Bundesm1n1ster1um. unterstehen.- 5) Ohne Knappsohaften, dis mittelbar der 
Aufsioht des Bundesarbeitaministeriuma unterstehen und bia 1962 einbezogen waren (1962, 8 299 Kräfte).- 6) Anteil an der Geaamtzahl 
der vollbeschlftigten Bed1enateten.- 7) Mit Bundesvertriebenenauaweis A bzw. B.- 8) Mit BundesflUohtl1ngeauswe1s C. 

-82"-



Jahr --Land 

1957/62 D 
1961 
1962 
196' 
Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedereaohsen 
Bremen 
Nordrh.-lIestf. 
Hsssen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Bulin (liest) 

Jahr --Land 

1957/62 
1961 

D 

1962 
1963 
SOhlesw.-Holst. 
Hamburg 
B1edersaohsen 
Bremen 
Bordrh.-W8IItf' • 
Heseen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Ba,.ern 
Saarland 
Berlin (Wut) 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Kälber 
Insgesamt unter 

3 Monaten 

12 689,8 1 439,5 

" 280,5 1 586,5 
13 354,8 1 528,8 
13 013,7 1 465,2 

1 272,8 158,9 
17,2 1,9 

2 542,4 226,1 
17,8 1,3 

1 765,8 159,4 
842,5 79,5 
718,3 69,2 

1 794,1 195,0 
3 973,4 568,0 

66,0 5,6 
3,3 0,3 

Ferkel 
Insgesamt unter 

8 Wochen 

15 836,0 4 259,4 
17 218,0 4 827,0 
16 869,4 4 570,5 
16 64',9 4 622,0 

1 601,4 497,1 
25,8 4,0 

4 707,3 1 259,' 
15,7 2,8 

2 878,9 687,0 
1 290,9 294,8 

711,7 154,4 
1 824,1 490,2 
3 500,4 1 217,1 

76,8 14,7 
10,1 0,6 

Rindviehbestand im Dezember 
1000 

3 Monate bis unter 
2 Jahre alte Tiere 

Bullen, 
mannlieh weiblich Stiere 

u.Ochsen 

1 388,9 3 203,2 211,7 
1 675,9 3 238,1 212,3 
1 818,3 3 214,7 216,3 
1 704,2 3 156,5 196,2 

211,5 354,9 16,1 
2,4 4,7 0,3 

301,1 796,2 51,6 
',0 5,2 0,8 

202,8 487,6 30,9 
107,9 209,4 13,6 
112,2 181,8 12,9 
253,1 388,6 29,1 
503,4 110,8 39,7 

6,5 17,2 1,0 
0,4 0,1 0,2 

Sdlweinebestand im Dezember 
1000 

Jung- Schlacht-

2 Jahre und ältere Tiere 

Milchkühe 
nur zur zur Milch-Fä.rsen Milch- gewinnung 

gewinnung und Arbeit 

632,4 4 958,0 793,9 
612,3 5 336,0 560,9 
590,1 5 486,7 435,4 
595,6 5 500,2 335,0 

54,0 472,4 -
1,3 5,9 -

141,3 1 009,7 4,0 
1,5 5,8 0,0 

81,3 781,4 11,8 
40,5 327,9 59,0 
27,2 276,4 35,6 
71,2 783,0 66,1 

175,1 1 807,6 153,5 
2,3 28,0 5,0 
0,0 2,2 0,0 

Zuchtsauen 
schweine u. Mast- 1/2 bis unter 1 Jahr 1 Jahr und alter 8 Wochen schweine 
bis unter 1/2 Jahr trächtig nicht trachtig nicht 
1/2 Jahr u. alter 1) trächtig trächtig 

7 095,7 3 005,3 191,3 126,6 671,4 445,2 
7 807,2 2 947,0 211,5 143,2 738,1 499,6 
7 706,8 3 045,0 178,5 122,4 727,0 475,2 
7 742,0 2 634,1 227,0 135,4 775,0 462,' 

797,1 136,6 2',7 14,5 81,0 46,1 
7,0 13,5 0,2 0,2 0,5 0,4 

2 261,0 699,1 65,4 37,8 23B,2 134,4 
5,5 5,9 0,3 0,2 0,6 0,4 

1 314,8 601,2 47,3 29,4 124,8 67,9 
581,6 303,' 16,6 10,1 50,9 ,o,1 
354,5 145,3 8,6 5,5 26,0 15,9 
853,7 296,3 23,' 13,4 81,9 59,7 

1 525,3 409,5 40,6 23,4 168,4 105,7 
38,1 17,9 0,9 0,7 2,5 1,8 
3,4 5,6 0,1 0,1 0,2 0,1 

1) EinBohl. der zur Mast a~tge8tellten Sauen und kastrierten Eber. 

Jahr --
Land 

1957/62 D 
1961 
1962 
1963 
SchleBw.-Holst. 
Hamburg 
BiederaaohBen 
Bremen 
Jordrh.-'eett. 
HeBsen 
Rhsinld.-Pfalz 
Baden-lfUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Barlin (Wut) 

Pferde-, Scb.af-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 
1000 

Pferde Schafe Hühner 1) 

unter zur Zucht Lege-
insgesamt 1 Jahr insgesamt benutzte Ziegen insgesamt hennen Gänse Enten 

(Fohlen) weibliche 1 Jahr 
Schafe und älter 

768,8 21,1 1 060,7 556,7 396,8 61 346,3 1 663,6 1 712,0 
635,5 13,4 1 010,8 525,2 292,3 66 014,0 57 963,2 1 382,2 1 697,7 
560,2 15,4 980,8 511,6 235,5 66 212,9 57 844,1 1 142,4 1 559,5 
492,8 16,9 898,5 471,5 189,1 72 964,1 60 806,3 999,3 1 666,8 

26,2 1,9 115,3 70,0 1,5 4 636,6 3 613,1 82,9 180,4 
2,4 0,1 2,3 1,2 0,5 255,5 221,4 4,3 4,6 

141,8 6,4 183,0 101,5 25,0 18 640,6 14 988,9 187,8 664,5 
1,1 0,1 0,5 0,2 0,1 157,3 139,9 1,4 4,6 

90,9 4,2 126,9 59,0 17 ,5 16 118,6 12 714,3 114,2 212,7 
45,4 1,1 104,9 59,9 29,2 4 793,8 4 193,8 39,8 69,8 
35,5 0,6 50,0 27,0 8,9 3 789,8 3 404,8 15,0 32,2 
62,7 1,0 132,3 63,6 59,2 8 384,3 7 309,6 80,5 131,3 
82,2 1,4 171,1 83,7 42,9 15 185,4 13 321,1 469,8 355,7 
',1 0,1 10,5 5,3 3,9 823,8 .739,4 3,0 8,3 
, ,5 0,0 1,6 0,2 <l,3 178,5 159,9 0,7 2,6 

1} Ohne Trut-, Perl- und Zwerghühner. 
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Trut-
hühner 

449,1 
353,5 
338,0 
383,7 

52,8 
1,5 

99,5 
0,8 

69,3 
21,0 
13,0 
35,0 
85,9 

4,1 
0,7 

Alle 
übrigen 

Kühe 

62,3 
58,5 
64,6 
60,8 
5,0 
0,7 

12,5 
0,2 

10,7 
4,8 
3,1 
8,0 

15,2 
0,5 
0,1 

Eber 
1/2 Jahr 
und älter 

41,2 
44,5 

'43,9 
45,2 
5,; 
0,1 

12',1 
0,0 
6,4 
3,5 
1,6 
5,6 

10,4 
0,2 
0,1 

Bienen-
völker 

1 306,0 
1 304,2 
1 257,6 
1 189,9 

52,2 
6,2 

100,3 
2,2 

109,7 
94,2 n,l 

294,5 
432,8 

18,2 
6,5 



Mllcherzeugung 
Jahr M~lchkühe ~ Milchertrag je Kuh 
Monat 1) monatlich I täglich 

1 000 kg 

1958 MD 5 612,4 267 8,8 
1960 MD 5 669,8 283 9,3 
1961 MD 5 797,2 286 9,4 
1962 MD 5 894,1 287 9,4 
1963 MD 5 919,6 291 9,6 
1962 Okt. 5 894,1 254 8,2 

Nav. 5 894,1 240 8,0 
Dez. 5 894,1 253 8,2 

1963 Jan. 5 919,6 265 8,5 
Febr. 5 919,6 256 9,1 
März 5 919,6 306 9,9 
April 5 919,6 317 10,6 
Mai 5 919,6 354 11,4 
Juni 5 919,6 343 11,4 
Juli 5 919,6 328 10,6 
Aug. 5 919,6 305 9,8 
Sept. 5 919,6 271 9,0 
Okt. 5 919,6 258 8,3 
Nov. 5 919,6 242 8,1 
Dez. 5 919,6 253 8,2 

Mfhherzeugung und -verwendung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

I Milchverwendung 'Milch bei den Molkereien 2) 

insgesamt an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 4) 
Butter l Käse 4) jSpeisequark Händler geliefert absatz 3) 

1 000 t '%. 5) 1 000 t t 
1 498,1 1 075,8 71,8 
1 604,1 1 195,0 74,5 234,1 33 836 13 629 10 447 
1 656,0 1 247,5 75,3 234,9 35 978 13 663 11 359 
1 691,3 1 288,7 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 
1 725,2 1 329,7 77,1 . ,. ... ... .. . 
1 499,4 1 121,1 74,8 244,'7 32 587 14 631 11 788 
1 415,9 1 035,9 73,2 231,4 30 202 13637 11 179 
1 490,2 1 100,9 73,9 220,8 32 909 13 334 9 754 
1 570,1 1 170,0 74,5 231,4 35 499 14 733 11 000 
1 514,8 1 131,4 74,7 216,4 33 528 13 068 11 828 
1 809,6 1 397,7 77,2 241,8 40 905 14 086 14 310 
1 879,1 1 467,1 78,1 236,9 43 004 13 287 15 552 
2 094,3 1 680,8 80,3 249,1 49 850 14 802 17 125 
2 028,8 1 620,6 80,0 237,5 44 860 12 352 14 931 
1 941,6 1 537,2 79,2 265,5 42 585 12 444 15 206 
1 804,5 1 409,6 78,1 247,9 40 255 13 346 13 064 
1 601,3 1 226,7 76,6 231,1 35 699 14 182 11 800 
1 529,7 1 160,9 75,9 228,7 34 612 15 184 12 812 
1 432,6 1 053,8 73,5 216,6 30 990 13 788 12 028 
1 496,1 1 101,5 73,6 ... ... ... ... 

1) Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Foraten, Bonn.- 3) Ohne Versand 
nach Berlin; Vollmilch einschI. sterilisierter Milch.- 4) EinschI. Schichtkäse und Frischkäse.- 5) ~ der Erzeugung. 

Jahr Schlachtmenge 
Monat insgeeamt Schlacht-

" fette 2) 
t 

1958 MD 184 519 16 856 
1960 MD 194 803 18 025 
1961 MD 205 520 19 311 
1962 MD 223 873 21 197 
1963 MD 230 627 21 740 
1962 Okt. 272 660 24 939 

Nov. 2<\,0 270 21 934 
Dez. 225 770 21 497 

1963 Jan. 236 785 21 971 
Febr. 200 933 18 983 
llärz 217 598 20 662 
April 246 856r 23 639r 
Mai 233 429r 22 lOBr 
Juni 205 419r 19 7541' 
Juli 243 497r 23 071 
Aug. 224 545r 21 116 
Sept. 242 2861' 22 72.2r 
Okt. 255 816 23 398 
Irov. 229 194 21 514 
Dez. 231 161 21 952 

Gewerblidle Sdlladltungen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Tiere ~nländischer Herkunft 

Sonstige Rinder Schweine Tiere 3) 
Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge 
tungen menge 1) tungen 1) 
1 000 t 1000 t 

2H,3 63 635 1 284,4 110 594 10 290 
259,3 67 475 1 349,4 116 617 10 711 
267,6 71 374 1 465,8 124 090 10 055 
292,7 78 081 1 583,5 135 204 10 588 
305,2 80 926 1 589,0 138 420 11 281 
402,2 106 119 1 606,6 154 440 12 101 
361,0 94 584 1 569,9 135 425 10 261 
289,0 76 600 1 608,6 137 965 11 205 
321,4 85 818 1 597,3 138 551 12 416 
258,2 69 076 1 403,2 121 363 10 494 
274,8 73 547 1 520,1 132 629 11 422 
297,2r 79 663r 1 761,4 153 193 14 000 
294,7r 79 308r 1 620,9 141 710 12 411r 
252,7 67 292r 1 460,2 127 783 10 344r 
320,0 64 314r 1 694,3 147 376 11 807r 
306,1 79 873r 1 538,6 134 007 10 665 
334,9r 87 629r 1 669,8t 143 872! 10 785r 
363,8 100 571 1 656,0 1H 577 10 668 
321,5 84 593 1 540,0 135 491 9 110 
297,3 79 423 1 605,5 140 490 11 248 

Tiere auslandischer Herkunft 

Schlacht- darunter 
menge Rinder Schweine 

insgesamt Scblach- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) tungen menge 1) tungen menge 1) 
1 000 t 1 000 t 

12 677 29,8 7 828 47,6 ·4 840 
15 213 33,7 8 923 63,6 6 243 
14 433 32,4 8 852 55,1 5 527 
10 813 27,1 7 385 30,5 3 420 
9 280 27,6 7 418 11,7 1 850 
5 962 6,6 1 801 34,2 4 161 
8617 17,7 4717 28,4 3 900 

10 248 28,5 7 860 17,4 2 368 
12 761 38,5 10 703 14,4 2 058 

9 156 27,8 7 676 10,1 1 "'80 
9 744r 29,5 8 064 10,7 1 665 

11 164 36,5 9 987 7,6 1 156 
9 735 30,3 8 153 10,0 1 570 
8 940 28,6 7 575 8,3 1 361 
9 652 30,3 7 795 11,6 1 842 
9 206 28,7 7 376 11,2 1 821 
6 709 17,5 '" 560 13,4 2 129 
6 124 13,4 3 613 16,0 2 479 
8 361 21,5 5 771 15,0 2 582 
9 809 28,7 7 749 12,6 2 059 

1) D1e Schlachtmenge stellt den Anfall an Pleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2)Reinfettwert; es wurde ein Ausbeute-
satz bei Rindern von 4,29 ~ (bis Juni 1961 3,90 ~,bis Juni 1958 3,16~) bei Schweinen von 13,2 ~ der Schlachtmenge zu Grunde ge-
legt.- 3) Kälber, Sohafe, Ziegen, Fferde. 

Fangergebnisse der deutsdlen Hodlsee- und Küstenfisdlerei 

Insgesamt GroSe Hochseefischerei GroSe Heringfischerei Kleine Hochsee- und 
Jahr Küstenfischerei 
Monat t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1958 MD 54 260 23 692 34 707 16 829 6 118 2 95J 13 435 3 905 
1960 MD 49 413 21 846 31 935 15 554 5 773 2 71 11 704 3 575 
1961 MD 44 727 22 342 28 803 15 811 4 918 2 628 11 007 3 904 
1962 M(1) 45 "'56 23 098 30 304 17 097 3 727 1 999 11 426 4 002 
1963 JIll 46 238 23 359 29 719 16 73. 5 250 3 353 11 269 3272 
1963 Jan. 34 336 20 887 32 899 20 141 272 159 1 165 587 

Febl'. 36 489 20 943 32 246 18 950 2 441 1 279 1 802 714 
lIärz 43 378 20 347 33 571 17 879 1 841 1 004 7 967 1 464 
April 50 235 25 538 37 757 20 177 2 561 1 173 9 918 4 188 
lIai 40 328 20 518 25 352 14 195 2 318 1 121 12 658 5 202 
Juni 49 293 23 112 26 776 13 863 7 513 5 044 15 004 4 205 
Juli 54 640 25 800 26 440 13 843 9 915 6 809 18 285 5 146 
Aug. 59 456 28 006 30 183 15 949 10 485 7 153 18 788 4 904 
Sept. 64 671 29 885 34 091 17 638 10 274 6 697 20 306 5 550 
Okt." 45 479 24 012 25 051 15 635 5 631 3 298 14 798 5 080 

~~::1) 34 405 19 905 22 769 15 305 4 810 2 800 6 827 1 800 
41 468 22 490 29 012 17 490 5 010 3 000 7 446 2 000 

1964 Jan. l ) 42 230 25 449 31 525 20 699 976 650 9 729 4 100 

1) Vorläufige Ergebnisse. 
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oTahr 
.onat --x-4 

'-"j 1960 D 
1961 ~w. 
m~ 5) 

1962 Okt. 
.OT. 
D.z. 

196' Ja. 
:rebr. 
Ur" 
April 
Ka1 
JUIli 
Jul.1 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lov. 
Dez. 

Schl •••• -Rc1.t. 
Hamburg 
lied.raach.en 
Br.m.n 
lordrh.-We.tt. 
R .... n 
Rhe1nld.-Ptals 
Bad.n-WUrttbg. 
Bay.rn 
Saarland 

196' Des. I 

Jahr 
.out --x-4 

1958 1ID4) 
1960 IIJ) 
1961 JQ) 
1962 IID 
196:S IIJ) 

1962 Okt. 
Bov. 
Du. 

1963 Jan. 
:rebr. 
JlArs 
April 
Jlai 
Juni 
oTuli 
Ang. 
S.pt. 
Okt. 
lov. 
Dez. 

Sch1.e •• -Ro1at. 
Hamburg 
~ed.raaohs.n 

e •• n 
lordrh.-W .. tt • 
H .... n 
Rhe1nld. -Pfalz 
Baden-lIUrttbg. 
lIa7ern 
Saarland 

196' Dez. I 

Industrie und Handwerk 
BesdlIftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbraudl der Industriell 

Betriebe mit 10 und mehr Besdläfttgten 

AID .onat.ende Brutto-
IrtaSte Be- Be.chltUgte Gelei.tete I Arbeiter- Lohn- Gehalt-triebe (!Irtl. T darunter .tunden EilIhe1 ten) in.g8samt Arb.it.r ._e 

Anzahl 1 000 Kill. 81;4. Kill. 
Bunde!s.biet chne ~.rl~n 

52 257 7 273 5 979 1 031 2413 835 
53 178 7 776 6 311 1 079 2 971 1 081 
54 372 8 002 6 435 1 079 3 317 1 252 
55 498 8 037 6 395 1 049 3 630 1 424 
56 318 7 971 6 282 1 015 3 794 1 559 
55 720 8 068 6 405 1 121 3 763 1 426 
55 746 8 071 6 405 1 092 3 926 1 520 
55 747 7 994 6 '32 988 ., 8" 1 646 
55 806 7 957 6 293 1 044 3 745 1 516 
55 986 7 949 6 282 955 3 272 1 456 
56 120 7 963 6 294 1 011 3 467 1 487 
56 190 8 016 6 327 1 032 3 719 1 493 
56 "1 8001 6 306 1 056 3 898 1 529 
56 '91 7 969 6 274 942 3 764 1 559 
56 478 7 981 6 288 1 Oll 3 915 1 550 
56 489 7 974 6 277 992 3 885 1 536 
56 489 7 970 6 270 1 018 3 746 1 547 
56 475 7 980 6 280 1 103 3 969 1 ;,6 
56 485 7 976 6 274 1 044 4 077 1 680 
56 509 7 912 6 212 978 4 081 1 810 

nacl! LIlndem !Dezemb.r 'li6:2l 
1 547 172 137 23 86 34 , 477 220 155 25 111 73 
5 149 731 589 94 400 156 

493 96 71 12 50 29 
16 540 2 771 2 201 :550 1 573 649 
5 109 683 517 81 338 181 
, 251 362 283 45 179 8' 10 840 1 445 , 120 172 679 325 

11 434 1 265 1 000 155 561 243 
669 167 139 21 102 36 

!!.!:1!n_(!e!t2 
2 840 I 286 I 212 I 32 I 132 I 77 I 

Verbrauoh an BreJ1J1stctten 
darunt.r 

I:ohle StUDltohl.n, Steinltohlen- BrauDltohlen- R.hlll Ga. Ste1l1l1:ohl.n- koks brik.tts 
brikette UJld -kolts 

1 000 t-SU6) 1 000 10 )1111. obm 

Bgl!!lI!b1!~ 2B!!! 111:;LilB 
5 779 2 814 1 967 523 403 1 498 
6 448 2 928 2 596 449 723 1 520 
6 174 2 804 2 484 '90 895 1 526 
5 955 2 814 2 273 '40 1 099 1 481 
5 742 2 78:S 2 111 276 1 285 1 428 
6 354 3 051 2 }13 '4' 1 166 , 491 
6 401 3 138 2 272 347 1 294 1 415 
6 283 3 133 2 205 340 1 337 1 405 
6 9:S3 3 458 2 486 '23 1 538 1 479 
6 070 3 019 2 177 286 1 420 1 '80 
6 069 2 948 2 204 '01 1 367 1 471 
5 481 2 714 2 008 269 1 169 1 402 
5 5'8 2636 2 096 270 1 134 1 472 
4 938 2 '25 1 889 245 1 00" 1 390 
5 322 2477 2 040 255 1 036 1 445 
5 197 2 437 1 986 252 1 085 1 437 
5 191 2 440 1 983 254 1 130 1 390 
6 127 2 984 2 209 2B8 1 4T2r 1 441 
5 9" 2 928 2 089 283 1 466 1 420 
6 103 3 025 2 170 285 1 663 1 40" 

nagh LIlnd.m (D·!!!lIb!r l26:21 
61 32 29 0 75 7 
16 9 7 0 64 8 

470 210 , 192 36 199 73 
'3 9 24 1 42 7 , 947 1 910 1 407 155 620 1 091 

195 120 41 14 146 " 276 174 e, 27 88 33 
249 196 46 4f 205 17 
376 141 84 212 15 I 479 222 256 0 12 121 

!!e!:1!n_(!s!t2 
3" I 23 I 5 I 9 I 18 I 13 I 

Vgl. 7achs.rie D, Reihe 1, B.sohättigung und Umsatz. BreJ1J1stott- und En.rgi.T.rsorgung d.r Industrie. 

Umsatz 2) 
darunter 

in.g .... t Auslanda-
1IIlsab 3) 

llII 

17 089 2 572 
21 516 3 331 
23 160 3 510 
24 546 3 668 
25 475 ., 996 
27 705 3 956 
26 841 ., 779 
24 108 , 826 
23 155 3 407 
21 945 3 439 
24 939 4 088 
25 212 4 030 
25 821 3 997 
23 568 , 88' 
25 921 , 890 
24 886 3 757 
27 352 4 212 
29 '38 4 448 
27 449 4 292 
.26 112 4 404 

756 140 
1 279 147 
2 620 517 

419 52 
9 519 1 555 
2 124 417 
1 196 219 
4 '74 721 
3 416 499 

408 139 

785 I 83 

Strombesng 
aue 4em Strom-

Ittentliohen Terllrauch 
leh 

)1111. kWh 

2 938 5 228 
, 840 6 426 
4 065 6 740 
4 284 7 0:S8 
4 552 7 441 
4 628 7 556 
4 468 7 411 
4233 7 071 
4 338 7 386 
4 015 6 791 
4 428 7 423 
4 433 7 179 
4 587 7 453 
4 330 6 908 
4 654 7 378 
" 651 7 445 
" 766 7 536 
5 011 e T84 
4 770 7884 
4 636 7 729 

69 106 
91 107 

270 544 
53 60 

2 354 4 151 
270 4'8 
305 537 
5'9 724 
619 847 

68 215 

I 65 

1) Ohne El.ktrisitäts-, Gas- und Wass.rw.rke für die dtt.ntliche Verllorgung lIo.i. ohne Bauindustrie.- 2) Ohne Umllatz in Rande1e.a-
re, .inllohl. V.rbrauohat.uern.- 3) Umsätz. der Industrieb.trieb •• it Abn.hmern im Ausland so.i. - lIo •• it einwandfr.1 .rk.DDbar -
Umelt.e .it deutsohen Expcrteuren.- 4) Ohne Saarland.- 5) !Ur B.triebe und B.sohättigt. D aus 12 Monaten.- 6) In !cDD.n Steinkohl.-
Einheitenl 1 t Steinkchl •• ntsprichtl 1 t St.inkohlenbrik.tts, 1 t St.inl<ohl.nI<okll, , t RohbraunlC:ohl., 1,5 t BraunlC:ohlenbriketts, 
1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tsch.chieoher R&rtbraunkohl., 1,5 t bay.riech.r P.ohlCohle. 
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Jahr Gesamte Kohlen-Monat Industrie bergbau 

"" "] 7 272,7 579,0 
1960 D 7 776,0 546,3 
1961 D 3) 8 002,0 517,7 
1962 D 8 036,6 486,7 
1963 D 7 970,7 461,1 
1962 Juli 8 059,3 483,5 

Aug. 8 069,5 480,2 
Sept. 8 057,3 477,7 
Okt. 8 068,2 474,9 
Nov. 8 071,1 474,3 
Dez. 7 994,5 473,1 

1963 Jan. 7 957,0 471,7 
Febr. 7 948,9 471,0 
März 7 962,8 469,4 
April 8 016,1 468.6 
Mai 8 001,1 465,0 
Juni 7 968,8 461,7 
Juli 7 981,4 458,8 
Aug. 7 974,4 456,2 
Sept. 7 970,0 454,2 
Okt. 7 980,0 452,6 
Nov. 7 975,6 451.8 
Dez. 7 912,2 451.6 

195~ MD2) 17 089,1 649,2 
1960 MD 21 516,3 782,1 
1961 MD 23 160,2 756,3 
1962 MD 24 546,4 766,4 
1963 MD 25 474,9 809,3 
1962 Juli 24 323,3 759,0 

Aug. 24 789.4 765,9 
Sept. 25 502,1 723,9 
Okt. 27 705.0 797,2 
Nov. 26 841,1 785,3 
Dez. 24 107,8 773,4 

1963 Jan. 23 154,7 846,3 
Fabr. 21 944,8 832,0 
März 24 939.4 861,1 
April 25 211,2 796,9 
Mai 25 820,9 827,9 
Juni 23 567,9 725.2 
Juli 25 920,8 796,2 
Aug. 24 885,7 763,0 
Sept. 27 352.5 775.0 
Okt. 29 338,3 862.2 
Nov. 27 449,0 826,7 
Dez. 26 112,4 799,0 

1958 MD2 ) 2 572,4 135,2 
1960 MD 3 331,1 166,1 
1961 MD 3 509,6 162,4 
1962 MD 3 668,4 164,6 
1963 MD 3 995,7 174,1 
1962 Juli 3 452,1 168,4 

Aug. 3 579,1 169,4 
Sept. 3 753,3 159,7 
Okt. 3 956,5 173,3 
Nov. 3 779,1 170,2 
Dez. 3 825,6 161,9 

1963 Jan. 3 407,1 162,7 
Febr. 3 439,3 156.0 
März 4 087.7 192.0, 
April 4 029,8 171,7 
Mai 3 997,4 189,7 
Juni 3 882,8 155,4 
Juli 3 990,0 174,2 
Aug. 3 757.2 170,7 
Sept. 4 212,2 171,0 
akt. 4- 448,2 186,6 
lIov. 4 292,3 184.1 
Dez. 4 404,3 174,9 

Besdläftigte und Umsatz in ausgewählten IndustriegruppenI) 
Betriebe mit 10 und mehr BesdIäftigten 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Darunter ausgewählte Industriegruppen 

Industrie Eisen- I NE- sc~~en_IFahrzeug-1 Schiff- Elektro-d. Steine schatf. Metall-
und Erden Industrie bau 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 

241,0 297,6 74,9 846,6 323,9 110,4 620,9 
254,1 355,3 82,5 935,6 388,4 97,9 728,4 
258,4 365,9 85,2 994,9 403,9 95,9 785,3 
259,5 362,5 82,6 1 020,5 446,5 92,6 802,9 
255,0 352,5 81,8 1 008,8 462,1 83,2 807,2 
268,5 364,2 82,8 1 027,9 447,7 94,6 806,1 
268,7 365,2 82,8 1 029,2 453,4 92,1 809,5 
268,0 363,9 82,5 1 023,6 457,3 90,7 810,0 
267,3 361,9 82,0 1 019,5 461,9 89,1 609,6 
264,9 360,1 82,1 1 017,1 463,7 88,3 810,4 
249,3 358,7 81,8 1 013,5 462,7 87,0 806,5 
219,4 358,4 82,5 1 015,8 458,4 86,6 805,0 
212,7 357,0 82,4 1 014,4 461,2 85,7 805,8 
243,8 355,6 81,8 1 008,6 460,0 84,2 805,5 
260,7 356,8 81,9 1 017,6 461,8 84,5 810,8 
265,9 354,5 81,6 1 014.4 460,8 83,7 808,0 
266,9 352,1 81,6 1 008,3 460,7 82,9 804,5 
269,3 352,1 81,6 1 008,3 461,6 82,7 805,9 
269,3 351,4 81,7 1 008,3 463,5 82,5 806,2 
268,6 349,6 81,6 1 004,5 464,0 81,6 808,8 
267,4 347,8 81,5 1 002,6 465,1 81,3 809,8 
264,5 347,8 81.6 1 002,8 464,9 81,3 810,4 
251.8 346,8 81,3 999.8 463.3 81,1 806,1 

Umsatz4 ) insgesamt, Mill. DM 

473,8 1 213,0 273,4 1 584,0 969,6 221,3 1 216,3 
607,4 1 675,6 380,3 2 039,6 1 357,8 212,2 1 612.7 
687,0 1 622,3 380,2 2 371,5 1 497,0 219,1 1 792,7 
756,4- 1 541,9 365,3 2 558,2 1 735,9 200,9 1 927,3 
791,0 1 447,5 365,1 2 602,2 1 870,3 208.3 2 023.7 
923,5 1 599,6 366,6 2 517.5 1 520,8 174,0 1 825,3 
954.8 1 626,3 361,8 2 464,5 1 632,9 180,9 1 867,. 
890,2 1 590,3 366,3 2 549',7 1 775,2 176.5 2 256,1 
962,0 1 617,8 397,1 2 714,0 2 014.8 271,8 1 974,0 
828,7 1 508,4- 390.2 2 656,6 1 904,4 184,5 2 203.4 
559,2 1 311,8 334,4 2 795,4 1 694,5 336,0 20U,6 
300,5 1 394,7 350,3 2 276,2 1 659,7 167,5 1 907,5 
252,8 1 337,5 333,7 2 228,9 1 655,3 141,6 1 803,9 
525,9 1 519,2 370,3 2 669,3 2 063,7 118,1 2 036,2 
820,8 1 439,9 366,0 2 580,9 2 029,1 207.9 1 824,2 
990,3 1 491.9 376,8 2 620.0 1 953,2 133,5 1 891,2 
882,1 1 332,7 335,2 2 532,6 1 806,9 270,3 1 829,9 

1 046,3 1 498,4- 352,3 2 641,5 1 838.7 237,7 1 937,3 
1 011,0 1 481,4 338,8 2 422.4 1 546,6 164,5 1 915,8 
1 000,0 1 505,5 387,2 2 635,9 1 916,2 269,1 2 450,2 
1 062,3 1 560,9 4-00,2 2 829,0 2 184,5 24-1,8 2 127,6 

938,2 1 453,3 401,6 2 689,7 1 988,6 203,2 2 270.0 
661,6 1 354,6 369,0 3 100,3 1 801,5 344.2 2 290,8 

darunter Auslandsumsatz5), Mill. DM 

20,3 215.6 40,8 477,9 351,8 117,0 227,2 
21.0 330,8 48,5 603,6 471.3 132,3 289,8 
24,6 33.3,3 47,6 706,4 488,9 105.3 310,8 
23,2 319,2 55,9 766,6 541,2 85,2 325,9 
23.9 314,8 61,0 826,0 624,7 89,2 353.3 
22,5 301',5 58,2 734,0 418,8 69,1 319,3 
25,9 312,2 62,1 732,8 520,9 78,7 316,0 
24,1 328,1 57,2 763,2 565.4 80,2 390,2 
24,6 318,6 68.1 776,2 625,5 105,2 332,8 
23,7 302.6 63,5 757,3 594,7 57.4 349,3 
18,9 274,7 50.6 872,9 557.7 183.9 322,8 
15,9 275.7 57,9 682,6 489.2 100,4 315,5 
15,0 279,7 56,1 672,7 540,5 86,3 303,1 
20,8 333,9 63,9 881,8, 655,4 55,5 351,2 
24,6 308,8 57,6 814,9 668,5 1:51,8 326,4 
28,1 311,9 54,9 830,6 642,5 57,' 334,5 
24,6 292,3 63,0 612,8 588,5 112,0 342,9 
27,0 324,9 63,3 852,6 589,7 57,4 353,0 
26,7 321,2 56,7 749,9 528,4 91,6 330,4 
26,6 346,3 67,3 855,4 661,8 66,1 419,1 
27,8 346,6 64,1 867,4 774,7 61.0 375,4 
26,9 312,4 70,2 833,6 710,3 107,7 391,4 
23,3 324,2 57,3 1 058,2 646,8 143,3 396,3 

Vgl. Paohserie D, Reihe 1, Besohä!tigte und Umsatz, Brennsto!!- und Energieversorgung der Industrie. 

Chemischel Textil- Beklei-
dungs-

Industrie 

414,0 618,8 313,8 
453,3 613,8 332,2 
479,3 606,3 346,4 
484,4- 584,8 361,8 
491,4 567,7 365,8 
487,9 580,8 360,2 
488,6 577,8 360,2 
486,2 575,3 361,6 
485,5 576,3 363,6 
485,1 578,3 365,8 
482,4 574,6 363,1 
487,1 574,1 365,7 
487,2 575,4 366,6 
487,8 572,8 366,1 
491,9 574,7 369,9 
491,9 572,9 369,1 
491,4 568,5 365,2 
494,0 565,9 363,4 
493,9 563,3 363,0 
492,3 561,3 363,8 
493,5 
494.2 

562,0 
562.2 

365,6 
366.8 

492,0 559,1 364.5 

1 439,6 1 177,4 485,4 
1 863,3 1 373,5 570,6 
1 961,1 1 423,4 655,4 
2 087,0 1 484,3 734.1 
2 246.8 1 518,2 765,1 
2 230,6 1 391,4- 578,4 
2 164,9 1 390,6 715,7 
2 082,1 1 536,4 825,0 
2 246,7 1 798.3 988,8 
2 211,8 1 723,6 883,2 
1 929,5 1 358,6 626,5 
2 008,7 1 549.8 675,3 
1 980,6 1 419.0 677,6 
2 190,5 1 507.1 820,3 
2 298,3 1 445,2 841,6 
2 348,4 1 462,9 778,9 
2 134,7 1 268,3 549,9 
2 334,7 1 469,0 625,7 
2 285,0 1 398,'" 748,2 
2 299,3 1 667,8 921,7 
2 535,9 1 908.4 1057,6 
2 397,3 1 722,8 858,3 
2 148,1 1 407,6 626,5 

323,5 87,7 9,4 
434,9 112,8 14,9 
348.4 112,0 15,4 
477,6 112,0 16,2 
553,1 128,8 21,0 
4-62,1 106,3 13,9 
465,7 102,6 18,4 
461,4 112,5 24,0 
491,5 127,0 22,0 
496,9 119,1 15,5 
484,7 106,9 10,9 
462,1 119,8 14,6 
482,5 118,1 19,1 
556,6 130,6 23,2 
569,7 122,8 19,7 
574,0 128,4 19,0 
567,4 115,7 14,3 
557,4 '32,5 17,3 
565,3 119,4 25,1 
545,7 146,2 32,8 
592.7 154,6 29,5 
578,2 137,2 22,8 
585,1 127,9 15,1 

1} Ohne Elektrisitäts-, Gas- und Wasserwerke !Ur die ~!fentlioh. Versorgung 80wie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe au-
gerechnet worden. bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) Ohne Sasrland.- 3) Derrechnet aUB 12 Xonaten.- 4) Ohne Umsat. 
in Handelsware. einschI. Verbrauohsteuern.- 5) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland scwie - soweit einwaAd!re1 
erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren. 



Zum Aufsatz: .Beschäftigte und Umsatz der Industrie Im Jahr 1963" in diesem Heft 
Besmäftigte und geleistete Arbeiterstunden in der Industriell nam hauptbeteiligten21 Industriegruppen 

Bundesgebiet ohne BerUn 

Beschaftigte Geleistete Arbeiterstunden 
Durchschnitt Zu- (+) bzw. Zu- (+) bzw. 

Industriegruppe und -zwe~g Abnahme(-) 1962 1963 Abnahme(-) 
1962 1963 gegenüber gegenüber 

1962 1962 
Anzahl % Mill. % 

Bergbau 549 474 517 412 - 5,8 889 833 - 6,3 

Ste2nkohlenbergbau 445 721 420 640 - 5,6 715 675 - 5,7 
Braunkohlenbergbau 41 002 40 411 - 1,4 71 68 - 3,7 
Eisenerzbergbau 15 650 11 733 - 25,0 26 19 - 26,7 
Metallerzbergbau 4 540 4 186 - 7,8 8 7 - 9,3 
Kali- und Steinsalzbergbau, Sallnen 22 665 21 391 - 5,6 37 34 - 8,2 
Erdol- und Erdgasgewinnung 11 704 11 084 - 5,3 16 14 - 7,2 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und 

sonstiger Bergbau 2 573 2 414 - 6,2 4 4 - 7,1 
Torfindustrie 5 619 5 553 - 1,2 12 11 - 4,0 

Grundstoff- und Produktions~terinduBtrien 1 748 056 1 727 225 - 1,2 2 771 2 682 - '3,2 

Industrle der Stelne und Erden 259 502 255 026 - 1,7 494 475 - 4,0 
Elsenschaffende Industrle 362 515 352 527 - 2,8 582 558 - 4,0 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 144 234 137 764 - 4,5 241 224 - 6,7 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 71 961 69 988 - 2,7 118 113 - 3,9 
NE-Metallindustrle 82 644 81 770 - 1,1 130 128 - 1,8 
Metallgießereien 25 935 24 535 - 5,4 42 39 - 7,2 
Mlneralolverarbeltung und Kohlenwertstoff-

industrle 36 844 35 448 - 3,8 52 48 - 6,6 
Chemlsche Induatr~e 484 382 491 420 + 1,5 639 634 - 0,8 
Sagewerke und holzbearbeitende Industrie4) '86 H2 82 716 - 4,3 154 143 - 7,2 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie 82 465 81 472 - 1,2 148 147 - 1,1 
Kautschuk und Asbest verarbeitende Industrie 111 132 114 559 + 3,1 171 174 + 1,4 

Invest~tions~terindustrien 3 265 531 3 265 373 - 0,0 4 958 4 822 - 2,7 
Stahlbau (einschi. Leichtmetallbau) 207 330 205 280 - 1,0 335 326 - 2,5 
Masohinenbau 1 020 485 1 008 788 - 1,1 1 523 1 457 - 4,4 
Fahrzeugbau 446 517 462 104 + 3,5 723 731 + 1,1 
Schiffbau 92 573 83 182 - 10,1 158 138 - 12,5 
Luftfahrzeugbau 25 967 27 914 + 7,5 34 35 + 1,1 
Elektrotechnische Indwatrie 802 883 807 239 + 0,5 1 124 1 096 - 2,5 
Feinmechanische und optische sowie Uhren-
industrie 148 924 147 585 - 0,9 223 213 - 4,5 

Stahlverformung 137 690 133 376 - 3,1 228 217 - 4,7 
Eisen-, Blech- und Metallwaren1nduatrie 383 162 389 905 + 1,8 610 609 - 0,1 
Verbrauchs~terindustrien 1 975 769 1 951) 443 - 0,9 3 186 3 073 - 3,5 
Feinkeramische Induetrie 88 408 83 564 - 5,5 147 134 - 8,6 
lilas industrie 90 557 89 266 - 1,4 157 150 - 4,0 
Holzverarbeitende Industrie 218 884 215 068 - 1,7 361 358 - 6,0 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und 
sportgeräte-Industrie 3) 57 462 57 427 - 0,1 91 89 - 2,7 

Papier und Pappe verarbeitende Industrie 114 192 116 413 + 1,9 186 185 - 0,5 
Druckerei- und Vervielfaltigungsindustrie 189 123 192 237 + 1,6 312 309 - 1,0 
Kunststoffverarbe~tende Industrie 97 576 99 702 + 2,2 152 151 - 0,2 
Ledererzeugende Industrie 30 555 29 840 - 2,3 51 49 - 4,5 
Lederverarbeitende Industrie 39 940 40 479 + 1,3 63 64 + 0,5 
Schuhindustrie 102 503 100 961 - 1,5 165 156 - 5,1 
Textillndustrie 584 766 567 671 - 2,9 918 870 - 5,3 
Bekleidungsindustrie 361 803 365 815 + 1,1 564 558 - 1,0 
Nahrunßs- und Genußmittelindustrien 497 785 502 241 + 0,9 781 773 - 1,0 
Ernahrungsindustrie 453 647 461 709 + 1,8 712 712 - 0,1 
darunter: 
Mühlenindustrie 14 578 14 361 - 1,5 22 21 - 4,3 
Zuckerindustrie 15 930 15 817 - 0,1 32 32 + 0,0 
Süßwarenindustrle 68 394 68 374 - 0,0 105 103 - 1,8 
Molkereien und m~lchverarbeitende Industrie3) 51 789 52 674 + 1,7 89 87 - 2,1 
Fleischverarbeitende Industrie 32 670 33 283 + 1,9 53 53 + 0,4 
Brauereien 81 227 83 738 + 3,1 134 138 + 2,6 

Tabakverarbeitende Industrie 44 138 40 532 - 8,2 69 61 - 10,8 
Industrie insgesamt 8 036 615 7 970 694 - 0,8 12 584 12 184 - 3,2 

1) Betrleb. mlt 10 und mehr Beschartigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche 
Versorgung.- 2) Bei der Aufbereitung nach hauptbeteiligten Industriegruppen werden kombinierte Betr~ebe als Ganzes der Industrie-
gruppe zugeordnet, bei der der Schwerpunkt liegt.- 3) In einigen Ländern auch Betriebe mit weniger als 10 BeiChä?tigten.- 4) 1962 
in allen Landern Betr~ebe mit 5 und mehr Beschaft1gten (in Bayern und Rheinland-Pfalz die Sägewerke mit einem Jahreasinschnitt von 
mindestens 1 000 fm Rundholz), 1963 in allen Landern die Sagewerke mit einem Jahreseinschnitt von mindestens 1 000 fm Rundholz. 
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Umsatz der Industrie'l nam. hauptbeteiligten21 Industriegruppen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Umsatz Erzeugerpr. AuslandsWDsatz 

Industriegruppe und -zweig 1962 1963 Zu-(+) bzw. Abnahme (-) 1962 1963 gegenüber 1962 

IIill. DM % 1>I11l. DM 

Bergbau 11 123 11 702 + 5,2 + 1,9 2 176 2 303 
Steinkohlenbergbau 8 016 8 550 + 6.7 ... 2,5 1 896 2 013 
Braunkohlenbergbau 1 180 1 161 - 1.6 ... 2,7 79 76 
Eisenerzbergbau 260 205 - 21,2 - 1.0 7 7 
Metallerzbergbau 52 58 + 10,3 + 14,2 1 4 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen 646 700 + 8,3 ... 0.4 171 183 
Erdöl- und Erdgasgewinnung 830 893 ... 7,6 - 2.5 - -
Flußspat-, SChwerspat-, Graphit- und 
sonstiger Bergbau 42 42 ... 0,9 - 12 11 

Torfindustrie 96 93 - 3.5 - 10 10 

Grundstoff- und Produktions~terindu-
!!!:1.2 86 282 88 509 + 2,6 + 0.4 12 917 13 878 

Industrie der Steine und Erden 9 077 9 492 + 4,6 + 3,4 278 287 
Eisenschaffende Industrie 18 502 17 370 - 6,1 - 1,3 3 831 3 778 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 3 931 3 716 - 5.5 - 0,4 285 310 
Ziehereien und Kalt ... alz ... erke 3 593 3 42·1 - 4,8 - 2,8 536 515 
NE-Metallindustrie 4 384 4 381 - 0.1 + 0,5 671 732 
MetallgieSereien 725 699 - 3,5 - 0,4 35 31 
llineralölverarbeitung und Kohlenwert-

stoffindustrie 10 328 11 519 + 11,5 - 1.6 680 621 
Chemische Industrie 25 043 26 961 + 7,7 + 0,8 5 731 6 637 
Sage ... erke und holzbearbeitende 
Industrie 4) 3 104- 3 079 - 0.8 - 0.2 149 167 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
erzeugende Industrie 3 786 3 839 + 1,4 - 1.3 286 314 

Kautschuk und Asbest verarbeitende 
Industrie 3 809 4 030 ... 5.8 - 1,1 435 486 

Investitions~terindustrien 102 300 106 972 + 4,6 + 0.5 24 455 26 714 

Stahlbau (einschI. Leichtmetallbau) 6 381 6 538 + 2.5 + 0.9 689 687 
lIaschinenbau 30 699 31 227 + 1.7 + 0.7 9 199 9 912 
Fahrzeugbau 20 831 22 444 + 7.7 + 0.7 6 494 7 496 
Schiffbau 2 411 2 499 + 3.7 1 023 1 070 
Luftfahrzeugbau 511 1 099 +115.2 63 143 
Elektrotechnische Industrie 23 128 24 285 + 5.0 - 0,6 3 911 4 239 
Peinmeohaniache und optische sowie 
Uhrenindustrie 2 956 3 057 + 3.4 - 0,4 1 002 1 029 

Stahlverformung 4 287 4 236 - 1.2 - 1.0 445 435 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 11 096 11 587 + 4,4 + 1,0 1 628 1 703 
Verbrauchs~terindustrien 54 435 56 087 + 3.0 + 1,9 3 768 4 226 

Feinkeramische Industrie 1 621 1 612 - 0.6 + 2.3 388 417 
Glasindustrie 2 384 2 511 + 5,3 + 3.3 354 366 
Holzverarbeitende Industrie 6 234 6 266 + 0.5 + 2.8 232 256 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuck-

... aren- und Sportgeräte-Industrie 3) 1 375 1 409 + 2,5 + 2,4 364 383 
Papier und Pappe verarbeitende Industrie 3 661 3 882 + 6,0 + 1,4 143 167 
Druckerei- und Vervielfältigungsinduetrie 4 688 4 997 + 6.6 + 3.0 61 68 
Kunststoffverarbeitende Industrie 3 068 3 184 + 3.8 - 1,7 342 381 
Ledererzeugende Industrie 1 220 1 186 - 2,8 - 3.0 184 197 
Lederverarbeitende Industrie 1 026 1 065 + 3.8 + 0.3 102 111 
Schuhindustrie 2 536 2 576 + 1,6 - 0,4 61 83 
Textil1nduetrie 17 812 18 218 + 2,3 + 2.4 1 344 1 545 
Bekleidungsindustrie 8 810 9 182 + 4.2 + 1.5 194 253 
Nahrun!B- und Genußmittelindustrien 40 418 42 429 + 5.0 + 1,2 705 826 
Ernahrungeindustrie 35 448 37 266 + 5.1 + 1.5 665 769 
darunter: 
lIühlenindustrie 2 623 2 594 - 1,1 + 0,2 209 225 
Zuckerindustrie 1 858 1 912 + 2,9 + 0,5 2 2 
SUSwarenindustrie 2 790 2 927 + 4,9 + 1,2 43 54 
Molkereien und milchverarbeitende 

Industrie 3) 6 411 6 844 + 6,8 48 55 
Fleischverarbeitende Industrie 2 838 ~ 014 + 6,2 + 3.4 57 69 
Brauereien 4 650 5 049 + 8,6 + 2,2 80 80 

Tabakverarbeitende Industrie 4 970 5 163 + 3,9 - 40 57 
Industrie insgesamt 294 557 305 698 ... 3,8 ... 0.6 44 021 47 948 

Anteil des 
Zu-(+)bz .... Auslands-

umsatzes Abnahme(-) sm Ge-gegenl.lber samtumsstz 1962 
.% 

+ 5,9 19.7 
+ 6,2 23,5 
- 4.1 6.5 
- 1.5 3.6 
+278,5 6.1 
... 7,1 26,1 

- -
- 5,7 25,7 
+ 0.5 11.1 

+ 7.4 15.7 
... 3.4 3,0 
- 1.4 21.8 
+ 8,8 8.4 
- 3,9 15.1 
+ 9,1 16.7 
- 10,1 4.5 

- 8.8 5.4 
+ 15,8 24.6 

+ 12,3 5.4 

+ 9,7 8.2 

... 11.6 12,1 

+ 9,2 25,0 

- 0,3 10,5 
+ 7,8 31.7 
t 15.4 33.4 
+ 4,6 42,8. 
+125,3 13.0 
... 8,4 17,5 

+ 2.7 33,7 
- 2.2 10.3 
+ 4,6 14,7 

+ 12.2 7.5 

+ 7.6 25,9 
+ 3,5 14,6 
+ 10,6 4,1 

+ 5,2 27,2 
... 16,6 4,3 
+ 11,0 1,4 
+ 11.4 12,0 
... 6,9 16,6 
+ 8,3 10,4 
+ 35,6 3.2 
+ 15,0 8.5 
+ 30,2 2.8 

+ 17.1 1,9 

+ 15,6 2.1 

+ 7,9 8,7 
+ 6.3 0,1 
+ 27,6 1,9 

+ 15.6 0.8 
+ 21.3 2,3 
- 0.4 1.6 
... 42,6 1,1 

+ 8.9 15.7 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche 
Versorgung.- 2) Bei der Aufbereitung nach hauptbeteiligten Industriegruppen werden kombinierte Betriebe als Ganzes der Induatrie-
gruppe zugeordnet. bei der der Schwerpunkt liegt.- 3) In einigen Lkndern auch Betriebe mit weniger ale 10 Be~igten.- 4) 1962 
in allen Ländern Betriebe mit 5 und mehr Beschäftigten (in Bayern und Rheinland-Pfalz die Sägewerke mit einem Jahreseinschnitt von 
mindestens 1 000 fm RundhOlZ). 1963 in allen Ländern Säge ... erke mit einem Jahreseinschnitt von mindestens 1 000 fm Rundholz. 
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St einkoljlerU:orderung 
Jahr abzuglich 
Monat insgesamt Einsatzkohle 

1) 

1958 MD6 ) 11 049 6 244 
1960 MD 11 857 7 275 
1961 MD 11 895 7 338 
1962 MD 11 761 7 266 
1963 MD 11 843 7 425 
1963 Jan. 13 067 8 302 

Febr. 11 338 6 972 
März 12 304 7 695 
April 11 744 7 482 
Mai 12 414 7 970 
Juni 10 443 6 300 
Juli 11 965 7 586 
Aug. 11 275 6 930 
Sept. 11 171 6 920 
Okt. 12 846 8 323 
Bov. 12 036 7 632 
Dez. 11 514 6 989 

1964 Jan. 13 389 8 648 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

Bundesgebiet ohne Berltn 
1000 t (t=t) 

Kokserzeugung Aus Zum Halden-und Produktion Absatz bestande Brikett- verfügbare verfügbar 3) herstellung Menge 2) 

3 768 10 012 8 601 1} 065 
3 537 10 809 9 244 11 481 
3 493 10 828 9 309 11 988 
3 476 10 734 9 149 9 923 
3 464 10 873 9 240 5 434 
3 709 11 998 9 828 8 974 
3 409 10 368 8 468 7 416 
3 604 11 284 9 546 6 376 
3 331 10 798 9 210 5 703 
3 481 11 433 9 941 5 378 
3 226 9 510 8 267 5 130 
3 433 11 002 9517 4 932 
3 411 10 325 8 910 4 790 
} 336 10 237 8 802 4 361 
3 579 11 882 10 128 4 264 
3 483 11 097 9 430 4 126 
3 564 10 536 8 768 3 762 
3 750 12 378 10 510 4 280 

Inlands-
EirU:uhr Ausfuhr versorg5f 

4) 

1 362 1 148 7 188 
611 2 403 7 986 
607 2 351 7 522 
666 2 380 7 607 
728 2 404 8 077 
569 2 196 9 150 
633 2 143 8 516 
678 2 712 8 552 
792 2 649 8 026 
887 2 416 8 737 
655 2 174 6 997 
915 2 410 8 278 
843 2 444 7 451 
730 2 379 7 582 
624 2 493 8 356 
715 2 517 7 766 
701 2 320 7 513 
722 2 407 8 330 

1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabrlken.- 2) Aus Produktion verfügbare Menge abzUglieh Zechenselbatverbrauch, Kohlenverbrauch zur 
Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie Bowie Deputate.- 3) Ende des Berichtazeitraumes.- 4) Einfuhr ohne Verbrauch der Zechenkokereien.-
5) Berechnet aUB der zum Absatz verfugbaren Menge unter Berücksichtigung der Veränderung der Haldenbestände sowie der Ein- und Ausfuhr.- 6) Ohne 
Saarland. 

Jahr in 
Monat industr~ellen 6ffentlichen 

Werken 1) Stromerzeu-
gungsanlagen 

1958 MD5 ) 4 795 3 056 
1960 MD 5 866 3 708 
1961 MD 6 268 3 970 
1962 MD 6 811 4 325 
1963 MD 7 464 4 641 
1962 Okt. 7 343 4 860 

Nov. 7 619 4 791 
Dez. 8 058 4 737 

1963 Jan. 8 485 5 136 
Febr. 7 439 4 730 
Marz 7 937 5 036 
April 7 055 4 399 
Mai 6 888 4 419 
Juni 6 235 3 973 
Juli 6 661 4 351 
Aug. 6 917 4 272 
Sept. 7 330 4 258 
Okt. 8 140 5 122 
Nov. 7 977 4 993 
Dez. 8504 5 004 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne Berltn 

MU!.kWb 
Stromerzeugung 

davon in Selbst-
insgesamt Wasser- n I Warme-

verbrauch 
2) 

kraftwerken 

7 851 1 064 6 787 392 
9 574 1 048 8 526 484 

10 237 1 043 9 195 520 
11 136 1 007 10 129 576 
12 105 996 11 109 631 
12 203 672 11 530 653 
12 410 593 11 817 667 
12 795 681 12 113 706 
13 620 612 13 009 734 
12 169 451 11 718 648 
12 973 939 12 034 709 
11 454 1 250 10 204 615 
11 307 1 300 10 007 603 
10 208 1 246 8 962 582 
11 012 1 183 9 829 597 
11 189 1 158 10 032 607 
11 588 1 066 10 522 630 
13 263 953r 12 309r 656 
12 970 962 12 008 653 
13 508 839 12 669 677 

Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. 

Inlands-

EirU:uhr 3) Ausfuhr 4) 
versorgung 
(Einsch1-
Leitungs-
verluste) 

377 172 7 663 
486 138 9 439 
498 138 10 078 
456 203 10 812 
519 311 11 671 
410 267 11 692 
378 356 11 765 
349 546 11 892 
367 506 12 747 
271 520 11 271 
292 705 11 852 
398 328 10 908 
669 124 11 249 
843 133 10 336 
887 117 11 186 
777 128 11 232 
661 162 11 457 
368 305 12 669 
309 299 12 327 
391 409 12 813 

1) E~nschl.Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der offentlichen Werke sow~e Verbrauch der Pumspe~cherwerke.- 3) B~s Juli 1959 
einschl.Bezug aus dem Saarland und aus der SOWJetischen Besatzungszone; ab August 1959 einschl. Bezug aus der sowjetischen Besatzungszone.- 4) Bis 
Juli 1959 einsahl. Lieferungen an das Saarland und die SOWJetische Besatzungszone j ab August 1959 einschl. Lieferungen an d. sowjetische Besatzungs-
zone. - 5) Ohne Saarland. 

Gaserzeugung 
Jahr 
Monat ~nsgesamt Ortsgas 

1958 MD4 ) 1 890 255 
1960 MD 1 974 267 
1961 MD 1 964 261 
1962 MD 1 932 280 
1963 MD 1 893 294 
1962 Okt. 1 923 278 

Nov. 1 915 314 
Dez. 2 019 360 

1963 Jan. 2 127 381 
Febr. 1 941 344 
Marz 2 007 334 
April 1 824 277 
Mai 1 871 262 
Juni 1 747 229 
Juli 1 819 235 
Aug. 1 804 235 
Sept. 1 768 244 
Okt. 1 906 295 I Nov. 1 882 307 
Dez. 2 029 386 

Gaserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne Berlln 

MU!. cbm (Ho = 4300 kcal/cbm) 
Selbstverbrauch 

in 
Kokereien insgesamt 

Ortsgaswerken 

1 636 668 28 
1 707 590 }O 
1 702 617 34 
1 652 606 41 
1 600 616 47 
1 645 581 44 
1 601 535 47 
1 660 542 44 
1 747 518 25 
1 597 547 42 
1 673 612 41 
1 548 604 45 
1 609 642 47 
1 518 661 48 
1 584 672 50 
1 570 682 50 
1 524 632 45 
1 610 615 44 
1 575 618 41 
1 642 574 33 

Bundesministerium ftir Wirtschaft 

Einfuhr 1) Ausfuhr 2) Inlanda-
versorgung 3) 

Kokereien 

640 30 9 1 259 
560 - 25 1 404 
583 - 26 1 365 
565 - 24 1 358 
572 - 24 1 378 
537 - 28 1 377 
488 - 26 1 420 
498 - 32 1 510 
494 - 28 1 726 
505 - 28 1 488 
571 - 29 1 491 
559 - 28 1 306 
595 - 26 1 323 
613 - 23 1 160 
622 - 19 1 236 
633 - 14 1 208 
587 - 23 1 225 
571 - 25 1 399 
577 - 20 1 380 
541 - 25 1 596 

1) EinschI. BezUe; aus der SOWJetischen Besatzungszone und dem Saarland. - 2) Einschl. Lieferungen an die sowJetisohe Besatzungszone und bis 1959 an 
das Saarland.- 3) Unter Berucksicht~gung der Bestandsanderung der Untergrundspeicherung.- 4) Ohne Saarland. 

Bundesministerium fUr Wirtschaft/Statist~k der Kohlenwirtschaft e.V. 
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Indu-:ltr1-8 
ohne 

Jahr B'lu- I Bauhaupt-
~Ionat h-{u t- gew. und lnsge3a.nt 

gew~rbe ;~~~~~~~_ 
Letrlebe 

1958 "oa 209 209 
1960 249 250 250 
1961 262 263 263 
1962 274 274 274 
1963 283 284 283 
1963 Jan. 264 268 264 

Febr. 245 250 247 
Marz 280 282 280 
April 280 280 279 
Mai 293 291 292 
Juni 259 258 258 
JUll 288 286 287 
Aug. 275 274 274 
Sept. 295 294 295 
Okt. 331 331 331 
Nov. 310 310 310 
Dez. 279 281 277 

1964 Jan. 3 ) 286 289 285 

1958 209 210 210 
1960 249 249 250 
1961 263 264 264 
1962 276 276 276 
1963 286 286 286 
1963 Jan. 253 258 254 

Febr. 259 263 260 
Marz 278 279 278 
Aprll 293 292 292 
Mai 292 291 292 
Juni 304 302 303 
JUll 267 265 266 
Aug. 264 263 263 
Sept. 296 295 295 
Okt. 307 306 306 
Nov. 329 329 329 
Dez. 299 301 299 

1964 Jan. 3 ) 278 281 277 

Bergbau 
Jahr Eisen- Metall-Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau Bergbau 

1958 1.24 161 124 
1960 117 170 118 
1961 118 170 118 
1962 118 152 114 
1963 113 118 121 
1963 Jan. 131 137 112 

Febr. 115 128 106 
Marz 123 135 120 
April 116 119 116 
Mai 123 124 121 
Juni 105 111 104 
Juli 119 114 135 
Aug. 114 112 137 
Sept. 113 112 125 
Okt. 128 119 137 
Nov. 121 111 121 
Dez. 119 98 119 

1964 Jan.3 ) 134 113 122 

1958 125 162 125 
1960 117 169 117 
1j61 118 171 118 
1962 119 153 115 
1963 120 119 122 
1963 Jan. 126 131 108 

Febr. 121 135 111 
Marz 122 134 11g 
April 122 124 122 
Mai 123 124 121 
Juni 125 130 123 
Juli 110 105 123 
Aug. 108 107 130 
Sept. 113 112 125 
Okt. 118 109 125 
Nov. 131 117 129 
Dez. 128 107 130 

196.) Jan. 3 ) 129 109 116 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950=100 

Ver ,rbei tende Industrle 
Grund- Ver-stoff- u. Investl- Nahrungs-Bergbau rroduk- tlons- brauchs- u. Genuß-
tl.ons- guter- guter- ml ttel-lndU!Jtrle guter- lndustrJ .. e 1) lndustrie 

industrle 

ka lendermonatllch 
146 202 269 183 201 
146 261 338 211 214 
149 274 363 218 222 
152 290 373 230 231 
156 306 378 235 244 
164 269 363 229 214 
149 252 34 2 213 201 
161 29 1 388 237 219 
153 303 377 234 231 
159 325 386 245 241 
141 296 350 196 217 
156 325 371 224 264 
152 319 342 219 246 
150 319 400 252 239 
167 347 433 285 308 
160 327 408 259 288 
159 292 370 221 258 
174 309 391 231 230 

arbei tstagllch 
147 203 271 184 202 
146 260 337 211 214 
150 275 365 220 223 
153 292 376 232 233 
157 308 382 237 246 
158 260 348 220 205 
158 267 359 223 211 
159 295 384 235 217 
158 314 395 246 242 
158 323 386 245 241 
160 335 420 235 257 
148 305 340 206 242 
146 307 327 210 236 
150 321 401 253 239 
157 325 397 262 282 
169 344 436 277 304 
166 307 404 241 281 
168 300 380 225 223 

Grundstoff -
Kall-u. Industrie Elsen- Eisen-, 
Stein- Erdol- d. Stelne schaf- Stahl- u. 
salz- gewinnung u.Erden fende Temper-

bergbau Industrle gleßerei 

kalendermonatlieh 
177 407 179 183 153 
203 510 217 242 186 
209 570 235 237 189 
202 631 249 231 179 
208 707 255 221 169 
219 631 80 223 180 
199 607 71 202 162 
207 693 181 226 179 
198 688 278 210 166 
208 715 327 227 172 
183 687 290 203 145 
205 719 347 234 169 
213 725 334 228 154 
213 709 327 218 172 
229 750 340 243 195 
224 756 29~ 227 181 
200 806 185 210 156 
238 791 139 251 184 

arbei tstaglich 
178 407 180 184 155 
202 509 217 242 186 
209 570 235 238 190 
203 631 250 232 181 
210 707 256 223 171 
209 620 78 214 173 
209 659 76 213 170 
205 680 178 224 178 
208 698 287 220 174 
208 701 324 227 172 
216 697 321 240 175 
188 706 329 217 155 
203 712 324 2'17 147 
213 719 330 219 172 
210 736 322 224 179 
235 767 311 243 195 
219 791 192 226 171 
228 776 135 241 178 

Energl ever", orgungs betrl e be 

Zlektrl- Gas-lnsge;;3amt 21 tats- erzeugung lnsgeGamt 
erzeugung 

215 215 169 203 
260 260 178 243 
274 278 174 257 
286 302 185 278 
295 330 195 303 
274 375 253 351 
257 329 221 307 
292 350 222 324 
291 312 184 286 
305 304 174 278 
270 275 152 250 
300 294 156 266 
286 306 156 276 
309 325 162 292 
347 359 196 326 
324 352 204 322 
289 376 257 352 
296 389 263 364 

216 215 169 206 
260 259 177 243 
275 278 174 257 
288 302 185 279 
298 330 195 303 
263 366 248 343 
270 352 240 329 
289 342 217 317 
305 321 186 294 
304 302 171 276 
317 295 154 266 
277 282 153 256 
274 294 153 265 
309 329 164 296 
320 345 192 314 
344 356 207 326 
311 381 252 355 
288 380 258 355 

und Produktlonsguter1.ndustr1.en 
Zie- NE- NE- Chemlsche herelen Metall- Metall- Industrie u.Kalt- lndustrie gleßerej. 2) walzwerke 

217 192 247 235 
263 240 348 309 
267 243 363 328 
243 236 360 368 
241 245 373 404 
248 249 374 379 
230 230 350 360 
242 252 394 405 
243 245 380 398 
249 256 380 419 
223 224 327 386 
242 251 334 410 
234 236 355 403 
239 246 386 407 
263 273 445 443 
252 253 418 430 
234 230 333 407 ... 261 . .. 433 

219 193 249 23G 
263 240 347 308 
269 2H 365 330 
245 238 363 370 
244 247 377 407 
237 240 358 367 
241 244 367 383 
240 249 391 400 
255 253 399 412 
249 254 380 416 
270 253 391 436 
222 237 307 386 
222 227 3j8 388 
239 247 387 409 
241 256 408 417 
274 266 447 451 
255 242 364 425 
.. ' 254 ... 421 

" 1) ühne Nahrungs- und GenußmlttellndustrJ.e.- 2) Elnschl. Kohlenwertso..ofi'lndustrle, E'ln:.,chl. Cheffilefs.<-,crerzel.lgung.- 3) Vorlauflge Zahlen. 
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Bau-
haupt-

gewerbe 

182 
222 
239 
257 
265 

83 
69 

210 
310 
340 
315 
350 
325 
326 
343 
312 
203 
170 

183 
222 
240 
259 
268 

79 
73 

208 
326 
340 
378 
321 
311 
326 
315 
332 
221 
165 

Chemie-
faser-

erzeugung 

234 
377 
435 
568 
645 
627 
589 
652 
622 
666 
593 
641 
622 
629 
704 
699 
691 
733 

234 
376 
435 
568 
645 
615 
640 
639 
631 
653 
601 
629 
610 
638 
691 
703 
678 
719 



Jahr 
I.lonat 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 Jan. 

Febr. 
Marz 
Aprll 
Mal 
JUDl 

JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. :) 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 Jan. 

Febr. 
Marz 

Apnl 
Mal 
Junl 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. ,) 

Jahr 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1950=100 

noch: Grundstoff- und Produktlonsguterlndustrlen lnvestl tlonsguterlndustrlen 

Kau- ;:,agewerke Holzschl., ....-.tahlbau Feln-
lüneral- tschuk- r~lach- Zellst., elfischl. I.ld.- Elektro- mechan. 
01 verar- u.J-\.sbest- glas- und holz- I'apler u. Lelcht- schlnen- Fahrzeug- Schlffbau techno u. opt. 

bearbel t. bau 
bel tung ver8.rb. lndustrle Industrle .rappe erz metall- bau Industrle Industrle 

Ind.ustrle Industrle bRU 1) 

ko.lendermoncltllch 

351 208 197 108 173 18.) 237 376 394 331 237 
546 275 232 125 200 192 281 535 345 424 289 
663 281 228 124 205 213 308 558 332 465 307 
746 289 247 126 208 215 312 605 315 477 307 
854 306 241 123 214 216 300 672 280 467 316 

709 296 249 105 215 200 276 662 278 466 283 
664 289 20;; 97 200 176 276 589 257 442 271 
842 328 204 121 221 195 306 733 288 475 305 

815 302 202 125 199 195 297 708 290 459 310 
864 313 229 138 225 207 303 719 295 469 323 
869 277 221 123 195 205 280 643 273 426 290 

912 284 243 135 227 219 305 608 266 463 331 
978 286 256 124 224 219 276 583 262 410 284 
872 318 266 132 217 230 313 716 282 501 322 

935 351 272 141 233 248 329 790 300 529 377 
888 329 272 127 216 239 310 729 302 512 362 
896 29(, 278 108 193 264 328 588 271 445 338 
887 324 261 118 217 213 300 763 ... 463 ... 

arbe~ tstagllch 

351 209 197 109 174 185 239 278 395 334 239 
544 274 231 125 200 192 281 533 343 423 288 
663 282 228 125 206 215 310 560 332 468 309 
746 290 247 127 209 217 314 608 316 481 309 
854 308 241 124 215 219 303 679 282 472 320 

696 284 244 101 208 191 264 633 266 446 271 
722 304 221 102 211 185 290 618 270 464 284 
826 325 201 120 217 194 303 727 286 472 303 

827 317 204 131 209 204 312 743 304 482 325 
848 313 225 138 226 207 303 720 295 469 323 
881 328 224 148 223 246 336 763 316 514 348 

895 260 238 124 213 201 279 557 244 424, 304 
960 272 251 119 214 209 264 557 249 393 272 
884 318 269 132 218 230 314 717 282 502 323 

917 322 266 129 218 228 302 724 275 485 346 
900 346 276 135 226 257 332 772 314 547 387 
880 323 272 117 204 288 358 641 296 486 369 
871 312 256 115 213 206 292 739 ... 453 . .. 

VerbrRuchsguterlndustrlen 

Feln- Holz- MUSlk- Papler Drucke- Kunst- Leder- Leder-
verar- Mobel- rel- stoff-

kera- lnstru- erzeu- verar- Schuh-

"<':lsen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- IIIetall-

formung waren-
industrle 

225 197 
285 254 
297 267 
280 272 
276 277 
284 262 
264 245 
284 268 
274 262 
286 274 
244 242 
282 287 
256 273 
280 301 
316 335 
292 311 
247 260 
297 277 

227 199 
283 254 
299 268 
283 274 
279 280 
272 250 
277 257 
282 266 
287 275 
286 274 
295 292 
258 264 
244 260 
281 302 
290 307 
317 334 
270 284 
286 268 

Textil- Beklei-
Monat Hohlglas- bel tende industrle und Pappe und Ver- verar- dungs-

mische industrle 3 ) mente verarb. vlelfal t. bel tende gende bel tende lndustrie induetrle lndustrie Industrle Industrle 2) 4) Industrie Industrl€ Industrle Industrie Industrl€ 

kalendermonatllch 

1958 198 215 180 277 270 187 195 580 128 220 157 
1960 218 264 210 341 309 229 225 934 119 245 181 
1961 230 279 220 366 330 229 242 1 034 123 265 183 
1962 229 298 236 395 344 253 255 1 226 119 266 189 
1963 223 320 230 369 344 264 265 1 293 116 275 191 

1963 Jan. 223 306 201 336 280 255 239 1 177 126 217 208 
Febr. 207 287 181 295 271 234 235 1 092 111 226 191 
Marz 224 322 204 331 318 262 263 1 232 118 284 212 

April 219 300 217 343 308 260 264 1 268 109 277 204 
Mal 229 323 237 378 326 268 266 1 353 120 266 205 
Junl 206 286 200 308 291 224 239 1 185 93 207 99 

JUll 215 328 232 359 355 258 254 1 298 116 224 189 
Aug. 222 331 223 352 330 254 256 1 271 113 260 192 
Sept. 227 340 255 420 399 279 280 1 364 118 )17 206 

Okt. 247 361 292 483 476 319 302 1 529 134 376 229 
Nov. 237 345 270 441 434 299 288 1 478 124 363 198 
Dez. 220 307 251 379 343 258 292 1 266 108 281 159 

1964 Jan.-' , 237 320 ... 346 . .. ... . .. . .. 120 . .. 196 

arbel tstagllch 

1958 199 213 182 279 273 188 197 585 129 222 158 
1960 218 263 210 341 309 229 224 933 119 244 181 
1961 231 280 222 368 333 2)1 243 1 0·\ 1 123 266 184 
1962 229 298 237 398 347 255 257 1 236 120 268 191 
1963 224 320 233 373 348 267 268 1 308 117 278 193 

1963 Jan. 217 299 192 322 268 244 229 1 127 121 208 199 
Febr. 221 307 190 309 285 246 246 1 146 117 237 201 
Marz 219 314 203 328 315 260 261 1 222 117 281 210 

Aprl.l 226 309 228 360 323 272 277 1 331 115 291 215 
Mal 228 321 238 378 326 268 266 1 355 120 266 206 
Junl. 224 306 241 371 352 268 287 1 429 112 249 120 

Juli 205 315 212 329 326 236 233 1 190 107 206 173 
Aug. 215 318 213 336 317 242 245 1 216 108 249 183 
Sept. 229 345 255 421 399 280 280 1 365 118 317 206 

Okt. 236 347 268 443 436 293 277 1 402 122 344 210 
Nov. 242 349 289 474 464 320 307 1 581 133 382 213 
Dez. 225 311 274 414 374 282 319 1 381 117 307 173 

1964 Jan. '5) 232 312 ... 335 . . ... ... ... 118 . .. 190 

~ 
, 

1) Eln':;chl. Uhrenlndu:::..trlC:.- 2) Elnbchl. r'lobellndustrle.- 3) Nur r,lübel fur Nohnzwecke.- 4) .lHnschl. Splel-, uchmuckwaren- und 
strl8.- 5) Vllrlauflge Zahlen. 

156 227 
173 259 
171 278 
175 296 
179 302 
186 302 
170 283 
185 325 
179 323 
190 324 
153 222 
174 250 
154 293 
189 338 
213 397 
192 332 
162 241 
191 . .. 

157 229 
173 258 
173 280 
177 298 
181 306 
178 289 
178 297 
184 323 
188 339 
190 324 
184 267 
159 229 
147 281 
190 339 
195 364 
206 354 
177 263 
187 . .. 

uportgera telndu-



Jahr 
Monat 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 Jan. 

Fehr. 
MaTZ 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 1) 

Jahr 
Monat 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 1 ) 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbraumsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlln) 

arbeitsläglld11950 = 100 
Investi tionsgl1ter 

Maschlnen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 
insgesamt 

lIetall- _I Te~til-, Maschinen Sonstlge Personen- Kombin. , Elektro-I Sonstige 
einschI. lohne Landwirt- Llefer- u. Stahl- ins- schaft- bear- B.h-'. für die Maschinen ins- kraf't- Lastkraf't- techno !~f!~~:x 

Personenkraftwagen bauten gesamt liche l>eitungs- Schuh-u. Hahrungs- und ma- gesamt wagen 
Leder- mittel- schinelle über wagen elD- Investitionsgüter uber 1,5 Liter Maschlnen maschinen industrie Anlagen 1,5 ltr. schl. Zug-

maschinen 

272 257 197 234 201 281 138 191 266 397 435 363 284 274 
322 304 193 280 234 354 155 258 314 496 532 464 360 294 
353 333 217 310 264 396 168 276 348 531 574 494 416 300 
364 341 230 315 232 428 164 255 368 570 620 526 424 297 
364 340 234 303 210 366 156 251 370 606 637 580 429 286 
331 304 222 254 194 360 148 197 289 600 637 568 384 261 
339 321 204 286 236 365 143 211 335 554 543 564 403 271 
366 336 211 303 247 367 158 247 355 630 707 564 435 277 
371 341 204 317 250 380 151 265 376 626 718 546 428 290 
362 332 204 305 225 369 149 255 367 604 704 517 435 283 
410 383 266 344 222 409 171 278 429 681 714 653 479 318 
324 311 206 279 186 333 141 257 340 487 476 496 409 262 
316 299 215 261 167 271 128 261 328 515 505 524 380 250 
384 360 237 317 202 352 162 246 403 656 662 652 462 290 
374 347 235 298 197 340 165 247 369 665 685 649 429 299 
410 382 270 334 219 402 181 250 416 702 731 677 463 337 
404 388 347 362 184 475 185 310 457 575 586 565 459 312 
367 337 246 286 206 324 159 209 352 682 720 650 407 283 

VerbrauchsgUter (ohne Nahrungs- und GenuSmittel) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter 

elDschl. J 
Textillen, Sonstige Pharmazeut. Sonstige 

ohne Beklndung Personen- Rundfunk-, elektro- u.kosmet. im Index 
Personenkraftwagen und insgesamt kraft.agen Krafträder, insgesamt Fernseh- technische Möbel Artikel, erfaSte 

Fahrräder und Wasch- u. Verbrauchs-über 1,5 Ltr. Schuhe bis 1,5 Ltr. Phonogeräte Verbrauchs- Putzmittel güter guter 

243 228 199 350 592 95 634 406 952 275 204 207 
298 267 227 560 985 113 808 491 1 251 , '34 238 239 
315 284 241 561 1 007 91 8844 457 1 386 361 262 257 
334 298 257 620 1 147 65 843 419 1 436 390 294 268 
349 304 268 730 1 363 63 817 425 1 365 366 317 272 
324 285 259 648 1 215 51 804 436 1 317 '15 305 237 
330 292 262 637 1 189 55 808 427 1 341 303 329 249 
356 303 277 820 1 538 64 801 423 1 328 322 325 264 
371 317 288 846 ~ 584 69 851 420 1 453 353 328 274 
361 307 280 836 1 564 70 802 416 1 341 371 319 263 
350 297 239 829 1 547 72 867 406 1 509 364 346 277 
294 258 216 597 1 105 62 704 344 1 206 323 284 239 
299 265 243 263 1 052 47 596 282 1 034 330 278 244 
373 326 291 766 1 432 66 864 456 1 433 413 318 292 
387 341 307 765 1 427 68 893 512 1 426 434 327 306 
412 363 310 811 1 512 74 1 052 555 1 747 464 352 332 
337 296 240 673 1 253 62 807 437 1 324 406 310 291 
341 291 256 779 1 468 54 791 403 1 332 329 326 258 

1) Vorlaufige Zahlen. 

Jahr Stein-
Monat kohle, 1) Zechenkoks 

(Forderung) 1) 

1958 MD 12 403 3 376 
1960 MD 11 857 3 102 
1961 MD 11 895 3 087 
1962 MD 11 761 3 004 
1963 MD 11 843 2 934 
1963 Jan. 13 067 3 163 

Febr. 11 338 2 919 
Marz 12 304 3 061 
April 11 744 2 821 
Mai 12 414 2 930 
Junl 10 443 2 771 
Juli 11 965 2 897 
Aug. 11 275 2 893 
Sept. 11 171 2 822 
Okt. 12 846 2 994 
Nov. 12 036 2 923 
Dez. 11 514 3 019 

1964 Jan. 2 ) 13 389 3 114 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1000 1 

Braunkohle, Braunkohlen- Eisenerz Absatzfähige 
roh briketts (Fe-Inhalt Kalisalze 

(Forderung) 1) d. Förderung) (berechnet 
1) auf K2O) 

7 807 1 370 395 143 
8 012 1 270 417 165 
8 099 1 293 418 170 
8 438 1 317 372 161 
8 885 1 236 290 162 

10 077 1 405 355 167 
8 944 1 276 314 151 
9 142 1 377 330 163 

7 999 1 188 290 156 
8 318 1 305 304 163 
7 531 1 133 272 143 

8 546 1 391 279 161 
8 714 1 409 275 169 
8 793 1 322 274 167 

9 779 1 425 292 181 
9 255 1 315 272 178 
9 559 1 289 239 150 

10 077 1 415 277 183 

Zement Gebrannter 
Erdöl (roh) (o.z.Absatz Kalk einschl. 

1) best. Zement- Sinter-

(- Klinker) dolomit 

m 1 M~ 8g~ 2 
517 2 262 828 
565 2 383 808 
615 2 438 807 
537 377 484 
507 350 480 
584 1 833 763 
596 2 966 907 
625 3 399r 934 
623 2 968 834 
649 3 381r 955 
656 3 244r 938 
629 3 195r 922 
658 3 268r 967 
644 2 957 835 
674 1 317 642 
644 1 092 639 

I 
-Vgl. Facbserie D, Relhe 2, Produktl0n ausgewahlter lndustrieller Erzeugnisse, Index der industriellen Produktlon und Reihe 3, Industrlelle Produk 

i3°~~elle: Statlstlk der Kohlenwlrtschaft e. V. fur Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Zrdolgewlnnung e. V. fur Erdol. - 2) Vorlaufige Ergebnisse ;Bun-
desgebiet elnschl. Berlin (West). 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen- Stahl- Eisen- Hütten- Elektro- Rohzink Schwefel-
lIIauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- (Gesamt- Hüttenblei saure, 

Jahr ziegel Hochofen- und und (Elektro- erz. der 1 )2) berechnet 
Monat ferroleg. -brammen TemperguB lyse) 1) kupfer 1) Rütten) 1) auf 503 3) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

1958 JID 1 114 1 645 2 143 1 470 293 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1960 JID 1 265 2 145 2 786 1 878 354 14 078 19 492 15 198 17 233 216 
1961 JID 1 283 2 119 2 727 1 822 357 14 380 19 369 15 460 16 968 211 
1962 IIID 1 286 2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 211 
1963 IIID 1 206 1 909 2 585 1 750 322 17 398 19 599 13 064 19 128 226 
1963 Jan. 487 1 982 2 595 1 757 342 16 498 19 552 13 825 20 146 216 

l!'ebr. 385 1 770 2 359 1 569 305 14 369 19 489 12 414 19 857 199 
Kärz 721 1 953 2 649 1 770 338 15 889 19 564 14 092 19 157 224 
April 1 193 1 805 2 436 1 651 314 17 805 19 746. 13 401 19 536 218 
Kai 1 542 1 957 2 646 1 768 325 18 727 20 322 13 851 20 942 227 
Juni 1 419 1 801 2 405 1 571 275 18 093 18 498 13 635 18 951 226 
Juli 1 655 1 976 2 723 1 865 323 18 943 20 113 13 727 18 159 234 
Aug. 1 572 1 929 2 661 1 819 294 19 024 20 212 12 366 17 018 234-
Sept. 1 493 1 883 2 542 1 757 327 18 234- 18 962 12 122 16 157 220 
Okt. 1 554 2 050 2 815 1 973 372 18 375 19 851 13 349 20 513 237 
Nov. 1 379 1 916 2 659 I 835 344 16 799 19 098 12 877 19 410 229 
Dez. 1 037 I 888 2 533 1 653 296 16 026 19 800 13 206 19 695 240 

1964 Jan. 9 ) 575 2 080 2 957 2 019 349 16 262 19 515 13 799 19801 j!·n 

Chlor, Natrium- Stickstoff Phosphat- Calcium- Kunst- Chellie- Heizöl (Primär- carbonat I hydroxid haltige Düngemittel carbid stoffe fasern Benzine aus Jahr produk- berechnet auf 
I 

(Primär- 4) 5) 6) Erdöl 6) Monat tion) JIIa2C03 I NaOH r N P205 produkt.) 

t 1 000 t 

1958 JID 44 871 75 153 52 959 90 367 58 815 83 098 51 771 16 961 323 362 
1960 MD 54 817 93 097 64 664 93 827 68 262 91 759 81 760 19 127 465 1 113 
1961 MD 60 384 88 615 67 577 95 207 60 104 90 733 89 305 19 210 562 1 451 
1962 IIID 66 783 84 305 75 088 97 767 65 334 82 863 103 989 20 361 623 1 609 
1963 MD 76 553 87 881 87 134 101 728 70 264 88 907 118 773 22 106 699 1 921 
1963 Jen. 69 579 81 833 82 364 94 624 55 348 68 945 110 236 21 733 610 2 273 

l!'ebr. 66 848 79 177 78 383 84 024 40 221 63 457 103 908 20 347 538 1 967 
März 77 088 86 721 69 364 100 736 55 396 80 620 117 475 23 367 670 1 943 
April 75 919 92 910 87 709· 95 654 68 767 61 966 113 864 21 796 661 1 540 
lIai 76 426 89 560 66 365 105 543 60 395 97 657 116718 23 266 689 1 632 
Juni 75 722 82 945 87 954 103 651 74 558 97 222 108 637 20 637 741 1 904 
Juli 76 595 86 402 90 341 103 627 84 796 102 980 120 659 20 248 759 1 873 
Aug. 78 569 87 801 67 783 108 849 86 109 103 292 121 41 I 21 294 802 1 848 
Sept. 77 652 86 835 87 310 104 630 66 245 96 379 122 072 22 246 694 1 783 
Okt. 79 856 89 451 90 117 106 714 86 767 93 420 134 665 24 005 746 1 831 
Nov. 80 464 93 631 90 016 105 110 70 484 88 654 130 634 27 984 719 1 962 
Dez. 82 877 93 488 91 448 107 604 54 370 92 449 121 554 22 641 762 2 489 

1964 Jan. 9) 61 485 97 397 93 433 105 794 65 761 76 015 133 783 25 073 725 2 810 

Holz- Zellstoff Papier darunter Metall- Maschinen Ver-
Be- Schnitt- schliff Zeitungs- IDruck- und bearbeit.- und Prä- brennungs-Jahr reifungen holz absolut trocken (un- druck- Schreib- maschinen zisions- motoren lIonat (100 %) veredelt) papier 7) werkzeuge 7)6) 
t 1 000 obm t 

1958 MD 13 667 548 46 641 55 649 180 232 20 369 51 959 19 561 2 441 10 314 
1960 IIID 19 360 645 50 655 62 050 211 454 19 202 66 597 25 320 3 261 9 768 
1961 IIID 20 176 701 50 060 61 909 216 625 19 094 70 172 28 171 3 663 9 841 
1962 IIID 20 611 706 49 505 59 636 225 048 19 215 66 942 30 401 3 867 10 649 
1963 MD 22 477 614 47 613 59 317 235 246 17 126 76 622 25 721 3 839 10 200 
1963 Jen. 21 468 431 42 706 59 695 237 370 17 963 72 756 27 200 3 848 9 251 

l!'ebr. 21 439 395 45 721 55 141 219 539 18 900 70 254 24 540 3 606 10 681 
lI!ärz 24 653 572 49 752 60 227 243 795 15 128 82 424 27 537 4 023 n 143 
April 21 727 640 45 116 56 596 217 921 15 1,27 73 046 25 656 3 632 11 529 
Mai 22 351 718 52 526 63 157 245 955 19 899 62 616 26 052 4 064 9 345 
Juni 20 620 640 43 957 57 232 209 719 14 359 71 936 24 438 3 090 10 345 
Juli 20 863 718 50 605 62 659 250 030 17 342 88 211 25 685 3 909 9 633 
Aug. 19 665 675 50 925 62 146 245 462 21 633 81 902 20 114 3 300 9 968 
Sept. 24 073 691 47 391 60 616 238 475 15 267 81 472 24 994 3 625 10 218 
Okt. 25 949 701 51 163 61 493 259 327 17 952 66 246 26 306 4 102 10 799 
Nov. 24 285 637 48 635 58 293 237 612 16 350 62 007 26 636 3 656 10 024 
Dez. 22 334 551 41 565 54 492 !12 344 14 857 71 657 31 368 5 466 9 450 

1964 Jan. 9) 24 056 546 46 456 54 696 243 360 16 821 63 586 24 242 4 041 9 774 

1) Quelle: Bundesamt fUr gewerbliche Wirtschaft.- 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.-
2) EinschI. Oleum.- 4) Zellulosederivate, Kondensations- u. Pclymerisationaprodukte.- 5) Zellwolle und Reyon.- 6) Quelle:Arbeitsge-
meinschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung.- 7) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 6) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und 
StraSenzugmaachinen.- 9) Vorläufige Ergebnisse; Bundesgebiet einsohl. Berlin (West) • 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Maschinen Land- \ Textil- 2) Personen- ~ I ,Liefer- u. Krafträder Fahrräder- Elektro-
für d.Bau- kraftwa~en Lastkraft- (über Motor- (0. Spiel- motoren u .. Jahr wirtschaft 3 4) wagen 3)5) 100 ccm Mopeds roller fahrräder) Genera-Monat 1) maschinen auch dreirädrige Zyl. Inh.) zweirädrig toren 1) 

t St t 

1958 MD 12 502 20 612 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 
1960 MD 20 528 26 831 7 462 139 525 19 180 1 919 33 949 6 071 94 104 16 589 
1961 MD 23 435 30 146 7 944 145 991 19 562 1 539 12 469 3 292 90 267 19 083 
1962 MD 26 348 26 272 7 702 162 108 19 531 849 7 282 1 789 86 869 19 343 
1963 MD 27 180 27 029 7 423 182 137 20 008 1 439 !l 016 661 81 696 18 474 
1963 Jan. 18 396 24 526 7 676 176 195 21 695 861 6 464 1 017 62 140 18 268 

Febr. 19 761 26 885 6 496 150 950 20 061 1 119 6 555 946 59 429 17 131 
März 27 341 30 877 7 829 208 180 21 186 1 667 9 699 889 82 276 19 847 
April 31 989 27 717 6 888 201 848 20 332 1 036 8 855 766 90 344 17 713 
Mai 32 779 29 431 7 213 208 618 19 886 975 9 125 445 101 953 19 187 
Juni 29 331 24 241 6 978 176 781 17 855 803 8 110 511 88 991 16 392 
Juli 31 583 28 025 7 281 157 287 15 902 1 992 9 965 452 80 087 19 535 
Aug. 28 068 24 495 6 352 149 868 18 586 1 586 5 316 5 74 936 16 482 
Sept. 30 537 25 876 7 750 192 396 22 184 937 8 240 698 89 500 19 455 
Okt. 28 860 30 026 8 673 212 269 23 289 2 073 8746 194 101 887 20 383 
Bov. 25 564 27 800 8 183 196 099 21 845 1 906 7 305 1 117 84 852 19 188 
Dez. 24 124 23 408 8 268 155 171 17 286 2 307 7 821 873 69 362 17 253 

1964 Jan. 11) 23 569 30 748 8 122 209 022 22 378 651 8 055 ... 65 880 21 183 

Instal- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotoappa- Großuhren Porzellan, lations- Haushalt- IMeßgeräte glaser rate (ohne Armband- (ohne Jahr geräte bis kUhl- 1)7) u.Borma- 7) aller Spezial- Uhren Turmuhre~? un-
Monat 1 000 V 1) schränke lien 1) empfangsgeräte Art kameras) dekoriert 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

1958 MD 3 384 8 983 338 249 124 1 463 19 422 601 1 721 6 814 
1960 MD 4 351 12 527 453 309 180 1 494 23 254 631 1 846 6 762 
1961 MD 4 797 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1962 MD 4 830 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 2~' 1963 MD 4 549 9 596 617 29~ 160 1 501 18 825 485 1 786 7 2 8 
1963 Jan. 4 692 9 297 557 289 169 1 360 19 093 458 1 806 7 288 

Febr. 4 190 8 550 557 288 149 1 587 18 087 431 1 687 7 069 
März 4 446 9 336 642 300 159 1 491 19 840 495 1 836 7 487 
April 4 294 10 234 591 323 151 1 533 19 904 426 1 777 7 104-
Mai 4 385 9417 599 345 151 1 603 18 765 406 1 810 7 386 
Juni 4 133 8 197 643 289 129 1 458 17 375 329 1 389 6 768 
Juli 4 385 10 318 625 306 140 1 419 19 190 446 1 899 7 115 
Aug. 4 174 7 272 627 211 108 1 436 15 436 378 1 334 7 061 
Sept. 4 904 10 090 660 318 178 1 401 20 228 561 1 822 7 088 
Okt. 5 382 10 520 718 325 225 1 594 21 683 685 2 201 7 650 
Bov. 5 065 11 006 587 293 213 1 634 20 217 618 2 051 7 478 
Dez. 4 283 8 169 605 224 153 1 358 15 881 498 1 742 7 169 

1964 Jan. ll ) 4 727 9 698 671 246 180 1 507 20 467 446 1 780 7 201 

Getränke- Konserven- Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzüge J'le1sch-
Jahr Hohlglas flaschen glas straBen- garn 10) 10) garn für Männer waren Zigaretten 
Monat schuhe 9) auch gezwirnt und Knaben 

t 1 000 P t 1 000 st t Mill. St 

1958 MD 80 136 48 729 8 316 6 637 32 726 8 858 12 787 479 19 860 4 733 
1960 MD 97 102 63 888 10 834 7 639 35 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 
1961 MD 102 837 65 547 14 015 7 167 33 606 9 472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 MD 112 013 73 353 13 515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1963 MD 121 552 78 777 17 196 8 077 31 135 9 626 11 336 748 23 604 5 099 
1963 Jan. 111 560 13 666 13 219 8 854 34 138 10 105 12 036 867 23 205 5 078 

Febr. 106 882 70 983 12 448 8 171 30 106 9 203 11 347 809 21 502 4 588 
März 122 153 79 604 15 852 9 154 33 190 10 063 12 632 944 22 438 4 850 
April 110 872 72 259 13 676 8 736 31 636 9 793 11 973 903 22 468 4 862 
Mai 121 601 79 452 16 225 8 545 33 781 10 232 12 839 873 23 523 5 339 
Juni 113 103 74 848 16 506 3 947 27 318 8 481 10 295 527 21 142 4 592 
Jul~ 128 010 82 888 19 936 7 996 29 589 9 674 11 741 542 23 646 5 680 
Aug. 132 632 84- 134- 21 905 8 057 23 862 8 599 9 731 652 24 264 5 360 
Sept. 129 912 81 461 21 618 8 582 32 136 9 934 10 622 728 24 082 5 183 
Okt. 138 122 87 887 21 654 9 558 36 622 11 187 12 468 813 27 220 5 857 
Nov. 129 796 84 026 18 479 8 216 32 479 9 872 10 913 722 24 848 5 329 
Dez. 113 509 74 123 15 152 6 749 28 585 8 139 9 402 601 24 848 4 470 

1964 Jan. 11) 116 803 77 316 13 213 8 464 34 277 9 885 11 747 824 25 476 7 913 

1) Einschl. Zubehdr, Einzel- und Ersatzteile.- 2) E~nschl. Einzel- und Ersatzteile.- 3) Quelle: Statistik des Verbandes der Auto-
mobilindustrie.- 4) Einschl. Kle~nomnibusse.- 5) Einschl. Kommunalfahrzeuge.- 6) EinschI. Haushaltkühltruhen.- 7) Ohne Detektorem-
pfangsgeräte, Drahtfunkzusatzeinrichtungen.- 8) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.- 9) Ohne Arbeitsschuhwerk und ~portstiefel.-
10) Auch aus Zellwolle und M~schgarn, ohne Reyon und synthetische Fäden, einschI. Garn, das zur Weiterverarbeitung für handelsfer-
tige Aufmachung bestimmt ist.- 11) Vorläufige Ergebnisse, Bundesgebiet einechl. Berlin (West). 
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Jahr 
Monat ---
Land 

_. 

19582 )} 1 
1960 D 1 
1961 bzw. 1 
19624) MD 1 
'963 3) 1 
1962 Juli 1 

Aug. 1 
Sept. 1 
Okt. 1 
Bov. 1 
Deli. 1 

1963 Jan. 1 
lebr. 1 
März 1 
April 1 
lIai 1 
Juni 1 
Juli 1 
Aug. 1 
Sept. 1 
Okt. 1 
NOT. 1 
Dez. 1 

Schles ... -Holst. 
HaJIlburg 
Nieders8cheen 
Bremen 
lIordrh. -Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1963 nez. I 

Jahr 
Monat ---Land 

1958 1ID2 ) 
1960 IID 

m~ :l:4) 
1963 IID 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
BOT. 
Dez. 

1963 Jan. 
Pebr. 
JIIir. 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
BOT. 
Dez. 

Sohle .... -Holst. 
HaJIlburg 
lieder.achsen 
Br •• en 
lIordrh.-lre.t!. 
Heslen 
Rheinld.-P!alz 
Baden-lrl1rttbg. 
Bayern 
Saarland 

1963 nez. I 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige 
Inhaber 

ins- (auch 
gesamt selbet. 

Hand-
"erker) 

206 090 66 251 
360 132 66 458 
404 498 66 687 
490 973 69 180 
566 662 71 205 
570 703 70 195 
562 126 70 088 
548 211 70 217 
542 088 70 037 
518 075 69 917 
461 689 69 814 
374 192 69 814 
359 414 69 953 
484 197 69 821 
563 587 69 640 
599 897 69 575 
608 970 69 749 
621 601 69 768 
613 611 69 629 
596 552 69 554 
582 445 69 422 
559 ; 30 69 394 
505 059 69 217 

65 922 2 583 
49 508 1 388 

191 543 8 536 
24 080 640 

416 336 17 681 
138 675 6 590 

97 160 5 197 
217 477 13 752 
275 070 11 751 

29 288 1 099 

43 511 I 1 185 I 

Umsatz 

dar. 1ns- Wohnungs-gesamt bau 

Mill. DM 

1 431,0 613,8 
2 015,2 774,3 
2 323,4 875,1 
2 713,4 982,8 
2 958,9 1 052,2 
3 179,3 1 182,0 
3 246,9 1 166,8 
3 102,8 1 090,3 
3 422,5 1 231,9 
3 244,2 1 159,6 
3 408,7 1 124,3 
1 890,9 581,7 
1 203,6 408,7 
1 373,6 510,9 
2 181,7 891,6 
2 977,6 1 131,4 
2 993,0 1 071,7 
3 647,4 1 317,1 
3 566,5 1 217,2 
3 517,7 1 200,2 
3 823,9 1 316,6 
3 567,9 1 199,1 
4 023,9 1 294,7 

187,2 63,4 
145,7 43,1 
473,1 163,9 
68,2 19,7 

1 107,7 363,5 
401,5 128,7 
260,7 68,8 
645,8 202,1 
664,1 225,0 

69,8 16,6 

102,9 I 40,7 I 

Bauhauptgewerbe 
Alle BetrIebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monateende 

unbezahl- kaufm. u. 
te mit- techn.An-

helfende gestell te zusammen Familien- einsohl. 
angehörige Lehrlinge 

Anzahl 

Bundssssb1et ohne Berlin 
69 674 1 070 165 
79 973 1 213 701 
86 286 1 251 524 

5 844 94 922 1 321 027 
4 958 104 547 1 385 952 
5 930 96 246 1 398 332 
5 920 97 076 1 389 042 
5 930 97 556 1 374 508 
5 913 97 974 1 368 164 
5 906 98 304 1 343 948 
5 895 98 437 1 287 543 
3 892 98 880 1 201 606 
3 662 99 084 1 186 715 
3 719 100 097 1 310 560 
3 840 101 974 1 388 133 
3 816 103 015 1 423 491 
4 572 103 106 1 431 543 
4 121 103 830 1 443 882 
4 246 104 320 1 435 416 
4 204 105 396 1 417 398 
4 020 105 428 1 403 575 
4 136 105 518 1 380 082 
3 996 105 375 1 326 471 

nach Landern {De zember 126~l 
92 3 592 59 655 

110 4 366 43 644 
376 11 330 171 301 

39 1 727 21 674 
810 34 696 363 149 
409 10 027 121 649 
293 5 637 86 033 
788 13 949 188 988 

1 007 17 745 244 567 
72 2 306 25 811 

!!e!:l!n_ (!e~t 2 
126 I 3 723 I 38 477 I 

tibrige 
Fach-

arbeiter Helfer gewerbl. einschl. u. Hilfs-
Poliere arbe1.ter Lehrllnge 

u. Meister 

570 150 422 663 77 352 
692 976 470 327 50 398 
724 189 482 707 44 628 
762 085 518 103 40 839 
792 711 552 088 41 153 
811 816 543 993 42 523 
792 722 553 765 42 555 
787 382 545 395 41 731 
784 074 544 293 39 797 
774 064 531 107 38 777 
754 859 494 469 38 215 
1'13 116 450 945 37 545 
705 177 444 208 37 330 
755 428 517 453 37 679 
784 094 563 781 40 258 
799 411 583 598 40 482 
824 167 566 861 40 515 
808 066 593 712 42 104 
808 708 584 552 42 156 
803 420 572 249 41 729 
801 016 562 327 40 232 
792 950 547 408 39 724 
777 096 510 527 38 848 

33 417 22 774 3 464 
28 239 13 987 1 418 
99 852 64 734 6 715 
13 094 8 043 537 

221 416 134 001 7 732 
73 455 44 749 3 445 
49 577 33 929 2 527 

103 792 81 544 3 652 
139 304 96 244 9 019 

14 950 10 522 339 

23 913 I 13 944 I 620 I 

Gelel.stete Arbeitsstunden 

land- I gewerbl. öf:fentlicher und 
ins- Wohnungs- wirt- und I gesamt b .. u schaftl. industr. zusammen Hochbau B .. u 

1 000 

Bundesgebiet ohne Berlin 
194 967 90 563 6 095 38 467 59 842 " 456 210 244 88 221 7 147 46 108 68 768 18 430 
216 303 89 140 6 649 47 598 72 916 19 158 
220 058 88 490 5 988 45 563 80 017 20 089 
216 028 84 922 5 305 42 182 83 619 20 875 
259 894 105 657 8 134 50 619 95 484 23 047 
259 555 103 559 7 692 50 465 97 839 23 577 
246 262 99 556 7 109 47 592 92 005 22 622 
265 241 107 175 7 156 50 876 100 034 24 817 
236 441 94 758 5 850 46 409 89 424 22 712 
151 631 58 340 3 187 33 832 56 272 14 463 
68 286 21 458 953 22 876 22 999 6 509 
56 759 16 645 763 20 519 18 832 5 397 

171 908 71 078 3 447 38 589 56 794 16 904 
253 018 102 581 6 163 48 437 95 837 24 150 
275 628 109 137 7 534 50 750 108 207 26 577 
253 758r 100 960 6 861 46 388 99 549r 24 10Br 
281 969 110 351 7 794 51 696 112 128 27 550 
260 172 99 457 7 069 48 271 105 375 25 947 
260 239 101 972 6 534 47 572 104 161 26 262 
273 000 106 352 6 614 50 730 109 304 27 533 
246 214 95 147 5 701 46 205 99 161 25 533 
160 728 57 372 3 296 I 34 514 65 546 16 721 

nach Ländern 'De zember '263l 
7 340 2 976 376 789 3 199 629 
5 718 1 762 - 1 345 2 611 454 

17 436 6 298 620 3 012 7 506 1 739 
2 719 901 5 698 1 115 300 

43 281 14 562 271 12 288 16 160 3 618 
15 916 5 745 265 3 114 6 792 2 156 
10 021 3 272 239 1 705 4 805 1 073 
23 303 8 999 498 4 592 9 214 2 678 
32 162 12 109 1 009 6 307 12 737 3 686 

2 832 748 13 664 1 407 388 

!!e!:1!n_(!e!t2 
5 339 I 2 216 I - I 1 057 I 1 989 I 664 I 

Vgl. Pachaerie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen fUr die :Sauwirtschaft, Reihe 2, Bauhauptgewerbe. 

Lohnsumme Gehal t-
1) summe 

1 000 DM 

474 321 42 309 
612 899 56 762 
729 461 68 299 
831 328 82 924 
908 874 98 116 
970 870 83 656 
983 653 84 370 
934 735 83 122 

1 017 031 84 800 
930 372 91 425 
682 388 108 309 
297 005 90 244 
243 010 84 231 
664 200 87 150 
996 121 88 214 

1 123 778 92 260 
1 071 075 95 230 
1 164 931 97 189 
1 100 796 96 737 
1 089 804 97 854 
1 144 512 97 749 
1 057 Sbl 105 754 

771 280 124 774 

34 654 4 454 
34 201 6 359 
80 868 13 812 
13 421 2 519 

200 579 40 911 
76 094 11 130 
51 176 6 446 

116 266 16 341 
149 189 20 102 
14 832 2 700 

28 745 I 4 282 

Verkehrsbau 
Tle:fbau 

Straßen- sonst. 
b .. u Tiefbau 

22 746 27 592 
24 495 29 263 
26 883 33 045 
28 434 34 310 
33 743 38 694 
35 005 39 257 
32 592 36 791 
35 205 40 012 
30 185 36 527 
17 601 24 208 

5 511 10 979 
4 125 9 310 

17 212 24 678 
32 171 39 516 
37 554 44 076 
35 422 40 019 
39 820 44 758 
37 807 41 621 
36 922 40 977 
38 863 42 908 
34 713 38 915 
21 158 27 667 

1 022 1 548 
468 1 689 

2 653 3 114 
195 620 

5 549 6 993 
2 120 2 516 
1 495 2 237 
3 072 3 464 
4 037 5 014 

547 472 

367 I 958 

1) Ein.ch!. 11,3'" Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbe •• - 2) Ohne S .... rl .. nd.- 3) Beschäftigte: n errechnet .. us 12 Mon .. ts .. erten; Lohne und 
Gehillter IID.- 4) Zur Einschrllnkung der Vergleichbarkeit mit den VorJahres.ahlen siehe Vorbemerkung in W1Sta 1963/2, s. 102.- a) EinschI. Umsatz 
bz ... Arbeits.tunden rHr TrUmmerbeeeitigung und Abbruch. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodlbaus (Normalbau) 
Von je 100 DM 

Veranschlagte veranschlagten 
In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 

reine Baukosten reinen Bau- Von 100 genehmigten Wohnungen Durohachn~ ttl. veran- Meßziffer für Bauvorhaben kosten ent- BChlagte reine Baukosten 
Jahr fallen auf 1n ln Wohnbauten entfallen auf je Wohnung in 1 000 DM bei Dureh- des ge-
Monat Wohn- Behni ttl nehm1gten 
-- und in gemeinn. gemeinn. Unter- Brutto- Bau-

Land Nieht- Wohn- Woh- freie Gebiets- Woh- nehmen, wohn- volumens 
DM Wohn- N1cht- wohn- bauten nungs- Woh- private kdrper- nungs- privaten Gebiets- fläche j. MD 

MilL DM je Ein bauten wohn- bauten u.ländl. nunga- HaUB- Bchaf- u.landl. Haus- körper- Wohnung 1954 = 100 
wohner bauten 6iedL- unter- halte ten Siedi."" halten Bchaf- qm 2) 

unter- nehmen 1) unter- ten 
nehmen nehmen 1) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
19583 ) 19 207,8 376 64,5 35,5 556 399 547 649 30,6 4,2 58,7 2,6 19,3 25,4 21,6 68,3 127 
1960 26 730,5 504 62,7 37,3 612 853 602 141 26,6 4,4 62,6 2,1 22,8 31,2 26,1 73,0 153 
1961 30 952,7 576 62,6 37,4 629 004 617 594 25,2 5,3 62,9 2,2 25,5 35,1 30,0 75,2 166 
m~4) 33 939,8 624 63,9 36,1 626 565 615 259 24,2 5,0 63,4 2,3 28,8 39,4 32,8 76,8 168 

33 268,6 604 64,2 35,8 558 021 548 036 26,1 5,0 60,3 2,8 31,4 44,5 36,1 78,5 150 
19'62 Juli 3 160,3 59 65,6 34,4 59 077 58 063 22,8 4,2 66,1 2,3 29,2 39,8 32,4 76,8 180 

Aug. 3 130,3 58 64,4 35,6 56 780 55 633 22,1 4,5 65,2 2,3 29,5 40,1 34,2 77,S 179 
Sept. 3 070,4 57 66,5 33,5 57 603 56 696 22,7 5,3 65,8 1,9 30,0 39,8 32,9 77,5 179 
Okt. 3 217,6 60 67,6 32,4 60 676 59 682 23,5 5,5 61,9 2,5 29,4 40,3 36,1 76,9 179 
Nov. 2 887,1 53 63,5 36,5 51 057 50 280 26,0 5,8 61,5 2,7 30,1 40,8 33,6 76,9 161 
Dez. 2 560,1 47 61,3 38,7 45 566 44 807 32,2 4,2 54,7 3,0 29,0 40,2 32,6 75,5 144 

1963 Jan. 1 915,9 35 65,6 34,4 34 768 34 198 25,9 4,0 61,0 2,9 30,6 41,2 34,5 77,3 107 
Febr. 2 069,7 38 64,4 35,6 36 868 36 301 28,0 7,0 58,8, 2,1 29,9 42,5 33,5 76,9 118 
Marz 2 471,8 45 64,3 35,7 42 257 41 549 24,8 4,0 62,7 2,6 31,6 43,1 35,S 78,9 143 
April 2 705,1 50 65,8 34,2 47 558 46 755 25,3 4,0 62,3 2,7 30,0 43,1 36,1 78,9 150 
Mai 2 950,5 54 65,4 34,6 50 265 49 404 22,7 4,6 65,7 2,3 31,4 43,4 36,6 79,0 168 
Juni 2 738,2 50 66,1 33,9 47 813 47 022 25,4 4,0 61,8 3,6 31,3 44,3 34,6 78,9 150 
Juli 3 314,3 60 65,2 34,8 56 022 55 008 25,5 4,7 60,7 2,4 31,7 45,5 33,8 79,0 175 
Aug. 2 945,4 53 65,6 34,4 49 508 48 540 24,6 4,5 62,5 3,3 31,2 45,8 35,8 79,1 162 
gept. 3 232,8 59 63,7 36,3 51 883 50 952 23,8 5,3 60,8 2,4 31,9 45,9 37,8 79,6 167 
Okt. 3 115,4 57 65,4 34,6 51 300 50 219 24,4 5,8 60,7 3,4 32,8 46,3 36,7 79,2 163 
Nov. 2 921,5 53 60,6 39,4 45 517 44 613 29,7 6,4 54,7 3,2 31,0 46,6 38,5 78,3 150 
Dez. 2 888,0 52 58,6 41,4 44 262 43 475 34,1 6,4 50,5 2,9 32,' 44,5 36,3 76,5 142 

dar. Neu- und 
Wiederaufbau 2 693,7 49 60,1 39,9 41 823 41 169 36,0 6,7 46,0 3,0 32,9 44,5 36,3 76,S 142 

naoh Ländern(Dezember 126~l 
Sohles ... -Holst. 113,8 48 63,3 36,7 2 059 2 021 39,6 6,1 42,1 2,9 34,9 42,S 31,9 75,4 199 
Hamburg 106,9 58 66,2 33,8 2 185 2 162 43,2 24,6 19,3 1,6 30,1 36,8 33,0 63,9 146 
N1edera&chsen 286,9 42 53,2 46,8 4 088 4 011 37,8 2,0 55,9 2,0 31,4 42,6 41,9 76,7 123 
Bremen 40,5 56 33,4 66,6 409 399 45,9 16,3 15,5 3,5 31,7 42,2 34,6 66,0 183 
lIordrh. -WesU. 846,3 52 56,8 43,2 12 566 12 363 30,2 5,5 53,6 3,0 33,1 41,6 42,4 76,2 134 
Heasen 353,0 71 53,7 46,3 4 937 4 859 39,1 0,7 52,4 1,1 31,0 45,2 32,3 76,2 167, 
Rheinld.-Pfalz 102,7 29 56,5 43,5 1 515 1 481 23,1 0,1 66,5 5,9 31,0 46,4 36,4 82,9 93 
Baden-Württbg. 559,2 69 61,8 38,2 8 857 8 685 35,1 4,4 51,2 4,7 33,9 48,6 38,3 78,3 162 
Bayern 416,9 43 64,0 36,0 6 510 6 365 26,7 13,8 51,7 2,7 37,3 46,1 38,8 79,4 131 
Saarland 61,.9 56 67,9 32,1 1 136 1 129 60,3 - 39,3 0,2 27,8 51,7 78,6 73,0 

!1e!:lj,nJ!e!!tl 
1963 Dez. I 76,0 I 35 I 47,7 I 52,3 I 1 214 I 1 144 I 49,6 I 6,3 I 32,0 I - I 27,3 I 35,0 I 33,3 I 68,0 I 145 

1) Einsohl. Organl.sationen ohne Erwerbscharakter.- 2) Bezogen auf den Monatadurchachnltt daa f'ertlggestellten umbauten Raumes in Wohn- und lUcht-
wohnbauten 1954 c 100; ohne Saarland.- 3) Ohne Saarland.- 4) Vorläufige Ergebnisse. 

Erlaßte Bauiertlgstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen fNormalbau) 

Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und lIichtwohnbauten Wohnraume in WOhn-Nl.chtwohnbauten Wohnungen u. Nichtwohnbauten 4) 

~~~~t 1) 
dar. Neu- und von von 100 Wohnungen hatten 

Um- Wiederaufbau gemein-

1 1 
15 u.mehr 

Räume je -- bauter 
l.DS- Woh- nutzigen ine- 1 und 2 3 4 WOhnung 

Land Gebäude Raum Gebaude gesamt ins- nungen Wohn.- gesamt insgesamt im Neu- u. 
1 000 untern. Wieder-

cbm gesamt Je errich- Wohnräume 3) auf'bau Gebaude tet 2) 

Bundesgeb1et ohne Berlin 
1954 83 610 84 014al 181 024 542 977 505 837 2,8 174 160 553 157 11,3 39,6 37,1 12,0 1 997 629 3,7 
1958 103 846 103 905a 184 158 491 338 454 449 2,5 140 222 499 190 8,6 27,1 42,0 22,3 1 976 982 4,0 
1959 116 084 114 726 206 776 556 665 516 224 2,5 155 580 565 361 8,4 23,8 42,7 25,1 2 274 863 4,0 
1960 87 225 128 590 204 398 541 636 500 499 2,4 141 125 550 764 8,6 21,8 41,9 27,7 2 254 361 4,0 
1961 83 615 137 605 211 959 533 580 49, 466 2,3 134 145 543 423 8,0 20,6 40,8 30,6 2 265 603 4,2 
1962 80 954 153 200 212 983 543 460 499 207 2,4 130 707 553 329 8,1 19,0 40,2 32,7 2 329 019 4,2 
1962 Jan./Nov. 43 673 82 518 135 001 357 956 333 285 2,5 92 450 363 932 8,7 19,3 40,4 31,6 1 517 073 4,2 
1963 Jan./llov. 40 119 77 101 129 237 341 028 316 714 2,5 88 593 346 550 8,1 17,8 40,7 33,4 1 461 576 4,2 

nach Ländern (Januar bis November 126~l 
SChlesw. -Holst. 950 1 370 5 490 12 792 12 019 2,2 3 929 12 932 B,6 15,5 41,4 34,5 53 771 4,2 
Hamburg 933 2 134 2 643 10 877 10 228 3,9 5 562 10 997 10,1 23,2 45,0 21,7 41 230 3,6 
Hiedereachaen 4 817 9 811 19 771 41 163 39 477 2,0 12 297 41 624 5,7 14,2 43,7 36,4 184 208 4,4 
Bremen 507 1 314 2 335 7 237 6 848 2,9 4 430 7 302 8,5 20,0 42,7 28,6 28 713 4,0 
lIordrh.-We.tf. 8 575 20 323 34 185 97 882 94 244 2,8 26 695 99 072 7,5 20,3 42,7 29,5 413 163 4,2 
Hessen 4 202 7 090 12 350 34 232 30 068 2,4 8 257 34 712 6,9 17,1 42,2 33,8 148 716 4,2 
Rhsinld. -Pfalz 2 384 4 291 8 438 18 182 16 066 1,9 3 592 16 601 5,6 19,6 32,3 42,5 85 60B 4,6 
Baden-Württbg. 8 423 14 603 22 816 58 840 51 197 2,2 12 496 60 288 6,7 15,1 38,3 39,9 254 673 4,4 
Bayern 8 772 14 852 18 175 53 676 51 054 2,8 10 438 54 718 13,7 18,3 38,2 29,8 223 551 4,0 
Saarland 556 1 314 3 034 6 147 5 -513 1,8 897 6 304 3,5 19,1 40,5 36,9 27 883 4,4 

!!e!:lj,n_(!e!!tl 
1963 Jan.!lIov. I 504 I 1 725 I 1 493 I 12 606 I 12 060 I 8,1 I 5 928 I 12 849 I 24,7 I 38,3 I 28,2 I 8,8 I 40 578 I 3,2 

1) Die loIonatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungsn nur jährlich erfaßt und nachgewiesen .. erden kann.- 2) EinechI. länd-
licher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne neinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 4) Ein.ohl. der Einzelzimmer -
ohne Kla1nwohnräume unter 6 qm - auSerhalb von Wohnungen.- a) Ohne Saarland. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Jahr2 ) Getreide, 
Saaten, Monat Futtermitt. 

1960 D 116 
1961 D 115 
1962 D 131 
1963 D 127 
1963 Jan. 107 

Febr. 98 
Marz 139 
April 150 
Mai 126 
Juni 116 
Juli 104 
Aug. 162 
Sept. 173 
Okt. 138 
Nov. 105 
Dez. 100 

1964 Jen. 3 ) 114 

Jahr2 ) 
Sonst • Holz-
halbwaren 

Monat u.Kunst-
stoffpl. 

1960 D 124 
1961 D 131 
1962 D 138 
1963 D 143 
1963 Jan. 136 

Febr. 120 
Marz 138 
April 140 
Mai 148 
Juni 127 
Juli 151 
Aug. 145 
Sept. 155 
Okt. 177 
Nov. 158 
Dez. 124 

1964 Jan. 3 ) 151 

Jahr2 ) Tabakwaren lIIoDat 

1960 D 115 
1961 D 126 
1962 D ~34 
1963 D 142 
1963 Jen. 129 

Pebr. 119 
lIärz 132 
April 145 
lIai 150 
Juni 135 
Juli 154 
Aug. 145 
Sept. 140 
Okt. 152 
Bov. 141 
Dez. 157 

1964 Jan. 3 ) 138 

Jahr2) 
Edel-

metall- u. 
Monat Schmuck-

waren 

1960 D 124 
1961 D 152 
1962 D 166 
1963 D 154 
1963 Jen. 113 

Febr. 129 
lIärz 148 
April 110 
lIai 95 
Juni 64 
Juli 135 
Aug. 184 
Sept. 225 
Okt. 237 
Rov. 205 
Dez. 206 

1964 Jan. 3 ) 130 

Umsatzwerte in ausgewählten Gesdllftszweigen des einzelwirtsmafUidlen 
GroßhandelsI) 

1958:: 100 

DUnge- Häute Techn. Kohle Mineral- EiBen-u~ NE-
und Chemikal. u. mit I ohne blerzeug- Stahl sOw. mittel Felle Rohdrogen KOhlenverkauf'sges. nisse Halbzeug Metalle 

112 136 120 102 99 125 134 158 
96 139 117 100 99 135 131 144 

108 130 123 109 114 157 13~ 125 
115 118 139 124 131 180 128 124 

50 132 112 129 142 164 108 115 
62 118 107 129 142 157 98 100 
98 128 140 127 130 166 122 132 

128 115 139 117 116 181 130 128 
131 123 140 121 121 171 142 134 
104 115 131 112 118 168 126 122 
179 115 131 124 132 197 143 128 
168 113 151 120 132 189 138 111 
139 118 171 120 127 194 142 123 
132 114 154 131 139 201 146 130 
84 116 136 128 135 179 131 125 

100 110 158 126 138 194 112 145 
66 135 114 .. , 139 177 119 130 

Inet. Schrott u. Lebens- Gemüse, Milch-
Bedarf für erzeug-Baustoffe Flachglae Gas u. NE- mittel Obst, SUSwaren nisse und 

Wasser Altmetalle aller Art Früchte Fettwaren 

128 127 132 135 122 108 111 123 
140 135 146 130 139 119 119 129 
155 146 161 105 158 129 129 141 
161 149 171 94 173 118 134 153 
52 114 115 77 163 98 105 155 
50 92 102 79 155 99 125 137 

116 123 133 89 165 119 146 144 
173 130 164 92 169 128 125 150 
203 145 185 97 172 154 131 154 
180 124 166 92 151 152 103 133 
213 166 194 99 179 144 113 146 
203 149 192 95 168 126 114 160 
201 171 196 101 167 100 133 160 
216 207 222 103 199 93 169 170 
188 190 201 102 185 95 174 154 
137 181 181 97 205 110 170 169 

92 141 135 92 174 97 122 157 

Tuche Wirk-, Klein- Haue- und Fe1n-
und Meterware Strick- u. Heim- SchUhe und eisenwaren KUchen- keramik 

Futter- Textil- textilien Schuhwaren und geräte, und 
stoffe kurzwaren Bauartikel Öf'en,Herde G-las"aren 

99 106 114 113 128 136 118 112 
98 109 124 128 135 152 132 122 
96 111 133 143 145 156 147 132 
88 106 139 146 157 155 154 139 
79 108 122 106 101 140 127 125 
78 103 101 107 117 129 109 113 

118 122 141 148 170 149 131 140 
98 98 131 144 175 156 136 127 
95 94 130 152 161 166 151 134 
69 74 99 117 114 141 132 113 
68 102 121 138 110 163 156 133 
61 110 130 134 151 148 162 134 
95 123 169 153 182 158 185 149 

115 142 199 180 229 180 211 177 
100 111 177 183 181 168 174 169 

77 89 155 185 190 166 174 154 
75 110 125 127 107 151 133 1'7 

Kraft- Bau- Lacke, Leder u. Pharmazeu-
fahrzeug- Werkzeug- maschinen Techn. Farben, SchUh- tieche Feinpapier teile und maschinen und Bau- Bedarf Anstr1ch- macher- Erzeug-

Zubehör geräte bedarf' bedarf' nisse 

132 160 147 132 124 116 125 129 
153 172 171 143 143 127 139 140 
174 178 186 148 157 122 148 144 
181 152 199 157 172 123 160 147 
147 140 92 137 92 124 171 165 
139 137 100 134 97 96 170 137 
174 166 192 152 161 114 160 139 
184 154 265 160 190 129 154 133 
201 149 267 170 208 134 159 156 
175 145 221 149 181 102 136 128 
204 147 254 175 209 122 163 148 
174 135 217 157 201 109 153 146 
169 150 209 156 196 127 150 148 
204 169 210 173 205 153 173 167 
183 147 158 163 178 143 166 156 
221 185 197 158 142 120 168 137 
149 122 109 144 126 126 186 168 

Vgl. Pachser1e P, Reihe 1, GroShandel. 

NE- Rund-, 
Metall- Gruben- u. 
halbzeug Faserholz 

168 88 
168 91 
145 86 
155 86 
144 69 
120 67 
139 81 
150 91 
160 97 
135 87 
174 88 
157 89 
168 88 
200 93 
177 94 
135 83 
178 82 

Eier und Wetn, 
Schaum-lebendes wein, Spi-Geflügel rituQsen 

106 119 
109 118 
109 127 
115 137 
130 111 
111 118 
123 139 
128 138 
108 139 

94 108 
98 120 

104 117 
107 137 
129 162 
123 162 
128 190 
100 137 

Elektro- Rundfunk:- , 
techno Fernseh-

Erzeugn. , u.Phono-
Leuchten geräte 

123 116 
134 129 
142 136 
146 135 
126 123 
111 111 
124 105 
123 101 
135 98 
118 89 
144 106 
141 122 
150 147 
180 187 
188 203 
218 228 
137 148 

Schreib-
Packpapier und 

Papier-
waren 

114 114 
117 126 
118 137 
120 143 
124 144 
111 124 
122 148 
119 139 
125 119 
101 92 
119 107 
112 125 
122 166 
141 202 
134 178 
114 168 
129 154 

Schnitt-
holz 

116 
121 
127 
128 

96 
84 

112 
126 
139 
130 
152 
143 
148 
156 
137 
108 
116 

Bier und 
alkohol-
freie 

Getränke 

116 
126 
134 
149 
107 
114 
129 
158 
167 
162 
190 
170 
149 
146 
136 
156 
129 

Uhren 
und 

Uhrenteile 

108 
124 
132 
127 
81 
89 

114 
104 
104 

77 
93 

134 
166 
lIl8 
179 
190 
95 

Ze1t-
schriften 

und 
Zeitungen 

122 
137 
154 
171 
155 
154 
168 
164 
167 
148 
164 
174 
177 
190 
187, 
208 
185 • 

1) Bis De.ember 1960 Bundeegebiet (ohne Saarland und Berlin) • ab Januar 1961 Bundesgebiet ohne Berl1n.- 2) D errechnet aus 12 1I0naten.- 3) Vor-
läufige Ergebnisee • 
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Jahr2 ) 
Monat insgesamt 

1958 D} 139 
1960 D 3) 159 
1961 D 174 
1962 D 188 
1963 D 195 
1963 Jan. 166 

Febr. 154 
März 188 
April 197 
Mai 196 
Juni 170 
Juli 193 
Aug. 180 
Sept. 174 
Okt. 211 
Nov. 223 
Dez. 283 

1964 Jan. 4) .175 

Jahr2 ) Lebens-
Monat m~ttel 

aller Art 

1958 D] 132 
1960 D 3) 148 
1961 D 159 
1962 D 170 
1963 D 174 
1963 Jan. 159 

Febr. 158 
März 177 
April 178 
Mai 176 
Juni 164 
Juli 173 
Aug. 178 
Sept. 159 
Okt. 116 
Nov. 179 
Dez. 214 

1964 Jan. 4) 166 

Jahr2 ) Wasche 
und Monat Bettwaren 

1958 D} 139 
1960 D 3) 150 
1961 D 163 
1962 D 173 
1963 D 173 
1963 Jan. 148 

Febr. 127 
März 148 
April 157 
Mai 167 
Juni 141 
Juli 182 
Aug. 165 
Sept. 153 
Okt. 184 
Bov. 202 
Dez. 300 

1964 Jan. 4) 157 

Umsatzindex des Einzelhandels') 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1954=100 

Werte zu jeweiligen Preisen 
Warenbereich 

Bahrungs- Bekleidung, Hausrat _ Sonstl.ge insgesamt 
und Wäsche, und 

Genußmit tel Schuhe Wohnbedarf Waren 

135 13.6 155 147 130 
151 153 178 172 146 
162 170 195 189 156 
173 181 209 210 163 
178 187 210 223 165 
160 154 173 193 142 
160 119 153 1"89 131 
179 166 186 229 159 
182 195 191 229 167 
180 192 201 227 167 
167 153 171 196 145 
177 186 206 227 164 
180 152 206 201 154 
162 152 204 204 149 
179 220 240 230 179 
183 237 257 235 189 
223 316 334 315 239 
168 166 184 200 148 

Obst, Fische Mpch u. Schokolade 
Gemuse t und Milcher- und Tabakwaren 

Südfrüchte Fischwaren zeugnisse Stißwaren 

136 143 123 129 130 
143 166 131 136 142 
154 172 139 143 151 
162 182 148 147 159 
158 184 154 146 163 
132 196 138 95 144 
136 187 137 112 136 
156 191 153 140 154 
165 205 157 202 162 
185 146 160 137 160 
183 116 157 105 150 
186 125 166 114 165 
165 150 166 127 168 
140 164 147 125 156 
143 228 156 144 167 
138 208 154 165 167 
164 291 161 290 233 
136 ... 145 103 155 

Wirk-, Herren- Eisenwaren Beleuch-
Strick-u. artikel, Schuhwaren u. Küchen- tungs-u. 

Kurzwaren Hüte, geräte Elektro-
Schirme gerate 

124 123 130 149 155 
132 142 153 173 173 
141 161 161 188 189 
151 168 166 204 199 
158 169 174 208 204 
154 128 121 170 188 
121 101 81 143 163 
130 137 146 172 186 
135 172 203 189 176 
135 151 202 206 181 
111 120 159 182 162 
130 127 177 214 191 
125 119 137 216 193 
144 124 131 209 197 
190 195 201 233 222 
216 243 208 231 248 
305 405 318 335 342 
161 ... 119 170 200 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3, Einzelhandel. 

Werte zu konstanten Preisen 
Warenbereich 

Nahrungs- Beklel.dung, Hausrat 
und Wäsche, und Sonstl.ge 

Genußmittel Schuhe Wohnbedarf Waren 

127 127 139 136 
140 142 158 156 
148 154 167 167 
152 160 172 179 
154 161 170 184 
140 134 141 161 
137 104 124 157 
153 144 151 190 
156 169 155 190 
155 166 162 189 
145 132 138 163 
153 161 166 188 
159 132 166 166 
143 131 165 168 
156 189 193 188 
159 203 207 192 
193 271 268 257 
144 142 147 163 

Konsum- Ober- Textil-
genossen- bekleidung waren Meterware 
schaften aller Art 

146 129 125 123 
163 144 132 128 
172 167 144 134 
178 178 153 142 
180 182 156 143 
165 140 140 133 
165 99 111 116 
188 183 134 143 
185 220 153 142 
183 204 154 148 
168 149 128 122 
176 174 162 148 
183 130 136 126 
162 156 125 122 
181 244 168 156 
185 235 178 158 
216 251 280 205 
169 154 148 153 

Rundfunk-, Teppiche Fernseh-, Möbel und Bücher Phono- Gardinen artikel 

183 139 137 150 
193 146 16\ 178 
211 154 170 193 
218 160 182 209 
211 153 179 221 
202 119 157 200 
181 112 144 170 
183 138 165 197 
171 144 169 252 
169 153 177 221 
156 130 144 164 
183 156 185 189 
194 156 185 165 
194 158 172 186 
233 183 197 215 
269 181 207 262 
402 211 250 438 
223 131 ... 218 

1) Ergebnisse der repräsentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954. Umsstzwerte in den Gesch~rt8zweigen 
zu jeweiligen Preisen.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Saarland.- 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr2 ) 
Papier Galante-und 

Monat Schreib- rie- und 
waren Lederwaren 

1958 D} 137 132 
1960 D 3) 158 149 
1961 D 173 162 
1962 D 185 168 
1963 D 189 171 
1963 Jan. 185 104 

Febr. 159 94 
Marz 175 145 
April 208 179 
Mai 181 161 
Juni 140 124 
Juli 160 160 
Aug. 152 146 
Sept. 170 134 
Okt. 188 156 
Nov. 212 220 
Dez. 341 427 

1964 Jan. 4 ) 195 115 

Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 

Umsatzindex des Einzelhandels') 
1954=100 

Uhren, Seifen, 
Gold-und BUrsten, 
Sllber- Apotheken Drogerien Parfumerie 

waren artikel 

147 134 134 163 
174 146 152 202 
195 156 168 229 
213 165 180 255 
207 175 188 273 
139 176 157 217 
131 182 152 209 
176 186 172 245 
180 177 184 269 
165 172 191 261 
137 159 173 232 
170 169 206 291 
176 171 197 256 
163 162 170 234 
177 178 177 270 
262 182 180 290 
610 190 300 499 
159 189 163 238 

Photo Fahrräder, Kraftwagen Brenn-Krafträder und und und material 
Optik Zubehor Zubehbr 

159 119 175 137 
177 137 236 139 
192 139 263 147 
203 137 300 181 
209 140 314 211 
162 83 227 295 
148 87 247 273 
175 154 382 222 
191 181 378 156 
206 173 381 179 
199 147 317 175 
252 169 355 214 
249 148 260 200 
212 127 301 198 
198 127 342 213 
201 127 295 174 
312 161 287 228 .. , 95 265 236 

Beherbergungskapazität am 1. April 1963 nam Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten 

Gemeindegruppe Am Stlchtag standen dem Fremdenverkehr zur VerfUgung 

--- Berichts- Prlvat-
Betriebssrt gemeinden Beherbergungabetriebe quartiere Insgesamt 

--- Betriebe ' ) Zimmer I Betten Land 
Anzahl Je Betrieb Anzahl je Betrieb je Zimmer Anzahl % 

Bl.Uldesgebiet ohne Berlin 
nach Gemeindegruppen 

Großstadte 50 3 941 73 676 18.7 110 741 28.1 '.5 1 788 112 529 10.2 
Heilbäder (ohne Seebader) 173 10 323 134 780 '3.' 220 342 21.3 1.6 57 247 277 589 25.' 

darunter: 
Heilklimatische Kurorte 20 3 162 ,30 659 9.7 53 578 16.9 '.7 18 625 72 203 
Kneippkurorte 26 979· 14 589 14.9 22 303 22.8 '.5 10 694 32 997 

Luftkurorte 366 6 057 63 938 10.6 "4 999 '9.0 '.8 87 468 202 467 18.3 
Seebäder 73 3 118 36 662 ".8 72 826 23.4 2.0 79 022 151 848 13.7 
Sonstige Berichtsgemeinden 1 714 16 747 153 567 9.2 257 113 15.4 '.7 105 390 362 503 32.7 

nach Betriebsarten 
Hotels - 8 788 181 438 20.6 282 890 32.2 1.6 - 282 890 25.6 
GasthlJfe - 13 312 93 048 7.0 158 694 ".9 '.7 - 158 694 14.3 
Fremdenheime u. Pensionen - 16 211 128 057 7.9 217 077 13.4 1.7 - 217 077 19.6 
Betriebe des Beherbergungs-

gewerbes zusammen - 38 311 402 543 10.5 658 661 17.2 '.6 - 658 661 59.5 
ErholWl8B- u. Perienheime - 1 026 23 367 22.8 52 688 51.4 2.3 - 52 688 4.8 
Heilstätten, Sanatorien 

und Kuranstal ten - 849 36 713 43.2 64 672 76,2 '.8 - 64 672 5.8 
Beherbergungsbetriebe 

zusammen - 40 186 462 623 ".5 776 021 '9.3 '.7 - 776 021 70.' 
Privatquartiere - - - - - - - 330 915 330 915 29.9 

naoh Ländern 
Schles ... -Holst. 140 2 598 30 004 11.5 58 245 22.4 '.9 65 471 123 716 ".2 
H8JIlburg 1 498 8 214 16.5 13 362 26.8 1.6 - '3 362 '.2 
Niedersachsen 274 5 011 57 378 11.5 98 693 19.7 '.7 38 110 136 803 12.3 
Bremen 2 137 2 326 17.0 3 266 23.8 '.4 - 3 266 0.3 
lIordrh.-Westf. 414 7 040 70 100 10.0 112 602 16.0 '.6 8 440 121 042 10.9 
Heaaen 305 4 316 50 657 11.7 83 742 19.4 '.7 16 073 99 815 9.0 
RheinJ.d. -Pfalz 203 2 996 32 513 10.9 55 637 18.6 '.7 12 585 68 222 6.2 
Baden-WUrttbg. 428 6 116 82 911 13.6 136 071 22.2 '.6 55 208 191 279 17.3 
Bayern 563 11 199 125 863 ".2 210 477 18.8 '.7 134 725 345 202 31.2 
Saarland 46 275 2 657 9 7 3 926 14 3 1 5 303 4 229 o 4 
Bundesgebiet ohne Berlin 2 376 40 186 462 623 11.5 776 021 19.3 '.7 330 915 1 106 936~i 100 
dagegen am '. April 1962 2 376 39 848 449 938 ".3 755 586 19.0 '.7 317 586 1 073 172 -

Berlin (West) 
1. April 1963 I 1 I 327 I 5 293 I 16.2 I 8 319 I 25.4 I 1.6 I - I 8 319c)1 -

1) Ganz oder teilweise ver:N.gbar.- a) AUßerdem in 653 Jugendherbergen 72 724 Fremdenbetten l.Uld in 627 Klonderheimen 44 759 Fremdenbetten.- b) Außer-
dem in 648 Jugendherbergen 72 994 Fremdenbetten und in 643 Kinderheimen 45 372 Fremdenbetten.- c) Außerdem in 8 Jugendherbergen 855 Fremdenbetten. 
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Jahr Pflanzl. 
Monat Insgesamt und 

tierische 
Erzeugn. 

1958 D 369 510 735 
1960 D 558 046 2 859 
1961 D 635 530 1 308 
1962 D 665 104 1 437 
1963 D 684 000 1 755 
1962 Okt. 765 403 1 739 

Nov. 731 924 1 087 
Dez. 608 203 2 026 

1963 Jen. 635 586 1 190 
Febr. 621 334 1 148 
Marz 703 667 3077 
April 640 303 1 951 
Mai 692 216 1 376 
Juni 607 269 1 018 
Juli 690 614 1 269 
Aug. 681 391 531 
Sept. 757 230 839 
Okt. 811 466 847 
Nov. 744 941 6 042 
Dez. 625 295 1 756 

1958 D 495 496 54 053 
1960 D 607 055 62 739 
1961 D 643 326 62 724 
1962 D 659 600 61 953 
1963 D 695 000 65 030 
1962 Okt. 721 754 71 814 

Nov. 743 935 75 263 
Dez. 625 102 57 942 

1963 Jan. 638 672 57 810 
Febr. 587 909 55 383 
Marz 756 586 72 694 
April 687 361 58 055 
Mai 739 960 69 185 
Juni 641 769 67 889 
Juli 682 787 66 018 
Aug. 638 447 60 684 
Sept. 705 771 67 080 
Okt. 833 682 74 844 
Nov. 770 772 70 248 
Dez. 657 125 63 844 

Warenverkehr') mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunter 
Nahrungs- Bergbau, Eisen- und metall-
und Genuß- Mineralole, schaff. u.1 verarbei-
mittel- Kohlen- Gießerei- tende 

industrie wertstoffe industrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) 
67 653 1 299 18 307 77 499 

169 557 1 357 34 868 95 036 
199 689 1 319 37 383 107 905 
228 009 1 249 25 963 111 210 
235 300 1 193 19 120 112 400 
273 193 1 318 20 286 125 183 
268 420 1 231 19 715 118 961 
205 814 1 114 15 814 113 094 
236 373 945 16 059 97 932 
220 784 883 14 996 106 429 
220 404 1 155 20 172 125 116 
205 656 1 221 23 567 103 196 
223 758 1 360 20 846 115 004 
198 598 1 189 19 157 111 555 
247 490 1 416 18 830 115 053 
238 576 1 394 15 662 104 719 
260 144 1 212 20 761 114 201 
304 969 1 387 21 051 124 078 
259 409 1 212 20 706 119 596 
209 484 942 17 660 111 246 

Lieferungen nach Berlin (West) 
117 935 23 764 43 718 69 951 
133 003 30 538 72 602 85 323 
139 261 31 408 70 764 95 314 
155 362 34 848 58 849 101 702 
165 050 39 670 51 700 110 300 
186 558 28 397 54 687 104 935 
187 614 36 229 57 814 105 512 
154 355 33 099 46 697 102 353 
159 293 31 216 46 794 97 029 
146 254 30 867 41 049 94 555 
176 301 43 670 64 621 128 140 
165 781 48 372 54 452 110 160 
167 887 53 837 55 826 117 248 
146 829 43 31; 47 550 106 038 
157 854 37 223 46 951 112 508 
154 294 29 196 50 655 93 066 
159 623 38 396 51 539 108 729 
201 342 41 331 61 632 127 882 
189 363 44 376 56 950 115 416 
162 092 34 548 41 221 113 085 

Papier, Textilien, 
Elektro- Chemische Papier- Schuh-
technik Waren waren, und Leder-

Druck waren 

132 406 22 113 11 779 16 792 
164 116 28 146 14 843 20 970 
182 713 30 081 16 453 28 756 
186 103 33 158 17 445 30 127 
190 000 36 600 18 760 38 150 
209 416 38 534 20 861 39 041 
200 173 36 479 20 621 31 863 
182 788 24 027 15 651 20 422 
177 960 36 672 16 990 29 366 
170 386 30 492 18 694 33 989 
207 905 34 161 19 373 41 897 
186 085 38 048 16 271 34 694 
201 271 40 397 18 180 35 207 
170 451 34 469 15 218 23 792 
188 737 36 472 19 309 30 077 
185 144 39 383 17 830 47 927 
212 274 35 347 21 065 56 671 
200 980 42 602 21 584 57 354 
198 091 41 794 22 389 41 191 
180 384 28 281 18 166 25 632 

39 737 32 455 20 359 50 633 
51 044 40 864 26 135 56 855 
52 871 43 382 27 967 70 006 
54 131 44 402 28 325 66 956 
54 900 47 700 29 950 72 500 
65 890 44 778 28 970 78 187 
62 207 50 482 31 932 74 592 
52 772 39 113 25 984 59 290 
52 243 44 814 29 771 75 110 
47 751 43 341 26 035 59 342 
55 026 53 468 31 322 74 030 
53 336 46 032 27 198 65 820 
53 948 52 743 29 215 76 506 
45 135 45 383 26 593 60 592 
55 231 46 960 29 981 73 260 
50 488 47 077 31 206 67 249 
59 188 47 813 32 069 79 313 
67 979 54 809 36 080 92 578 
61 294 48 789 31 589 83 961 
56 532 40 624 27 940 62 388 

1) Grundlage für d1e Ermittlung der Zahlen bilden d1e fur d1esen Warenverkehr vorgeschr1ebenen Warenbegle1tscheine.Post-u.Kleinst-
sendungen sind in den Zahlen nicht enthalten. 

Jahr 
Monat 

1958 D2) 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1962 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
oJl:t. 
Nov. 
Dez. 

Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost') 
1000 DM 

Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-Ost 11eferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

Bergbau, Maschinen, Nahrungs- Eisen insgesamt Mineral- Maschinen Chem~sche Textilien insgesamt und Ge- und Eisen-und Chemische Textilien oIe, Koh- Waren nußmittel Stahl Metall- Waren 
1enwertst. waren 

71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 8 141 1 936 
93 577 40 002 6 241 6 452 9 000 79 959 9 670 13 135 22 623 11 358 3 892 
78 541 33 347 5417 5 631 8 269 72 742 5 904 18 442 20 349 9 362 3 434 
76 206 36 887 4 876 4 313 6 575 71 176 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 200 39 400 4 170 4 915 7 585 71 700 15 040 18 580 13 310 8 660 1 947 
72 170 32 622 6 252 3 444 7 207 91 949 12 978 27 122 20 360 6 901 2 089 
69 696 34 830 4 554 4 742 6 510 78 985 12 156 25 077 14 594 5 255 1 801 
92 616 37 064 7 197 4 460 9 526 121 977 18 213 33 620 37 972 5 014 1 602 
66 302 29 632 3 844 3 926 9 127 56 147 13 136 10 120 11 287 5 982 1 676 
54 907 25 836 2 105 4 335 5 423 47 278 7 142 8 029 10 793 5 750 1 207 
75 723 40 343 2 568 4 384 3 757 52 378 17 168 9 203 5 871 9 182 1 317 
93 993 47 477 4 617 5 154 5 790 62 521 28 346 7 086 7 089 8 680 1 699 
97 492 49 749 4 132 4 698 6 300 68 537 20 033 12 516 10 887 9 687 1 963 
82 765 43 952 3 282 5 172 6 705 63 010 10 952 22 658 8 564 6 813 1 877 
79 470 38 805 3 794 4 937 8 055 104 449 16 040 30 144 21 203 114 262 2 895 
83 117 40 050 3 049 3 862 6 389 74 052 8 858 24 656 12 761 ,110 827 1 165 
77 522 35 411 3 525 4 628 8 365 71 833 13 351 16 869 16 009 8 839 1 451 
93 184 39 008 4 850 6 299 8 765 71 416 11 185 22 313 12 583 7 992 3 069 

104 371 44 321 5 845 5 121 8 909 72 162 15 530 19 673 12 721 I 7 035 2 594 
112 428 37 929 8 364 6 369 13 463 115 794 18 863 39 556 29 906 8 841 2 457 

.. 1) Grundlage fur die Erm~ttlung der Zahlen bilden d~e für d~esen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsge-
nehmigungen. Er~aßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.).- 2) Ohne Saar-
land. 
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Ernährungswirtschaft 
Jahr ins- Nahrungsmi ttel 
Monat gesamt zu- le- tieri-!pflanz-bande 1) semmen Tiere sehen lichen 

Ursprungs 

1958 MIl2 ) 2 594 784 36 155 460 
1960 MD 3 560 937 50 206 544 
1961 MIl :3 697 973 46 220 570 
1.962, MIl 4 125 1 140 35 240 696 
1963 MIl 4 357 1 065 29 223 648 
1962 Juli 4 203 1 080 42 250 668 

Aug. 3 944 997 34 197 581 
Sept. 3 885 938 27 210 570 
Okt. 4 284 1 110 20 256 669 
Nov. 440 1 170 22 267 697 
Dez. 4 444 1 238 30 268 744 

1963 Jan. 3 745 935 31 222 540 
Febr. 3 748 930 28 219 511 
März 4 666 1 169 27 229 753 
April 4 421 1 065 32 205 669 
lIai 4 640 1 10~ 33 208 686 
Juni 4272 9H 32 17~ 596 
Juli 4 673 1 069 32 203 698 
Aug. 4 219 1 042 31 208 636 
Sept. 4 486 1 008 25 223 605 
Okt. 4 662 1 149 22 248 701 
Nov. 4 387 1 151 26 265 687 
Dez. 4 360 1 194 33 269 701 

1964 Jan. 4 310 1 102 44 250 644 

1958 MIl 72,1 80,4 75,2 72,6 83,6 
1960 MIl 100 100 100 100 100 
1961 MIl 107,4 107,0 95,2 110,3 106,8 
1962 IID 122,7 123,8 76,0 119,7 127,4 
1963 MIl 130,8 111,1 65,1 104,5 113,4 
1962 Juli 123,7 116,0 88,8 126,4 120,5 

Aug. 120,9 109,4 73,8 100,5 105,8 
Sept. 118,1 10~,2 61,8 103,9 107,7 
Okt. 129,6 123,2 45,5 124,3 128,1 
Bov. 131,6 125,7 53,7 123,3 130,2 
Dez. 131,2 131.9 71.5 122,9 135.2 

1963 Jan. 111,8 99,6 74,1 101,2 98.3 
Febr. 112,0 98,1 67,8 101,1 90,7 
März 140,2 123,3 66,3 107,6 133,3 
April 132,4 111,4 73,9 100,0 115,4 
Mai 138,6 112.4 77,1 101,3 113,1 
Juni 126,1 94,2 68,5 84,8 95,5 
Juli 140,4 112,3 67,7 99,3 118,9 
Aug. 127,3 109,4 66,2 100,6 112,1 
Sept. 136,3 106,5 53.3 103,6 109,2 
Okt. 141,5 121,0 46,2 113,1 127,0 
Bov. 132,9 121,0 54,2 119,7 124,6 
Dez. 130,0 123,6 65,4 121,4 122,9 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel 
AußenhandellSpezialhandell 

EIn- und Ausfuhr nadl Warengruppen 
Bundesgebiet elnsehl. BerItn (West) 

Eint'uhr 
Gewerbliche Wirtschatt 

Fertigwaren 
GenuB- zu- Roh- Balb- zu- vor-I End-mittel saJlDlen stoffe waren 

sammen erzeugnisse 

Tatsäohliohe Werte in Mill. DIl 
133 1 786 640 438 70S 320 388 
137 2 590 772 672 1 146 481 664 
137 2 682 158 628 1 296 502 793 
170 2 948 735 655 1 557 557 1 000 
164 3 249 780 671 1 798 595 1 203 
121 3 082 737 726 1 619 620 999 
185 2 909 778 692 1 439 557 882 
132 2 917 695 648 1 574 530 1 044 
166 3 123 686 741 1 696 624 1 073 
183 3 231 690 654 1 886 589 1 297 
196 3 162 764 641 1 756 559 1 198 
142 2 778 693 599 1 486 564 922 
172 2 791 656 532 1 603 495 1 108 
160 3 464 817 698 1 949 608 1 3t l 
160 3 320 807 683 1 830 608 1 223 
177 3 497 818 699 1 980 613 1 306 
142 3 294 722 6,2 1 960 560 1 400 
156 3 516 841 773 1 902 644 1 258 
167 3 145 826 697 1 622 564 1 

n~ 154 3 443 767 647 2 030 581 1 
179 3 454 778 773 1 902 667 1 235 
172 3 173 794 671 1 708 621 1 087 
101 3 113 841 668 1 604 557 1 047 
164 3 173 902 721 1 550 622 928 

Index des Volumene 1960 = 100 
81,5 69,1 80,0 67,8 62,4 66,0 59,8 

100 100 100 100 100 100 100 
107,5 107.3 102.8 97.6 116.1 108.0 122,0 
133,5 122,5 10~,8 106,5 143,7 124,7 157,5 
128,5 138,0 114,8 111,9 168,9 140,4 189,5 
92,6 126,5 105,1 117,0 146,6 1~1,6 150,2 

149.9 125,2 113.4 112,5 I~O,6 126,7 150,8 
105,9 123,5 105,0 104,9 146,9 119,9 166,5 
130,5 131,7 100,8 121,9 158,2 141,1 170,6 
138,0 133,9 100,0 108,2 171,7 132,7 200,0 
154,3 131,0 109,1 105,5 160,8 126,~ 185,7 
111,6 116,4 99,8 97,9 138,4 127,1 146,6 
134,5 117,4 94,0 87,1 151,0 116,1 176.2 
128,0 146,9 "9,2 116,? 183,6 140,1 215,1 
126,5 140,3 117,7 114,3 170,8 142,9 191,0 
138,8 148,4 120,8 116,5 185,6 157,8 205,8 
112,5 137,9 108,9 100,8 179,3 133,3 212.6 
121,9 149,8 123,3 131,3 178,5 152,7 197,2 
128,0 134,3 123,4 117,1 151,7 134,0 164,5 
120,0 147,5 112,8 108,9 193,6 140,4 

232'11 
136,7 148,4 116,6 127,8 182,0 159,7 198,2 
132,6 136,5 118,9 112,3 162,6 147.6 173.4 
150,9 132,0 122,4 113,2 149,4 133,5 161 0 

Ausfuhr 
Gewerbliche Wirt s ohaft 

inB- Ernäh- Fertigwaren 
gesamt rungs- Roh- Balb- zu- Vor-I End-wirt- zu-

1) sohatt sammen stotte waren 
881U1.8n erzeugnisse 

3 083 73 3 000 143 324 2 533 564 1 969 
3 996 91 3 891 182 417 3 292 S06 2 486 
4 248 90 4 142 181 440 3 521 811 2 710 
4 415 95 4 301 197 415 3 689 823 2 866 
4 860 110 4729 208 454 4 068 871 3 197 
4 483 87 4 375 206 409 :3 761 849 2 912 
4 162 85 4 054 202 404 3 448 771 2 677 
4 356 86 4 255 196 414 3 645 807 2 838 
4 729 89 4 624 209 408 4 007 848 3 159 
4 590 110 4 461 205 401 3 855 828 3 027 
4 803 114 4 666 197 416 4 053 848 3 205 
3 854 78 3 757 167 381 :3 210 722 2 487 
4 007 96 3 894 163 396 3 335 726 2 609 
5 054 106 4 928 218 475 4 236 892 3 344 
4 869 112 4 73, 226 434, 4 075 841 3 234 
5 247 119 5 108 230 524 4 354 933 3 421 
4 397 90 4 286 203 433 3 651 171 2 88C 
5 004 85 4 895 214 464 4217 920 3 297 
4 749 95 4 632 214 HO 3 989 870 3 119 
~ 888 101 4 170 206 455 4 110 856 3 253 
5 499 138 5 340 220 492 .. 627 1 000 3 628 
5 299 147 5 131 222 483 4 426 945 3 481 
5 448 149 5 270 210 478 4 583 975 3 607 
4 960 144 4 796 217 486 .. 092 936 3 156 

78,1 83,0 78,0 72,5 75,9 78.6 69.3 81.5 
100 100 100 100 100 100 100 100 
106.0 102,0 106,0 101.2 109.3 105.8 103,7 106,5 
109,7 104,3 109,8 111,8 108,8 109.8 111,4 109,2 
121,9 124,5 121,7 114,8 121,4 122,1 124,5 121,3 
111,2 9J,9 1,. ,4 116,4 108,2 111,6 114,4 110,7 
103,6 96,8 103,5 116,7 107,1 102,3 105,5 101,2 
108,3 97,0 108,5 109',6 108,4 108,4 110,1 107,9 
116.9 99.2 117,3 115.0 107,2 118,7 117,1 119,2 
114,5 125,3 114,1 ' 112,2 105,2 115,3 114,1 115,7 
119,6 125,2 119,2 108,8 109,0 121,1 117,2 122,4 
94,2 88,9 94,2 90,6 99,3 93,7" 99,2 12,0 
99,1 110,1 98,7 88,4 104,1 98,6 100,9 97,8 

127,8 117,9 128,0 123,9 126,7 128,4 122,6 130.2 
122,1 132,6 121,7 123,8 115,5 122,4 119,5 123.4 
132,7 135,6 132,5 129,9 142,1 131,4 131,3 131,5 
111,4 100,2 111.5 114,6 116,4 110,7 111,3 110.4 
124,7 95.5 125,2 118,4 124,6 125,6 128,~ 124,6 
120,2 109,0 120,3 118,3 115,3 121,1 128, 118.7 
121,9 112,8 122,1 1",6 122,5 122,5 122,6 122,5 
139,2 155,7 138,7 117,8 131,4 140,8 146,3 139,0 
134,1 169,3 133,2 127,9 130,' 133,9 '40,9 131,6 
135 4 166 1 134 4 1111 128,8 136.4 142 5 134 4 

1) Bei den Angaben ab 1958 sind Rllckwaren und Ersatzlieferungen nioht mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamtein- bzw. 
-ausfuhr enthalten.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Sa.arland. 

Jahr Frank- Belg.- Nieder- Ita- Groß-Luxem-Monat re~ch burg lande lien bri tan. 

1958 MD2 ) 133 117 208 141 113 
1960 MIl 333 203 303 219 163 
1961 MD 385 196 314 254 164 
1962 MD 439 230 350 311 196 
1963 MD 4,8 280 399 308 206 
1962 Juli 482 244 368 323 195 

Aug. 383 221 315 380 170 
Sept. 375 221 361 285 205 
Okt. 541 279 403 357 227 
Nov. 496 261 440 319 234 
Dez. 441 249 346 316 207 

1963 Jan. 425 210 322 287 177 
Febr. 381 213 308 275 181 
Marz 415 274 359 330 229 
April 413 284 358 280 207 
Mai 530 333 48B 283 225 
Juni 412 270 433 281 205 
Juli 548 306 509 334 243 
Aug. 418 292 410 339 189 
Sept. 461 "'07 461 306 202 
Okt. 491 323 439 397 ·211 
Nov. 468 275 370 322 207 
Dez. 473 272 333 267 197 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Einfuhr nadl widltigen Herstellungsländern1
) 

MUl. DM 

Nor- Sohwe- Finn- Däne- Oster- Spa- Sowjet-Schweiz wegen den land Ul.al"k reich nien union 

40 118 32 87 97 76 41 32 
45 150 44 96 136 96 54 56 
45 161 52 97 134 104 58 66 
50 167 49 101 142 115 53 72 
57 168 51 100 144 114 47 70 
49 174 56 105 157 122 40 77 
52 164 5B 92 133 124 41 67 
43 161 52 89 133 112 25 68 
53 183 56 93 177 138 27 77 
51 165 53 101 157 132 54 88 
58 192 57 112 145 112 71 79 
48 142 42 92 133 105 55 76 
44 112 38 92 131 94 49 71 
72 160 30 94 145 109 54 76 
75 165 37 97 139 118 42 63 
54 181 62 103 144 123 41 65 
53 169 54 93 139 97 34 55 
58 200 61 99 152 116 37 75 
47 158 63 91 120 111 37 73 
45 173 55 90 140 114 25 62 
67 190 64 111 165 138 32 67 
56 179 55 106 157 129 72 80 
64 185 51 128 156 115 86 73 

Verein. Kans": Vene-
Staaten da zuela 

350 80 38 
498 73 31 
508 79 34 
586 73 45 
662 62 47 
577 89 34 
544 45 51 
622 52 43 
471 55 40 
678 73 39 
671 153 44 
511 38 40 
602 27 36 
889 49 41 
724 42 52 
659 61 52 
829 80 39 
604 66 57 
549 59 51 
821 55 52 
606 76 45 
54~ 100 53 
599 88 51 

1) D,e Auswahl der wichtigen Lander erfolgt nach der Hohe der Eint'uhr im Jahre 1962.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

-101'· 

Brasi- Argen- Iran lien tinion 

31 45 21 
42 46 50 
51 ~~ 76 
55 85 
50 46 74 
54 60 89 
61 54 88 
58 46 83 
67 40 81 
57 42 83 
59 52 84 
42 34 81 
41 45 76 
61 52 97 
45 49 82 
46 57 75 
42 46 83 

,48 46 76 
48 53 65 
53 39 56 
58 50 64 
53 35 62 
57 46 68 



- - - - - - - ~ ------------------ - - - -

Jahr Frank- BeIg.- Nieder- Ita- GroS-Luxem-Monat rel.ch burg lande lien britan. 

1958 MD 2 ) 180 204 250 154 122 
1960 IID 350 241 351 237 179 
1961 MD 398 272 396 282 177 
1962 IID 453 299 407 342 163 
1963 MD 536 345 477 455 184 
1962 Juli 466 287 420 366 181 

Aug. 392 281 365 307 168 
Sept. 454 293 379 332 166 
Okt. 478 329 417 360 161 
Nov. 481 321 416 369 146 
Dez. 499 331 405 380 173 

1963 Jan. 429 255 365 359 129 
Febr. 454 281 415 353 156 
März 558 340 502 470 244 
April 559 355 479 424 170 
Mai 566 353 516 483 199 
Juni 503 335 428- 405 164 
Juli 554 358 494 471- 199 
Aug. 439 349 465 458 162 
Sept. 541 358 468 526 166 
Okt. 633 403 548 519 198 
Nov. 598 370 545 501 193 
Dez. 597 385 498 493 232 

Vgl. Fachserie (t, Reihe 1, Außenhandel. 

" Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nadt wldttlgen Verbraudtsländern'l 

Mill.DM 

Nor- Schwe- Finn- Däne- Schweiz Oster- Spa-
wegen den land mark reich nien 

89 189 40 92 172 154 36 
97 216 69 137 249 204 33 

105 218 77 140 302 224 49 
94 222 78 152 333 230 71 
98 248 68 148 357 245 84 
87 200 68 181 355 226 80 
99 216 72 132 323 218 67 
97 226 74- 152 334 239 70 

101 250 80 175 363 259 66 
120 247 77 143 333 246 63 
72 248 72 168 339 269 73 

108 180 51 124 289 189 65 
82 197 53 123 298 201 68 
92 266 64 158 375 264 85 
79 255 67 152 354 232 1i:7 
99 269 85 182- 396 251 103 

132 216 75 135 335 228 86 
111 227 75 140 388 250 84 

97 257 64 148 349 227 76 
74 246 65 131 373 239 73 

121 289 77 166 400 279 81 
82 299 71 158 370 286 85 

101 281 69 161 358 292 110 

So ... jet- SUd- Verein. Brasi-
union afrika Staate< lien 

25 55 224 54 
65 54 314 45 
69 46 291 50 
69 48 321 46 
51 61 350 41 
51 50 323 56 
52 43 304 46 
49 48 31~ 37 
44 57 4;)3 45 

107 46 337 44 
198 49 357 46 

55 44 272 47 
21 55 289 37 
35 66 348 41 

116 52 370 43 
44 65 406 51 
39 55 294 35 
76 71 301 39 
49 63 385 32 
36 61 352 45 
44 65 420 34 
44 64 346 43 
56 71 413 47 

1) Die Au .... ahl der wichtigen Lander erfolgte nach der Hohe der Ausfuhr im Jahre 1962.- 2) :Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

Jahr Insgesamt I 
Monat 1) zusammen EWG-

Lander 
3) 

1958 MD5 ) 2 594 1 719 664 
1960 IID 3 560 2 432 1 059 
1961 MD 3 697 2 565 1 148 
1962 MD 4 125 2 885 1 331 
1963 MD 4 304 3 029 1 397 
1962 Juli 4 203 2 977 1 418 

Aug. 3 944 2 725 1 298 
Sept. 3 885 2 741 1 243 
Okt. 4 284 3 094 1 580 
Nov. 4 443 3 251 1 516 
Dez. 4 H4 3 209 1 351 

1963 Jan. 3 745 2 603 1 243 
Febr. 3 748 2 605 1 176 
Marz 4 666 3 256 1 378 
April 4 421 3 102 1 395 
Mai 4 640 3 295 1 633 
Juni 4 272 3 142 1 395 
Juli 4 673 3 343 1 697 
Aug. 4 219 2 887 1 459 
Sept. 4 486 3 25 Q 1 535 
Okt. 4 662 3 344 1 650 
Xev. 4 387 3 091 1 435 
Dez. 4 360 3 055 1 345 

1964 Jan. 4 310 2 899 1 343 

1958 MD5 ) 3 083 2 057 842 
1960 MD 3 996 2 780 1 179 
1961 MD 4 248 3 024 1 348 
1962 MD 4 415 3 260 1 501 
1963 MD 4 805 3 657 1 762 
1962 Juli 4 483 3 345 1 539 

Aug. 4 162 3 044 1 345 
Sept. 4 356 3 237 1 458 
Okt. 4 729 3 510 1 583 
Nov. 4 590 3 420 1 586 
Dez. 4 803 3 490 1 615 

1963 Jan. 3 854 2 886 1 408 
Febr. 4 007 3 067 1 502 
Marz 5 054 3 890 1 870 
April 4 869 3 691 1 818 
Mai 5 247 4 044 1 919 
Juni 4 397 3 420 1 671 

, Juli 5 004 3 771 1 878 
Aug. 4 749 3 60~ 1 710 
Sept. 4 888 3 738 1 893 
Okt. 5 499 4 272 2 103 
Nov. 5 299 4 030 2 014 
Dez. 5 448 4 123 1 974 

1964 Jan. 4 960 3 693 1 860 
Vgl. Fachserie G, Rel.he 1, Außenhandel. 

Ein- und Ausfuhr nadl Ländergruppen 
Mill. DM 

OEOD-Lander 2) 
~n Europa in .Amerika 

Sonstige Lander (ohne Ostblock) 

SUd-Mittel-I 
EFTA- Sonstige Verein. Europa Afrika Asien 

Länder Kanada Amerika 
4) Llmder Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
541 84 350 80 49 165 77 200 219 
699 102 498 73 63 205 69 241 328 
716 114 508 79 n 205 63 242 330 
783 113 586 73 77 224 79 279 343 
804 109 657 62 81 271 80 253 358 
815 78 577 89 87 216 B4 252 330 
H7 92 544 45 86 207 72 293 346 
752 72 622 52 84 212 78 246 324 
883 105 471 55 89 2a BO 251 32B 
856 129 678 73 88 203 76 233 349 
839 194 671 153 84 231 83 252 "7 
707 103 511 38 66 235 74 212 340 
685 115 602 27 59 220 77 224 346 
821 119 889 49 57 280 106 280 4}3 
824 116 724 42 69 265 88 260 417 
842 99 659 61 91 290 85 285 376 
766 71 829 80 83 210 70 231 331 
B81 95 604 66 94 278 87 262 3~2 
733 86 549 59 98 288 82 267 371 
778 70 821 55 87 291 68 254 312 
B96 116 606 76 100 296 79 259 355 
854 154 548 100 94 296 65 240 349 
860 162 599 88 79 308 76 256 331 
794 149 565 4B Bl 352 82 275 355 

Ausfuhr nach V"erbrauchsländern 
847 108 225 36 71 161 61 193 329 

1 120 123 314 45 116 211 72 203 356 
1 202 138 292 44 127 187 66 233 37B 
1 226 165 322 46 115 178 68 207 345 
1 315 187 348 44- 105 217 67 173 367 
1 264 179 323 40 106 181 62 223 34B 
1 186 167 304- 41 107 176 67 194 341 
1 248 165 313 54 112 181 65 198 3}4 
1 345 17B 403 62 117 200 119 184 3}1 
1 270 181 337 46 113 192 60 194 342 
1 302 181 357 34 112 202 60 184 361 
1 043 140 272 23 77 168 48 173 316 
1 082 171 289 22 84 179 73 154 296 
1 435 202 348 36 100 235 59 169 399 
1 274 193 370 36 99 211 53 168 376 
1 436 219 406 64 129 218 69 185 360 
1 240 179 294- 36 105 177 54 147 296 
1 350 200 301 41 113 222 70 192 375 
1 274 182 385 49 102 222 68 156 362 
1 262 170 352 62 103 233 66 177 369 
1 493 192 420 64 123 238 79 186 390 
1 433 lB4 346 54 111 251 95 190 416 
1 474 221 413 42 117 254 72 176 444 
1 250 183 370 30 109 243 63 lB4 432 

Argen- Indie .. Japan tinien 

45 98 29 
52 70 43 
76 65 63 
58 61 64 
30 60 66 
57 61 58 
53 54 73 
5~ 59 61 
37 62 53 
44 62 63 
36 78 54 
30 62 68 
30 46 59 
27 66 73 
28 62 73 
27 55 59 
24 54 53 
36 67 64 
28 56 74 
32 60 66 
40 55 74 
32 62 68 
28 77 61 

Austral. Ostblock 
und LllDder 

Ozean1en 

43 120 
46 167 
40 170 
52 180 
45 180 
55 193 
49 159 
2B 165 
2B 194 
35 202 
39 204 
40 169 
52 158 
65 183 
4B 167 
47 163 
42 15B 
53 207 
49 169 
34 174 
28 194 
37 209 
45 204 
62 197 

40 154 
56 186 
47 173 
50 179 
53 151 
46 156 
50 169 
48 164 
51 ao 
55 199 
59 317 
41 130 
44 96 
53 135 
52 205 
5B 167 
52 no 
62 163 
57 165 
55 129 
61 133 
50 142 
49 197 
51 165 

1) Einsohl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf • Polargebiete und Nicht ermittelte Lander.- 2) Organisation fUr wirtschaftliche Zus8IIIIIlenarbe1t und Ent-
wickIung.- 3) Europa1sche Wirtschaftegemeinechaft.- 4) Europäische Freihandelsvereinigung.- 5) Ohne Saarland. 
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Zum Aufsatz: _Außenhandel nadt Waren 1963- in diesem Heft 
Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel) nadl Warengruppen und -zweigen 

des WarenverzeidlDisses für die Industriestatistik') 

Einfuhr 
Anteil an der Zu-( ... )bzw. 

Wa.rsnbsnennung 1962 1963 Geeamteinfuhr Abnahme(-) 1962 1963 1963 gegen 
1962 1963 1962 

Mi11. D!.! " Mill. DM 

Bergbaul1che Erzeugnisse 4 744 5 110 9,6 9,8 ... 7,7 2 520 2 715 
Erzeugniese des KOhlenbergbaues 533 595 1,1 1,1 ... 11,6 2 262 2 427 
Eisenerze 1 220 1 097 2,5 2,1 - 10,1 10 10 
Metallerze 500 517 1,0 1,0 ... 3,5 8 13 
Erzeugnisse des Kali-, Steinsalz-

bergbaues und der Salinen 7 9 0,0 0,0 ... 39,5 208 2;2 
Erd61, Erdgas und bituminöse Ge-

steine 2 569 2 775 4,8 5,3 ... 17,2 0 0 
PluSspat, SChwerspat, Graphit, 

16 Bernstein u.ä. 115 114 0,2 0,2 - 0,2 15 
Torf 1 1 0,0 0,0 - 12,0 17 17 

Erzeugnisse der Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien 12 823 lj 530 25,9 25,9 ... 5,5 14 527 15 495 
Steine und Erden 725 772 1,5 1,5 ... 6,6 421 442 
Eisen und Stahl2) 2 415 2 375 4,9 4,5 - 1,7 4 113 3 923 
Eisen-, Stahl- und Temperguß 74 60 0,1 0,1 - 18,1 147 157 
Erzeugnisse der Ziehereien und 

Kaltwalzwerke 103 126 0,2 0,2 ... 22,4 693 618 
BE-Metalle und -Metallhalbzeug3) 2 869 2 806 5,8 5,4 - 2,2 1 034 1 019 
BE-Meta11guß 4 7 0,0 0,0 ... 56,3 20 19 
Mineral6Ierzeugnisse4» 1 355 1 538 2,7 2,9 ... 13,6 657 783 
Chemische Erzeugnisse4 2 549 2 893 5,1 5,5 ... 13,5 6 492 7 475 
Sohnittholz, Sperrholz und sonsti-
ges bearbeitetes Holz 1 043 1 051 2,1 2,0 + 0,8 171 194 

HOlzschliff, Zellstoff, Papier und 
Pappe 1 384 1 522 2,8 2,9 + 9,9 292 318 

Gummi- und ABbestwaren 303 379 0,6 0,7 ... 24,9 487 547 

Erzeugnis8e der Investitionsgüter-
industrien 7 006 7 162 14,2 13,7 ... 2,2 28 901 32 122 
Stahlbauerzeugnisse ) 106 101 0,2 0,2 - 4.8 614 668 
MaeCh1nenb&UerZe~n1see5 3 070 3 000 6,2 5,7 - 2,3 11 mal 12 545 
Landfahrzeuge 6)7 928 961 1,9 1,9 ... 5,7 5 7 914 
Wasserfahrzeuge 67 88 0,1 0,2 ... 30,9 824- 1 006 
Luftfahrzeuge8 ) 446 570 0,9 1,1 + 27,7 108 365 
Elektrotechnisohe Erzeugnisse 1 37~ 1 385 2,8 2,6 + 0,7 4 720 5 153 
feinmechanisohe und optisohe Er-
zeugnisse; Uhren 313 342 0,6 0,7 + 9,0 1 317 1 64-9 

Erzeugnisse der Stahlverformung 116 124- 0,2 0,2 ... 6,2 506 504-
Eisen-, Blech- und Metallwaren7) 583 571 1,2 1,1 - 2,0 3 15:f) 2 316 

Erzeugnisse der Verbrauchsgüter-
industrien 5 653 6 221 11,4 11,9 .... 10,1 4 960 5 646 
Feinkeramische Erzeugn1eee 89 101 0,2 0,2 ... 12,9 436 461 
Glas und Glaswaren 125 152 0,3 0,3 + 21,0 431 455 
Holzwaren 265 303 0,5 0,6 + 14,1 297 351 
MuSikinstrumente, Spielwaren, Turn-

und Sportgeräte, Schmuckwaren, 
bearbeitete Edelsteine ,299 322 0,6 0,6 ... 7,7 572 613 

Papier- und Pappe waren 95 108 0,2 0,2 ... 13,5 150 176 
Druckere1erzeugn1Bse, L1chtpa~B-

und verwandte Waren lH 148 0,3 0,3 + 0,9 323 360 
Kunstetofferzeugnisse 108 126 0,2 0,2 ... 16,2 231 283 
Leder 259 259 0,5 0,5 + 0,2 153 156 
Lederwaren 57 74 0,1 0,1 + 30,1 127 137 
Schuhe 204 254 0,4 0,5 + 24,5 66 90 
Textilien 3 411 3 686 6,9 7,0 + 8,1 1 819 2 107 
Bekleidung 594- 690 1,2 1,3 + 16,2 356 457 

Erzeugnisse der Nahrungs- und GenuS-
mittelindustrien 4 662 4 760 9,4 9,1 + 2,1 909 979 

Erzeugnisse der Land-, Forst- und 
Jagdwirtschaft, der fisoherei, dee 
Gartenbaues und der Tierzuoht 11 992 11 042 24,2 21,1 - 7,9 476 596 

War!ß, die nioht zugeordnet werden 
konnten 2 618 4 454 5,3 8,5 + 70,1 681 764-

Insgesamt 49 498 52 279 100 100 + 5,6 52 975 58 316 

Ausfuhr 
Anteil an der Zu-( ... )bzw. 
Gesamtausfuhr Abnahlle(-) 
1962 1963 

T963 gegen 
1962 

" 4,8 4,7 ... 7,7 
4,3 4,2 ... 7,; 
0,0 0,0 - 2,0 
0,0 0,0 ... 71,1 

0,4 0,4 ... 11,5 

0,0 0,0 

0,0 0,0 ... 2,0 
0,0 0,0 ... 1,6 

27,4 26,6 ... 6,7 
0,8 0,8 ... 4,9 
7,8 6,7 - 4,6 
0,3 0,; ... 6,7 

1,3 1,1 - 10,9 
2,0 1,7 - 1,5 
0,0 0,0 - 1,6 
1,2 1,3 ... 19,1 

12,3 12,8 ... 15,2 

0,3 0,3 + 13,6 

0,6 0,5 ... 9,0 
0,9 0,9 + 12.3 

54,6 55,1 ... 11,1 
1,2 1,1 ... 8,8 

22,2 21,5 4- 6,5 
11,1 13,6 4- 17,0 
1,6 1,7 ... 22,3 
0,2 0,6 
8,9 8,8 ... 9,2 

2,5 2,8 + 25,2 
1,0 0,9 - 0,3 
6,0 4,0 + 2,3 

9,4 9,7 ... 13,8 
0,8 0,8 + 5,8 
0,8 0,8 ... 5,6 
0,6 0,6 ... 16,3 

1,1 1,1 ... 7,1 
0,3 0,3 + 17,4 

0,6 0,6 + 11,4 
0,4 0,5 + 22,7 
0,3 0,3 + 2,0 
0,2 0,2 4- 8,3 
0,1 0,2 ... 36,2 
3,4- 3,6 ... 15,8 
0,7 0,8 + 28,6 

1,7 1,7 + 7,6 

0,9 1,0 + 25,2 

1,3 1,3' + 12,2 

100 100 + 10,1 

-1) Vgl. auch die Vorbemerkung in Fachserie G, Reihe 7, Heft 18: "Außenhandel nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeiohnisses 
fUr die Industriestatistik" sowie die Ubersioht I.K. in Reihe I, Jahresheft 1962.- 2) Erzeugnisse der Hochofen-, Stahl- und Warm-
walzwerke sowie der Schmiede-, Preß- und Hammerwerke.- 3) Einsohl. Edelmetalle und deren Halbzeug.- 4) Kohlenwertetoffe sind je 
nach Art bei den Mineral6lerzeugnissen oder den Chemischen Erzeugnissen miterfaßt.- 5) Einschl. Lokomotiven und Ackerschlepper.-
6) Ohne Schienenfahrzeuge, ACkerschlepper und Elektrofahrzeuge.- 7) Kraftfahrzeugeinzelteile und -zubehör sind ab Januar 196' nicht 
mehr der Gruppe "Eisen-, Blech- und Metallwaren", sondern der Grup~e "Landfahrzeuge" zugeordnet (EinfUhr Januar/Dezember 1962: 
83 360 (000) DM; Ausfuhr Januar/Dezember 1962: 888 880 (000) DM).- B) EinschI. Flugbetriebs-, Rettungs-, S1cherheits- und Bodenge-
räte.- 9) EinschI. Erzeugnisse aue natUrlichen Schnitz- und Formstoffen.- a) Vgl. FuSnote 7). 



Jahr Beförderte Konat Personen 
2) 

19557) 106 
1960 102 
1961 96 
1962 69 
1963 87 
1962 Okt. 84 

Nov. 65 
Dez. 67 

1963 Jan. 92 
"abr. 93 
März 86 
April 85 
llai 82 
Juni 89 
Juli 68 
Aug. 60 
Sept. 96 
Okt. 80 
Bov .. 62 
Dez. 87 

Jahr BefCSr-
.onat darts 

GUter 
6) 

19567 ) 109 
1960 133 
1961 133 

m~ 132 
134 

1962 Okt. 143 
.OY. 153 
D ... 142 

1963 Jan. 12Qr 
Jlebr. 131 
JIlIr. 134r 
April 136 
llai 133r 
Juni 139r 
JUli 130r 
Aug. 129r 
Sept. 134r 
Okt. 143 
ROT. 150 
D ... 128 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Bundesgebiet ohne Berlln 
1954=100 

Personenverkehr Güterverkehr 
Bunde.balm 1) I Stra&.nbalm 4) I Omnibu ••• 5) Balmund 

I Ortsverkehr ttberlandverkehr 6) B1nneDach1ttahrt 
Pereonen- I'agenachs-
kilometer kilometer Befrsrderte W'agen- Beförderte W'agen- Befljrderte W'agen- Be.förderte 

2) 3) Per80nen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Güter Netto-tm 

kalendertäglich arbeit.tägl1ch 

117 107 96 96 172 156 137 122 114 116 
116 105 93 87 203 162 155 137 142 139 
117 106 91 81 219 193 164 142 142 141 
116 106 86 76 223 196 173 149 144 145 
114 109 BO 72 226 206 175 158 ... ... 
110 100 87 76 221 199 176 154 142 138 
94 96 69 75 239 201 183 152 143 140 

113 101 86 73 234 195 174 143 134 134 
99 100 85 74 245 205 191 155 96 100 

100 99 87 74 250 207 195 160r 96 105 
98 99 83 73 235 204 162r 157r 130 147 

102 103 81 73 224 203 175 156r 159 165 
111 105 82 73 224 205 170 157r 164 168 
134 119 77 70 212 202 164 152r 170 177 
150 126 76 72 213 211 160 1621 153 161 
138 127 69 71 199 a08 153 159] 152 159 
126 120 78 72 220 209 172 162r 152 160 

99 104 61 7.3 235 214 177 163' 153 154 
93 100 83 72 243 214r 185 160r '59 161 

111 105 81 69 240 208 175 152 ... .. . 
nooh: Güterverkehr 

Bundesbahn BinnonBch1!fahrt Se .. ohiffahrt 
letto-tkm GUterum8cblag in den JlassengUter-I au! I v:;::~ verkehr auf dem Wagen- Bofllr- Seehäfen Iord.-Oeteee-Kanal Tar1f- lIetto- aohe_ Güter- derte 1na- deutsch. bei to tkm kllo- wagen- Guter ge.amt Schiffen f Emmel'ich Verkehr m1 t Häten au! B) 9) lD.ete~ .telluug ine- lnner- I auier- 1n8- deut.oh. 10) e1nachl. Durchgangsverkehr gesamt halb halb 11) g."aat Sohiften de8 Bundesgebietes 

arbe! tatäglioh al.-tllgl. arbeit.täglioh ltal~nd.ertäg11ch 

107 109 106 104 126 132 126 144 129 95 133 114 1>7 
123 126 119 117 161 166 159 172 181 131 186 140 148 
127 129 122 116 164 167 162 167 190 128 196 138 145 
131 135 127 115 162 165 159 162 202 135 209 140 142 
141 143 1}1 112 ... ... '" 163 ... ... '" '" 127 
142 142 132 122 140 130 133 117 192 128 198 166 164 
155 159 143 125 122 102 110 101 203 116 211 162 168 
144 152 140 112 116 96 100 114 237 147 246 150. 142 
134 134 122 100 " 29 25 36 167 35 202 91 57 
153r 152 134 104 15 7 5 34 198 38 214 35 13 
152r 156 140 109 132 129 112 173 217 96 229 32 23 
139r "9 130 114 207 219 202 203 217 149 224 114 108 
136r 139 130 113 212 227 206 200 201 145 206 151 139 
H8r 151 141 115 219 232 213 194 2" 126 243 157 150 
135r 136 127 111 199 212 201 207 201 137 207 174 170 
133r 136 126 108 195 206 190 207 203 129 210 171 179 
139r 141 130 114 191 199 186 192 200 134 206 160 166 
143 144 132 121 175 176 168 182 200 95 210 167 177 
150 152 138 123 1,88 178 172 167 ~15 107 226 169 176 
134 139 128 111 ... ... '" 148 ... ... .. . 145 160 

1) Sohi.".nvorkohr.- 2) lur IIft.nU. Verkehr.- 3) Einach1. !I1l1tllrverkohr.- 4) l!1n8ohl. Btadtoolmollbalm.n und Obu.unt.rnehlllon.- 5) Privater und 
behördlioher Linienverkehr ud. lin1ezüUmlioher ArbelterTerk.hr.- 6) linecbl. Jraohbarorteverltehr, ohne 'erlen.1alrs1e.verkehr.- 7) Ohne Bauland.-
8) Eill.ohI .. Dien. taut- uncl Ki11tllrTertehr.- g) Bel_clene Güterwagen.- 10) Beladene und leere Güterwagen.- 11) Aualandayerkebr einsohl. Verkehr mit 
Bäfen cler Sow3et1aohen Belat.mag.solle und eter Deutllohen Oltgebiete, c.Z. unter fremder Verwal'tUD&. 

Brief'- Gewtshn-
sen- liche 

Paket-Jahr dungen sen-:Monat 2) duugen 

11111. 

1958 MD6 ) 639 22 
1960 MD 708 24 
1961 MD 758 25 
1962 MD 776 26 
1963 IID '" 25 
1962 Okt. 879 30 

.av. 893 35 
Dez. 626 37 

1963 Jan. 779 23 
:Pebr. 853 22 
lllir. '" 25 
April '" 25 
Mai '" 24 
Juni '" 16 
Juli '" 21 
Aug. '" 20 
Sept. '" 23 
Okt. '" 29 .av. ... 33 
Dez. ... 38 

Deutsdle Bundespost 
Bundesgebiet eInsdIl. Berlln lWest)') 

Ub?r- Ferneprechdienst 'ron- I Fern-
5) •• h-

Einzahlungen 
mit-

Orts- ! ;Pen-
au! 

telte Sprech- Zahlkarten 
Tele- stellen Rundfunk- und 
gramDle 3) 4) gespräohe genehmigungen Postanweisungen 4) 

1 000 lIill. 1 000 lIill.St 

2 566 5019 244 67 15 013 2 128 31 4 160 
2 709 5 736 269 91 15 732 4 \12 32 4698 
2 703 6 509 304 102 16 270 5 687 33 5 367 
2 739 7 047 "7 126 16 696 7 213 34 5 667 ... '" ... ... 17 099 6 539 34 6 226 
2 622 6 958 294 122 16 595 6 916 40 6 186 
2 463 7 005 323 124 16643 7 052 36 6 108 
2 990 7047 361 125 16 696 7213 40 6 8'7 
2 356 7097 359 123 16767 7 419 32 5 973 
2 192 7 148 340 114 16809 7 574 33 5 474 
2 588 7 197 313 121 16 645 7711 36 6 112 
2 731 7 236 342 126 16 665 7 796 33 6 090 
2627 7 295 334 131 16886 7 866 33 6 212 
2 585 7 333 368 129 16 694 7 911 29 6 130 
2 907 7 377 336 133 16 898 7 962 33 6 706 
2 988 7 418 321 128 16916 8017 31 6 529 
2 727 7 461 333 130 16 955 8 108 31 6 255 
2 790 7 508 334 137 17 009 8 227 40 6 549 
2 365 7 556 354 136 17 061 8 372 36 6 416 ... ... ... .. . 11099 8 539 38 6 260 

Poetecheckdienst Postsparksssend1enst 
Gut-7) I Laot- Gut- 7) Gut- RUok-haben haben Ein- zah-auf den schriften auf den lagen lungen Konten Konten 

lIi11. DII 

1 727 18 454 16 428 2 066 170 137 
2 067 21 984 21 972 3 063 200 169 
2 331 23 819 23 746 3 556 218 188 
2 586 25 806 25 801 4 055 227 201 
2 771 27 442 27 440 4 469 231 203 
2 423 27 224 27 474 4 122 204 216 
2 673 26886 26 805 4 lOG 162 184 
2 943 26 596 26 004 4091 203 187 
2 728 28 412 29 052 4 265 231 151 
2 593 23 775 23 772 4 341 223 144 
2 597 26 462 26 142 4 416 250 187 
2 702 26222 ~~ ~6~ 4 457 227 204 
2 736 27 191 4 482 231 221 
2 808 25 713 es 245 4 494 225 200 
2 608 26 799 29 137 4 534 284 255 
2 775 28029 27 904 4 554 270 252 
2 745 26 162 26 132 4 569 224 212 
2 764 29 325 29 490 4 582 ~~ 209 
2 891 28 353 27 926 4 587 187 
3 099 30672 30 775 4 588 199 212 

- -1) Landeapoetdirekt1on Ber11n. 2) Gewöhnliohe und eingesohriebene Br1ateendungen. 3) Haupt- und Nebenanschlüsse und Hffentliche Sprechstellen.-
4) Jahr •• - bz •• I!onat •• nd •• - 5) Olme Z.eitgerät •• - 6) Olme Saarland.- 7) Jlonahduroh.clmitt. 

Postteohn18ohee Zentralamt 
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Jahr 
Monat 

1958 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1962 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Fabr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
N'ov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1958 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1962 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
M.arz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1958 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1962 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 

Eisenbahnen') 
(DB = Deutsdle Bundesbahn, NE = Nidltbundeseigene Bsenbahnen) 

Bundesgebiet ohne Berltn 
r-________ ~~--------~--------_,~----~B-e-t-r-i-e-b-s-l-e-is-t-ung~~e-n~--____ ~----------------------__ ------~Güterwagen-

Zugk1lometer 2) Wagenachsk110meter 2) Tonnenkilometer 4) stellung 
l dar. DB I dar. DB Brutto I Netto insgesamt 

insgeS'3r Reise-.' Gliter- insgesamt Reise-' Güter- Güterzüge Güterwagen -! DB 

52,5 
50,4 
50,1 
50,4 

52',0 
49,8 
49,4 
50,6 
46,9 
51,7 
48,5 
50,9 
50,7 
55,6 
55,3 
52,4 
52,9 
49,8 

33,6 
31,5 
31,3 
31,4 
31,9 
31,2 
29,5 
30,7 
31,2 
28,1 
31,0 
30,2 
31,8 
32,8 
35,4 
35,4 
33,2 
32,0 
30,2 
31,5 

züge züge DB insgesamt -, dar. DB 

15,0 
15,4 
15,5 
15,9 
16,5 
17 ,6 
17,2 
15,8 
16,5 
16,2 
17,8 
15,0 
16,2 
15,2 
17,2 
17,0 
16,3 
17,9 
16,8 
15,3 

1 745 
1 B06 
1 821 
1 B62 

1 984 
1 927 
1 838 
1 852 
1 804 
2 012 
1 812 
1 899 
1 884 
2 087 
2 059 
1 967 
2 014 
1 890 

Mil1. 

649,0 
628,9 
631,3 
634,0 
649,8 
609,6 
567,3 
614,6 
609,8 
543,1 
601,8 
607,6 
637,4 
697,6 
767,9 
773,0 
704,8 
631,2 
586,4 
636,6 

1 058 
1 149 
1 161 
1 201 
1 247 
1 346 
1 332 
1 19B 
1 218 
1 238 
1 384 
1 178 
1 235 
1 162 
1 291 
1 259 
1 235 
1 354 
1 276 
1 130 

10 511 
11 637 
11 842 
12 379 
13 081 
13 991 
14 015 
12 492 
12 791 
13 186 
14 604 
12 254 
12 859 
12 104 
13 472 
13 212 
12 944 
14 214 
13 465 
11 868 

4 863 
5 404 
5 464 
5 667 

6 470 
6 583 
5 775 
5 957 
6 230 
6 838 
5 619 
5877 
5 527 
6 137 
6 035 
5 933 
6 564 
6 261 

4 804 
5 329 
5 386 
5 589 
5 953 
6 382 
6 496 
5 706 
5 888 
6 163 
6 761 
5 539 
5 798 
5 452 
6 054 
5 953 
5 853 
6 471 
6 173 
5 389 

noch Güter- Leistungen im Personenverkehr 6) 

1 000 

1 591 
1 669 
1 636 
1 618 
1 576 
1 858 
1 730 
1 428 
1 486 
1417 
1 600 
1 539 
1 601 
1 412 
1 672 
1 601 
1 602 
1 839 
1 693 
1 455 

wagenstellg. Güterwagen- Befbrderte Personen Personenkilometer 
arbeits- umlauf- ~---------r-------=~~~~~~~~~------.----------+--------~~~~~~~~------~ 

täglich 5) zeit bei Deutsche dar. Nicht- dar. dar. 
der DB insgeS~r Bundesbahn ~~~i:;~· E~~~~~~~ ~~~i:;~· B~~::~!:n ~~~:;~. 

DB 

1 000 

63,3 
67,7 
67,2 
66,8 
66,7 
71,1 
72,4 
65,1 
58,2 
60,0 
63,2 
66,3 
65,8 
66,9 
64,2 
62,7 
66,3 
70,2 
71,6 
64,5 

Gepäck-
versand 

der 
Deutschen 

Bundesbahn 
t 

9 220 
10 298 
10 637 
10 609 
10 156 
9 955 
6 679 
7 251 
6 782 
6 416 
8 125 

Tage 

4,5 
4,5 
4,6 
4,B 
5,0 
4,5 
4,7 
5,7 
5,2 
5,1 
4,9 
5,0 
5,1 
5,5 
4,7 
4,9 
4,8 
4,5 
4,8 
5,5 

insgesamt 
9) 

26 645 
29 498 
29 076 
29 791 

33 281 
32 338 
26 745 

130 205 
116 542 
108 606 
103 893 

100 687 
98 331 

103 705 
109 357 
100 005 
102 426 

97 517 
96 922 

102 079 
104 179 

93 841 
110 687 
95 375 
94 459 

Deutsche 
Bundesbahn 

8) 

25 176 
27 271 
26 830 
26 634 
27 036 
30 909 
30 268 
24 836 
25 828 
25 731 
28 120 

B) verkehr 8) verkehr verkehr 
1 000 Mi11. km 

117 956 
106 721 
99 578 
95 371 
93 121 
92 365 
89 777 
95 561 

100 573 
92 037 
94 216 
89 799 
89 294 
94 394 
96 695 
87 163 

103 404 
87 921 
86 951 
95 008 

73 036 
64 479 
56 749 
52 762 
50 817 
51 748 
54 935 
46 316 
62 533 
56 768 
54 956 
46 647 
50 898 
52 081 
44 365 
37 391 
55 885 
47 114 
53 030 
48 136 

12 249 
9 821 
9 028 
8 522 

8 322 
8 554 
8 144 
8 784 
7 968 
8 210 
7 118 
7 628 
7 685 
7 484 
6672 
7 283 
7 454 
7 508 

Bef6rderte Güter 8) 

7 183 
5 734 
5 065 
4 655 

4 615 
4 948 
4 516 
4 081 
4 919 
4 786 
4 289 
4 261 
4 160 
3 788 
3 181 
4 .ß4 
4 236 
4 688 

Nicht- I darunter 

3 310 
3 200 
3 206 
3 201 
3 142 
2 838 
§·m 
2 804 
2 546 
2 763 
2 783 
3 115 
3 654 
4 233 
3 902 
3 432 
2 798 
2 535 
3 140 

1 177 
1 049 

929 
862 
817 
830 
666 
739 
998 
690 
870 
752 
830 
854 
728 
608 
889 
753 
853 
773 

E~~~~~:!~;' Expreßgut I Kohle, KOks, Briketts 
8) r zusammen dar. DB 6) Izusammen 9)f DB B) -[ NE 6) 

7 032 
8 503 
8 483 
8 285 

9 354 
8 931 
7 416 
8 083 
7 807 
8 702 

71,1 
79,1 
68,9 
69,1 

73,3 
75,1 
92,2 
61,5 
52,4 
59,8 

1 000 t 

67,5 
75,2 
65,6 
65,9 
61,1 
69,9 
71,6 
88,1 
58,7 
50,0 
56,9 

9 637 
9 746 
9 523 
9 442 

10 070 
10 667 

9 828 
10 B63 
11 117 
11 449 

8 990 
9 197 
8 854 
8 886 
9 482 
9 497 

10 134 
9 333 

10 415 
10800 
10 894 

1 759 
1 576 
1813 
1 656 

1 716 
1 661 
1 5~2 
1 670 
1 605 
1 780 

lficht-
bundesaig. 

Eisenbahnen 

115,1 
95,6 
89,7 
63,0 

81,7 
83,S 
79,9 
85,7 
76,2 
80,0 
76,1 
75,6 
76,4 
73,5 
65,4 
76,2 
75,0 
75,6 

Tarif-
tonnen-

kilometer 
DB 

10) 
Mill. 

4 297 
4 681 
4 772 
4 921 
5 301 
5 697 
5 788 
4 960 
5,290 
5 570 
5 951 

April6) 
Mai 
Juni 

9 393 
9 115 

11 466 

27 572 
27 128 
30 138 
28 824r 
29 312r 
26 547r 

26 600r 
26 841r 
24 352r 

8 184 
8 734 
8 177 

63,0 
64,5 
57,6 

59,9 
61,2 
54,4 

9 649r 
9 671r 
8 747r 

9 023r 
9 033r 
B 214r 

1 594 
1 664 
1 490 

4 989r 
5 130r 
4 835r 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

16 895 
18 385 
14 218 
8 998 
6 038 
6 043 

30 563r 
29 731r 
29 265r 
331 639 
3 846 

28 148r 
27 257r 
26 951 r 
31 106 
29 488 
24 013 

9 102 
8 767 
8 576 
9 611 
9 173 

66,3 
65,9r 
63,6 
70,9 
66,0 

62,2 
61,7r 
59,7 
67,5 
62,8 
78,1 

9 640r 
9 564-r 
9 425r 

10 394 
10 300 

9 042r 
B 919r 
8 d07r 
9 707 
9 693 
9 241 

1 675 
1 723 
1 662 
1 871 
1 749 

5 430r 
5 254r 
5 199r 
5 776 
5 500 
4 684 

1) Nur ~chienenverkehrt soweit n~cht ausdrücklich anders vermerkte- 2) Einschl. Mil~tarverkehrt Jedoch ohne DienstzUge.- 3) Nicht-
bundese,~ene Eisenbahnen e,nschl. Rangierkilometer.- 4) EinschI. Militär- und Dienstgutverkehr.- 5) Ab 1959 auf volle Arbeitstage 
(Mo.-Fr.) berechnet.- 6) Schienen- und Schiffsverkehr, ohne Mi1itärverkehr.- 7) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den 
Nichtbundeseigenen Eisenbahnen doppelt gezählt.- 8) Einschi. Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen 
Eisenbahnen.- 9) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen nur einmal gezäh1t.- 10) Schie-
nen- und Schiffsverkehr einschi. Militar- und Dienstgutverkehr. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundeseigener Eisenbahnen 
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Güterverkehr nam Verkehrszweigen und Hauptgütergruppen'l 
Bundesgebiet ohne Berlin'l 

1000 t 

Straßenfern-
Jahr Ei.enbalm- verkehr Binnen- Seeschiff-Vierteljahr verkehr mit schiffahrt fahrt ------ 3) Kraftfahr- 5) 5) Hauptgl1tergruppe zeagen 

4) 

1956 266 939.3 60 799.1 137 000.3 57 353.5 
1960 314 661.1 99 165.4 171 362.0 78 054.0 
1961 306 736.9 103 820.2 172 216.2 81 227.2 
1962 296 909.2 109 805.3 170 052,9 85 737.4 
1963 1. Viertel jahr 77 857.9 24 655.1 16 381.9 21 987,6 
davon 
Getreide 611.5 256.7 737.5 905.6 
Kartoffeln 294.3 26.6 - 24.4 
:Frische lrüohte t frisohes t gefrorenes Gemüse 624.4 464,2 1.0 368.5 
ZuokerrUben 13.5 3.1 0.1 0.0 
Getreide-, Obst- und GemUaeerzeugnis88, Hopfen 237.3 882.1 101.4 231,9 
Zucker 130.3 193,6 20,8 120.2 
Lebende Tiere 283.7 85,4 0.0 26.6 
!'leisch, l!"isohe, Eier, Miloh, Speisefette 251,9 1 264.6 6,5 107.8 
Getränke 181.1 1 072.6 10.7 41.2 
Andere Nahrunge- und Genußmi ttel 193.5 634.6 15.4 203,8 
l'uttermi ttel 537.5 759.7 255.3 541,7 
Ölsaaten, -früchte, pflanzl. u. tier. Öle, l'ette 199.5 137.3 278.7 402.6 
Grubenholz 229.1 24,3 5.4 2.7 
Holz (ohne Grubenholz) und Kork 840.4 681.0 114.9 309.3 
Zellstoff und Altpapier 368.1 194.2 57.3 202.4 
~.xtil. tt.ä. pflanzl. u. tier. Rohatoff. 371,7 375.2 40,2 409.3 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 796.1 472.3 2 538.4 88,5 
Sonet. Steine, Erden u. verwandte Rohmineralien 5 175.7 521.1 906,5 174.6 
Stein- und Salinen. ab 510.~ 325.2 272.0 51.5 
Eisenerze 5 563.9 4.6 2 301.7 1 838.7 
Ei.en- und Stahlabfälle und -sehrott 2 617.8 60,3 137.8 18.5 
IIE-Metallerze. -abfälle und -schrott 214.7 90.5 605.3 155.3 
Steinkohle. Steinkohlenbrikette und -koks 25 390.7 526.6 2 265.0 2 293,5 
Braunkohle, Braunkohlenbr1.ketta und -koks, Torf 5 543.3 222.8 239.6 8.6 
Rohes Erdöl 1 108,7 25.4 270.7 6 784.8 
Kraft- und LeuchtBtoffe. Heiz6l 4 072.1 2 020.0 2 755.7 3 076.9 
Sonetige llineralölerzeugnlase a.n.g., Gase 802.3 251.2 92.2 112.1 
Benzol, Teer u.ä. Deatillationserzeugniese 613.7 47.6 81.8 22.6 
Chemische Grundstoffe 2 588.3 604.0 327.9 169.1 
Andere chemische Erzeugnisse 1 122.4 948.5 74.2 130.5 
DUngemi ttel 2 973.3 49,0 5<!-~.3 1 113.9 
Kalk und Zement 566.9 6~2.5 133.5 92,9 
Glas, Bau.stoffe u.ä. mineralische Waren 775.1 1 630.3 66,1 90.1 
Roheisen, Perrolegierungen, Rohstahl 856.7 98.7 238.0 118.8 
Wa.lzwerke-, Zi&herei- und Gießereierzeugnisse 6 189.1 2 338.7 705,6 609.0 
NE-Metalle und NE-I!etallhalbzeug 147.7 314.6 72,2 136.9 
EBM-Waren und Baukonstruktionen aus Metall 528.8 733.7 15,1 96.1 
Maschinen und elektroteohnisohe Erzeugnisse 627.4 768.6 13.4 201.5 
l'ahrzeuge 700.5 212.4 15.2 177.6 
Sonstige Halb- und Fertigwaren 660,7 2 425.3 43.4 395.9 
Gebrauchte ve~ackungen 122.2 695.9 4.5 7.3 
Umzugsgut, Ba eräte, Zirkusgut u.ä. 105.1 206.8 0.2 7.3 
Sammel- u. Stückgut; sonstige Transportgüter 2 116,4 1 363.1 16.7 116,6 

LuftgUter- Transport 
verkehr in Rohr-

5) 6) leitungen 
7) 

1 467.0 
66.0 13 308.4 
85.8 18 178.3 ... 21 341.5 
20,0 6 256.8 

0.0 -
0,0 -
0.1 -
0.0 -
0.0 -
0.0 -
0.1 -
0.2 -
0.1 -
0,2 -
0.0 -
0.0 -- -
0.0 -
0.0 -
1.5 -
0.0 -
0,0 -
0.0 -
0.0 -- -
0.0 -
0.0 -0,0 -0.0 6 256.8 
0.0 -
0,0 -0,0 -
0.0 -
0.8 -
0.0 -
0.0 -
0,2 -
0.0 -0,1 -0.1 -
0.4 -
4.0 -
1.3 -
7.1 -
0.0 -
0.1 -
3.7 -

1) Binnenverkehr. Grenzüberschreitender Verkehr und Durohgangsverkehr. - 2) Bis 1959 ohne Saarland.- 3) Ohne Dienstgutverkehr .- 4) Verkehrsl81stun-
gen der im Bund •• gebiet einBchl. Berlin (We.t) beheimateten und der ausländischen l'ahrzeuge; Vierteljahresergebn,.se ohne die Werkfernverkehrs-
transporte der Unternehmen. die die Bef6rderungssteuer halbjährlich bzw. jährliCh abrechnen.- 5) Deutsche und ausländisch. l'ahrzeuge.- 6) Einschl. 
Berlin (We.t); ohne direkte Durohfuhr von Ausland zu Ausland.- 7) lIur !ranBporte in Erdölfernleitungen. 

Kraft-
fahr-Jahr zeuge lI.onat ins-
ge ..... t 

1958 MD6 ) 73 997 
1960 JID 96 974 
1961 JID 109 291 
1962 JID 116 874 
1963 JID 120 570 
1963 Jan. 81 021 

Febr. 93 697 
lIärz 176 711 
April 166 081 
lIai 156 657 
Juni 118 020 
Juli 136 253 
Aug. 87 550 
Sept. 111 570 
Okt. 127 799 
Bov. 103 453 
Dez. 88 023 

Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr 
der Straßenverkehrsunternehmen ') 

ZulasBUll&en VOll fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der StraJ3enverkehrsunternehmen 
darunter Straßenbahnen 2) Kraftomnibusse 3) 

Kraft- Kraft- Linienverkehr 4) Gelegenheitaverkehr 
Per- IKombina-1 Beför- Wagen- Per-

eonen- tions- Last- räder fahr- derte kilo- sonen- .Beför- Wagen- Per- Beför- Wagen- Fer-einschl. zeug- Per- meter kilo- derte kilo- aonen- derte kilo- sonen-
kraftwagen Kraft~ anhänger Banen 5) :meter Per- meter kilo- Per- meter kilo-roller sonen 5) meter sonen 5) meter 

Anzahl 1 000 lIill. 1 000 lIil1. 1 GOO Mil1. 

50 613 4 14<1- 5 935 5 057 1 890 266 291 50 211 189 230 70 326 4 541 21 146 
74 047 4 538 7 520 4 069 2 748 253 737 45 511 1 209 218 278 60 164 1 683 5 060 23 640 827 
82 542 6 256 8 466 2 963 3 273 246 899 42 383 1 156 232 257 83 366 1 847 5 313 25 454 860 
91 864 6 764 8 685 1 701 3 675 235 530 39 661 1 105 241 442 87 711 1 920 5 163 24 989 849 
94 056 8 856 6 928 691 3 536 218 106 37 534 1 024 245 475 94 114 2 006 4 260 22 606 727 
63 377 5 622 6 766 197 2 228 234 993 39 096 1 095 271 416 92 165 2 172 2 475 7 579 2~3 
73 594 6 028 6 532 308 2 062 217 624 35 345 1 Oll 249 662 85 538 1 991 2 488 7 372 234 

139 810 10 116 11 104 1 367 4 074 231 441 38 939 1 087 259 565 93 394 2 068 2 822 10 611 331 
132 488 9 057 11 380 1 888 5 204 218 268 37 335 1 031 240 280 90 265 1 939 2 596 12 822 399 
127 999 8 607 10 398 1 671 5 303 226 478 38 554 1 067 244 461 95 028 1 982 5 225 28 981 966 

93 269 7 949 8 665 1 248 3 865 206 189 35 918 971 226 300 92 279 1 929 6 467 42 251 1 423 
106 650 11 294 9 804 1 475 5 256 211 934 38 302 999 231 084 101 578 1 978 6 746 43 833 1 481 
66 707 6413 7 151 962 3 342 191 553 37 706 904 218 559 100 270 1 908 5 ~15 36 459 1 141 
84 340 10 247 8 613 609 2 958 208 153 36 953 983 236 038 96 888 1 984 6 570 39 460 1 227 
96 100 11 930 10 312 447 3 328 223 858 38 738 1 063 255 203 98 159 2077 4 492 21 978 668 
78 044 10 111 8 866 322 2 586 222 694 36 921 1 041 256 918a) 92 345b) ~ g6gc) 

2 960 10 416 319 
66 288 a 903 7 549 197 2 228 224 081 36 601 1 032 256 215191 463 2 869 9 512 286 

1) Bundesgebiet ohne Berl1n.- 2) EinBchl. StadtschneUbahnen und Obu.unternehmen.- 3) EinBchl. Bundesbahn und Bunde.poBt.- 4) Darunter Ferienziel-
Rei.everkehr ia Dez. 1963: a) 61. b) 484. c) 11.- 5) Wagenkilometer ~ ~riebwagenkilometer und Anhängerkilollleter.- 6) Ohne Saarland. 

Kraftfahrt-Bunde.amt 
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Jahr 
Monat Unfalle 

1958 MD 23 717 
1960 MD 27 959 
1961 MD 27 153 
1962~ MD 25 678 
196,2 Jull 30 755 

Aug. 31 048 
Sept. 29 996 
Okt. 28 991 
Nov. 26 169 
Dez. 24 648 

1963 Jan. 16 097 
Febr. 15 317 
Marz 18 974 
Aprll 22 774 
Ma1 27 310 
Junl 29 425 
Jull. 30 850 
Aug. 29 969 
Sept. 29 172 
Okt. 29 17' 

Insgesamt 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschadetl 
Bundesgebiet ohne Berlin 

An Unfallen Betel.ligte 
Getotete SChwe~;r~)elt~~~Cht- ~nsgeBamt ~~~!;3) Personen- I Last-4) Mopeds 1) kraftwagen 

994 11 526 18 311 44 770 8 376 14 837 4 332 4 535 
1 176 11 825 24 691 52 918 7 217 21 389 4 848 6 003 
1 185 11 181 24 752 51 576 6 042 22 913 4 736 4 899 
1 175 10 594 23 743 48 632 4 497 24 545 4 601 3 093 
1 348 12 490 29 253 57 984 6 504 28 229 5 263 4 155 
1 327 13 150 29 531 58 797 6 887 28 304 5 389 4 282 
1 478 12 797, 27 604 56 852 5 971 27 680 5 171 4 083 
1 513 11 815 26 163 55 220 5 411 26 608 5 567 3 734 
1 297 10 817 23 751 49 860 3 436 26 163 5 230 2820 
1 259 10 391 22 629 46 464 1 978 26 759 4 635 1 908 

666 6 093 15 354 31 386 504 18 702 4 002 638 
620 5 782 14 975 30 151 686 17 993 3 909 724 
879 7 769 17 531 36 005 2 220 19 963 3 326 1 752 
953 9 386 21 158 43 206 3 644 22 632 3 536 2 636 

1 190 11 159 25 104 51 533 4 810 26 155 4 153 3 291 
1 240 12 537 28 145 55 038 5 382 28 268 4 537 3 540 
1 368 12 901 29 384 58 114 5 829 28 846 5 271 3 956 
1 401 13 131 29 005 56 733 5 247 30 172 5 135 3 619 
1 400 12 169 27 425 55 784 4 960 28 928 4 988 3 470 
1 544 12 492 26 250 55 888 4 250 29 434 5 411 3 341 

hhrrader Fußganger Sonstlge 

4 913 6 260 1 517 
5 001 7 014 1 4.46 
4 762 6 840 1 384 
4 174 6 445 1 277 
5 731 6 745 1 357 
5 868 6 523 1 544 
5 640 6 846 1 461 
5 261 6 995 1 644 
3 861 6 976 1 374 
2 899 6 967 1 318 
1 491 4 916 1 133 
1 252 4 550 1 037 
2 202 5 590 952 
3 696 6 068 994 
5 094 6 872 1 158 
5 761 6 335 1 215 
6 305 6' 498 1 409 
5 264 5 938 1 358 
5 317 6677 1 444 
4 815 7 184 1 453 

Vgl. auch Fachserle H, Verkehr, ReJ.he 6, Straßenverkehrsunfalle. 
1) Elnschl. der lnnerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stab.onarer Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte.-
31 Elnschl. Kraftroller. - 4) Elnschl. Zugmaschinen. 

Binnenschiffahrt1) und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 
, Bundesgebiet ohne Berlin 

Blnnenschlffahrt Erdol ln 
Beforderte Guter Gelelstete Tonnenkilometer 2) Rohrlel tungen 

Jahr innerhalb darunter auf ohne I'ransport-Durch- auf Monat des T{ersand zmpfa3) insgesamt deutschen lnsgesamt deutschen Durch-
Bundes- 3 ) gangs- Schlffen menge lelstung verkehr Schlffen gangs-

gebletes 4 ) 4) verkehr 
-

1 000 t Mlll.tkm 1 000 t 11111. tkm 

1958 MDS ) 5 599 1 954 3 315 548 11 417 7 100 2 731 1 670 2 385 122 56 
1960 MD 7 233 2 647 3 821 579 14 280 8 626 3 365 2 023 2 996 1 109 247 
1961 MD 6 ) 7 568 2 681 3 557 546 14 351 8 816 3 351 2 039 3 006 1 514 313 

;~~~ :6) 7 566 2 547 3 526 532 14 171 8 756 3 302 1 998 2 961 1 778 366 
7 077 2 558 3 761 542 13 938 8 425 3 283 1 918 2 938 2 292 412 

1962 (Ikt. 7 655 2 201 2 992 348 13 196 8 601 2 809 1 795 2 589 1 666 343 
Nov. 6 172 1 802 2 293 191 10 458 6 911 2 013 1 359 1 895 1 763 373 
Dez. 4 895 1 484 2 590 157 9 127 5 774 1 730 1 138 1 631 1 984 399 

1963 Jan. 1 265 300 1 410 104 3 079 1 721 613 330 546 2 072 384 
Febr. 448 173 631 3 1 256 665 128 65 126 1 841 354 
118.1'2 5 375 2 166 4 011 496 12 047 6 851 2 686 1 472 2 368 2 344 430 
Aprll 8 682 3 459 4 380 751 17 273 10 272 4 184 2 429 3 704 2 018 367 
!.iE:.l 9 623 3 772 4 384 802 18 581 11 093 4 550 2 598 4 038 2 303 398 
Junl 8 489 3 277 4 111 741 16 617 10 025 4 035 2 328 3 565 2 163 417 
JUll 9 846 3 191 4 913 748 18 698 11 524 4 565 2 715 4 089 2 326 410 
Aug. 9 256 2 964 5 030 722 17 972 10 774 4 334 2 512 3 868 2 421 411 
Jept. 8 586 3 069 4 332 651 16 639 10 270 3 956 2 325 3 544 2 265 

I 
398 

Okt. 8 529 3 177 4 281 563 16 549 10 270 3 796 2 277 3 444 2 295 375 
T{0V. 8 019 2 790 3 929 514 15 252 9 456 3 474 2 100 3 149 2 514 442 
Dez. 6 808 2 360 3 716 410 13 294 8 175 3 080 1 960 2 822 2 943 555 

1) Elnschl. Jeeverkehr der Blnnenhafen.- 2) Ohne dle Jenselts der Seegrenzen gelelsteten Tonnenkllometer.- 3) Elnschl. Verkehr IDl.t 
Berlln (Wef.. t), dem Sow Jetsektor von Berlin und Hafen der Deut sehen Ostge blete, z. Z. unter fremder Verwal tung. - 4) EinschI. Verkehrs-
lelstungen der 1m Bundesgeb"let und ln der sowJetlschen Besatzungszone behelmateten Schlffe.- 5) Ohne 3aarland.- 6) Vorlauflge Zah-
len.-

Seeschiffahrt 
3chlffsverkehr Guterverkehr 

ffilt Hafen 1) Durchgang Versand nach Hafen J) l!;mpfang aus H:lfen 5) Massenguter-
Jahr 1rlllerhal b . ! außerhal b 2) durch den Kusten- der sowJ. der SOWJ. verkehr auf Nord-0st- verkehr des des 
Monat des Bundesgebietes cee-Kanal 4 ) Be:~~:u~~s- rluslandes Be:~~!~~S- Auslandes d. Nord-Ost-

rlnkunft Abg<tng .Ji.nkunft I h.bgang 3 ) see-Kanal 

1 000 NRT 1 000 t 

1958 MD 291 277 3 241 2 439 2 795 193 6 1 187 40 3 350 3 083 
1960 MD 396 383 4 165 2 792 3 461 248 17 1 391 41 4 806 3 816 
196 i 400 403 4 309 2 896 3 397 235 17 1 444 37 5 034 3 742 
1962 441 425 4 595 3 029 , 619 248 14 1 375 42 5 467 3 779 

1962 '_1kt, 313 276 4 689 3 049 4 011 260 13 1 350 38 5 640 4 595 
Nov. 269 243 4 368 2 813 4 059 207 8 1 346 34 5 459 4 321 
Dpz, 197 175 4 616 3 063 3 901 233 15 1 4:::1 55 5 831 4 130 

1963 J&n. 98 110 4 227 2 637 2 591 61 9 1 424 15 5 526 2 519 
Febr. 107 97 3 885 2 274 846 60 4 1 420 9 5 394 883 
I1iarz 2,0 262 4 635 2 906 892 180 10 1 594 10 6 273 895 
.. prll 321 293 4 519 2 939 3 062 266 21 1 480 31 5 571 3 053 
Mc.l 445 452 4 922 3 201 3 816 265 7 1 317 17 5 552 4 179 
Junl 693 608 5 333 3 561 3 984 207 6 1 269 20 5 735 4 186 

JUll 964 970 5 688 3 852 4 238 272 6 1 416 28 5 937 4 791 
.. ug. 1 052 1 016 5 557 3 811 4 120 254 5 1 402 20 5 919 4 732 
Sept. 699 675 5 329 3 743 3 918 250 6 1 366 16 5 450 4 273 

Okt. 277 255 5 075 3 420 3 789 192 8 1 474 27 5 997 4 601 
Nov. 250 233 4 852 3 114 3 875 180 5 1 482 24 5 790 4 506 

1) Nur ~chlffe, d1e zu Handelszwecken mlt Ladung zum Loschen angekommen oder nacll Beladung abgegangen slnd.- 2) Verkehr mlt Hafen 
der ~owJet1schen Besatzungszone, der Deutschen Ostgeblete, z.Z. unter fremder Verwaltung und des Auslandes. Sch1ffe, dle auf der 
elelchen Re1se mehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden ln der Ankunft bzw. im Abgang nur elnmal gezahlt.- 3) Abgabe-
pfllchtlge tlchlffe.- 4) Seewartlger Empfang von aus Hafen des Bundesgebletes versandten Gutern SOWle seewartlger Versand na.ch Bln-
nenhafen ( Empfang blnnenseltlg) ,- 5) .r.:lnschl. des Seeverkehrs der Blnnenhafen.- 6) Einschl. Verkehr mlt Hafen der Deutschen Ost-
geblete, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 7) Vorlauf1ge Zahlen. 
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Jahres- bzw. Bargeld-
Monatsende umlauf 

außerhalb d. 
Kredit-

institute 1) 

19584 ) 17 940 
1960 20 772 
m~5) 23 138 

24 164 
1963 25 418 
1962 Okt. 23 910 

Nov. 5~ 24 997 
Dezo 5 24 164 
Dez. 24 159 

1963 Jan. 23 631 
Fabr. 24 402 
Marz 24 812 
April 24 491 
Mai 25 295 
Juni 25 537 
Juli 25 333 
Aug. 25 768 
Sept. 25 741 
Okt. 25 646 
Bov. 26 689 
Dez. 25 418 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Ni<htbanken, Bankkredite an Nidltbanken 

Bundesgebiet eInseh!. Berlin (West) 
MII!.DM 

Bargeldumlauf und Bankeinlagen Kredite 3) 
Einlagen inHmdischer Nichtbanken 2) Bank- und kurzfristige m1 ttel- u.langf'ristige 

Sichteinlagen Termineinlagen Spareinl. darunter an darunter an Spar- allaländ. 
Wirtschaft Öffentl. Wirtschaft Öff'entl. einlagen lUcht- insgesamt W1rtschai't insges8lII.t Wirtschaft 
u. Private Hand u. Private Hand banken 2) u. Private u. Private 

21 738 7 124 9 791 6 720 36 065 1 076 38 885 31 999 68 992 54 316 
26 580 7 104 11 450 8 013 52 863 1 895 47 247 41 002 98 139 76 121 
31 238 9 005 11 861 9 343 60 073 1 978 53 537 47 268 116 233 89 609 
33 845 9 503 12 819 9 904 69 254 2 236 56 958 50 629 135 046 105 871 
36 759 9 602 14 223 10 150 80 "971 2 489 62 794 54 079 156 300 122 146 
31 901 8 679 12 518 9 989 66 660 2 114 55 785 49 172 131 163 102 499 
32 347 8 222 12 474 10 216 66 946 1 971 56 175 49 370 133 183 104 256 
33 845 9 503 12 819 9904 69 254 2 236 56 958 50 629 135 046 105 871 
33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 56 963 50 633 135 230 106 044 
31 148 8 914 13 190 10 152 71 013 2 030 56 919 49 616 136 354 106 689 
30 920 8 824 13 334 10 276 72 254 2 004 57 347 50 313 137 452 107 677 
30 174 10 883 13 168 9 813 73 043 2 035 58 048 51 682 138 631 108 613 
31 467 9 435 13 654 9 606 73 541 2 027 58 099 51 305 140 0% 109 988 
31 836 8 994 13 609 10 191 74 004 2 071 58 307 51 555 141 926 111 519 
31 995 11 676 13 155 9 878 74 516 2 113 59 670 53 686 143 376 112 859 
33 001 9 594 13 328 9 875 75 276 2 042 58 594 52 399 145 329 114 403 
33 163 8 739 13 464 10 n9 76 076 2 086 59 385 52 476 147 612 116 067 
33 268 10 781 13 088 10 076 76 745 2 074 59 250 53 237 149 211 117 315 
33 914 8 624 13 715 9 891 77 780 2.109 59 773 52 756 151 526 118 949 34 580 8 387' 13 617 10 092 78 267 2 110 61 376 53 148 154 016 120 672 
36 759 9 602 14 223 10 150 80 971 2 489 62 794 54 079 156 300 122 146 

,) Ohne Kassenbestande der Kred1tinatitute, jedoch einsch!. der l.m Ausland befindlichen DM-Noten und -MUnzen.- 2) Einlagen bei der Deutschen Bun-
desbank, bei Geschaftsbanken sowie bei Postscheck- und Posteparkaseenämtern.- 3) Kredite der Deutschen Bundesbank, der Geschäftebanken, der Kre-
ditanstalt fur Wiederaufbau und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft, der Teilzahlungekred1t1nstitute sowie der Poetscheckamter u.Pos'tsparkasse.-
4-) Ohne Saarland. - 5) Die Berichtepflicht wurde im Dezember 1962 fur die ländlichen Kreditgenossenschaften neu festgesetzt. 1. Reihe Dezember und 
Jahreszahl 1962 = alter Berichtskreis; 2. Reihe Dezember = neuer Berichtskre1e. 

Jahr 
Monat 

bffentl. 
Hand 

1958 MD2 ) 188,6 
1960 MD 133,4 
1961 MD 238,7 
1962 MD 286.6 
1963 MD 480,7 
1962 Okt. 264,1 

Nov. 3,0 
Dez' 1 ) 293,0 
Dez. 331,3 

1963 Jan. 954,0 
Febr. 644,6 
Marz 75,7 
April 764,7 
Mai 446,9 
Juni 416,5 
Juli 577,7 
Aug. 356,9 
Sept. 127,9 
Okt. 882,5 
Nov. 419,8 
Dez·1 ) 101,0 
Dez. -

1964 Jan. 1 040,3 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslidler Wertpapiere und Aktien 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West) 

MII!.DM 
Aui'legung 

festverzJ.nsliche Wertpapiere Bruttoabsatz 

inlandl.scher EmJ. ttenten 
Offentl. Private Öffent~. I Private ausla.nd. insgesamt Aktien fest-

verzinsl. rechtl. Hypo- EmJ.ttenten 1) Wert- Aktien 
Kredl.t- theken- Unternehmen Papiere anstal ten banken 

218,9 268,2 38,1 100,4 7,7 822,0 92,8 677,3 95,0 
172,4 166,8 - 6,3 1,2 480,1 159,1 447,7 158,7 
297,7 243,2 9,6 35,1 1,0 825,2 196,8 801,7 182,7 
379,4 310,3 23,3 81,6 8,3 1 089,6 124,1 995,4 125,6 
4'8,9 359,2 45,8 91,9 1',' 1 429,8 81,6 1 '82,0 84,6 
295,0 226,1 - - - 785,2 112,2 874,8 107,5 
369,5 153,8 65,0 75,0 - 666,3 139,8 632,2 134,8 
231,0 495,3 - - - 1 019,3 206,3 863,2 224,2 

58,1 17 ,2 - - - 406,6 - - -
706,0 281,0 - 145,0 - 2 086,0 109,1 2 231,7 104,1 
340,6 228,2 135,0 20,0 - 1 368,4 98,4 1 381,8 96,1 
570.0 456,7 100,0 50,0 100,0 1 352,4 179,6 1 140,2 172,8 
436,0 388.8 30.0 200,0 - 1 819,5 19, l' 1 562,3 30,4 
536,0 398,9 20,0 15,0 - 1 416,8 44,4 1 274,8 40,1 
357.0 322,5 60,0 75,0 - 1 231,0 20,4 991,3 42,7 
234,0 322,7 100,0 127,5 - 1 '61,9 107,0 1 692,5 104,8 
367,0 413,6 - 50,0 - 1 187,5 119,5 1 144,4 124,7 
500,0 228,0 30,0 140,0 - 1 025,1 64,9 928,3 54,7 
431,5 316,8 - - - 1 630,8 132,0 1 460,9 132,7 
300,0 455,6 - 250,0 - 1 425,4 12,5 1 412,3 37,6 
489,0 497,2 75,0 30,0 60,0 1 252,2 72,6 1 364.0 75,0 

77,1 82,' - - - 159,4 - - -
1 051,3 554,9 - 80,0 100,0 2 826,5 208,2 2 981,8 203,1 

Deutsche Bundesbank: 

Umlauf am 
Jahres- bzw. 
Monatsende 

f'est-
verzinsl. 

Wert- Aktien 
Papiere 

27 957,4 27 856,4 
40 914,5 31 702,9 
48 902,9 35 077,7 
58 530.0 37 259,9 
70 702,7 '8 669,4 
57 480,5 ,6 666,3 
57 905,3 37 003,2 
58 530,0 37 259,9 - -
6CJ 404,1 37 373,6 
61 520,7 37 470,9 
62 376,6 37 646,9 
63 419,5 37 648,5 
64 441,6 37 697.4 
65 236, , 37 717.9 
66 051,2 37 935,2 
67 058,8 38313,7 
67 587,6 '8 399,5 
68 848,4 38 493,0 
69 772,9 38 572,8 
70702,7 38 669,4 -
73 428,7 39 022,2 

1) Im Laufe des Jahres zurückgezogene Emissionen. 1958. '98,0 Mill. DM, 1960 == 113,6 Mill. DM, 1961 D. 168,7 Mil!. DM, 1962 - 406,6 Mill. DM. 
1963 = 159,4 KilL DM .. - 2) Ohne Saarland. 

Jahres-
bzw. 

Monataende 

19583 ) 
1960 
1961 
1962 
1963 
1962 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Bundesgebiet elnsdlließlidl Berlin (West) 

MII!.DM 
Umlauf' der Darlehensbestand 1 ), Neugeschaft (ohne Verwal tungskredi te) Schuldverschrei bungen 

da.runter darunter Herkunft der Mittel 

Kommunal- Hypotheken auf Darlehen aus 
insgesamt Hypotheken- obliga- insgesamt gewerblichen j landwirt- Kommunal- Sch1ffs- Deckungs- offentlichen I sonstigen 

Pfandbriefe tionen Wohnungs- Betrieba- schaft11chen darlehen hypotheken darlehen 
2) neubauten Grundstücken Mitteln 

17 077 9 512 7 192 31 340 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 256 
25 395 14 471 10 481 41 784 19 277 3 046 2 907 11 228 1 890 26 549 10 311 4 923 
30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 3 838 3 567 12 910 1 979 31 541 11 053 5 874 
36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
43 117 25 077 14 573 65 896 29 575 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8 713 
35 529 20 723 14 268 54 826 24 759 4 702 4 078 14 543 2 078 35 817 11 880 7 129 
35 948 20 977 14 431 55 789 25 148 4 896 4 141 14 775 2 120 36 377 11 997 7 414 
36 466 21 ;61 14 543 56 668 ~5 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
37 309 21 843 12 545 57 129 25 877 5 035 4 246 15 080 2 113 37 420 12 205 7 504 
37 767 22 078 12 916 57 587 26 032 5 097 4 292 15 217 2 136 37 750 12 267 7 570 
38 291 22 315 12 988 58 184 26 214 5 117 4 336 15 535 2 144 38 240 12 247 7 697 
38 776 22 501 13 253 58 882 26 425 5 187 4 383 15 853 2 157 38 728 12 303 7 850 
39 342 22 767 13 474 59 743 26 741 5 264 4 438 16 177 2 174 39 '70 12 407 7 966 
39 728 23 013 13 605 60 286 27 001 5 354 4 486 16 284 2 195 39 752 12 493 8 041 
40 257 23 415 13 706 61 077 27 424 5 418 4 574 16 453 2 190 40 284 12 639 8 154 
40 897 23 723 13 856 62 070 27 800 5 541 4 646 16 779 2 208 40 915 12 811 8 344 
41 222 23 895 13 980 62 839 28 145 5 659 4 710 16 960 2 191 41 450 12 589 8800 
41 831 24 282 14 179 63 817 28 574 5 744 4770 17 290 2 209 42 191 12 837 8789 
42 451 24 647 14 425 64 766 29 015 5 824 4 815 17 591 2 239 42 894 13 175 8 697 
43 117 25 077 14 573 65 896 29 575 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8 713 

1) Darlehensnehmern der privaten und of'fentlichen Wirtschaft unmittelbar gewahrte langfristige Kredite (einsch!. durchlaufender Ilittel).- 2) Bis 
Dezember 1962 el.nschl., ab Januar 1963 ohne "Sonstige Sohuldverschreibungen".- 3) Ohne Saarland. 
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Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne Berlln 

31. Dezember 1953 = 100 

Induatrie t1brige 
Grundstoffindustrien Metall verarbe1 tende Industrien Sonst. verarb. Industrien 1r1rteohaftagruppen 

i~t1) In.- darunter darunter darunter . darunter 
ge.nt zusammen Stein- Eisen- Ma- .1~traS8n- Ifextil-zusammen kohlen ... u.Stahl ZU88JIUPen 

11 oh1nen- fahrz.- Elektro- zusammen Parben- zusammen Krodit- Energ1e-
teohnik werte ind. banken wirtaoh. btlrgbau ind. bau 

1958 D 239 235 209 184 243 258 224 330 267 251 237 161 253 316 228 
1960 D 649 636 412 314 512 965 743 2 680 629 697 703 410 696 871 611 
1961 D 675 638 379 311 436 1 046 804 3 054 693 694 729 383 808 991 729 
1962 D 527 482 289 239 330 814 558 2 378 645 507 517 258 696 759 664 
1963 D 514 463 250 214 271 803 513 2 560 626 507 547 266 701 726 688 
1963 JIUl. 475 430 240 190 284 737 466 2 240 604 466 495 232 H2 656 623 

'ebr. 463 419 230 190 263 719 449 2 209 587 458 485 237 623 632 605 
lllirz 463 416 226 186 258 714 444 2 219 578 458 491 2" 636 642 623 
Aprll 475 426 226 188 255 731 455 2 297 587 475 529 243 655 664 644 
11&1 517 467 246 206 280 817 505 2 659 640 514 572 269 702 729 685 
Juni 527 474 248 208 278 836 515 2 752 650 519 563 271 723 743 713 
Juli 524 471 252 221 274 827 515 2 725 639 511 553 264 717 739 707 
Aug. 545 492 266 235 287 857 546 2 786 662 534 575 262 739 717 726 
Sopt. 560 505 275 241 306 875 578 2 794 666 549 587 294 759 811 741 
Okt. 549 495 268 237 266 655 570 2 716 646 542 577 292 747 786 736 
Bov. 534 481 260 234 272 829 549 2 650 624 528 565 283 729 760 720 
Dez. 538 484 263 235 273 834 563 2 667 626 530 571 266 138 771 730 

1964 Jan. 567 513 266 256 299 671 596 2 746 671 559 616 304 763 618 750 

1) Die Angaben fUr die Monate sind aue den Kursnot1erungen an den vier Bank.Bt~chtagen jeden Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aua den 
Monatl!lzahlen. 

Jahrea- bn. Ilonatsende - - - -
Wirtechattegruppe 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 Januar 

Pebruar 
IIärz 
April 
Mai. 
Juni 
Juli 
August 
September 
Olrtober 
llove.ber 
Dezemb.r 

1964 Januar 
Aktien ai t Dividende 
Aktien ohne Dividende 

Grundstoffindustrien 
.Metall verarbe1 tende Industrien 
Sonstige verarbeitende Industrien 

Industrie zusammen 

Ubr1ge '11~Bcha!tsgruppen 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotIerten Aktien 
Bundesgebiet ohne BerIIn 

Zahl lQ'ominalkap1 tal Kurswert Dividende ') 
der 

Aktien Mill. DII 

657 14 275,0 40 271,0 1 324.2 
628 16 386,7 98 565,5 1 931.9 
644 18 359,3 97 103,0 2417,6 
643 19 064,3 75 723,8 2 602,1 
636 19 666.9 83 706,8 2 646,6 
640 19 090.9 72 976,6 2 609,4 
642 19226,6 69767,9 2 618,7 
642 19 338.9 72 269,8 2 623,9 
642 19 343.6 73991.4 2 636,9 
641 19 370,4 82 515.1 2 631,1 
641 '19 378.0 80 292.2 2 620,0 
639 19 468.0 81 894,9 2 617,5 
639 19 635.5 85 411.6 2 641.2 
639 19 677,6 86 004.4 2 647.2 
639 19.703.6 83 459,4 2' 641,3 
637 19 646.3 81 043,0 2 641,6 
636 19 688,9 83 706,8 2 646,6 
635 19 725,9 86154,7 2 649,6 
570 16 933,0 87 062.4 2 649,6 

65 793,0 , 092,3 -
nach WirtechaftsWEEen ~Janur 1~6~l 

82 6 102,8 12 987,5 622,8 
125 4 181,7 24 884,0 638.9 
253 4 942,3 24 619,2 745,2 
460 18 226,8 62 490,7 2 006,9 

175 4 499.2 25 664,0 642,7 

Durchachn1 ttawerte 
Kurs Dividende 1) I Rendite 

'" 282 9,28 3,29 
602 11,79 1,96 
529 13,17 2,49 
397 13,65 3.44 
425 13.44 3,16 
382 13.67 3,58 
363 13.62 ".75 
374 13.57 3,63 
383 13,63 3.56 
426 13.58 3,19 
414 13,52 3.26 
421 13.45 3,20 
435 13.45 3,09 
437 13.45 3,08 
424 13.41 3.17 
413 13.45 3,26 
425 13,44 3,16 
447 13,43 3,01 
460 13,99 3,04 
138 - -
213 10,20 4,79 
595 10,28 2,57 
498 15,08 3,03 
410 13,18 3,21 

570 14,28 2,50 

1) PUr die Berechnung 1st die 3ewe11s zuletzt bekanntgegebene Dividende (einseh:).. 0 %) herangezogen worden. 

i=t 2) steuerfrei. 

5 " 5 1/2 " 
1956 D 101,63 103,55 
1960 D 110.97 112.46 
1961 D 112,91 114.36 
1962 D 114,28 115,66 
'96' D 116,82 118,25 
196' Jon. 115,24 116,52 '.br. 116,00 117.53 

IIär. 116,55 117.91 
April 116,88 118.24 
1Io.j. 116,94 118,24 
Juni 116,93 118,23 
Juli 117,07 118,53 
Aug. 117,16 118.62 
Sept. 117,16 116,79 
Okt. 117,19 118,77 
Wov. 117,30 118,72 
Dez. 117,46 118,95 

1964 Ju. 118,17 119,90 

Kursdurmsdmitt der festverzinsIimen Wertpapiere 
Bundesgebiet elDlKhl. BerIIn fW est) 4 

Pfandbriefe Komm.\lll8.1obligationen 
tar1.:f'beeteuert steuerfrei tarifbeateuert 

5 " 5 1/2 " 6 " 7 1/2 " 5 " 5 1/2 " 5 " 5 1/2 " 
96,97 95,45 65,61 101,57 101,33 102,93 96,90 95,54 
90,31 93,04 95,01 101.63 110,83 111,13 69,99 92,64 
93,62 97,31 100,24 101,81 112,68 112,76 93,36 97,07 
91,66 95,89 100,N 101,16 113.76 112,94 91,18 95,55 
90,42 94,41 99,16 101,42 115,49 114,08 69,97 93,87 
91,11 95,12 99,46 101,00 114,18 113,16 90,49 94,73 
91,05 95,06 99,37 100,97 114,77 113,56 90.49 94,66 
91,00 94,96 99,33 100,75 115,17 113,75 90,45 94,57 
90,97 94,95 99,31 101,24 115,56 113,94 90,41 94,54 
90,81 94,76 99,21 101,30 115,58 114,12 90,28 94,41 
90,53 94,41 99,13 101,23 115,57 114,31 90,13 93,87 
90,30 94.01 99,03 101,12 115,60 114,26 89,77 93,46 
90,04 93,92 98,96 100,93 115.65 114.28 89.61 93,30 
89,98 93,85 98,95 101,94 115,79 114,25 89,41 93,13 
89,52 93,81 98,98 102,32 115,92 114,26 89,29 93,13 
89,64 93,87 99,0' 102,20 116,04 114,36 89,45 93,20 
90,07 94,14 99.20 102.05 116,03 114,66 89,83 93,48 
90,67 95,03 99,82 102,12 116,36 115,08 90,35 94,50 

Industrie-
obligationen 

6 '" 
alle 

6 '" 
95,44 
94,99 

100,03 
99.29 10Ö,46 99,76 

99,05 99,20 101,12 
99,36 99,17 101,21 
99,25 99,26 101,28 
99,22 99.33 101,17 
99,18 99,44 101.38 
99,17 99,16 100,95 
99,10 98,96 100,92 
98,66 98,68 100,86 
98,80 99,00 100,95 
98,78 99,19 101,30 
98,83 99,43 101,28 
98,93 99,37 101,37 
99,14 99,18 101,16 
99,76 99,74 101,71 

1) Bie 1963 ohne :s.r11n.- 2) Die Ansaben für die Monate eind aue den Kursnot1erungen an den vier Bankstiohtagen jeden Monats errechnet,die Angaben 
für die Jahre aue d.en lIonatszahlen. 
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Konkurse, Vergleimsverfahren und Wemselproteste 

Konkurse ein8ch!. Anaoh!uBkonkurse Vergleioh.ever:fahren Ineol venzen 1) 
We-chs&lproteste bei 

Jahr Produ- 1!brige dar. Produ- 1!br1ge dar. Produ- tlbrige dar. Landeazentral banken, 
V1er~~lJür s1eren- Ila.ndel 1r1rt- ins- Hand- zieren- Handel 1rirt- ina- Hand- zieren- Ilandel 1I'irt- ins- Iland- Geldinstituten und 

de. schafte- gesamt werk des achafts- gesamt werk da. Bchaft.- gesamt werk Postanstalten 3) 
Ge •• rbe bereiohe 2) Gewerbe bereiohe 2) Ge .... rbe bereiche 2) 

Anzahl 1 000 DM 

Bund.s/Sebi!t ohne B"rl1n 
1962 lID 50 56 89 195 28 10 9 4 23 3 56 65 93 216 31 34 658 32 377 
1963 lID 57 60 105 222 31 11 12 4 27 4 66 69 109 245 34 ... . .. 
1962 1,Vj' 158 167 253 578 88 34 33 9 76 14 190 197 261 648 101 105 865 86 241 

2.V • 122 152 247 521 74 25 27 7 59 7 138 175 254 567 79 106 992 92 037 Mi' 149 178 271 598 84 32 25 15 72 10 177 199 264 660 92 101 225 96 120 
4.V • 167 185 299 651 87 28 25 ,17 70 10 186 207 316 711 94 104 191 114 120 

1963 I .V~. ISO 158 335 643 94 27 30 16 74 8 175 184 349 708 102 100 165 97 542 
2.V • 121 182 288 591 66 41 38 5 84 17 155 213 392 660 82 113 045 113 802 
3.VJ. 198 197 317 712 91 3' 38 12 83 14 225 230 326 761 102 110 091 118 980 
4.VJ. 215 177 327 726 117 34 37 13 84 12 241 205 343 789 126 .. , ... 

~.!:1!:11_ (!.!!t 1 
1963 4. VJ. I 11 I 7 J 26 I 44 I 7 I - 1 1 J - I 1 1 - I 11 1 6 I' 26 1 45 I 7 I ... I . .. 

1) Ohne AlI.chluJkonkure •• - 2) In die HandwerltaroUe eingetragene Unternehmen.- 3) Quell •• Deut.che Bundeebank und Posttechnieohes Zentralamt • 

Clffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversimerung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetrageempfänger (Stand lIonatsmi tte) Einnahmen Ausgaben Uberscbuß (-I-) 1 

Le1stUD.gsunf'älle in der Arbe1 talosen- darunter Arbeitslosen- Fehlbetrag( -) 
Jahr insg.sBlllt versioherung \ hilfe insgesamt darunter insgesamt versiche-l hilfe im Rechnungsj. 

1) Bei trage bzw. im Monat insgesamt darunt"r insgesamt darunter rung 2)4) 3)4 ) Berichtsmonat männlich männlich 
1 000 M2ll. DM 

Bundessebiet ohne Berlin 

19585 ) 6) 576,0 430,9 292,7 145,1 108,5 162,2 115,4 157,8 95,1 20,7 + 52,8 
1960 D 196,4 157,4 108,2 41,0 32,9 175,7 H5,2 69,2 24,2 5,2 + 106,5 
1961 bz1l'. 126,9 107,5 72,6 19,4 15,6 129,7 100,6 85,4 38,9 3,3 + 44,3 
1962 MD 112,0 97,7 67,8 14,3 11,7 110,7 80,8 110,2 61,5 2,4 + 0,6 
1963 133,2 119,0 87,7 14,2 11,9 
1962 Okt. 57,3 48,5 30,3 8,8 7,3 158,9 127,0 66,6 17,0 1,4 + 92,3 

Bov. 65,3 56,1 34,3 9,3 7,6 134,7 120,0 67,2 16,0 1,4 + 67,6 
Dez. 128,8 117,4 79,7 11,4 9,4 183,5 125,8 112,6 48,2 1,8 + 70,9 

1963 Jan. 273,3 259,2 207,2 14,1 11.6 152,0 117 ,2 187,7 139,7 2,7 - 35,7 
Febr. 346,2 328,4 276,7 17,8 14,7 121,6 94,8 387,9 341,7 2,8 - 266,3 
lIärz 273,3 236,1 194,0 37,2 31,7 121,0 93,1 414,8 365,2 5,4 - 293,7 
April 110,3 67,5 57,1 22,8 18,8 153,2 99,9 207,8 160,5 5,5 - 54,2 
1181 81,3 68,3 40,4 13,0 10,4 159,2 140,3 129,1 82,3 2,8 + 30,1 
Juni 71,0 60,9 36,1 10,1 8,3 156,0 137,5 93,5 48,0 2,2 + 62,6 
Juli 66,6 57,6 34,4 9,0 7,5 200,4 14-1,6 83,9 33,1 2,1 + 119,7 
Aug. 62,6 54,0 32,8 8,6 7,2 144,6 '30,3 67,8 21,3 1,6 + 81,0 
Sept. 61,2 52,7 32,2 8,5 7,2 143,1 121,9 60,6 17,1 1,4 + 85,8 
Okt. 63,2 54,3 33,2 8,9 7,4 152,6 133,8 62,8 17,4 1,5 + 93,4 
!lOT. 71,4 61,9 37,3 9,5 8,0 133,0 123,8 66,9 18,5 1,7 + 68,8 
Dez. 118,5 107,2 70,6 11,3 9,4 ... .,. ... ... . .. '" 

!!e!:1~nJ!e!!t2 
1963 Dez. I 12,1 I 10,3 I 4,7 I 1,8 I 1,1 I ... I ." I . .. I . .. I '" I '" 

1) Ein.ehl. des errechneten ZU8chuSbedarfe für die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslosen- elnscbl.Kin-
der-und SChlechtwettergeld Bowie Lohnausfall vergUtungen. - 3) tJnteratlitzung. - 4) Einschl. Krankenversicherungsheitrage und Leistungserstattungen an 
die Krankenkassen.- 5) Ohne Saarland.- 6) Hauptbetragsempfanger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar 
bis !loTe.bor + 1/2 Dezember des laufenden Jahre.); Einnahmen und Ausgaben: RechnungSJahre 1954 bis 1959 (1. April bis 31. Marz),Rechnungsjahr 1960 
(1. April bis 31. Dez.mber) MD, ab 1961 Kalenderjahr. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Jahr2 ) 
Monat 

1958 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 

1962 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov_ 
Dez. 

Jahr2 ) 
Monat 

1958 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 

1962 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr2 ) 
Monat 

1958 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 

1962 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
JwJi 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern') 

Bundesgebiet einscW. Berlin (West) 
Mill.DM 

Steuereinnahmen Besitz-

insgesamt aue Steuern Lohn- veranI. 
3) des der insgesamt steuer Einkom-

Bundes Lander mensteuer 

3 662,5 2 413,7 1 248,7 1 772,2 479,3 485,1 
4 749,2 3 049,6 1 699,7 2 421,4 675,1 746,9 
5 519,5 3 475,0 2 044,5 2 918,3 871,1 901,5 
6 104,9 3 794,3 2 310,6 3 289,7 1 026,2 1 018,2 

5 092,7 3 484,6 1 608,1 2 244,1 1 034,6 391,4 
5 206,6 3 458,9 1 747,7 2 308,8 1 034,4 258,2 
7 967,3 4 495,3 3 472,0 5 157,2 1 102,6 2 217,1 
5 193,9 3 739,9 1 454,0 2 002,2 1 172,0 262,0 
5 358,5 3 681,9 1 676,5 2 220,8 1 141,9 224,6 
9 398,6 5 156,4 4 242,2 6 313,4 1 293,2 2 631,4 
5 742,3 3 935,5 1 806,8 2 567,2 1 418,0 424,3 
4 640,2 2 979,8 1 660,4 2 174,7 978,1 328,5 
7 936,9 4 287,8 3 649,1 5 418,2 806,8 2 559,4 ' 
4 848,9 3 333,6 1 515,3 2 131,7 914,4 495,2 
5 236,3 3 446,6 1 789,7 2 378,5 954,4 480,9 
8 816,1 4 883,0 3 933,1 5 839,8 1 137,5 2 599,3 
5 267,6 3 653,9 1 613,7 2 248,9 1 094,3 406,5 
5 438,1 3 665,8 1 772,3 2 352,7 1 088,7 262,9 
8 706,3 4 873,6 3 832,7 5 667,8 1 263,5 2 493,7 
5 561,6 3 906,6 1 655,0 2 303,4 1 349,5 276,5 
5 830,3 3 954,2 1 876,1 2 497.8 1 339,6 235,1 
9 927,5 5 405,6 4 5,21,9 6 714,9 1 499,5 2 889,0 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern 
Grund- Kapital- Kraft- Vers i- Rennwett- Befor-
erwerb- verkehr- fahrzeug- cherung- und Lot- derung-
steuer steuer steuer steuer teriest. steuer 

10,5 13,0 92,5 18,0 20,6 52,7 
13,7 19,6 122,9 18,1 22,9 64.1 
17,1 16,8 139,9 20,9 23,8 67,0 
18,8 16,2 157,4 23,1 26.2 68,8 

22,0 18,9 167.0 24,0 26.6 74,2 
21,5 18,3 146,8 19,9 26,9 79,7 
15,9 11,5 146,7 19,3 23,2 78,6 
22,5 10,4 182,8 20,1 28,9 73,3 
19,7 14,7 152,8 27,1 27,2 70,6 
15,2 17,4 144,8 20,0 25.2 67,0 
19,7 8,1 199,9 21,7 29,1 68,7 
17 ,3 24.6 143,4 36,1 24,3 59,5 
18,2 15,2 186,3 27 ,1 29,7 65,6 
17,9 11,7 202,5 26,9 29,9 69,2 
20,4 11,2 179,9 26,4 28,7 69,7 
15,7 14,4 155,6 23,0 26,9 70,7 
22.9 15,7 197.1 22,6 29,8 83,4 
21,9 13,7 155,1 25,1 25.6 84,2 
17,2 14,2 173,3 21,8 27,6 84,4 
24,5 11,2 203,4 22,2 31,8 78,0 
21,5 11,6 165,9 26,0 26,1 77,1 
19,0 22,7 171,3 25,0 29,2 68,5 

Zblle und Verbrauchsteuern 

insgesamt Zolle Tabak- Kaffee- Zucker- Bier-
3) steuer steuer steuer steuer 

793,3 187,9 260,4 41,5 12,8 50,5 
982.1 232.1 294,8 57,4 14.7 58.3 

1 112,4 260,8 324,3 62,1 14,8 63,6 
1 214,3 287,3 350,4 63,9 14,5 68,3 

1 226.1 286.2 339.6 69.2 15,0 69,0 
1 263,6 319,0 339,6 69,9 16.2 83,2 
1 199,1 238,7 369,6 58,9 18,4 78,2 
1 531,6 343,7 476,2 71,3 17 ,0 86,4 
1 350,5 387,4 353,0 61,8 15,6 68,5 
1 343,2 286,0 398,7 72.6 22,9 14,8 
1 229,9 260,7 347,2 82,2 10,3 63,6 
1 019,4 296,4 197,9 73,2 11,5 70,2 
1 184,3 239,6 396,7 '10,5 13,1 49,3 
1 189,6 278,6 3%,8 86,7 11,8 53,6 
1 256,9 279.9 373,3 63,2 14,6 62,3 
1 261.1 383,7 241,9 59,3 13,4 79,3 
1 433,3 246,8 433,9 76,3 17.0 83,3 
1 302,8 342,1 322,3 72,3 17,8 79,4 
1 387.7 288,5 398,6 63,5 22,2 97,4 
1 521,8 337,7 472,4 82,3 15,5 84,7 
1 412,9 364,7 374,0 69,8 14,8 7~,3 
1 413,5 321,8 416,2 72,9 22,5 76,6 

und Verkehrsteuern 
n. veranI. Korper- Vermogen- Erb-

Steuern schaft- steuer schaft-
v. Ertrag steuer steuer 

46,6 443,1 78,8 8,1 
70,5 542,5 91,6 16,8 
81,7 622,7 118,2 20,2 
94,2 649,2 149,9 24,0 

178,9 186,9 80,6 23,7 
191,1 122,6 354,1 17,3 
40,3 1 447,8 29,S 9,8 
34,1 120,3 40,4 18,2 
52,8 122,7 334,7 17,5 
79,1 1 927,1 53,7 16,9 

101,1 208,1 25,4- 25,1 
60,5 129,6 337,0 13,3 
95,2 1 538,4 38,5 19,3 

102,3 199,7 25,2 18,1 
61,7 160,3 350,7 17 ,8 

200,2 1 533,7 30,3 16,2 
159,0 151,0 30,1 21,6 
193,9 96,1 354,1 15,4 

15,9 1 500,4 18,.3 22,1 
69,4- 163,1 40,4 16,0 
52,2 142,3 
26,5 1 864,8 

359,9 20.1 
63,2 16,4 

Umsatz- u. Umsatzausgleichsteuer 

Umsatz- Umsatz-
Sonstige ~nsgesamt steuer ausgleich-

steuer 

23.8 1 096,9 1 013,8 83.2 
16,6 1 345,7 1 235,7 110,0 
17.5 1 488,8 1 368,5 120,3 
17,6 1 600,8 1 460,4 140,4 

15,4 1 622,5 1 469,8 152.7 
18,1 1 634,2 1 467,7 166.5 
14.9 1 611,1 1 472,0 139,1 
17,3 1 660.1 1 497,4 162,8 
14,5 1 787,2 1 628,4 158,8 
22,3 1 741,9 1 601,0 140,9 
18,1 1 945,1 1 772.9 172.2 
22,6 1 446.1 1 257,2 188,9 
18.4 1 334,5 1 186,2 148,3 
18,7 1 527,6 1 376,1 151,5 
16,4 1 601,0 1 445,7 155,3 
16,4 1 715,2 1 553,1 162,1 
14,9 1 585,5 1 424,0 161,4 
16,1 1 782,5 1 564,2 218,4 
15,6 1 650,8 1 503,2 147,6 
17,4 1 736,4 1 574,5 162,0 
20,5 1 919,6 1 728,6 191,0 
19,8 1 799,0 1 636,3 162.8 

Nach-
a. Brannt- richtlich 
we~n-

Mineralol- Sonstige Lasten-
monopol 3) steuer ausgleich 

74,0 151,8 14,4 184,4 
85,3 222,0 17,5 168.6 
91,4 277,1 18,3 168,6 

101,9 308,3 19,9 174,4 

92,8 337,4 16,9 82,6 
91,2 329.1 15,5 331,7 

108,4 311,5 15,5 30,6 
113,7 403,7 20,3 67,5 
109,3 335,1 19,8 367,0 
102,2 3c2,7 23,3 48,0 
101,1 341,3 23,5 59,3 
95,3 252,7 22,2 335,8 

100,8 288,6 25,7 42,9 
139,6 264,0 18,5 66,7 
131,1 313,8 18,7 351,5 
112,1 354,8 16,5 29,2 
123,1 424,1 ~8.7 56.1 
110.3 342,0 16.6 329,1 
100.5 400,3 16,7 31,2 
109,9 398,6 20,7 79,8 
110,4 m:§ 22,1 378,4 
101,1 23,9 67,3 

1) Aussschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Lander.- 2) Bis 1959 Rechnungsjahr (l.April - 31.Marz), ohne 
Saarland. Ab 1960 Kalenderjahr.- 3) Elnschl. der nicht über Kassen der Lander geleiteten Betrage. 

Bundesminister der Finanzen 

-111"'-



Preise 
Weltmarktpreise widltiger Handelsgüter 

Weizen Gerste 1Iais Reis Zucker Kaffee RO,h- Kakao Rinder Schweine Schmalz Butter 

Ver. Staat. Kanada Ver.Staat. Ver.Kgr. Ver. Staat. Ver.'[gr. Vereinigte Staaten Dänemark 6:f~!:~g~e :::ai:k DälJ.emark 

=;t l ) 
Ne. York l'innip_g Ne .. York London New York London New York 

Hard- Western Siam Patna lfeltkontr. Roh-, 96° Junge KUh_ Prime 
gelb Ir VIII aantos IV Accra leiohte wastern I. Qual1t11.t winter Ir I/lI I 2) cif Lebend&ew. et._ 

ate je eta je eta je • Je eta je - je ct. je Ib Öre jo leg ct. je Ib Öre je leg 60 Ibo 46 Ibo 56 Ibo 112 Ibo Ib 112 Ibo 

1956 D 256,01 95,59 156,06 79. 4 3,49 31. 4 46,16 44,29 228 19,78a ) 13,63 449 
1960 D 251,92 100,33 143,94 71. 9 3,08 28. 6 36,49 28,54 239 16,66 10,96 574 
1961 D 253,77 113,42 141,76 73. 4 2,91 25. 8 35,65 22,60 230 17,32 11,50 544 
1962 D 267,29 130,72 141,99 61. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 215 17,50 10,07 578 
1963 D 269,01 116,49 154,72 76. 7 6,36 71. 8 34,26 25,31 222 16,10 10,09 701p 
1962 Okt. 270,71 125,97 141,27 63. 7 3,41 27. 4 33,45 20,46 192 17,28 10,20 600 

Xov. 273,35 124,07 140,57 84. 0 3,86 30. 6 33,46 21,06 194 17,16 9,29 620 
Dez. 275,65 125,65 144,77 63. 6 4," 35. 7 33,61 21,83 198 17,00 6,75 652 

1963 Jo.n. 276,18 127,74 146,88 62. 0 5,47 45. 6 3.,00 23,00 194 16,31 10,79 669 
Pebr. 279,29 127,56 150,46 82. 0 6,03 51. 0 34,00 24,55 166 15,63 10,95 660 
Jlär. 282,99 125,53 151,35 61. 0 6,59 56. 0 33,62 24,36 191 14,40 10,17 680 
April 268,25 122,44 150,77 77. 8 7,64 63. 6 33,17 25,72 200 14,22 9,65 654 
l4ai 274,09 119,55 153,54 76. 6 10,70 65. 4 33,36 28,12 221 15,74 9,28 650 
Juni 257,57 118,08 157,77 76. 4 8,97 84. 4 33,79 25,38 241 17,65 9,05 650 
Juli 247,80 115,55 160,34 77. 6 8,37 77.11 33,85 23,97 239 19,00 9,63 663 
Aug. 251,75 106,76 162,41 76. 0 6,54 56. 1 33,16 23,79 237 17,79 9,91 716 
Sept. 256,93 113,04 167,74 76. 0 7,67 62. 7 33,11 25,35 229 16,13 9,82 747 
Okt. 269,39 116,46 154,11 76. 0 10,58 89. 8 34,96 26,95 231 15,85 10,59 762 
!love 269,97 113,04 146,80 78. 0 11,49 99. 7 36,78 25,92 243 15,1. 11,1. 770p 
Dez. 271,69 114,15 152,51 77. 6 10,17 68. 5 37,35 26,57 247 15,12 10,09 770p 

1964 Jan. 275,26 119,39 154,11 77. 0 10,45 90. 0 45,39 25,70 263 15,47 10,22p 770p 

Umgereohnete Preis8 tür 100 lI:g in DM 
1964 Jan. I 40,22 I 20,16 I 24,12 I 64,32 I 91 ,60 I 96,55 I 397,86 I 225,26 I 151,36 I 135,61 I 89,59 I 443,14 

Eier Kopra Soja- Wollo Baumwolle Sisal Rohjute Rinds- Kau-
bahnen häute tschult 

Dllnemark Ver.Kgr. Vereinigte Staaten Vereinigt. Austral. Ver.Staat. 19ypten Vereinigt ,Königreich -Vor.Staat. Singapur 

~~t1) 
London Chioago lew York KlSnigreic Kelbourne New York Alexandri. London Chioago 

Erzeuger- phil1ppin. SchwBiS- gekämmt Merinos lDiddl1ng Karnak Tangan- l LJA Pirat Packer RSS I preis cH gelb II 64 1 8 im FeU jilea I 2/3 
3) trK - Kont. 64 'e Dom.Aukt. JI t, 64'S 1 inoh 4 ) cif UK - Kont • h.n.ot. 4) 

Öre je leg • jo eta je ota je d j. Ib dA je lb eta Je 
Je ~::9 k! ;; je 2 240 Ibo eta ~e Id-ot. 

2 240 Ibo 60 Ibs Ib Ib Ib je 10 

1956 D 340 207,10 222,09 117,0 68,91 a ) 39,16 36,18 96,12 72. 7. 7 97. 6. 5 11,39 60,36 
1960 D 317 205,49 214,50 11.,2 86,67 36,04 33,16 91,69 102. 7. 0 131.11. 9 13,70 106,50 
1961 D 317 167,19 266,31 117,7 89,56 40,37 34,30 65,65 92.12.11 164.10. 6 14,86 83,59 
1962 D 276 166,69 244,62 126,7 93,50 43,64 35,43 86,46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 78,40 
1963 D 350p 166,63 264,93 136,7 106,58 52,46 35,40 91,45 145.12.10 110.16. 5 11,25 72,51 
1962 Okt. 269 168,09 240,15 126,3 92,00 44,00 34,68 94,75 106. 3. 6 106.14. 4 16,15 79,36 

Bov. 320 172,80 243,95 131,3 93,00 44,50 34,60 69,99 113.19. 1 109. 0. 0 15,65 80,16 
Dei. 366 186,03 246,42 131,2 95,00 45,50 34,67 68,76 123.16. 5 121.11. 7 14,05 60,65 

1963 Jan. 392 166,46 258,19 134,6 103,00 46,25 35,06 69,00 129.15. 5 122. O. 0 13,50 79,75 
Pebr. 440 176,97 262,99 134,6 102,00 47,00 35,49 89,00 138.16.11 118. 2. 0 12,00 78,39 
JIär. 366 179,26 259,96 134,9 106,00 46,00 35,65 89,00 147. O. 0 114. 1.11 11,63 75,69 
April 354 161,65 257,03 131,5 106,00 49,00 35,94 90,05 146. O. 0 109.14. 0 11,10 76,14 
Mai 244 184,1J 260,55 133,3 106,00 49,-75 35.95 90,67 146. O. 0 109. 9. 7 11,63 75,20 
Juni 269 182,03 262,96 133,9 109,00 51,17 35,77 89,50 146. O. 0 106.12. 8 10,50 73,83 
."li 267 181,26 263,59 131,4 108,00 51,50 35,44 89,65 146. o. 0 106. 0.11 11,45 72,19 
Aug. 354 166,57. 258,49 133,7 103,00 53,30 35,09 92,06 148. O. 0 106. 2.10 10,68 68,47 
Sopt. 391 186,26 263,91 135,1 102,00 53,56 34,96 93,47 148. O. 0 108. 0.11 10,75 66,68 
Okt. 345 199,33 277,20 137,4 106,00 56,60 34,95 95,00 146. o. 0 109. 8. 8 10,90 69,17 
Bov. 391p 200,07 276,96 148,4 115,00 61,33 35,04 95,00 146. O. 0 109. 5. 3 11,13 69,00 
1>8Z. 250p 195,93 275,27 151,4 113,00 62,00 35,20 95,00 148. O. 0 111. O. 0 9,53 65,59 

1964 Jan. 201p 195,91 273,83 152,1 115,00 63,OOp 35,26 95,00 148. 0. 0 110.12. 9 8,36 63,03 

Umgerechnete Preise !Ur 100 kg in DJf -
1964 Jan. I 6,46b ) 1 76,67 1 40,01 11 "3,28 h 175,33 I 518,52 I 309,26 I - I 162,06 I 121,15 I 73,46 1 161,57 

Steinkohle Erdöl Hoizöl Stahl- Stab- Peinbleche Kup!'er Blei Zi1tlc Zilll1 Sulfat-
aohrott stahl ZeUetotf 

Italien Saudi- Niederland1eche ver.Staat. Montanunion Vereinigtes KcSnigreioh 
Iiailand Arabien Antillen Pittoburgh London 

~~t') 36-36,90 BO schwer I leicht ach.er Rundetahl I 20 gauge ElektrOl.~ We1ch-, ~ " 1 1D1nd. okand. 
amerik. fob 4) Grad C Nr.2 lIr.1 kaltgew. Drahtbarr. 99,97 " Pb 98 Zn 99,75" Sn gebleioht 

Gaatlamm- Raa Tanura tob Aruba 4) frei Werk ThomasgUte Kassapre1s, ttbernahme 1m Lagerhau.s oU 
tob Ant.erpen 4) OotküBte 1JK 

Lire je • Je 42 gal eta je • je • je 1 000 lI:g ;; je 2 240 IbO 1 000 leg gal 2 240 Ib. 

1956 D 12 923 2,12 2,21 8,49 36,10 80,20 156,20 197. 7. 6 72.16. 1 65.16. 1 735.0. 6 58. 3. 9 
1960 D 11 919 1,69 2,00 8,21 32,67 97,98 175,92 245.19.2 72. 2.11 69. 6. 4 796.12. 8 57. O. 0 
1961 D 12 226 , ,64 2,00 8,27 35,22 67,17 126,82 229.11. 5 64. 4. 2 77.15. 2 887.18.11 56.18. 6 
1962 D g 666&) 1,84- 2,00 8,03 29,28 73,07 123,80 233.19. 6 56. 6. 5 67. 9. 2 696.12. 6 54. O. 0 
1963 D ',84 2,00 7,93r 26,93 73,69 109,76 234. 5. 5 63. 8. 6 76.15. 4 909.17. 4 53.10. 0 
1962 Okt. 12400 1,84- 2,00 7,90 24,86 73,'1 122,61 234. 5. 0 52.19. 1 66. O. 7 655.13.11 54. O. 0 

Nov. 12 400 1,64 2,00 7,90 23,63 71,33 116,72 234. 2. 6 54. 6. 3 66. 8.10 873.10. 6 54. O. 0 
Dez. 12 400 1,84 2,00 7,90 26,52 71,09 115,50 23 •• 3. 0 55. 6. 6 67. O. 7 859. 7. 4 54. O. 0 

1963 Jan. 12 400 1,84 2,00 7,99 28,00 71,53 112,00 234. 2. 7 54. 5. 0 67.11. 8 851.15. 8 52.10. 0 
Pabr. 13 100 1,84 2,00 8,22 28,03 71,47 110,81 234. 2.11 54.13. 8 69.11. 0 852. 2. 6 52.10. 0 
März - 1,64 2,00 8,30 26,57 70,63 110,36 234. 2. 6 55.14.11 71.13. 1 856. 2.10 5?10. 0 
April 13 100 1,84- 2,00 6,30 30,50 71,00 , 11 ,56 234. 3. 6 57.17. 4 74. 3. 6 680.1'. 6 52.10. 0 
lIai 13 100 1,84 2,00 8,15 29,59 71,94 112,50 234 •. 2. 9 60.12. 1 76. O. 3 905. 6. 9 52.10. 0 
Juni " 100 1,84- 2,00 6,00 25,00 73,79 111,93 234. 3. 2 64.19. 6 75.16. 6 907. 9. 3 52.10. 0 
Juli 13 100 1,84- 2,00 7,74 25,00 75,00 111,44 234. 2. 9 65. 2. 5 74. 6.10 901. 4. 7 54.10. 0 
Aug. 13 100 1,84 2,00 7,70 25,00 75,56 110,96 234. 2. 9 67. 1. 6 76. 7. 3 904.12.10 54.10. 0 
Sept. 13 100 1,84 2,00 7.70 26,00 76,39 106,94 234. 2. 6 67.16. 4 76.12.10 933.19. 9 54.10. 0 
Okt. - 1,84 2,00 ',70 26,00 75,83 106,17 234. 2. 6 69. 13. 4 80. 2. 6 939.15.10 54.10. 0 
Nov. - 1,84 2,00 7,70 25,00 75,75 105,25 234. 3. 3 69. 1. 9 84. 1. 7 974.16. 8 54.10. 0 
Du. - 1,84 2,00 7,70 26,4' 75,36 105,44 235. H. 6 74. 6. 5 94.14. 2 1010. 7. 9 54.10. ° 

1964 Jan. - 1,84- 2,00 7,70 29,22p 16,28 116,17 2'7.13. 5 78.19.11 95.16. 41041. 6. 8 57.10. 0 

Umgereohnete Preie. fllr 100 kg in DM 
1964 Jan. I - I 4,60°) I 5,000 ) I 8,090

', 11,43 I 30,33 I 46,99 I 260,26 I 66,50 , 104,92 11 140,40 1 62,96 

1) D errechnet aus 12 Monatemittelpreisen.- 2) Bis Ende 1960 W'eltkontr. IV.- J) Notierung der von der dänischen .E1erexportgenoe.eD8oha.tt den Erzeu-
gern gezahlten Preise, festgesetzt unter BerUoks1cht18U1l8 der beim Export und auf' dem Binnenmarkt zu erzielenden Pre1a8.- 4) Exportpre188.- a) AUB 
weniger als 12 Monaten bereohnet.- b) Umgerechnet für 100 Stück in nM.- 0) Umgereohnet tUr 100 1 in DM. 



Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
~m ~4) 
1962 Okt. 

lIov. 
Dez. 

1963 Jen. 
J'ebr. 
Ml!.r,. 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lIov. 
Dez. 

1964 Jen. 4) 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
~m ~4) 
1962 Okt. 

liov. 
Dez. 

1963 Jen. 
Pebr. 
März 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
liov. 
Dez. 

1964 Jan. 4) 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 1m ~4) 
1962 Okt. 

liov. 
Dez. 

1963 Jan. 
J'ebr. 
März 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lIov. 
Dez. 

1964 Jen. 4) 

Regionale 
Gliederung 

Aus-
lande- Güter aus 
giiter I Dritt-ins- EWG-
gesamt 

Ländern 

98,2 97,5 98,2 
94,5 93,9 94,7 
93,6 97,5 92,1 
95,8 101,7 93,6 
92,4 95,4 91,4 
93,8 97,6 92,4 
94,4 100,7 92,2 
95,6 103,9 92,6 
96,2 105,2 93,0 
96,6 108,1 92,5 
95,7 104,1 92,7 
95,3 101,4 93,1 
95,1 100,3 93,2 
94,7 99,0 93,1 
95,0 99,6 93,3 
95,6 100,3 94,0 
96,2 98,9 95,3 
96,1 98,6 95,2 
96,9 100,8 95,5 
96,8 96,9 96,0 

JIa-JE-
und sohinen- Land-

Edel- bau- fahr-
metalle er"eug- zeuge 

nisse 

113,4 100,2 101,0 
106,6 98,5 92,8 
105,6 99,5 90,8 
106,6 100,2 90,6 
104,7 99,7 91,2 
104,6 99,4 91,3 
105,1 99,5 91,2 
104,9 100,0 91,0 
105,4 100,0 91,0 
105,7 100,1 91,0 
105,5 100,1 91,0 
106,0 100,2 90,7 
106,0 100,1 90,7 
106,3 99,6 90,7 
106,5 100,0 90,7 
107,0 100,1 90,9 
107,6 100,4 90,7 
108,7 100,8 90,8 
109,9 100,9 90,8 
110,4 101,1 90,7 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

1958=100 
Gliederung 1) naoh dem produktioneteohnischen Zusammenhang 

Industrielle Erzeugniue Ernugn. 
d. Land- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugn. der verarb. Industrie 
u.Forat- Erzaugn. Mineral-wirt- ins- Steine Eisen 
schaft, g88amt ins- des Eisen- Erdöl, ins- ölers. , und und 
lischer. geeamt brohlen- erze roh gesamt Kohlen- Erden Stahl bergb. wertst. 

96,9 98,6 90,5 98,4 82,0 87,6 100,6 92,1 96,9 98,6 
92,2 95,5 86,6 97,0 81,3 78,8 97,7 83,8 95,'4 95,3 
93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76,7 -96,4 85,4 96,2 92,5 
97,7 94,9 81,4 96,8 69,5 75,7 98,1 87,2 96,6 91,6 
90,3 93,4 82,1 93,9 74,4 76,4 96,1 85,6 96,0 92,9 
94,4 93,5 81,8 93,9 74,4 74,9 96,3 8S,4 96,0 92,9 
95,8 93,8 81,7 93,9 74,4 75,2 96,8 85,7 96,3 93,0 
99,5 93,8 80,0 93,6 69,4 75,4 97,1 88,0 96,2 92,2 

100,8 94,1 80,7 95,8 69,0 75,7 97,4 88,1 96,2 91,9 
102,2 94,1 80,7 95,6 68,9 75,8 97,3 88,2 96,3 91,8 
99,4 94,0 81,2 95,7 69,4 77,1 97,1 87,3 95,9 91,5 
97,7 94,2 81,3 95,7 69,4 77,2 97,3 86,9 95,7 91,7 
96,7 94,4 81,5 96,3 69,4 77,0 97,5 86,6 9,,4 91,7 
94,9 94,6 81,2 96,9 69,3 75,2 97,8 87,0 95,5 91,4 
95,3 94,8 81,3 96,9 69,4 75,1 98,1 87,4 97,4 91,4 
96,5 95,2 81,4 97,4 69,5 75,0 96,6 87,1 97,6 91,4 
96,7 96,0 62,3 99,1 70,2 74,9 99,3 67,0 97,3 91,1 
95,5 96,4 62,4 99,1 70,2 75,1 99,6 86,4 97,5 91,2 
97,4 96,7 62,6 99,1 70,2 74,9 100,1 66,4 97,9 91,4 
95,8 97,2 62,9 99,3 70,5 74,8 100,7 87,1 98,2 91,7 

nooh. Gliederung 1) naoh dem produktionstechnisOhen Zusammenhang 
nooh: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

_I 'ein-·I Schnitt- Holz- Erzeugn. 
Elektro- meohan eh- Lader-
t6oh- •. e holz und schliff, waren Tex- Be- der 

nische und mHche sonst. Zellst. , Leder und tilien kleidung Ernlih-
optisohe bearb. Papier Schuhe rungs-

Erzeugnisee Holz u. Pappe lndustr. 

96,4 97,7 96,0 101,3 95,2 120,3 110,2 105,6 107,2 98,0 
94,1 95,1 91,1 103,8 93,S 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
93,2 95,0 66,4 102,3 89,6 114,6 115,3 101,0 116,8 94,5 
94,2 92,6 84,1 102,2 89,7 117,7 116,1 107,7 133,7 96,5 
93,7 91,0 85,0 101,9 86,0 113,7 117,1 101,0 120,9 94,3 
93,9 90,7 85,0 100,6 86,0 114,5 117,6 102,3 120,9 95,1 
93,7 93,2 84,7 100,8 87,7 115,1 116,9 103,6 127,4 95.5 
93,8 94,1 64,3 100,5 86,4 115,2 116,5 105,2 127,0 96,9 
94,5 94,2 84,1 100,1 66,4 115,4 119,1 105,6 126,8 96,1 
94,5 93,5 64,5 100,6 88,4 115,2 119,1 106,1 127,0 96,8 
94,4 93,5 84,0 100,7 86,5 115,2 118,4 106,4 127,0 95,9 
94,4 93,5 83,7 101,8 68,6 115,1 117,2 107,1 126,9 96,4 
94,4 93,S 83,8 101,6 89,5 116,7 115,9 107,7 127,0 97.1 
94,2 94,4 83,7 101,6 90,8 1'7,2 115,9 107,9 127,1 96,0 
94,0 94,4 63,7 101,8 90,6 117,4 117,6 106,1 133,7 97,5 
93,8 90,2 63,6 102,5 90,6 116,5 119,3 108,2 141,1 98,8 
93,9 90,Ö 64,0 103,8 90,8 120,6 119,3 106,7 146,6 101,1 
93,9 90,0 84,6 105,1 90,9 121,4 119,3 110,7 146,9 101,5 
94,0 90,0 84,4 105,9 90,9 124,2 119,3 110,6 147,1 102,3 
93,6 89,6 85,2 105,9 92,6 124,7 119,3 111,7 147,4 101,7 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistlk 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel J'ertigwaren 

ins- Lebende tle- I pflanz- Genu.S- ins- Roh- Halb- Enderzeugnisse 

gesamt Tiere riechen lichen mittel gesamt stoffe waren ins- Vor- Investi~ Ver- 2) 3) 
gesamt erzeug- ins- tions-2) brauohs-UrsprUugs n~sse gesamt güter 

95,3 101,6 95,7 96,1 90,6 99,5 97,4 103,6 98,7 99,4 98,2 98,3 97,0 
91,5 97,9 94,2 91 ,9 85,4 95,9 93,5 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,5 
93,0 93,5 90,0 96,1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,6 95,6 97,5 94,2 
98,7 93,1 99,2 102,1 87,8 94,4 91,3 97,2 95,6 95,1 96,0 97,9 94,6 
90,5 90,6 91,5 91,4 86,3 93,3 89,8 95,4 95,3 94,9 95,7 97,7 94,2 
94,6 91,3 96,5 96,6 86,5 93,3 89,B 95,5 95,3 94,9 95,7 97,5 94,4 
96,1 90,3 99,0 98,6 65,9 93,7 90,5 95,9 95,4 94,9 95,8 97,6 94,6 
99,8 86,1 102,3 104,2 65,7 93,6 90,3 96,2 95,2 94,7 95,7 97,4 94,5 

101,4 84,0 106,1 105,3 87,6 93,6 90,6 96,5 95,1 94,4 95,8 97,6 94,5 
102,5 65,4 102,6 108,2 87,6 93,9 90,6 96,7 95,2 94,4 96,0 97,7 94,9 
99,6 86,4 95,9 105,4 87,6 93,8 90,7 96,5 95,1 94,3 96,0 97,7 94,8 
98,1 69,5 92,6 103,8 87,5 94,0 90,7 96,8 95,3 94,8 95,9 97,8 94,6 
97,4 95,3 92,9 101,9 67,6 94,1 90,8 96,8 95,5 95,1 95,B 97,6 94,5 
95,9 95,3 95,0 98,6 67,7 94,1 90,6 97,0 95,6 95,2 96,0 97,9 94,6 
96,5 96,1 100,0 97,9 87,8 94,3 90,7 97,2 95,8 95,5 96,1 98,1 94,6 
96,2 97,1 103,5 99,5 67,9 94,5 91,1 97,3 95,8 95,5 96,0 98,2 94,4 
96,7 97,5 102,3 100,6 6B,3 95,1 92,4 97,7 95,9 95,7 96,1 96,3 94,5 
96,9 101,' 98,9 98,2 88,5 95,7 93,6 98,3 96,1 95,9 96,2 96,5 94,5 
98,9 103,3 98,3 101,6 69,3 96,0 93,8 98,8 96,1 96,0 96,3 98,5 94,7 

97,0 108,9 93,0 98,6 93,3 96,6 94,2 99,6 97,0 96,4 97,6 100,9 94,8 

1) Weitere Untergliederung siehe 'achaerie M, Reihe 1.- 2) lIaoh ihrer vorwiegenden Verwendung gruppierte Enderzeugnisse.- 3) Ohne 
lIahrunge- und GenuSaittel.- 4} Vorläufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D4 } 
1963 D 
1962 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 4 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D4 ) 
1963 D 
1962 Okt. 

Nov. 
Dez .. 

1963 Jen. 
Febr. 
lIärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan." 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 1m ~4) 
1962 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1963 Jen. 
Febr. 
lIärz 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1964 Jan. 4 

Erzeug-
AusfUhr- nisse der 

güter Land-u. 
insgesamt Forst-

wirt- insgesamt 
schaft, 

Fischerei 

100,5 87,3 100,7 
100,3 89,3 100,4 
100,5 96,4 100,6 
100,6 98,S 100,7 
100,7 99,7 100,7 
100,6 100,2 100,6 
100,5 101,2 100,5 
100,4 101,9 100,4 
100,6 102,1 100,6 
100,5 102,0 100,5 
100,4 101,6 100,4 
100,4 99,6 100,4 
100,4 100,7 100,4 
100,6 99,2 100,6 
100,6 98,0 100,6 
100,6 95,1 100,7 
100,8 93,1 100,9 
101,1 93,7 101,2 
101,3 94,9 101,3 
102,0 94,9 102,1 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
Bundesgebiet einsehl. BeTlin (West) 

1958=100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnlschen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliehe Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbe1tenden 
Erzeugnisse des Mineral-

Kali- u. olerzeug- Steine Eisen Kohlen-1nsgesamt berg- Stein- insgesamt nisse und und und 
baues salzberg- Kohlen- Erden Stahl 

baues wertst. 

95,7 95,S 96,7 101,0 104,0 99,0 104,8 
95,2 94,8 96,S 100,7 99,4 101,4 95,5 
95,9 95,6 97,4 100,9 89,1 100,6 90,4 
97,S 97,4 93,9 100,9 85,0 103,0 85,2 
96,7 96,S 96,8 101,0 89,4 100,4 89,8 
97,3 96,9 98,S 100,9 88,4 100,4 88,8 
97,4 97,0 98,S 100,7 86,3 100,4 88,4 
97,5 97,0 99,0 100,7 86,1 102,6 86,7 
97,S 96,9 100,3 100,8 85,6 102,6 86,0 
97,2 96,S 100,3 100,7 85,S 102,8 85,4 
96,9 96,3 100,3 100,7 85,S 102,8 85,2 
97,3 97,3 92,S 100,7 84,7 102,8 85,S 
96,6 96,9 88,6 100,7 84,6 102,8 85,5 
96,7 97,0 88,7 100,9 84,6 102,8 85,7 
96,9 97,1 90,5 100,9 84,7 102,8 85,5 
97,2 97,4 90,5 100,9 84,9 102,9 84,9 
98,3 98,5 90,6 101,0 84,6 103,1 83,7 
98,9 99,0 92,6 101,4 84,3 103,7 84,1 
98,9 99,0 92,6 101,5 84,4 101,9 84,3 
98,9 99,0 93,1 102,3 84,1 102,2 85,4 

Industrie 
Erzeugn. NE- der Zie-und 

Edel- hereien, 
metalle Kaltwalz-

werke 5) 
112,6 103,4 
105,2 103,0 
104,8 101,8 
106,6 99,3 
105,2 100,2 
105,3 100,0 
105,2 100,0 
105,6 99,6 
106,1 99,6 
106,3 99,8 
105,8 99,3 
106,0 99,3 
105,9 99,4 
105,9 99,3 
106,0 99,1 
106,5 99,1 
107,4 98,9 
108,1 98,9 
108,9 98,7 
109,2 99,1 

noch: Gliederung 1} nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugung 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industr~e 

j, Ma- Land- Elektro- Feinmeeh. Eiaen- ,[ Fein- Glas Gummi- Erzeugn. 
Stahlbau schinen- fahr- tech- und opt. Blech-u. Chemische kera- und und Textilien der Er-

bau zeuge nische Erzeugn. , Metall- mische Glaswaren Asbest- nahrungs-
erzeu nisse Erzeugn. Uhren waren Erzeugnisse waren industrie 

lM,3 10',2 98,2 101,' 102,6 100,7 96,0 102,4- 100,7 99,5 99,9 98,6 
104,2 107,0 98,6 102,9 106,1 102,5 92,9 105,1 103,4 99,9 98,3 98,0 
105,5 110,8 99,5 103,5 109,1 104,1 89,7 109,2 107,0 101,2 97,6 100,6 
10",5 112,9 99,5 103,7 110,2 104,9 88,9 108,8 112,2 101,6 98,8 105,' 
105,6 111.4 99,6 103,8 109,7 104,7 89,2 109,5 108,0 101,3 97,0 101,6 
105.6 111,5 99,6 103,5 109,7 104,7 88,9 109,0 108,0 101,8 96,9 102,5 
105,6 111.5 99,6 103,5 109,7 104,5 88,8 108,6 108,0 101,7 97,2 103,1 
104,8 111,7 99,6 104,1 109,4 105,1 88,7 108,3 110,7 102,1 98,4 104,3 
104,4- 112,4- 99,6 104,1 109,7 105,0 88,9 108,3 110,7 102,1 98,S 104,3 
104,2 112,4 99,6 104,1 109,7 104,9 88,9 108,3 110,7 102,0 98,5 103,3 
104.2 112,4 99,6 103,9 109,7 105,0 88,9 108,8 110,7 102,2 98,7 102,5 
104,5 112.5 99,6 103,3 109,8 105,0 88,7 108,8 111,3 101,2 98," 104,0 
104,3 112,5 99,8 103,3 109,8 105,0 88,8 108,9 112,4- 101,4- 98,3 104,6 
104,5 112,9 99,3 103,3 109,8 104,7 88,7 108,9 112,6 101,6 98,7 104,9 
104,6 112,9 99,4- 103,4- 110,6 104,8 89,0 108,9 113,3 101,5 99,1 104,2 
104,6 112,9 99,4- 103.4 110,7 105,0 69,1 109,0 113,3 101,2 98,9 105,1 
104,6 113,3 99,4 104,0 llQ,9 104,9 88,9 109,0 113,5 101,3 98,9 107,6 
104,7 114,0 99,6 104,0 110,9 104,9 89,0 109,0 113,6 101,2 99,4 108,8 
104,3 114,6 99,6 103,5 110,9 105,3 69,0 109,0 113,6 101,2 99,5 109,9 
105,4- 114,9 99,8 103,. 111,0 105,9 89,0 110,1 115,1 101,3 99,9 109,4 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der AuSenhandelsstatistik 
GUter der Ernährungswirtecheft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

tieri- I pflenz- Genuß- Enderzeugnisse 
insgesamt sehen lichen mittel insgesamt Rohstoffe Halbll'aren Vor- Investi- :Jver- 2)3) insgesamt erzeug- insgesamt tions- 2) brauchs-Ursprungs nisse güter 

92,6 98,4 101,0 69,3 100,7 95,5 100,2 100,9 102,0 100,5 101,5 99,2 
92,1 100,3 100,4- 67,1 100,5 98,6 95,7 101,2 97,1 102,5 104-,2 99,9 
97,8 102,0 10<4-,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93,S 104,4 106,8 100,8 

102,3 103,3 111,3 84,8 100,6 100,9 91,9 ,101,7 91,1 105,1 107,7 101,3 
101,1 103,6 106,8 87,1 100,7 99,2 92,0 101,9 92,9 104.9 107,3 101,0 
101,7 103,7 108,2 87,1 100,6 99,2 91,7 101,8 92,4 104,8 107,3 100,9 
102,0 103,6 108,3 89,8 100,5 100,0 91,8 101,6 92,2 104,7 107,2 100,7 
102,8 103,4- 110,2 89,6 100,4- 100,9 91,7 101,5 91,4- 104,7 107,0 101,2 
102,7 103,2 110,0 90,1 100,5 100,9 91,7 101,7 91,4- 105,0 107,4 101,3 
101,7 103,3 108,7 88,5 100,5 100,6 91,8 101,6 91,2 104,9 107,4 101,2 
101,1 102,7 107,8 88,2 100,4 100,4 91,9 101,5 90,9 104,9 107,3 101,2 
102,0 102,4 110,3 86,7 100,4 100,6 91,7 101,5 91,0 104,9 107,3 101,2 
102,6 102,9 110,9 86,7 100,4 100,2 91,5 101,5 91,0 104,9 107,3 101,2 
103,0 103,9 111,0 86,8 100,5 100,2 91,7 101,7 91,0 105,0 107,8 101,1 
102,1 103,7 109,9 85,4 100,6 100,2 91,8 101,7 91,2 105,1 107,7 101,3 
101,7 103,4 110,8 82,3 100,6 100,5 91,9 101,7 91,0 105,2 107,7 101,3 
102,4 103,7 114,2 78,0 100,7 101,3 92,2 101,8 90,6 105,4 108,0 101,5 
102,7 103,7 115,4 77,5 101,1 102,6 92,4 102,1 91,0 105,7 108,4 101,5 
103,5 106,0 115,9 77,3 101,2 102,5 92,6 102,3 91,1 105,8 108,7 101,5 
102,9 108,6 113,4 77,4 102,0 102,5 92,7 103,2 91,7 106,9 110,1 102,0 

Fuinoten 1 - 4 siehe vorhergehende Seite.- 5) Und Erzeugnisse der Stahlverformung. 
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Jahr 1) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inland. 

1960 D 100,5 100,9 
1961 D 100,2 101,4 
1962 D 100,1 101,6 
1963 D 101,1 102,2 
1962 Okt. 100,0 101,5 

Nov. 100,4 101,9 
Dez. 100,7 102,1 

1963 Jan. 100,2 101,3 
Febr. 100,4- 101,5 
Marz 100,5 101,6 
April 100,3 101,4 
Mai 100,7 101,8 
Juni 100,8 101,9 
Juli 100,3 101,4 
Aug. 100,5 101,7 
Sept. 100,7 101,9 
Okt. 102,0 103,0 
Nov. 103,0 104,1 
Dez. 103,6 104,7 

1964 Jan. 3) 104,1 105,2 

Jahr1) Wel.zen, KUhe Monat inländ. 

1960 D 100,1 106,7 
1961 D 99,9 108,1 
1962 D 100,7 104,0 
1963 D 100,0 106,5 
19620kt. 97,0 102,0 

Nov. 99,1 98,5 
Dez. 99,2 95,4 

1963 Jan. 100,3 95,2 
Febr. 101,4 95,1 
März 102,2 100,9 
April 102,8 105,7 
Mai 103,5 111,0 
Juni 103,6 113,9 
Juli 96,9 110,8 
Aug. 95,0 107,1 
Sept. 96,0 109,1 
Okt. 98,0 108,9 
I/ov. 99,6 110,1 
Dez. 100,5 110,2 

1964 Jan. 3) 101,2 116,0 

Jahr1 ) HeizBl 
Monat (SChweres), Strom 

1nländ. 

1960 D 95,3 100,3 
1961 D 97,4- 99,9 
1962 D 102,1 99,3 
1963 D 103,6 98,8 
1962 Okt. 102,5 99,1 

Nov. 104,1 99,1 
Dez. 104,2 99,1 

1963 Jan. 106,9 99,0 
Febr. 106,8 98,8 
MI'rz 106,5 98,9 
April 104,2 98,9 
Me.1 104,0 98,8 
Juni 103,8 98,8 
Juli 103,8 98,7 
Aug. 104,0 98,7 
Sept. 102,4 96,8 
Okt. 101,6 98,6 
Nov. 100,0 96,S 
Dez. 99,5 98,S 

1964 Jan. 3) 94,9 98,S 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958= 100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wirtechaftllcher Herkunft 
a,..land. insgesamt inländ. ausland. 

98,1 100,5 101,5 97,3 
93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
91,2 99,9 103,2 89,1 
92,0 101,3 104,6 90,3 
92,7 101,9 105,2 91,2 
93,6 100,8 103,4 92,3 
94,3 101,3 103,8 93,0 
94,0 101,5 104,3 92,6 
94,1 101,6 104,3 92,8 
94,3 102,8 105,7 93,1 
94,2 103,1 106,3 92,7 
94,1 102,0 105,0 92,2 
93,6 102,4 105,8 91,4 
94,0 102,9 106,3 92,0 
96,2 105,3 108,4 95,0 
96,7 107,7 111,4 95,7 
97,0 109,0 112,9 96,2 
97,9 110,2 114,1 97,3 

Robbolz, 
Schweine Rohkaffee (Stamm) Bawnwolle 

inländ.3) 

104,6 88,4- 95,0 92,1 
106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 66,5 
111,9 74,8 93,2 85,7 
111,8 74,5 92,3 84,1 
111,9 74,4 93,4 84,9 
109,6 74,4 93,6 85,7 
105,6 74,1 95,5 86,5 
103,1 74,2 95,3 86,5 
100,9 74,2 94,9 87,3 

97.,5 74,9 95,3 86,2 
102,7 74,7 94,1 85,3 
106,3 74,6 93,1 85,S 
111,6 74,6 92,3 85,5 
119,0 74,4- 91,7 84,4 
116,9 74,4 90,7 84,2 
122,2 75,0 90,2 84,S 
128,1 75,2 92,1 85,6 
126,4 76,9 93,6 86,7 
133,3 83,0 93,6 86,9 

Schn1tt-·Gas Wasser Zement holz 

101,5 107,3 99,6 97,1 
102,3 112,4- 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115,4 99,3 102,6 
101,2 113,8 99,7 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,0 
101,2 113,8 99,7 104,2 
101,0 113,8 99,2 103,3 
100,9 115,2 99,2 102,9 
100,7 115,2 99,2 103,0 
100,7 115,4 99,2 103,0 
100,7 115,. 99,2 103,0 
100,7 115,5 99,4- 102,4 
100,7 115,5 99,4 102,2 
100,6 115,5 99,4 102,2 
100,6 115,5 99,4 102,2 
100,6 115,5 99,4 102,2 
100,2 115,6 99,4 102,1 
100,2 116,2 99,4 102,1 
99,6 116,2 99,4 102,0 

Vgl. Fachserie 14, Reihe 2, sowie Wirtschaft und Statistik 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller 

Herkunft 
insgesamt inland. 

100,5 100,6 
100,3 100,6 
100,0 
99,6 

100,5 
99,8 

100,0 100,5 
99,9 100,4 
99,9 100,4 
99,8 100,2 
99,9 100,2 
99,8 100,2 
99,S 99,8 
99,3 99,6 
99,2 99,4 
99,2 99,3 
99,3 99,S 
99,3 99,S 
99,8 100,0 
99,9 100,0 

100,0 100,2 
100,2 100,3 

Steinkohle 
Rohkau- (einsahl. 
tschuk Brikette) 

inländ. 

134,9 99,0 
100,4 99,0 

95,1 100,7 
89,5 103,1 
95,2 102,6 
96,7 102,6 
96,6 102,6 
96,3 102,6 
95,4 102,2 
92,1 102,1 
92,4 102,1 
91,7 101,7 
90,4 101,8 
88,7 101,9 
86,2 102,1 
84,0 102,4 
86,2 105,6 
86,6 106,0 
83,6 106,0 
81,6 106,0 

Stabstahl GrauguS-
(Th ... SM) stUcke 

100,1 102,3 
100,1 109,3 
100,2 113,6 
100,3 113,9 
100,3 114,1 
100,3 114,2 
100,3 114,0 
100,3 113,9 
100,3 113,9 
100,3 113,8 
100,3 113,8 
100,3 113,7 
100,3 113,6 
100,3 113,9 
100,3 113,9 
100,3 113,9 
100,3 114,0 
100,3 113,9 
100,3 113,9 
100,3 113,9 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkäufen der Stae.tsforsten.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 

Roggen, 
l.nländ. 

ausland. 

99,5 96,S 
97,7 96,3 
94,6 98,1 
97,0 98,2 
94,6 95,0 
94,8 97,4 
95,1 98,4 
95,7 100,0 
96,3 101,1 
96,2 101,9 
96,2 102,4 
96,4 102,8 
96,7 102,6 
97,3 95,7 
97,2 91,9 
97,4 92,8 
96,2 94,S 
98,4 95,9 
98,4 96,8 
98,8 97,6 

Dieeel-
Benzin kraft-

(Motoren) stoff, 
inländ. 

100,6 100,9 
97,8 100,0 
96,8 100,3 
92,3 99,4 
97,5 98,5 
93,3 98,S 
93,3 98,5 
93,3 98,S 
92,3 102,1 
92,3 102,1 
92,3 102,1 
92,3 98,5 
92,3 98,5 
92,3 98,5 
92,3 98,5 
92,3 98,5 
92,3 98,5 
92 ,3 
92,3 

98,5 
98,S 

92,3 98,3 

Zellstoff, 
Schrott Sulf1t-

inländ. 

108,7 91,9 
105,6 94,9 
94-,7 92,3 
60,2 89,7 
88,4- 89,7 
88,4- 89,7 
68,4 89,7 
80,2 89,7 
60,2 89,7 
80,2 89,7 
80,2 89,7 
80,2 89,7 
80,2 89,7 
80,2 89,7 
80,2 89,7 
80,2 89,7 
80,2 89,7 
60,2 
80,2 

89,7 
89,7 

80,2 93,0 



1'irt8ohafte-
jahr 2) 

(Juli - Juni) 
Monat 

1957/58 D1'j 
1958/59 D1'j 
1960/61 D1'j 
1961/62 D1'j 
1962/63 D1'j 
196; Jan. 

J'ebr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
1I0v. 
Des. 

1964 Jan. 

1'irtsohafte-
Jahr 2) 

(Juli- Juni) 
Monat 

1957/58 D1'j 
1956/59 D1'j 
1960/61 D1'j 
1961/62 Dlrj 
1962/63 D1'j 
1963 Jan. 

J'ebr. 
llärz -Apr11 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Olet. 
Bo'9'. 
Dez. 

1964 Jan. 

Landw. Produkte 

o. Sonder-
insgesamt kultul'-

erzeugn. 

99,6 97,9 
100,4 102,1 
96,1 100,5 

102,7 102,3 
104,6 103,5 
106,3 103,1 
108,3 103,5 
108,8 104,0 
108,2 103,3 
107,6 103,5 
107,3 105,5 
105,5 105,5 
105,1 105,8 
105,8 106,7 
106,9p 106,5p 
109,1p 111,Op 
110,7p 112,3p 
111,7p 112.6p 

Index der Erzeugerpreise landwirtsmafUimer Produkte 
Bundesgebiet ohne Berlln') 

1957158-1958159=100 

Pflanzliche Produkte 

o. Sonder- Getreide Haokfrüch t e 
insgesamt kultur- u. HUlaen- Saatgut Speise-insgeeamt erzeugn. früchte kartoffeln 

103,2 96,7 100,3 66,6 93,5 67,5 
96,6 103,3 99,7 11',2 106,5 112,5 
66,5 96,1 96,6 92,6 93,1 66,1 

105,6 104,6 96,9 103,7 112,8 125,1 
107,3 103,5 100,6 102,4 106,6 112,4 
114,9 103,6 102,1 100,2 104,6 108,4 
123,0 106,3 103,1 101,3 109,3 117,9 
123,7 106,6 103,6 104,5 109,5 118,2 
122,1 104,6 104,2 104,5 104,2 107,7 
116,3 100,8 104,7 104,5 94,2 87,6 
107,4 99,1 104,6 104,5 90,1 79,8 
99,1 97,0 96,4 104,6 93,1 85,7 
93,2 92,4 96,0 104,8 65,1 69,6 
92,4 92,1 96,9 99,4 83,9 67,4 
91,Op 93,0 98,7 86,7 65,5 70,6 
91,7p 94,1 100,2 86,7 66,1 71,6 
94,6p 96,3p 101.1 87,3 90,3 80,0 
98.2p 96,2p 101.6 67,3p 94,1 67,7 

Ölpflanzen 

100,0 
100,0 
66,0 
88,0 
66,0 
88,0 
66,0 
88,0 
88,0 
88,0 
86,0 
88,0 
86,0 
86,0 
88,0 
88,0 
88,0 
86.0 

noch Pflanzliohe Produkte Tierisohe Produkte 
Schlachtvieh Genuß- Nutz-

mittel- Obet Gemüse We1nmost insgesamt GroJ!- und Miloh 
pf'lanzen insgesa.mt 8chlachtv. Zuchtvieh 3) 

129,4 131,8 102,0 121.5 96,2 95.2 95,0 95.1 102,2 
70,6 66,2 96 ,0 76.5 101.6 104,6 105.0 104.9 97,6 
46.1 65,6 101,2 50.5 101.6 104.7 104.9 102.6 98,0 
84,2 101.5 148,8 100.5 101,6 103,7 103,7 96,1 101,9 

105,1 95,0 166,1 116,1 103,5 102.0 102,2 101.1 106,4 
112.1 94,7 289,2 103,0 99,5 99,7 95.2 107,2 
112,3 69,6 400,1 102,7 98.1 96,3 97,1 106.9 
111,6 84,7 412.6 103.2 99,0 99,1 107,0 106,6 
110.7 64,7 413,0 102,9 99,2 9S,2 106,6 106.6 
110,0 84,7 365,3 104,2 103.7 10 ,8 112.0 105.9 
110,0 102,7 206.0 107.3 106,2 106,4 113,2 109,6 
109,5 92,1 109,6 107,9 108,2 108,5 110,8 106,0 
109.5 73,1 93.8 109,5 111,4 111,6 112.1 107,4 
89,3 66,4 106,6 110,8 112,0 112,4 113.7 106.3 
87.8p 77,7 96,9 83,3 112,9 114.1 114.6 111.9 111,9 
82,2p 78.5 97,1 83,3 115,7 116,0 118.5 112,0 114.4 
61,2p 82.3 115.5 63.3 116.8p 117,4 117.6 144.6 119.9p 
61,lp 93.0p 135,6p 63,3 116,6p 121,7 122.4 119.7p 114,7p 

Vgl. PaO'heer1e M, Re1he 4, Preise und Pre1sindicea .für die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungamethode IlWiSta"1961/12. 

Heu Sonder-
und kultur-

Stroh erzeugn. 

97,9 122,0 
102,1 78,0 
115,4 66,6 
107,9 106,7 
141,9 116,4 
166,8 147,6 
165,3 171,1 
161,1 172,2 
168,2 172,1 
157,3 161,1 
148,0 131,4 
133,5 105,4 
124,7 95,S 
130,7 93,1 
139,6 65,4p 
152,6 64,6p 
154,6 89,9p 
154,9p 98,Op 

Eier 1'olls 

105.7 116,8 
94,3 81,2 
98,4 73,9 
63.6 73,2 

102,6 79.1 
119,3 16.9 
126,7 78.2 
115,8 79,3 
107,8 82,0 
89,1 63,0 
94,0 67,3 

101,0 69,2 
102,5 86,6 
113,2 86.4 
109.1 86.2 
106.9 66,2 
94,2 87,0 
81,5p 87,5p 

1 )Vor 1959/60 Bundesgebiet(Ohne Saarland und Berl1n).- 2) Die Durohschnitt. wurden besondere berechnet durch 1'ägung der Vierteljahreedurch-
sohnitteprei .. der einzelnen 1'aren lIIit den vierteljährlichen Verkaufemengen der Wirtschaftsjahre 1957/58 bis 1959/60.- 3) Berechnet aus 
Pra1aunterlasen du Bundeaministeriume tUr El'nährung. Landwirtschaft und J'oreten. 

'firtachafts-
Jahr 1) 

(Juli - Juni) 
Monat 

1960/61 D1'j 
1961/62 DWJ 
1962/63 DWj 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
1I0v. 
Dez. 

1963 Jan. 
'ebr. 
lIIlr. 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

Vgl. 'aehaer1e M, 

Schnitt-
blumen u. 
Topfpfl. 
1negeaamt 

104.9 
116,6 
125,0 
83,6 
73,1 
92.6 

105,5 
128.9 
166,6 
154.9 
176,4 
154,1 
126,2 
117,0 
63,5 
79,1 
67,2 
99.6 

106.3 
118.9r 
155,3 

Index der Erzeugerpreise für Smnittblumen und Topfpflanzen 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1958/59 = 100 

Schni ttblumsn 

freibhaus- .'.l'r811and- Treibhaue-
inageaamt rosen tulpen nelken 

Asparagus insgesamt sprengerl 

102.6 131 ,5 102.1 105,1 93,4 105.5 112.0 
120.2 151,2 104,4 151.4 104.7 109,5 114,7 
124,6 155,5 123,7 135.4 115.9 110.0 125.5 
69,1 100.8 117,6 - 59,7 100.2 127,8 
58,8 90,3 69,3 - 46.2 96.4 116.3 
62,1 110,9 126,9 - 17.6 96,4 122,2 
97,0 126,4 131.6 - 94.8 98,6 131,3 

127,0 163,2 - - 123.6 95,S 134.7 
173,0 237,3 - 249.9 164,0 .105,5 155,3 
161.4 247.1 - 151,4 162,8 113,1 135,6 
190.5 377,2 - 156,7 174,7 122,9 134.2 
160,5 311,1 - 141.5 141.1 139,7 135.0 
123.7 180,1 - 105,6 121,1 141.2 133.5 
114,1 153.9 - - 116.4 120,9 125.6 
73.7 111.6 149,5 - 65.5 111.3 113.2 
61,5 69,4 116,2 - 54,1 105,6 131.9 
71,6 101,5 125,0 - 67.9 96,1 133,7 
87,3 112.5 130,7 - 68,4 103,8 136.6 
93,9 145,3 138.5 - 89,3 105,3 143,2 

111,3r 173,5r - - 107.9 107.3 141.6 
160,5 245.9 - 208.0 146,3 117 .6 139.6 

Reihe 4, Preise und Preisindice. fUr die Land- und ForstWirtschaft. Berechnungemethode 

Topfpflanzen 

Hortensien Cyklamen Azaleen \ 

116,7 101,5 114,9 
124,6 105,1 121.2 
131.9 114,4 134,5 

- 109.9 -- 100,0 -- 105.1 -- 112.9 -- 115,8 -- 126,2 159,6 

- 120,5 129,2 - 1".7 133.4 
144.9 118.0 132.3 
131.1 - 132.9 
129.0 - -116.3 - -- 115,4 -- 117,0 -- 119,5 -- 125,3 -- 124,1 -- 129,5 131,8 

WiSta 1962/4. 
1) Die Durcheohni tte wurden besondere berechnet durch Wagung der Monatspreise für die einzelnen Blumenarten m1 t den monatlichen Verkaufa-
mengen de. Wirt.oha:ftsjahre. 1958/59. 
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Wirtschafts- Landw. 
jahr Betriebs-

(Juli - Juni) mittel 
Monat insgesamt 

1959/60 DWj 102,0 
1960/61 DWj 103,6 
1961/62 DWj 106,5 
1962/63 DWj 110,1 
1963 Jan. 110,4 

Febr. 111,4 
Marz 112,3 
April 111,7 
Mai 111,9 
Jum 112,0 
Juli 111,8 
Aug. 112,1 
Sept. 112,4 
Okt. 112,4 
Bov. 112,8 
Dez. 113,3 

1964 Jan. l ) 114,5 

Wirtschafts- Allgemeine 

Index der Einkaufspreise land~rtsdlattlidler Betriebsmittel 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958/59 = 100 

Einkäufe von Waren und Dienstleistungen 
Futtermittel Nutz- Pflanzen-

insgesamt Handels-, Saatgut und schutz-dünger Futter insgesamt getreide Zuchtvieh mittel 

102,0 108,0 102,1 100,? 99,2 96,7 100,7 
102,8 108,6 99,4 99,8 87,3 97,7 100,0 
104,13 109,8 101,2 101,3 102,8 94,2 99,6 
108,4 111,0 107,2 105,8 101,8 96,0 99,0 
108,9 115,4 109,2 107,1 96,1 90,7 98,4 
110,1 117,0 110,7 107,8 96,1 92,3 98,4 
111,5 117 ,0 109,7 107,7 104,4 101,6 98,4 
110,4 114,6 107,7 106,8 104,5 101,2 98,S 
110,4 112,9 107,0 106,7 104,3 106,3 98,S 
110,6 114,0 106,4 106,0 104,3 107,3 98,5 
110,4 114,8 105,9 104,7 104,3 105,4 98,0 
110,7 116,6 105,1 102,8 104,3 106,4 97,8 
111,1 117,2 105,3 102,4 104,3 108,0 97,7 
111,0 120,1 105,7 102,9 88,8 106,4 97,6 
111,5 122,0 106,3 103,5 88,9 106,5 97,4 
112,2 123,5 106,5 104,0 88,9 108,8 97,4 
113,6 127,4 107,1 104,6 88,9 113,3 94.4 

Brenn- 1WAl 

insgesamt 

98,9 
97,3 
95,3 
95,3 
95,4 
97,0 
97,0 
97,0 
91,5 
91,5 
91,6 
91,6 
91,8 
92,2 
92,2 
92,3 
92,3 

Unter- Unterhalt v. Maschinen u. Geräten Ausgaben für Beuba~ten und Maschinen 

Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

96,0 
91,5 
84,3 
82,0 
82,0 
86,1 
86,1 
86,1 
72,0 
72,0 
72,0 
72,0 
72,0 
72,0 
72,0 
72,0 
72,0 

jahr 
(Juli - Juni) 

Wirt- haltung Technische Neuanschaffung gröSerer Maschinen 
schafts- der insgesamt Reparaturen Hilfs- insgesamt Monat ausgaben Gebaude materialien 

1959/60 DWj 100,7 104,9 102,6 102,9 103,8 101,8 
1960/61 DWj 103,0 111,3 108,7 110,1 109,4 106,3 
1961/62 DWj 107,0 120,7 113,8 117,7 110,7 111,9 
1962/63 DWj 110,5 128,3 118,5 123,8 113,9 115,7 
1963 Jan. 110,9 128,1 118,9 124,0 114,6 115,6 

Febr. 111,2 128,8 119,5 124,8 115,3 115,8 
Marz 111,5 128,8 119,9 124,9 116,2 115,9 
April 111,} 128,8 120,0 125,2 116,8 116,0 
Mai 111,8 132,0 120,7 125,9 118,0 116,9 
Juni 111,9 132,0 120,9 126,1 118,6 116,9 
Juli 112,0 132,0 121,3 126,4 119,5 lHi,6 
Aug. 112,4 132,8 122,0 127,0 121,2 117,0 
Sept. 112,6 132,8 122,2 127,2 121,6 117,1 
Okt. 112,8 132,8 122,6 127,5 122,5 117,2 
Nov. 113,0 133,1 123,2 128,4 123,4 117,1 
Dez. 113,2 133,1 123,6 128,5 124,9 117,1 

1964 Jan. 1) 113,5 133,1 124,2 128,9 126,4 117,4 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtscha~t. 
1) Vo~läufige Ergebnisse. 

Neubauten 

105,4 
111,8 
121,3 
128,9 
128,8 
129,4 
129,4 
129,4 
132,6 
132,6 
132,6 
133,5 
133,5 
133,5 
133,8 
133,8 
133,8 

. Index der Erzeugerpreise forstwirtsdlaftlidler Produkte') 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958.=100 
'Forst- Stammholz 

wirtschaftsjahr Rohholz 
(Okt. - Sept.) 2) insgesamt Rotbuche Fichte/ 

Monat zusammen Eiche B A B Tanne B Kiefer B 

1960 D 88,0 91,3 99,3 88,9 85,1 90,0 95,9 
1961 D 96,7 99,6 102,8 92,6 89,4 100,3 103,2 
1962 D 94,5 96,9 96,8 85,0 82,3 100,6 95,7 
1963 D 88,S 90,7 93,S 79,S 76,6 92,9 92,3 
1962 Juli 90,2 92,3 91,1 76,6 73,8 98,6 85,7 

Aug. 88,9 90,5 88,7 82,4 72,6 96,7 83,9 
Sept. 87,2 89,1 86,9 76,7 71,8 95,6 81,3 
Okt. 87,3 88,9 87,6 81,2 76,0 94,7 79,7 
Nov. 87,2 89,7 90,4 81,7 79,0 93,3 85,4 
Dez. 87,4 90,0 92,9 82,3 79,4 91,7 90,9 

1963 Jan. 89,S 91,8 95,3 79,7 77,5 93,1 96,S 
Fabr. 89,4 91,6 95,8 80,0 77 ,3 92,7 96,2 Marz 89,0 91,2 91,0 79,3 74,7 93,1 97,3 
April 89,3 91,6 97,7 79,3 76,3 93,6 92,8 
Mai 88,2 90,4 93,6 78,5 76,4 93,1 90,3 
Juni 87,3 89,4 92,2 76,1 75,1 93,0 86,9 
Juli 86,3 88,6 88,4 80,4 74,3 92,9 85,1 
Aug. 85,7 86,1 91,1 77,1 13,4 92,4 82,9 
Sept. 64,9 87,1 65,2 76,6 75,6 92,0 80,s 
Okt. 84,7 86,7 81,2 76,6 77,0 91,8 80,1 
Bov· 3 ) 85,8 88,S 92,9 80,6 78,S 91,6 83,2 
Dez. 87 4 89 9 90,4 79 7 78,1 92,4 90,1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft. 

Acker- Landmasch. insgesamt sChlepper und Geräte 

100,4 100,2 100,6 
104,2 103,5 104,6 
108,3 107,4 108,8 
110,6 109,8 111,0 
110,5 109,8 110,8 
110,6 109,8 110,9 
110,7 109,8 111; 1 
110,8 109,8 111,3 
110,8 109,8 111,3 
"0,8 .109,8 111,3 
110,5 109,9 110,7 
110,6 109,9 110,~ 
110,8 109,9 111,2 
110,,9 110,0 111,4-
110,7 
110,7 

109,8 
109,8 

111,1 
111,2 

111,0 110,4 111,3 

Gruben- I Faser- I Bret;m-

holz 

74,6 75,6 61,7 
87,0 92,7 84,0 
86,3 89,9 ~5,3 
75,8 76,9 90,0 
85,3 87,6 79,2 
83,0 85,8 81,9 
83,0 82,6 78,7 
83,3 82,2 81,3 
81,6 79,8 77,S 
78,2 79,0 80,1 
78,9 75,9 90,8 
74,2 75,0 94,8 
75,4 75,4 93,0 
75,0 77,2 92,0 
76,S 78,0 88,4 
74 .. 9 77,2 87,S 
73,S 76,6 84,9 
n,8 76,S 83,2 
74,7 76,1 82,2 
74,1 77,3 82,6 
77,3 73,1 82,2 

:122 76 8 84 8 

1) Nur Staateforeten einschl.K~rperschaftsforsten ohne Privatforsten.- 2) Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung dar Monats-' 
preiee für die einzelnen Güte- bzw. Stärkeklassen mit den ~onatlichen Verkaufsmengen des Forstwirtechaftsjahree 1958.- 3) Vorläufige Ergeb-
nlsse. 
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Jahr 
lIonat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1962 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1963 Jen. 
Febr. 
lIärz 
April 
Ma.i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
De ... 

1-964 /fan. 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1962 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1963 Jen. 
Febr. 
März 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jen. 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1962 Okt. 

Bov. 
Dez. 

1963 Jen. 
Febr. 
Märli' 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

e1nschl. lOhne 

Erzeugnisse der 
Energiewirtschaft 

100,4 100,3 -
101,9 101,9 
103,0 103,1 
103,6 103,8 
103,2 103,3 
103,3 103,4 
103,4 103,5 
103,5 103,6 
103,6 103,7 
103,6 103,7 
103,5 103,6 
103,4 103,5 
103,4 103,6 
103,4 103,'6 
103,5 103,6 
103,6 103.8 
103,9 104,0 
104,0 104,1 
104,1 104,2 
104,3 104,4 

· , 

.Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte') 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1958=100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 2) 
Erzeugnisse der 

Grundst Off-I Investi- I Ver- I Nahrungs-
insgesamt u.Produkti- tions- brauchs- und GenuS-

onsgüter- 3) güter- 3) güter- 3) mittel-
industrien 

100,4 99,9 100,7 101,3 99,8 
102,0 99,8 103,6 103,8 101,1 
103,3 99,4 106,8 105,0 102,6 
103,9 98,8 107,3 107,0 103,8 
103,5 99,1 107,5 105,3 102,6 
103,6 99,0 107,4 105,4 103,1 
103,6 99,0 107,4 105,6 103,4 
103,8 99,1 107,3 106,0 103,9 
103,9 99,2 107,2 106,4 103.9 
103,8 99.1 107,2 106,5 103,7 
103,8 98,9 107,2 106,6 103,5 
103,7 98,7 107,2 106,7 103,5 
103,7 98,6 107,2 106,9 103,4 
103,7 98,6 107,3 107,1 103,1 
103,8 98,6 107,3 107,1 103,3 
103,9 98,6 107,3 107,3 103,8 
104,0 98,5 107,4 107,5 104,1 
104,2 98,6 107,4 107,9 104,3 
104,3 98,7 107,4 108,0 104,5 
104,4 98,7 107,5 108,4 104,8 

Investi-
tions-

güter 4) 

101,4 
104,7 
109,1 
110,3 
109,9 
109,8 
109,8 
109,9 
109,9 
109,9 
110,0 
110.1 
110,3 
110,4 
110,4 
110,6 
110,6 
110,6 
110,6 
110,9 

noch. Berg- Mineraldlerzeugnisse Erzeugnisse der Eisen und Stahl 5) baul. Erz. und Kohlenwertstoffe Energiewirtschsft 
Steine Erzeugn.der Erzeugnisse Mineralöl- und Strom- Hochofen-, des Kohlen- insgesamt erzeugnisse Erden insgesamt erzeugung insgeeamt Stahl- u. bergbaues Warmwalzw. 

99,6 98,3 98,5 102,4 101,3 100,3 99,4 99;4 
99,6 96,6 97,4 105,0 101,7 99,9 98,8 98,7 

101,4 95,5 97,8 108,5 101,2 99,3 97,7 97,5 
103,9 93,9 96,4 111,7 100,9 98,8 96,4 96,1 
102,9 95,1 97,7 109,6 101,0 99,1 97,0 96,8 
103,0 93,9 96,3 109,6 101,1 99,1 97,0 96,8 
103,0 94,0 96,4 109,5 101,1 99,1 97,0 96,8 
10',1 94,5 97,0 109,9 101,0 99,0 96,5 96,2 
102,8 95,3 98,1 110,0 100,9 98,8 96,5 96,2 
102,7 95,3 98,0 110,2 100,9 98,9 96,5 96,2 
102,7 94,4 97,4 110,8 101,0 98,9 96,4 96,1 
102,5 93,5 95,9 111,3 100,9 98,8 96,3 96,0 
102,7 93,3 95,8 111,9 100,9 98,8 96,3 96,0 
102,8 93,6 95,9 112,5 100,9 98,7 96,3 96,0 
103,0 93,6 95,9 112,5 100,9 98,7 96,3 96,0 
103,2 93,5 95,7 112,7 100,9 98,8 96,3 96,0 
106,9 93,4 95,7 112,7 100,8 98,6 96,3 96,0 
107,0 93,5 95,4 112,7 100,6 98,S 96,3 96,0 
107,0 ,93,4 95,4 112,7 100,7 98,5 96,3 96,0 
107,0 92,6 94,4 112,9 100,6 98,5 96,3 96,0 

noch. 

Verbrauchs-
güter 4) 

100,7 
103,2 
105,7 
106,9 
106,2 
106,3 
106,4 
106,5 
106,7 
106,7 
106,8 
106,6 
106,7 
106,9 
106,9 
106,9 
107,2 
107,2 
107,2 
107,4 

NE-lIe-
talle u. 
-Aletall-
halbzeug 

110,8 
103,5 
101,3 
101,8 
100,9 
101,3 
101,1 
101,1 
101,4 
101,4 
101,8 
102,0 
101,4 
101,2 
101,6 
101,5 
101,9 
102,2 
103,9 
105,0 

Erzeugn. der Ziehereien Stahlbau-GieBerei- und Kaltwalzwerke sowie erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 
erzeugnisse der Stahl verformung 

Eisen-, Ziehereien Stahlkon- Gewerbliche Kraft- Lend-Stahl- u. insgesamt und insgesamt struktionen insgesamt Arbeits-
TemperguB Kaltwalzw. maschinen 

100,3 99,8 99,5 101,5 101,3 102,4 103,5 100,9 101,3 
106,0 101,8 99,6 105,3 105,9 107,1 109,0 103,9 105,0 
110,0 101,7 96,9 110,9 112,2 112,2 115,2 108,2 108,7 
109,7 99,7 94,2 111,7 110,2 113,3 116,9 110,0 109,1 
110,6 101,4 96,4 111,7 113,0 112,9 116,1 108,8 108,6 
110,5 101,5 96,4 111,5 112,6 112,9 116,1 108,8 108,7 
109,9 101,4 96,1 111,5 112,5 112,8 116,0 108,8 108,6 
109,7 J 101,1 96,0 111,1 111,5 112,8 116,2 109,0 108,7 
109,6 101,0 96,0 111,Q 111,2 112,9 116,2 109,3 109,0 
109,5 100,9 95,7 111,0 110,6 112,8 116,2 109,3 109,2 
109,5 100,5 95,7 111,5 110,3 112,9 116,3 109,7 109,4 
109,6 100,0 94,5 111,7 110,3 113,2 116,6 110,3 109,5 
109,6 99,7 94,3 111,9 110,4 113,3 116,8 110,3 109,5 
109,6 99,6 94,0 112,1 110,4 113,4 117,0 110,3 109,0 
109,7 99,2 93,7 112,1 110,2 113,5 117,1 110,3 109,2 
109,8 99,0 93,3 112,2 110,2 113,6 117,3 110,3 108,9 
109,9 98,6 92,5 112,2 110,0 113,7 117,5 110,3 108,9 
109,6 98,3 92,2 111,8 108,9 113,7 117,5 110,3 108,9 
109,7 98,2 91,9 111,8 108,9 113,8 117,6 110,5 109,2 
109,6 98,0 91,5 112,1 109,2 114,0 117,9 111,5 109,3 

Fu8noten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Erzeug-
nisse 

insgesamt 

98,8 
98,2 
99,1 

101,0 
100,3 
100,3 
100,4 
100,5 
100,3 
100,2 
100,2 
99,7 
99,8 
99,9 

100,1 
100,3 
103,4 
103,6 
103,7 
103,9 

GieSerei-
erzeugnisse 
insgesamt 

101,1 
105,5 
108,5 
108,1 
108,9 
108,9 
108,4 
108,2 
108,1 
108,0 
108,0 
108,0 
108,0 
108,1 
108,1 
108,1 
108,2 
108,0 
108,1 
108,1 

Förder-
mittel 

102,6 
108,4 
115,5 
117,4 
116,3 
116,3 
116,3 
116,3 
116,3 
116,2 
116,4 
117,2 
117,7 
117,7 
117,7 
118,1 
118,4 
118,3 
118,3 
118,5 



Jahr 
Monat insgesamt 

1960 100,1 
1961 101;1 
1962 : 103,1 
1963 103,8 
1962 Okt. 103,6 

Nov. 103,7 
Dez. 103,7 

1963 Jan. 103,7 
Febr. 103,7 
März 103,7 
April 103,7 
Mai 103,7 
Juni 103,8 
Juli 103,8 
Aug. 103,8 
Sept. 103,8 
Okt. 103,8 
Nov. 103,8 
Dez. 103,8 

1964 Jan. 103,9 

Fein-
Jahr keramische 
Monat Erzeug-

nisse 

1960 99,8 
1961 104,0 
1962 108,5 
1963 111,0 
1962 Okt. 108,6 

Nov. 108,6 
Dez. 108,6 

1963 Jan. 110,2 
Febr. 110,5 
März 110,5 
April 110,7 
Mai 110,7 
Juni 111,0 
Juli 111,4 
Aug. 111,4 
Sept. 11 1,5 
Okt. 111,5 
Nov. 111,5 
Dez. 111,5 

1964 Jan. 111,5 

Jahr 
lIonat Leder 

1960 114,2 
1961 112,1 
1962 111,5 
1963 108,2 
1962 Okt. 109,9 

Nov. 110,0 
Dez. 110,1 

1963 Jan. 109,7 
Febr. 109,1 
Ilärz 108,6 
April 108,1 
Jlai 108,3 
Juni 106,5 
Juli 107,9 
Aug. 107,4 
Sept. 107,4 
Okt. 107,2 
Nov. 107,6 
Dez. 108,1 

1964 Jan. 108,4 

Landfahrzeuge 

Personen-u. 
Lastkraft-

wagen 

99,4 
99,7 

102,5 
103,4 
103,2 
103,3 
103,3 
103,3 
103,3 
103,3 
103,3 
103,2 
103,4 
103,4 
103,4 
103,4 
103,4 
103,4 
103,4 
103,4 

Glas und 
Glaswaren 

101,5 
104,6 
106,9 
110,4 
107,0 
107,4 
108,1 
109,5 
110,1 
110,4 
110,5 
110,5 
110,4 
110,4 
110,4 
110,5 
110,5 
110,5 
110,5 
110,7 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte') 
1958=100 

Feinmech.u.optieche 
Erzeugn., Uhren Ehen-, 

Teile und Elektro- Blech- u. technische Zubehor für Erzeugnisse insgesamt Feinmeeh. Jletall-
Kraft- Erzeugnisse waren 

fahrzeuge 

100,6 98,9 102,3 100,0 100,5 
103,2 99,9 106,5 104,0 104,3 
101,6 101,0 111,0 109,3 107,6 
101,7 100,4 111,4 109,8 108,7 
101,8 101,5 111,7 110,1 108,4 
101,8 101,2 111,7 110,1 108,3 
101,7 101,3 111,7 110,1 108,2 
101,8 101,2 111,5 110,1 108,3 
101,7 100,9 111,5 109,8 108,3 
101,7 100,7 111,4 109,6 108,3 
101,7 100,6 111,4 109,6 108,4 
101,7 100,2 111,5 109,8 108,5 
101,7 100,2 111,4 109,8 108,5 
101,6 100,1 111,3 109,8 108,6 
101,6 100,1 111,2 109,8 108,7 
101,6 100,1 111,2 109,8 108,8 
101,6 100,1 111,4 109,8 109,1 
101,6 100,1 111,4 109,8 109,2 
101,6 100,1 111,4 109,8 109,2 
101,7 100,0 111,7 110,2 109,5 

SC,hni tt- Holzwaren Holz-
holz, sehlift, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u. sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-

bearbe1t. und waren 
Holz Pappe 

96,5 102,0 102,0 95,4 99,6 
99,6 106,1 106,2 97,5 106,0 
99,8 109,7 110,5 97,0 107,9 
99,6 112,8 ''',8 95,7 109,4 

100,0 110,6 111,7 96,4 108,1 
100,0 111,0 111,9 96,4 108,2 
100,2 111,2 112,2 96,3 108,2 
99,8 111,3 112,5 95,8 108,2 
99,S 112,0 113,3 95,8 108,6 
99,7 112,1 113,3 95,'7 108,6 
99,8 112,3 113,6 95,8 108,8 
99,8 112,3 113,6 95,9 108,9 
99,1 112,4 113,6 95,7 109,0 
99,4 113,1 113,8 95,8 109,8 
99,5 113,2 113,8 96,0 109,9 
99,6 113,6 114,2 95,7 110,1 
99,S 113,8 114,~ 95,4 110,1 
99,6 113,8 114,4 95,4 110,1 
99,6 113,8 114,4 95,4 110,1 
99,5 114,2 114,8 95,1 110,2 

Jlus1kin- Chemische 
strumente, Erzeugnisse 

Spielwaren, 1 einschl. ohne Turn- und 
Sportgeräte, 

Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

101,8 98,5 98,4 
107,7 97,6 97,3 
110,8 96,3 95,5 
''',5 95,5 94,8 
111,5 95,9 95,1 
111,5 96,0 95,2 
111,6 96,1 95,3 
113,0 96,4 95,6 
113,0 96,5 95,6 
112,9 96,5 95,7 
113,2 95,7 94,7 
113,2 95,6 94,8 
"3,5 95,3 94,5 
, 13,6 94,9 94,2 
113,5 95,0 94,2 
113,5 95,0 94,3 
113,6 95,1 94,4 
114,2 95,2 94,6 
114,2 95,3 94,6 
114,9 95,6 94,9 

Druekerei- I:unststoff- GUIIIIIli- und 
erzeugnisse erzeugnisse Asbestwaren 

104,2 94,4 101,1 
109,1 92,9 102,2 
114,2 90,2 101,1 
117,6 88,7 100,0 
116,0 89,2 100,8 
116,0 89,2 100,8 
116,1 89,2 100,8 
116,8 89,3 100,8 
117,2 89,2 100,8 
117,3 88,9 100,8 
117,3 88,8 100,8 
117,2 88,6 100,0 
117,2 88,S 100,0 
117,2 88,S 100,0 
117,2 88,5 100,0 
117,8 88,6 100,0 
118,3 stf,4 99,0 
118,6 88,4 98,8 
'118,9 88,4 98,9 
119,2 88,4 98,9 

Lederwaren und Schube Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
lIahl- und Butter u. l!'le1seh !Cextilisn Bekleidung Sohälmüh- !abakwaren 

insgesamt Schube insgssamt Jlolkere1- und lenerzeug- käse FleischwareI nisse 

108,0 109,2 100,1 99,8 99,7 98,1 95,2 107,6 100,1 
110,3 109,7 100,3 104,1 101,2 99.8 100,3 112,' 100,4 
113,1 111,4 98,6 107,6 102,9 104,7 105,0 114,2 100,4 
113,6 111,9 101,0 109,2 104,4 104,9 107,1 118,0 100,4 
113,5 112,1 98,4 108,2 103,0 104,4 105,8 115,1 100,4 
113,4 111,9 98,S 108,6 103,6 104,9 106,1 115,6 100,4 
113,4 111,9 98,7 108.6 104,0 105,7 106,1 115,7 100,4 
113,4 111,8 99,S 10S,5 1001,S 106,4 106,1 115,7 100,4 
113,6 112,1 99,9 108,6 104,6 106,2 106,2 115,2 100,4 
113,6 112,1 100,0 108,9 104,3 105,6 106,2 115,2 100,4 
113,6 112,1 100,4 109,0 104,0 105,1 106,1 114,9 100,4 
113,6 112,1 100,7 106,6 104,0 104,9 106,0 114,' 100,4 
113,6 112,0 101,2 109,1 103,9 104,1 105,9 115,5 100,4 
113,8 112,0 101,2 109,2 103,6 104,4 105,9 116,3 100,4 
113,7 112,0 101,2 109,4 103,9 104,1 106,0 117,4 100,4 
113,6 111,9 101,2 109,5 104,4 104,2 108,5 120,5 100,4 
113,5 111,8 101,6 109,6 104,8 104,0 109,5 121,3. 100,4 
113.4 111,7 102,5 109,6 105,0 104,8 109,5 123,9 100,4 
113,3 111,6 102,7 109,7 105,3 104,7 109,6 126,4 100,4 
113,8 111,' 103,4 109,9 105,6 104,6 109,7 129,1 100,4 

1) Berechnungsmethode vgl.WiSta 1961/11 S. 624 ff. Weitere Preisindices in Fachserie M, Reihe 3.- 2) Industrieerzeugnisse insgesamt 
ohne Erzeugnisse des Bergbaues und der Energiewirtschaft.- 3) Auf teilung: vgl. WiSta 1963/4 S. 235 ft.- 4) Fertigerzeugnisss naoh 
ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex. 
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i~!t') 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Jan. 

labr. 
IIär. 
April 
.ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
.OT. 
Dez. 

1964 Jan. 

i~tl) 

1956 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Jen. 

Pebr. 
1Iär. 
April 
.a1 
Juni 
JlI]..1 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
.OT. 
Des. 

1964 Jan. 

i~!tl) 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
196J ]) 
1963 Jen. 

Jebr. 
Ur. 
April 
11&1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
0II:t. 
.OT. 
Dez. 

1964 Jan. 

Erzeugerpreise widdiger Waren 
DM 

" 
~tter- 3chlaehtv1eh, lebend Butter, 

Eier inl. 
Roggen Weizen j 

Spels8-
Ochsen, I KUh., I Schweine, inl. lIarlten-, Gerste Hater kartot"leln Kl.A 11:1.11 !Cl. 0 !Cl. 11 e1nschl. 

FaB 

frei VerladeatatloD trei Empfangsstation ab frei 
lC.ennz.-5t. Empt.- Slat. 

Frankturt/l!ain JlUnohen lrankfurt/,llain Bayern Nds8 
1 000 kg Durchochni ttsqual1 tät 50 kg 100 St 100 kg 

415,7 440,7 360,8 337,8 5,53 110,3 89,2 125,0 17,62 612,78 
401,1 441,1 361,9 :340,2 5,91 116,3 94,7 130,6 15,73 574,29 
400,8 439,6 360,0 320,0 5,90 " 116,7 94,2 132,6 15,49 608,00 
410,3 441,3 365,6 331,0 8,75 115,7 90,7 131,0 14,71 641,33 
407,4 442,0 370,1 348,9 5,44 118,0 94,2 137,8 19,33r 652,19 
422,5 447,0 390,0 372,5 6,45 111,6 84,8 131,7 21,86 645,83 
426,3 450,0 387,5 373,1 6,88 112,4 83,4 129,5 23,11 645,83 
426,3 452,0 385,0 371,3 7,00 114,6 87,6 125,2 19,75 645,63 
426,3 452,0 380,0 367,5 6,63 116,9 93,7 119,5 18,59 645,83 
425,0 452,3 380,0 365,0 5,83 118,5 97,6 127,2 16,08 645,83 
417,5 454,0 375,0 355,0 5,00 120,4 101,8 129,2 17,38 645,83 

357,5 347,5 5,29 121,9 98,4 134,9 18,57 645,83 
362,0 420,5 352,5 325,0 4,38 121,2 95,1 147,7 18,36 647,92 
384,5 424,8 355,0 325,0 4,30 120,2 96,8 149,3 20,65 660,00 
388,0 431,4 357,5 325,0 4,33 116,5 96,8 152,5 20,13 665,83 
391,0 438,0 360,0 330,0 4,30 119,3 97,4 150,0 20,13 665,83 
392,0 440,0 361,3 330,0 4,90 121,9 96,9 156,8 17,42r 665,83 
392,3 440,8 366,3 334,4 5,43 123,6 101,3 ..165,7 14,87 665,83 

Braun- Benzin, H.izöl Zeaent, Mauer- Roheisen, 
lr:ohlen- Karlr:en- Portlan.d-, ziegel Gießerei Rohblbclr:e Stabetahl Grobblephe 

;:;!~:~t:~ extra I III 5) leichtes schweres mit Sack DIll 105 6) Thomasgüte 
lr,achtlage iEap~~e~ta~. ab Lager frei frei ab Werk Dort.und I ~~:~~!~:~~ I :rrechen 6) Betrieb 7) Empfr Stat. Oberh.-W. EsseJl 
Bunde.geb. Zone !II H ... bUrg ESBen Bayern Bundesgebiet 

1 000 ltg 100 1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 

36,60 
46,24 

78,56 
723,00, 69,72 308,08 327,00 437,75 ' 474,79 

48,42 10,22 700,00 99,25 269,50 327,00 437,75 469,75 
36,80 47,15 10,07 83,02 700,00 106,26 266,33 327,00 437,75 469,75 
36,00 46,67 11,07 87,93 700,00 113,47 249,90 327,00 437,75 469,75 
38,75 44,53 709,33 118,1'3 244,80 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,64 12,50 91,51 700,00 114,75 244,80 327,00 437,75 469,7,,5 
36,00 44,50 13,11 91,51 700,00 114,75 244,60 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 12,99 91,14 700,00 114,75 244,80 327,00 437,75 469,75 
36,00 44,50 12,29 91,14 700,00 115,69 244,80 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 11,16 91,55 700,00 118,50 244,80 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 10,70 91,35 716,00 120,00 244,80 327,00 437,75 469,75 

f 
469,75 38,00 44,50 11,11 91,35 716,00 120,19 244,60 327,00 437,75 

38,00 44,50 11,15 91,05 716,00 120,06 244,80 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 11,10 90,12 716,00 120,06 244,80 327,00 437,75 469,75 
41,00 44,50 11,46 " 69,65 :716,00 119,79 244,80 327,00 437,75 469,75 
41,00 44,50 ... ... 716,00 119,79 244,80 327,00 437,75 469,75 
41,00 44.50 ... ... 716,00 119,21 244,80 327,00 437,75 469,75 
41,00 ' 44,50 ... ... 716,00 119,38 244,80 327,00 437,75 449,75 

Kupfer fUr lIle1 Zink Schwefel- Schwefels. Super- Schnitt- Zellstoff , Rohwolle, 
Lei tswecke, ~9,97 " Pb 98 " Zn 

säure, Ammoniak, phosphat Reyon holz Sulfit-, A-Feinheit 
DEL-Botiz 9) 9) 660 :Be 21 " 11, 

16 " 
120 d. SchuS l'i./~a.- 1a ungebl. inl. 13) 

teahn.rein loee 11) Bretter 12) vollach. 
fr. PalIrzg. fAbnah.Jle in englischem ab Werk frei Empfangsstation frei ab Werk frei ab Lager 
Ir •• -".rlr: Lagerhaus 10) Empf.-Stat. Empf. -Stat. Wollvenrtg. 

Bundeege biet B'ordrh.-.... Bundesgebiet Nordrh.-W. Bayern Paderborn 
100 Itg 100 kg 11 100 kg P205 1 kg 1 cbm 100 kg 

240,75 84,02 76,05 10,78 114,85 82,54 7,85 157,63 62,25 0 ) 8,14d ) 
297,71 63,21 103,02 9,73 112,40 62,54 7,40 152,60 70,25 7,35 
265,15 71,}2 86,35 9,7} 109,90 82,54 7,30 161,81 74,00 6,78 
265,36 62,37 74,68 9,00 109,92 82,54 7,10 168,70 73,13 7,07 
262,36 69,80 84,48 7,50 109,91 82,54 7,10 165,23 70,50 7,95 
264,60 60,13 74,88 7,50 112,00 84,39 7,10 165,38 70,50 7,16 
264,11 60,51 76,95 7,50 114,00 86,61 7,10 165,38 70,50 7,50 
263,06 61,54 79,09 7,50 114,00 86,61 7,10 165,36 70,50 7,54 
262,71 63,8} 81,81 7,50 114,00 86,61 7,10 165,29 70,50 7,90 
262,15 66,68 63,64 7,50 114,00 66,61 7,10 165,19 70,50 7,97 
261,78 71,42 8},46 7,50 114,00 77,72 7,10 165,31 70,50 8,21 
261,82 71,63 81,76 7,50 102,50 77,72 7,10 165,31 70,50 8,35 
261,91 73,75 83,99 7,50 104,50 78,83 7,10 165, "1 70,50 8,40 
261,75 74,47 84,17 7,50 105,00 79,94 7,10 165,00 70,50 8,07 
261,40 76,45 87,93 7,50 106,00 81,06 7,10 165,00 70,50 8,00 
260,98 75,78 92,22 7,50 109,00 81,60 7,10 165,00 70,50 8,00 
262,05 81,45 103,88 7,50 110.00 82,72 7,10 165,19 70,50 6,2} 
264,49 86,67 105,24 7,50 112,00 84,39 '1,10 165,19p '11,50 8,}9 

Steinkohle 2) 
FetüokB- 11IreChkOkS 
kohle I II ~) 

ab Zeche 
Ruhr-Re"Yier 

Bundesgebiet 
1 000 kg 

61,30 79,53 
63,30 76,58 
63,30 76,42 
64,10 77,50 
65,30 81,96 
64,90 81,50 
64,90 80,50 
64,90 79,50 
64,90 79,50 
64,90 79,00 
64,90 79,50 
64,90 80,00 
64,90 82,00 
64,90 82,00 
66,50 86,00 
66,50 87,00 
66,50 87,00 
66,50 87,00 

Handele- Alua1nium feinblech, 
Al 99,5 " 1001(02 Robmasseln 

I Siegen frachtfre1 

10?~ 

594,75 225,75 
583,75 216,00 
567,62 216,00 
558,75 216,00 
558,75 210,17 
556,75 216,00 
556,75 216,00 
558,75 216,00 
556,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 206,00 
556,75 206,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 

Kuhhäute, Kalbfelle, 
rote, ohne Kopf' 

25-2912 kg!4/'2-772 kg 

Auktionapre1se 

Baden-WürtteJlbel"g 
1 kg 

1,74 5,36 
2,34 5,76 
2,36 6,72 
1,97 5,86 
1,51 4,27 
1,55 4,93 
1,51 4,73 
1,52 4,69 
1,49 4,21 
1,46 4,14 
1,50 4," 
1,53 4,37 
1,45 4,21 
1,42 3,80 
1,44 3,59 
1,59 3,97 
1,66 4,21 

I 1,69 4,42 

1) D errechnet aue 12 Monaten (bei Speieelr:artoffeln aUB 11 Monaten); die lIonatspreise werden aua den Preisen VOll 7. und 21. oder 1m Durchsclmi tt 
aller fage eraittelt. Ausnahaen der Durchschnittsbildung:Speisekartof:f'eln ill Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreisen,Schlachtvieh BUS 4 oder 
5 Wochenpre1aen.- 2) Ohne lIontan-Un1on-Ualage, Gle1cbmä81gke1tspräm.1e fUr Bausbrand und Kle1nverbrauch,'.rreueprbie !Ur 1ndustrieTerbraucher sow1e 
ohne Bergarbeiter-Wohnungebauabgabe.- 3) Mit Saisonzu- und -abschlägen.- 4) PUr Hausbrand; bis März 1958 NOrJIalko~t ab April 1958 Peinkornj ohne 
Bergarbe1ier-Wobnungsbauabgabe.- 5) Verbraucherpreise bei Kesselwagenbelug;vom 18.1.1960 bis 5.5.1961 gültig für alle Preiszonen.- 6) GroShandels-
elnkaUf'epreiee, einHohl. -o.a8tzauagle1cheteuer. ohne Uasatzateuer. Ab lIa1 1960 e1nschl. Verbrauchsteuer.- 7) FUr gewerbl. Verbraucher bei Abnahme 
Ton Mindestens 15 t. Ab Mai 1960 einsoh1- Verbraucheteuer.- 8) Einschl. der gewährten Rabatte (Treuerabatt und durchschnittlich gewB.hrter Zusatz-
rabatt ).- 9) UlI1'eChnungswerte der Londoner Börsennotierung (Kass&notil).- 10) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t. - 11} PrUhbezugsvergUtung ein-
Hzogen.- 12) G.I:LI11, parallel oe8.,3-6 _ 18., 8-i8 CM br., 21-34 mm atark..- 13) Basis reingewaschen,ohne Speaen.- a) ~r Reexporte beat1_tes 
IlIPort-Alua1niWl wird .eit 13. 2. 1962 .it 198,00 DM je 100 kg notiert.- b) Etwa von Bovember 1958 bis Mai '959 lagen die tatsächliCh erzielten 
Preiae ua rd. 10" unter den bekannt gegebenen Liatenpreiaen.- c) Von Oktober 1957 bis September 1958 wurden laufend Rabatte gewährt. - d) Ab 1.Ja-
nuar 1960 geänderte Preiee wegen Bericht.stellenwechsel. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Ilai 
Juni 
Juli 
AUß. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jen. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963- Jen. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lIov. 
Dez. 

1964 Jan. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Jen. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
AUß. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jen. 

Gemüs8- Bohnen-
erbsen 2) kaffee,2) 

(Kon- Haush.-
serven) mischung 

109,0 91,2 
103-,2 90,. 
102,3 88,6 
97,5 87,4 

100,6 87,4 
96,9 67,4 
99,0 87,3-
97,9 67,3-
97,8 87,3-
99,1 87,3 
99,6 87,3-
98,2 87,4 
95,6 87,4 
95,4 87,4 
94,0 87,3 
94,1 87,6 
93,7 87,8 

Garne 

Kammgarn Se1den-
garn 

92,6 110,0 
87,4 112,7 
86,2 126,6 
95,2 141,lr 
90,3 136,3 
90,9 154,Or 
90,9 155,1 
92,9 148,6 
93,5 143,2 
93,5 146,6 
94,6 146,6 
96,4 
97,6 

138,3 
13-4,2 

96,3 126,7 
99,0 130,7 

104,0 130,7 
104,0 130,7 

Speise-
kartof-
feIn 

3) 
118,1 
102,9 
134,6 
99,1 

105,5 
116,6 
112,2 
110,1 
101,3-
194,6 
93,2 
70,6 
69,2 
68,6 
70,6 
76,4 
84,5 

-

Verkaufspreise des Großhandels') 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1958=100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Weizen- Tafel- Marken- Holl. Marga-
schoko- butter, Edamer rine, mehl lade aus- Käse, Spitzen-Type .05 (Marken-) geformt 40 " Borte 

96,2 100,0 93,8 100,1 103,8 
100,4 98,2 99,2 102,0 103,7 
101,1 90,5 104,4 101,2 102,1 
100,3- 88,4 106,2 103-,9 101,6 
101,0 88,9 105,4 102,3 101,9 
100,7 86,5 105,5 102,7 101,2 
100,5 88,5 105,4 104,2 101,2 
100,3- 88,5 105,2 104,0 101,2 
100,2 88,5 105,1 101,8 101,2 

99,4 88,5 104,9 100,6 101,2 
99,3 88,2 104,9 100,8 101,2 
99,4 88,2 105,2 101,0 101,2 
99,8 88,2 107,3- 103,1 101,8 

100,5 88,2 108,7 106,5 102,5 
101,0 88,2 108,7 108,9 102,5 
101,3 88,2 108,6 110,6 102,5 
101,1 88,2 108,5 112,4 10.,7 

Eier, 
inländ. 
Kl. B 

88,0 
87,4 
62,8 

109,0 
118,6 
130,7 
115,7 
113,5 
88,0 
95,2 

105,5 
101,0 
118,3 
109,8 
112,7 

98,5 
86,4 

Häute und Felle , Bekleidung, Wäsche und Schuhe 
Bullen- I Kuh- Kalb- Herren- Damen- Herren-

felle, anzUß- l<leider- oberhemd, SOCken, häute, bis stOff, stOff, 
15 - 24,5 kg 4,5 kg Kammgarn Wolle Popeline Helanca 

141,5 132,0 107,2 98,7 103-,5 98,1 84,3-
137,0 123,2 125,8 98,4 104,1 100,6 60,6 
116,8 106,6 116,5 100,0 105,6 99,6 77,3 
100,3- 62,6 74,7 102,1 106,5 97,1 80,5 
101,0 91',1 93,3- 101,0 106,6 93,3 78,3 
101,5 67,2 91,2 101,1 106,6 93,3 76,3 
103,5 85,8 90,5 101,4 107,3 97,3 78,3-
100,1 8~,2 75,4 101,5 107,5 97,3 78,3 
96,6 82,1 68,6 101,5 107,5 97,3 78,3 

101,1 79,9 66,5 101,7 107,9 97,3 78,6 
101,6 78,9 66,4 101,9 108,4 97,3 61,6 
98,9 76,0 66,3 102,4 109,0 97,3- 81,6 
95,2 75,2 63,6 103,0 109,0 97,3 81,6 
94,4 77,2 61,4 103,0 109,6 99,1 83,7 

101,6 67,0 70,7 103,3 111,2 99,1 83,7 
105,3 87,8 76,9 103,6 111,2 99,1 83,7 
105,8 86,2 77,6 104,4 112,4 98,8 85,3 

Schweine-
fleisch 

in 
Hälften 

105.0 
108,2 
106,5 
115,2 
110,1 
107,9 
107,3-
105,0 
106,0 
110,4 
114,3 
119,8 
121,3 
123,0 
128,2 
129,4 
133-,2 

etraßen-
schuhe, 
Boxaalf 

108,5 
107,3 
110,7 
11,1,8 
111,6 
111,6 
111,6 
111,6 
111,8 
111,8 
111,8 
111,7 
111,7 
111,8 
111,8 
111,9 
111,9 

Schnittholz, Holzwaren, Baustoffe und Inetallationsbedarf Eisen- und 
Nadel- Tischler- Span- Hinter- Feneter- Wasch- Einbau- Gas- FleiBch-

schnitt- platten platten, mauer- glas tisch badewanne wasser- topf, Gasherd 
holz furniert steine (Porz.) (Gußeis.) heizer email. 

99,1 99,9 96,0 106,0 101,8 83,7 90,5 96,0 106,0 107,4 
102,6 103,1 98,9 114,5 105,0 64,0 95,2 100,6 115,6 114,1 
103,5 96,6 96,1 121,1 111,1 83,5 94,9 104,2 123,5 120,7 
103,4 102,2 96,5 128,4 111,9 85,5 95,0 105,6 125,4 ,122,8 
103,4 100,6 97,9 123,8 111,7 64,2 94,7 105,8 125,6 122,8 
103,4 101,3 98,5 124,0 111,7 65,2 94,9 105,8 125,4 122,8 
103,4 101,3 98,5 124,5 111,7 85,6 94,9 105,8 125,4 123,0 
103,3 101,1 96,5 124,5 111,7 85,6 94,9 105,8 125,4- 123,3 
103-,4 101,2 96,5 129,1 111,7 65,6 94,9 105,8 125,4 123,3 
103,4- 101,7 96,5 129,1 111,7 65,6 94,9 105,6 125,4 123,3 
10~,4 102,0 96,5 131,0 111,7 85,6 94,9 105,6 125,4 121,2 
103,4 102,3 98,5 131,0 111,7 85,6 94-,3- 105,8 125,4 121,2 
10~,4 102,7 96,5 131,0 111,7 65,6 94,6 105,8 125,3- 121,2 
103,4 103,5 98,5 131,0 112,1 85,6 94,6 105,8 125,3 123,6 
103,3 104-,3 96,5 131,0 112,6 65,6 96,1 105,8 125,3 124,1 
103-,3 104,3- 98,5 131,0 112,6 85,6 96,6 105,8 125,6 124,1 
103.3 104,3 96,0 131,0 112,6 85,3 97,2 105.9 128.0 124,1 

Wolle 

Roh-
Faßbier wolle, 

aueländ. 

100,4 104,8 
100,7 100,2 
101,4 90,0 
102,3 103,4 
101,4 97,3 
101,4 99,7 
101,4 96,3-
101,4 98,9 
101,9 100,3 
101,9 102,1 
102,5 102,1 
103,1 102,1 
103,1 102,1 
103,1 106,7 
103,4 115,7 
103,4 115,1 
103,4 114,2 

Kraftfahrzeug- und 
Fahrradbereifung 
Kraft- Fahrrad-fahrzeUß-

bereifung reifen 

100,4 101,8 
100,4 101,8 
99,4 101,9 
99,3 102,4 
99,3 102,0 
99,3 102,0 
99,3 102,0 
99,3 102,0 
99,3 102,0 
99,3 102,0 
99,3 102,0 
99,3 102,0 
99,3 102,0 
99,3 102,0 
99,3 103,6 
99,3 104,9 
99.3 104,2 

Metallwaren 
Elektro- KUhl-

wsaoh- schrank 
maschine 4) 

99,7 90,6 
101,8 67,4 
103,7 84,0 
103,5 77,0 
104,0 78,1 
104,0 78,1 
103-,9 18,1 
103,9 77,2 
103,6 75,9 
103,6 75,9 
103,4 76,9 
103,4 76,9 
103,1 76,7 
103,1 76,7 
103,1 76,7 
103,1 76,7 
103,4 76,2 

Einführung vgl. ·WiSta· 1962/10, S. 585 ff. Weitere PreismeSziffern in Facheerie M ·Preise, Löhne, Wirtschafterechnungen, Reihe 8". 
1) Einzelw1rtschaft11cher Großhandel (FachgroShandel).- 2) SortimentgroShandel.- 3) 1956 bis 1961 und 1963 jeweils bis Mai,1962 
bis Juni Kartoffeln alter Ernte.- 4) Kompressorsystem. 



Lebenshaltung 
ohne 

~:!:tl) ins- saison- Er-
gesamt abh~. nährung 

Waren ) 

1960 D 102,4 102,7 102,4 
1961 D 105,0 105,7 103,6 
1962 D 108,7 108,6 108,3 
1963 D 112,1 112,0 111,6 
1962 Okt. 108,5 109,4 106,3 

Bov. 108,8 109,6 106,8 
Dez. 109,4 109,7 108,3 

1963 Jan. 111,1 110,5 111,0 
Febr. 112,5 110,8 114,1 
März 112,9 111,0 114,7 
April 112,8 111,2 114,1 
Mai 112,4 111,3 112,9 
Juni 112,2 111,4 112,1 
Juli 111,6 111,7 110,3 
Aug. 110,9 112,0 108,0 
Sept. 111,3 112,4 108,8 
Okt. 112,1 113,3 110,1 
Nov. 112,5 113,6 110,9 
Dez. 113,2 114,3 112,2 

1964 Jan. 114,0 114,9 113,6 

1960 D 102,5 102,3 
1961 D 105,3 103,5 
1962 D 109,2 108,7 
1963 D lH,3 112,1 
1962 Okt. 108,8 106,3 

Bov. 109,2 107,0 
Du. 110,0 108,9 

1963 Jan. 112,2 111,9 
Febr. 114,1 115,4 
März 114,7 116,2 
April 114,4 115,3 
Mai 113,5 113,3 
Juni 113,2 112,3 
Juli 112,5 110,,4 
Aug. 111,6 108,0 
Sept. 112,1 108,9 
Okt. 112,9 110,0 
Bov. 113,4 110,8 
Dez. 114,5 112,4 

1964 Jan. 115,5 114,2 
, 

1960 D 103,1 102,5 
1961 D 105,4 103,1 
1962 D 111,2 110,9 
1963 D 114,6 113,5 
1962 Okt. 108,8 105,5 

Bov. 109,3 106,4 
Dez. 111,2 109,7 

1963 Jan. 114,5 114,7 
Febr. 117,8 120,3 
März 119,0 122,3 
April 118,1 120,4 
Mai 115,9 116,2 
Juni 114,5 113,5 
Juli 112,8 110,0 
Aug. 110,8 106,1 
Sept. 111 ,4 107,0 
Okt. 112,7 109,1 
Nov. 113,3 110,0 
Dez. 114,8 112,3 

1964 Jan, 116,9 115,7 

,~~-----~---,-----~- -- - - - --

Preisindex für die Lebenshaltung 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1958=100 

Bedarfsgruppe 
Getränke Heizung 

und Wohnung Be-Be~~Ch-1 Tabak- 3) Hausrat kleidung 
I waren tung 

Arbeitnehmer-Haushalte mittlerer Einkommen 5) 

98,9 108,7 102,0 98,6 101,5 
99,0 118,0 103,7 101,1 104,0 

100,0 121,7 105,9 103,6 106,9 
101,1 129,3 108,8 104,4 109,5 
100,2 123,1 107,2 104,2 107,6 
100,2 123,1 107,5 104,2 107,8 
100,2 123,1 107,7 104,3 108,0 
100,3 126,5 107,9 104,3 108,4 
100,4 127,6 108,6 104,4 108,7 
100,5 12', ,9 108,5 104,2 108,9 
100,6 128,6 108,1 104,2 109,2 
100,6 128,8 107,3 104,2 109,4 
100,9 128,9 107,4 104,2 109,4 
101,1 129,8 107,7 104,2 109,6 
101,5 129,9 108,0 104,3 109,6 
101,6 130,1 108,6 104,4 109,8 
101,7 130,5 110,7 104,6 110,0 
101,7 130,9 111,2 104,6 110,2 
101,8 132,1 111,4 104,7 110,3 
101,7 133,7 111,6 104,9 110,7 

Reini-
g>.mg u. 
Körper-
pflege 

102,6 
105,7 
110,0 
112,7 
111,1 
111,3 
111,4 
111,8 
112,0 
112,2 
112,4 
112,6 
112,7 
112,8 
113,0 
113,2 
113,4 
113,2 
113,3 
113,6 

Haushalte von Renten- und Sozialhilfe empfängern 6) 

97,7 108,7 102,3 100,0 101,3 102,6 
97,8 118,3 104,3 103,5 104,0 105,8 
99,1 121,4 106,9 107,0 107,0 110,2 

100,1 130,4 110,5 108,6 109,8 112,2 
99,3 122,5 108,5 107,8 107,1 111,2 
99,4 122,5 108,9 107,9 107,9 111,4 
99,4 122,5 109,1 108,0 108,1 111,5 
99,4 127,2 109,4 108,1 108,6 111,9 
99,5 128,7 110,3 108,3 108,9 112,1 
99,6 129,1 110,1 108,2 109,1 112,3 
99,6 129,7 109,6 108,3 t09,5 112,6 
99,7 130,0 108,7 108,4 109,6 112,7 
99,9 130,1 108,8 108,5 1'09,7 112,8 

100,1 130,8 109,3 108,5 109,9 113,0 
100,4 130,9 109,6 108,6 110,0 113,1 
100,5 131,0 110,4 108,8 110,2 113,3 
100,6 131,4 113,0 109,0 110,4 113,5 
100,7 131,9 113,5 109,1 110,5 113,3 
100,7 133,7 113,8 109,2 110,7 113,4 
100,6 135,2 114,1 109,4 111,1 113,7 

Einfache Lebenshaltung7 ) eines Kindes8 ) 

108,7 103,1 99,5 101,7 103,0 
118,4 105,1 102,6 104,2 106,7 
121,8 107,4 106,2 107,7 111,3 
130,9 110,3 108,2 110,6 115,3 
123,1 108,6 107,0 108,5 112,4 
123,1 108,9 107,2 108,7 112,6 
123,1 109,0 107,4 109,0 112,7 
127,7 109,2 107,6 109,5 113,5 
129,2 109,9 107,7' 109,7 114,1 
129,6 109,8 107,9 109,9 114,7 
130,1 109,5 108,0 110,3 114,9 
130,4 108,8 108,1 110,5 115,2 
130,5 108,9 108,1 110,5 115,4 
131,3 109,3 108,2 110,6 115,6 
131,4 109,6 108,2 110,7 115,9 
131,6 110,2 108,4 110,9 116,0 
131,9 112,3 108,5 111,2 116,3 
132,5 112,7 108,6 111,3 115,8 
134,2 113,0 108,? 111,5 115,9 
135,7 113,1 109,0 112,0 116,4 

Vgl. Facheerie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indioes der Verbraucherpre1se. 

Geaamt- 4) 
Bildung, lebenshaltung 
Unter- umbasiert 

haltg.u. Verkehr 1950 1. 1938 
Erholung = 100 

104,4 103,1 120,5 187,9 
108,7 106,2 123,6 192,6 
114,6 107,8 127,9 199,5 
119,3 114,7 131,9 205,7 
115,7 108,3 127,6 199,1 
116,7 108,4 128,0 199,6 
116,8 108,5 128,7 200,7 
117,1 113,} 130,7 20',9 
117,5 113,3 132,4 206,4 
118,2 114,4 132,8 207,2 
118,5 114,6 132,7 207,0 
118,7 114,7 132,2 206,2 
119,0 114,7 132,0 205,9 
119,1 114,8 131,3 204,8 
120,1 114,8 130,5 203,5 
120,3 115,1 130,9 204,2 
120,6 115,2 131,9 205,7 
121,2 115,5 132,4 206,4 
121,6 115,6 133,2 207,7 
122,0 115,9 134,1 209,2 

103,5 102,1 
107,3 103,1 
113,0 104,2 
118,9 11~,4 

114,6 104,6 
115,3 104,7 . 
115,6 104,7 
116,1 110,5 
116,5 110,6 
117,9 113,4 
118,2 113,7 
118,5 113,8 
118,7 113,8 , 
118,8 113,9 
119,5 113,9 
119,6 114,2 
120,0 114,2 
120,9 114,6 ., 
121,8 114,7 
122,2 115,0 

105,4 102,7 
108,3 104,1 
113,5 105,5 
115,1 113,5 
114,4 106,1 
114,5 106,2 
114,3 106,3 
114,4 112,5 
114,5 112,6 
114,7 112,7 
115,0 113,1 
114,9 113,3 
115,4 113,3 
115,6 113,5 
115,5 113,5 
115,3 114,0 
115,2 114,0 
115,4 114,5 
115,7 114,7 
116,3 115,2 , 

1) Die Monatsindioes beziehen sich jeweils auf den Preisstend von Monatsmitte. Die Jahresindioes sind einfaohe DUrchsohnitte aue 
den Monateindioes.- 2) Kartoffeln, GemUse, Obst, SUdfrUchte, Eier, Frischfisoh.- 3) Die Wohnungsmieten wurden bis einschl. 1962 im 
Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau- und Neubauwohnunsen erfaSten Beustbau-Wohnungen handelt es sich nur 
um solche, die im Rahmen des Sozialen Wohnungsbauprogramms erstsllt wurden.- 4) Auf Grund einer Verbindung mit dem frUheren Index 
(Ausgabenstruktur 1950).- 5) 4-Personen-Haushalte mit einem Verdiener; Lebenshaltungsausgaben von rd. 570 DM monatlich nach den Ver-
brauchsverhältnissen von 1958.- 6) 2-Personen-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 260 DM monatlich nach den Verbrauchsver-
hältnissen von 1958.- 7) Ausgabenstruktur 1958.- 8) Schulpfliohtiges Kind im 7. Lebensjahr in kleinerem privaten Haushalt bai Be-
treuung durch die Mutter oder unentgeltlich durch andere Person. 
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i" 
Preisindex fiIr die Lebenshaltung von Arbeitnehmer-Haushalten') mlttlerer'Einkommen 

nam Waren:" und Leislungsgruppen 
Bundesgebiet ohne BerIln 

1958=100 
B!'ZIIIllrunI! Getränke 

Jlfahrllngslli ttel ptlanzliohen UrsprlUl&s Jlfahrllngdi ttel tierisohen UrsprlUl&s und Ta_ 

darunter darunter baiwaren 

i=t2 ) 
l1oht-

Gstreideerzeugnisse Zuoker, Gell11se- Pflanz- Iar- .iloh l'leisch, risohs alll:o- Getränke 
1ns- darunter SÜ8- und liohes toff'ln, ins- und l'le1soh- und holische 1m Haus-

gesamt ins- waren Obst- 01 GeaUse, gesamt .iloh- Eier waren Pisch- Getränk. halts-
gesaat Brot 1I11hr- und lI:on- und Obst u. srzeug- und waren verbr. 

lIi ttel Kakao Berven Pette Südir. nisse Geflügel 

1960 D 101,3 100,8 100,3 102,0 100,0 110,3 101,1 101,6 103,2 100,0 91,4 107,3 110,7 100,0 95,5 
1961 D 101,5 105,9 106,5 104,0 99,6 103,4 102,0 96,5 105,2 101,4 9',4 109,4 116,8 99,8 94,9 
1962 D 109,6 110,9 112,1 107,3 99,1 105,0 101,9 117,9 106,5 103,4 86,7 111,2 122,6 105,8 95,1 
1963 D 110,5 115,9 118,6 109,0 99,1 104,4 101,8 114,2 112,0 106,0 111,5 114,9 130,7 108,2 95,4 
1963 Jan. 110,7 113,1 114,9 108,1 99,2 105,5 101,8 118,3 110,8 103,8 117,1 112,8 130,6 107,8 94,8 

Pebr. 116,0 113,7 115,7 108,3 99,2 105,7 101,7 135,6 112,0 103,9 128,1 112,7 131,6 107,8 95,0 
IIärz 118,1 114,5 116,5 108,5 99,2 106,1 101,7 141,9 111,2 103,9 122,4 112,6 128,4 107,9 94,9 
April 117,5 115,4 118,0 108,6 99,3 106,2 101,7 138,3 110,7 103,9 117,2 112,6 128,4 108,0 95,0 
lIai 116,2 115,6 118,3 108,6 99,1 106,6 101,7 133,9 109,2 104,0 103,8, 112,6 128,7 108,0 95,0 
Juni 114,8 115,8 118,4 108,8 99,0 106,5 101,7 128,8 109,1 103,9 100,1 113,1 129,2 107,7 95" 
Juli 110,2 116,3 119,2 108,8 99,0 106,4 101,7 112,6 109,7 104,0 102,8 113,5 130,1 107,7 95,4 
Aug. 104,9 116,7 119,7 108,9 99,0 106,5 101,7 93,7 110,1 104,0 102,6 114,2 131,3 108,2 95,7 
Sept. 104,3 117,0 120,0 109,4 99,0 104,1 101,7 91,5 112,2 104,3 110,8 116,3 130,6 108,7 95,9 
Okt. 103,8 117,4 120,4 109,6 99,0 101,1 101,7 89,5 115,2 111,8 111,8 117,3 132,0 108,7 96,0 
Rov. 104,5 117,7 120,6 109,9 99,0 99,4 101,9 91,6 116," 112,1 112,2 118,7 133,2 109,0 96,0 
Dez. 105,5 117,9 120 .. 9 110,2 99,1 98,8 102,1 94,3 117,9 112,2 109,0 122,5 134,0 108,9 96,0 

1964 Jan. 108,1 118,3 121,1 110,6 99,1 98,5 102,' 102,6 118,3 112,4 101,1 124,6 134,9 109,0 95,9 

noch: Getränke u. Wohnung Heizung und Beleuchtung Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Por-

Getränke lIobel Betten zellan-, 
~~:t2) aus und Elell:tro-

beim Woh- Elell:- Holz Haua- 8t~, lIetal!:- techn. Ober- Unter-
Ver- Tabak- nungs- Kohle Heiztil Gas tri scher und halts- Glas-und waren Gegen- klei- Stofte klei-

brauch- waren 'miete 3 Strom polster- tex- Kunst- stände dung dung 
in Gast- mobel tilien etof!-
stätten waren 

1960 D 102,4 100,0 108,5 101,8 87,'6 104,5 101,4 102,1 100,3 97,4 101,5 92,1 99,2 ,98,4 98,4 
1961 D 103,8 100,0 117,7 105,0 87,4 105,9 101,4 106,5 103,9 99,2 107,0 90,9 102,1 100,8 100,1 
1962 D 106,6 100,6 120,3 109,2 89,7 107,2 101,5 111,4 106,3 102,2 111,6 90,1 105,7 103,6 101,7 
1963 D 109,4 100,9 127,6 115,7 93,6 107,2 101,6 114,1 108,4 104,2 113,9 86,8 108,7 105,6 103,4 

1963 Jan. 107,5 100,9 124,9 113,6 93,7 107,1 101,6 113,7 107,4 103,0 113,6 88,3 107,5 104,9 102,7 
Febr. 107,7 100,9 126,0 115,2 • 98,9 107,1 101,7 113,8 107,8 103,4 113,8 88,0 107,7 105,0 102,8 
lIärz 108,0 100,9 126,3 114,8 98,2 107,2 101,7 113,9 108,0 103,6 113,9 87,1 108,0 105,1 103,0 ' 

April 108,1 100,9 127,2 114,0 95,2 107,2 101,5 114,0 108,3 103,8 113,9 86,6 1'08,4 105,5 103,2 
lIai 108,3 100,9 127,4 112,2 92,7 107,2 101,5 114,0 108,4 104,2 113,9 86,5 106,7 105,6 103,4 
Juni 109,1 100,9 127,5 112,4 91,5 107,2 101,5 114,0 106,5 104,2 11~,9 66,3 108,7 105,7 103,5 

Juli 109,6 '100,9 128,0 113,3 91,1 107,2 101,5 114,0 106,6 104,4 113,9 '86,2 108,6 105,7 103,5 
Aug. 110,4 100,9 128,1 113,9 91,4 107,3 101,5 114,1 108,6 104,4 113,9 86,2 108,8 105,7 103,5 
Sept. 110,6 100,9 128,2 115,3 91,7 107,3 101,5 114,3 106,7 104,5 114,0 86,4 109,1 105,8 103,6 

Okt. 110,9 100,9 128,6 120,2 92,8 107,2 101,6 114,3 108,6 104,7 114,1 86,7 109,4 106,0 103,8 
ROT. 111,1 100,9 129,0 121,2 93,2 107,2, 101,6 114,5 108,8 104,8 114,2 86,6 109,5 106,2 103,9 
Dez. 111,2 100,9 130,3 121,8 93.3 107,2 101,6 114,6 108,9 104,8 114,2 86,6 109,7 106,2 104,0 

1964 Jan. 111,2 100,9 131,9 121,9 93,5 107,2 101,7 114.8 109,4 104,6 114,4 66,6 110,1 106,7 104,4 

noch: Bekleidung Reinigung und Körperpflege Bildung, Unterhaltung Verkehr 
Textil.aren und ErhOlung 

Leder- Ilittel Rei-

i~~t2) 
aus schUhe Seifen, zur nigung Druck- Eintritt Eigene Kraft-

aus Kunst- und Wsech- Ktirper- Pr1s8ur- von erzeugn., zu ~~fentl. Post- Bettirde- f&br-
aus .!aum- faser Besohlen und und lei- Wäsche, Papier- Oper,n Urlaube- erkebrB gebühren rungs- zeug-

1I011e wolle (auSer von Putz- Ge sund- etUDgen Ileiduug und Theater reisen mittel mittel haltung 
Kunst- Schuhen mittel hetts- und Schreib- und 
seide) pflege lIohnung waren Kino 

1960 D 98,9 99,5 96,4 106,4 101,0 100,1 106,8 105,1 103,4 105,3 103,4 104,8 100,9 100,8 102,1 
1961 D 101,7 102,2 96,8 109,3 103,4 101,2 112,~ 111,1 106,5 109,6 104,8 110,6 100,9 101,6 101,6 
1962 D 105,0 105,6 97,0 111,9 105,4 104,0 119,7 117,3 115,3 115,9 107,9 112,5 100,9 103,2 102,6 
1963 D 107,8 108,5 97,2 113,6 106,7 106,4 124,5 121,8 119,5 124,4 113,1 123,9 111,4 103,7 104,0 

1963 Jan. 106,6 107,4 96,9 112,9 106,1 106,0 122,7 120,2 117,2 119,7 110,6 122,7 100,9 103,8 103,2 
lebr. 106,8 107,6 97,0 113,1 106,5 106,1 122,9 120,2 117,6 120,7 110,8 122,9 100,9 103,8 103,3 
März 107,1 107,8 97 ,~ 113,2 106,6 106,3 123,2 120,4 118,2 122,4 110,8 123,1 113,5 103,8 103,6 

April 107,5 108,2 97,2 113,4 106,7 106,3 123,5 121,3 119,1 123,3 111,0 123,7 113,5 103,5 103,8 
llai 107,7 108,4 97,3 113,4 106,6 106,3 124,1 121,4 119,0 123,9 111,0 123,8 113,5 103,5 103,9 
Juni 107,8 108,5 97,3 113,4 106,9 106,4 124,3 121,4 119,9 124,7 111,0 123,6 113,5 103,6 103,9 

Juli 107,9 108,6 97,2 113,5 106,9 106,5 124,5 121,9 119,9 124,8 111,1 123,0 113,5 103,6 103,9 
Aug. 107,9 108,6 97,2 113,6 107,0 106,6 124,9 122,0 119,7 124,9 115,8 124,0 113,5 103,6 104,0 
Sept. 108,2 108,8 97,3 113,8 107,1 106,6 125,1 123,2 119,8 125,7 115,6 124,4 113,5 103,7 104,7 

Okt. 108,4 109,1 97;3 114,0 107,2 106,6 125,6 123,3 119,9 126,6 116,1 124,4 113,5 103,7 104,7 
Nov. 108,6 109,2 97,4 114,1 106,3 106,6 126,2 123,1 121,4 127,8 116,5 125,0 113,5 103,7 104,7 
Dez. 106,8 109,4 97,5 114,2 106,2 106,6 126,6 123,1 122,5 128,4 116,5 125,3 113,5 103,7 104,6 

1964 Jan. 109,2 109,8 97,6 114,6 106,4 106,6 127,3 124,0 123,1 129,0 116,7 125,7 113,5 103,8 104,7 

VgI. Paohlerie 11, Reihe 6, Einzelhandelepreloe und Indion der Verbrauoherpreise. 
1) 4_Pereonen_Hauehalte mit einem Verdiener; Lebenahaltunglauagaben von rd. 570 D. monatlioh naoh den VerbrauohsverhlLltninen Ton 1958.- 2) Die 
Monat81nd.1c8& beziehen sich je"eile AU.! den Prei88tand Ton Konatamitte. Die Jahre81ndlcee Bind einfaohe DurChschnitt. aue den Monata1ndlo8a.-
3) Die Wohnung8mieten wurden bi8 einsoh!. 1962 1m Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau- und lIeubau-lIohl'1ungen ertaSten 
J'euatbau-Wohnungen handelt 8S sich nur um Bolche, die 1. Rahmen des SOl1alan WohnUJ18sbauprogr .... s erl!!ltellt 'tI'Ilrden . 
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-', 
Zum AUfsalz, "So~derredmungen zlUD Preisindex für die LebenshalfunI und zar Stallstik der Verb"';l\dIerprelse" In diesem Heft 
Warenkorb des Preisindex für die-Lebenshaltung mittlerer Arbeitnehmer-Haushalte auf Basis 1958 

ZusätzUdte GHedenmg nadt Waren, Leistungen und Wohn~gs- letnsdtl. Garagen-) Nutzung 

Ware 

Waren (ohne sauon.aren) 

Roggertbrot 
Helles 14ischbrot 
Dunkles .M1eohbrot 
NnBbrot 
Kleingeback 
Backwerk 
'Keks, Marken ... are 
Nel.zenmehl 
WeizengrleB 
Haferflooken 
Makke.rom 
~01lrei8 

Nudeln, Markenware 
Kl nders tarkemehl, Markenware 
puddingpul ver, Markenware 
Fertlge Suppen, Markenware 
Zuoker, Raftl.nade 
Fruchtbonbons 
Schokolade, Haushai tawa.re 
Schokolade, Markenware 
Prallnen, Marken.are 
Kakao, Markenware 
Mehrfruchtmarmelade 
Bl.enenhom.g inland. Herkunft 
Blen.enhonlg, Auslandsware 
Spe~seerb8en 
Sultanlnen 
Trookenpflaumen 
I!:rdnusse 
S1.!Be Mandeln 
Tomatenmark ~n Dosen 
Junge Erbsen ~n Dosen 
Sauerkraut in Dosen 
Ml.rabellen ln Dosen 
Apfelmus 1.n Dosen 
Ananas in Dosen 
Pflanzenol 
Kokosfett, .Markenware 
Margar1ne, Spltzensorte 
Dell.ka teßmargarine 
Senf 
Gemahlener Pfeffer 
~eine.9Eng 

Spelsesalz 
VOllmilch, lose 
Vollmllch l.n Flaschen 
Kondenslerte M1lch 
Deutsohe Markenbutter 
Quark 
L~mburger Kase 
l;I.arzer Kase 
,Edamer Kase 

Gewiohta-

~~tgi~o 

5,'B 
14.ao 

6,74 
2,21 
8,82 
1,71 
3,84 
6,13 
0,42 
1,34 
1,64 
0,19 
1.66 
0,41 
'.55 
3.30 

12,31 
2,03 
2,12 
3,07 
4,62 
1,59 
1,62 
0,30 
1,20 
0,92 
0,19 
0.30 
1,04 
0,18 
0,21 
2.75 
0,71 
0,58 
0,21 
0,28 
2,51 
1,32 
5,69 

11,24 
Q,~3 
0,42 
0,85 
0,74 

22,69 
5,66 
4,25 

113,07 
1,71 
2,40 
0,44 
3,28 
2,86 Emmel1taler Kase 

SchweJ.neschmalz lnland.Herkunft 0.78 
IMport -Schmal z 
RindfleJ.sch zum Kochen 
RLndfle~sch ZUIll Schmoren 
Schwel.nekotelet t 
Schwe lnebauohfle~soh 
Kalbflelsch zum Braten 
HammelflelSc.h zum. Koohen 
Str81o!)leberwurst 
Jagd- oder Schinkenwurst 
Strelchmettwurst 
Gekoohter Schinken 
Geraucherter Speek 
Suppenhuhn 
B::ra thahnchen 
Salzheringe 
Buckl~nge 

Heringe ~n TOlllatenlloßI1 
Rollmops 
dlsardinen 
Fruohtsaftgetrank 
.r..rfrl schungsgetrank 
A-pfelsaft 
Drangensaft 
'l'afelwasser 
Kaffee_Ersatz 
Pfefferminztee 

0.78 
12,58 

7,43 
12,70 

5,75 
1,43 
0,39 

1},74 
18,32 
13,74 
4,64 
5,15 
2,93 
0,5B 
0,41 
1,52 
0,35 
1,47 
1,41 
1,06 
0,88 
1,06 
0.71 
1,71 
1,11 
0,12 

BohneniC~Lffee 11,63 
Schwarzer Tee 1,39 
Flaschenbier 10.91 
Einfaci'ter Eranntweln 2,58 
Markenbrannhein 2,56 
Weißwun 2,81 
Rotwein 0,93 
SChaumwein. Markenware 0,58 
Einfaoher Schaumwein 0,46 
Zigarren 2,68 
Zigaretten 22,94 
Tabak 2,68 

Brennholz 1,08 
St.einkohlenbrlketts 1,11 
Ste~nkohle 3,25 
Braunkohlenbrlketts 7,64 
Koks 1,76 
Heuol 0,51 
Gas, Arbe1tspre~8 6,65 
Gas, Grund.-o. Verrdcllnun&s,prels 1.0' 
Elektr.!:?trom, Grundgebtlhr 5,07 
Elektr.Strom, Arb81tspreis 9,98 
Taschenlampenhtllse 0,34 
Tasahlenlampenbatter~e 0,26 
Ha.u.hal tskerzen 0,1 B 
Zundholzer 0,51 

Kuchenbufett 0,25 
Kuchen- oder Zl.IlIJIertlsoh 0.97 
Kuohenstuhl 0.26 
Schlafzl.m.mer 2.53 
Einzelbett aus Holz 1,59 
Stahlfederrahmen 0,28 
Klnderbett 0,61 
Wandklappbett 0';7 
Kl8l.derschrank ~,96 
WohQzimmer-Anbaumobel 2,61 

Gewichte-
Ware ~~t~};o 

Bettcouch 6,81 
Schlafdecke • Wolle 1 J 20 
Schla.fdecke, Bs.uDI.'1011e 0.'1 
Auflegematratze 1.16 
Vollpoletermatratze 0,28 
Inlett 0,32 
überbet t 1.27 
.M.obelbezugstoff 0,81 
Laufer 2, a8 
Gittertull 2.47 
Ll.noleum 0,11 
Fel tbase-Bodanbelag 0,41 
BettliAschfultoff, Linon 0.90 
Bettbezug, Linon l,9B 
Bettlaken, Haustuah 0,26 
Betthl.\c:en, Halble~nen 1,36 
F'rottl.ttrhandt uoh 1.09 
H"aush801taha.ndtuoh O,~O 
Geschirrt uch, HaI bleinen 0,14 
Porzellanteller, weiB 0,25 
Porz~llanteller, Goldrand 0,19 
Porzellantasse, welB 0,12 
Porzellantasse, Goldrand 0,32 
Porzellan-Kaffeekanne 0,69 
Porzellanschussel 0,26 
Stelngutschtlsse! 0,23 
Geleeglas 0,11 
Haushai tsbecher 0,48 
Kompotteller 0,09 
Kindersaugflasche 0,09 
Mllchglaskugel 0,19 
Haushaltskonservenglas 0,55 
Plastike~mer 0,60 
Plashkschtlssel 1 0,70 
Zitronenpresse aus Plastik 0,35 
Glofen 0,42 
Dauerbrandofen 0,64 
Kohlenherd 0,50 
Zusatzherd 0,95 
Gasherd 0,95 
Fleischtopf 0,23 
Elektrokochtopf 0,21 
SChmortopf 0,21 
Bratpfanne 0,19 
Waachtopf 0,23 
Flotenwasserkessel 0,16 
Elmer 0,14 
Wanne , 0,27 
Eßbesteck,rostfreier Stahl 0,21 
Eßbesteck, Alpaka 0,69 
Eßbesteck, Silber 0,55 
Fleischhacker 0,05 
Kuohenwaage 0,35 
Hammer 0.11 
Beißzange 0,09 
Handsage 0,12 
Spaten 0,32 
Drahtst~fte 0,09 
Holzschrauben 0,03 
ElnsteckschloB 0,12 
Wecke:r:: 0,21 
T1Schuhr 0,36 
Damenarmbanduhr 0,58 
HerrenarlDbanduhr 1,11 
Goldnng 0.51 
Tischlampe 1,41 
Gluhlampe 0,41 
Rl,l.ndfunkgerat 3,08 
Muuktruhe 1,29 
Fernsehempfanger 5.28 
Tauchs~eder 0,37 
Elektrokochpla.He 0,41 
Elektroherd 0,85 
Regler-Bugelelsen 0.92 
Staubsauger 1;73 
Waschmaschlne 6.03 
Kuhlschrank 2.96 
Kuchenmaschine 0,93 
Kochloffel 0,46 
Waschekorb 0,18 
Scheuer- oder Waechbtlrste 0,72 
RoBhaarbesen 0,28 
Gummisauger 0,09 
Formwarmflasche 0,25 
Gummlring 0,14 
Kordkoffer 0,50 
FlltertUten 0,60 
Planino 0,09 
Hauehal tsnahmasch~ne 2,06 

Anzug, reinwollenes Kammgarn 5,51 
Anzug,wollenes Kammgarn ',28 
Anzug,Kunstfaser 0,35 
Mantel, Baum.olle 1,99 
Sporteakko 1,36 
Herrenhose, Wolle 1,91 
Berufsanzug 1 .'4 
Herrenpullover, gute Quali tat 1,13 
Damenkleid, Wolle 8,36 
Damenkleid. Baum ... olle 2,05 
Damenkleid. Kunstfaser 1,68 
Kittelschürze, Baumwolle 1,39 
Damenpullover, mittlere Qual~tat 4.09 
Sportbluse, Baumwolle I 1,76 
Knabenanzug, Wolle 6.67 
Knabenhose, Cordhose 3,}7 
Knabenpul.lover,lIllttlere Qua1itat 1.43 
Madchenkleld, Wolle 4,22 
Madchenkleid, Bau.wolle 3,35 
Anzugstoff, schwere Qualitat 1,09 
Anzugstoff , leichte Qualitat 0,40 
AnzugstOff, wollenes Kammgtlrn 0,28 
Kleiderstoff, reine Wolle 2,35 
Kleiderstoff , Wolle mit Kunat-
faser 

Kludersto!f, K"unsheide 
Kleideratoff , Kunstfaser 
Kleideratoff , BaumwoUe 
Sporthellldenstoff, Baumwoll. 
Herrenhut, Wollfilz 

l,n 
0,94 
1,41 
1.06 
O,J7 
0,67 

We.re 

Herrenhut. Haarfllz 
Oberhemd, gute Qualitat 
Oberhemd, /Dittlere Qualitat 
Oberhemd. Kunstfaser 
Arbeitehead. Baum.olle 
HerrenunterJacke, Mako 
Herrenunterjacke, Bau.wolle 
Unterhose, lange Form 
Unterhose, SchlUpfer 
Herrensocken, Wolle 
Herrensocken. Baumwolle 
Herren.ocken, Helanca 
Dalllengarnitur, Baumwolle 
Dalliengarni tur, Kunstfaser 
Dalllenschlupfer, Wolle 
Unterkleid, Kunatseicie 
Gummigurtei 
Da.menstrUmpfe, Perlon 
Damenstrtlmpfe, Kunstseide 
Knabenhe.d, Baumwolle 
Knabenslip, Baumwolle 
Kinderstrumpfe, 'Rolle 
Kinderstr1lm.pte, Baumwolle 
Iladchen-Achaelhemd, Baumwolle 
Ma.dchenschlupfer. Baumwolle 
Kinderstrumpfe, Wolle 
KinderstrUlIlpfe, Baumwolle 
Babygarn, Wolle 
Babyga.rn, Baumwolle 
Sporhalle 
lIaschlnengarn 
Her:l'en-Lederhandschuhe 
Damen_Lederhandeohuhe 
Aktentasche 
Schulranzen 
Arbei tsachuhe 
Herren-StraBem!lchuhe 
Damen-StraBensohuhe 
Kinderschuhe, Rindbox 
Kinderschuhe, Rosschevreau 
GWllmi-Berufestiefel 
Wet t erschutzmantel 
Herrent aschensc hlrm 

Kernseife. Markenware 
Toilettenseife 
Raslerseife 
Kernse.J.fe, Haushaltsware 
Einweichmi ttel 
Spulmi Hel 
Reinigungsmi ttel 
Waschpulver für Grob.asche 
Waschpul'ver für Feinwasche 
~Schuhoreme, farblos 
Scheuertuch 
Schuhcreme, schw.rz 
Entfarber 
Bohnerwaohs 
Mittel gegen Hausungeziefer 
Desin!ekt ~on8mi t tel 
Scheuerpul ver 
Rasierklingen,el.nfache Q.uall.tat 
Raslerklingen, gute Qualitat 
Zahnpasta 
Zahnbtlrste 
Damenbinden 
Papiertaschentucher 
Schampoo 
Hautcreme 
L~ppenst1f't 

Rasierapparat 
Elektrischer Rasierappara.t 
Kolnisch-Wasser 
Nagellack 
Zellstoffwatte 
Schmerz tabletten 
Hustensiru.p 
Mullbinden 
Fieberthermometer 
Malzextrakt 
Traubenzucker 
Wundpflaster 

Tagesze i tung 
Schone Literatur 
Schul bucher 
Jugendbucher 
Illustrierte Ylochenzel tschrift 
BriefUJ:llschlage 
Briefblock 
Schulheft 
Sc.hreibmas~hln.np&.pier 

saUfJPost 
Bleistift 
Kopierstift 
FUllhaltertinte 
Kugelschreiber 
SchulfUller 
Flillhalter 
ReiBzeug 
Rollfi!. 
Fotoapparat 
Akkordeon 
Blockfldte 
sohallplatte 
Roller 
Cellulo1dpuppe 
Elektrleche Eisenbahn 
Metall baukast en 
Teddybar 
Puppe aU8 anderem Matel'ial 
GUJallliball 

Herrenfahrrad 
Fahrradbere lfung 
Moped 
lIotorroller 
Motorrad 

~g: 1 ggg : 'p ~~~ ~~: =~~~::: 
Benzin 
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Gewichts-

~~t~}! .. 
1,50 
1,04 
2,88 
O,}7 
0,76 
O,l7 
0,21 
O,}5 
0,41 
0,41 
0,37 
0,56 
1,59 
, .}2 
0,58 
0,60 
l,B4 
2,9} 
0,14 
2,45 
0,65 
0,32 
0,14 
0,53 
",56 
0,34 
0,72 
0,99 
0,69 
0,17 
0,32 
1,55 
0,43 
1,92 
0,76 
0,30 
3,58 
5,70 
9.40 
1.50 
0,83 
0,71 
1,00 

0,,0 
1,61 
0,21 
0,16 
0,49 
0,67 
0,30 
2,80 
1,83 
1,08 
0,71 
0,35 
0,16 
0.42 
0,18 
0,16 
1,15 
0,12 
0,23 
1,23 
0,.49 
1,54 
0,67 
1,11 
0,92 
0,62 
0,18 
0,;1 
1,22 
0,53 
0,39 
0.51 
0,42 
o,}9 
0,42 
0,18 
0,42 
0,51 

B,6} 
2,59 
1,76 
, ,45 
1.13 
0,44 
0,86 
0,83 
O,}O 
0,19 
0,71 
0, ,6 
0,49 
O,}2 
0,32 
0,30 
0,30 
1,25 
0,88 
0,67 
0,49 
0,97 
4.57 
0,}2 
2,9' 
2,04 
1.'5 
0,60 
0,92 

2.17 
1,76 
1,16 
1,09 
0,62 
2,!~ 
l,g~ 

94,24 

'tlare, Leistung, Nutzung 

Saisonwaren 

Spelsekartoffeln 
WeiBkohl 
Wir81.ngkohl 
Blumenkohl 
Rotkohl,. 
Mohrrdben 
Spinat 
Salat 
Lauch 
Zwiebeln 
Bohnen 
Erbsen (SChoten) 

'Tomaten 
Tafelapfel t l.nland:18che ,1. Sorte 
Taf'elapfel, inlandl.sohe, 
mittlere Preislage 

Kochapfel, inlandische 
Apfel, aualandl.sohe, 

Gewichts_ 

~:t~i!o 

9,65 
1,08 
O,}9 
1,92 
0,49 
2.08 
O,6} 
2,95 
1,08 
1,32 
1.73 
O,}5 
2,81 
1"4 

3,21 
2.15 

m~ttlere Prel.slage 0,88 
Stißkirsohen 1,92 
Pflaumen 1 ,91 
Rote Johann18beeren 3,62 
Weintrauben 1,27 
Zitronen 1,25 
Apfels~nen 5,00 
Bananen 3,74' 
Deutsche Frischej,er 10,61 
Auslandisohe P'rieoheier 9,39 
KabelJau 0,49 
FhOhrll.'-t'--______ +_.:',~}_O_ 

Leutungen (eineohlieSl1ch 
Ldstu en des BeherberguDRs_ 
und GllststattetiR-ewerbe 

Ferhge Mahlzeiten in Gaat-

74,62 

statten 9,05 

Bohnenkaffee, Verbrauoh ~n 
Gastatatten 3,79 

Helles Bier, Verbraueh in 
Gaststatten 12,1B 

MarkenbranntweJ.n, 
Verbrauch ~n Gaatstatten 3,8B 

#teln. Verbrauch ~n Gaststatten 3,,9 

Wohnungs-Reparaturen 4.92 

SchreinerarbeJ. ten 0,56 
Elektrlkerarbei ten 1,15 
Klempnerarbel.ten 0,21 

Schnelderi.onenarbeit 4,61 
Besohlen, LederIJohle 4,55 
Besohlen, Gummlsohle 1,69 

RaSleren 0,18 
Haarschnel.den fur Herren 3,12 
Dau~rwellen 1,91 
Waschen und l..egen fur Damen 4,39 
R~zept8ebuhr 0,65 
Krankenversorgung 2,52 
Chemuche Kleiderr81.nlgung 2,13 
Wasche.aschen l.n Wasohanstalt 2,41 
Putz- und Waachlohne 0,99 

Fortbl.ldungskuree 3,5B 
Gewerkschaft sbeitrag 6,55 
Kl.noeintr~ ttskarte 5,61 
Theaterkarte ~m 

Abonnement 0,18 
Theaterkarte, Einzelkarte 0,19 
Opernkarte 1m Abonnement 0,1 B 
Opernkarte, Einzelkarte 0,19 
FuSballsp1.91-.Iüntri ttskarte 0,71 
Sportverein, Bei trag 2,21 
Gese).lschaftsreise. AlpengebJ.et 5,}8 
Gesellschaftsreise, Adria 5,38 
TagesverbrauQ h e~nes 

RelSenden 5,38 
Sp~nsen und Getranke, 

Verbrauch l.n Gaststatten 3,86 
Leihbücher 0,44 
Rundfunkgebuhr ;,42 
Fernsehgebuhr 1,15 
EntwJ.okeln und Kopieren von 

Fillllen 2,91 

Straßenbahn, Einzelfabrt },51 
Straßenbahn, Wochenkarte 2,}5 
Eaenbahn, Iünzelfahrt 7,53 
Eisenbahn, Wochenkarte ;.76 
Postomubus, Einzelfahrt 2,38 
Postomnibus, Wochenkarte 1.,20 
Poatks.rte 0,49 
Brief 0,e6 
Postpaket 0.49 
Barzahlungsverkehr 0,18 
Telefongespraoh 0,59 
Kr.rtfahrzeug_Reparaturen 0,99 
Kraftfahrzeug-Steuer 0,21 
Kraft fahrz eug_Haftp fl J.ch t ver-
s~oherung 1,02 

141.90 

WohnullBs- (und Garagen-) Nutzuy 

Wohnungsmute 88,59 
Garagena."'1e"t"o'--_____ +---:::-0..,6'-'5'-. 

89,24 
GesamtlebenahaltlJ.Dg 1000,00 



Jahr2 ) Helles 
Monat lIisoh-

br<>t 

1958 D 0,85 
1960 D 0,85 
1961 D 0,91 
1962 D 0,96 
1963 D 1,01 
1963 Jan. 0,98 

Febr. 0,99 
März 0,99 
April 1,01 
)lai 1,01 
Juni 1,01 
Juli l,02b ) 
Aug. 1,01 
Sept. 1,02 
Okt. 1,02 
Nov. 1,02 
Dez. 1,02 

1964 Jan. 1,02 

n.Nah-
rungs-
.ittel 

Jahr2 ) See-Monat fisch, 
Pilet 

1 

1958 D 2,48 
1960 D 2,93 
1961 D 3,30 
1962 D 3,55 
1963 D 3,68 
1963 Jan. 3,77 

Febr. 3,77 
)larz 3,55 
April 3,51 
llai 3,48 
Juni 3,57 
Juli 3,61 
Aug. 3,69 
Sept. 3,69 
Okt. 3,81 
Nov. 3,85 
Dez. 3,88 

1964 Jan. 4,00 

Por-
Jahr2 ) zellan-
1I0nat teller, 

240m j6 
4) 

1958 D 1,10 
1960 D 1,06 
1961 D 1,11 
1962 D 1,20 
1963 D 1,27 
1963 Jan. 1,24 

]'ebr. 1,25 
März 1,26 
April ',27 
Mai 1,26 
Juni 1,27 
Juli 1,27 
Aug. 1,27 
Sept. 1,27 
Okt. 1,27 
Nov .. 1,28 
Dez. 1,28 

1964 Jan. 1,28 

Inlän-
dieches Zucker, 
Weizen- Raffi-
mehl, nade 

Type 405 
1 kg 

0,95 1,24 
0,96 1,24 
0,97 1,23 
1,04 1,23 
1,05 1,23 
1,05 1,23 
1,04 1,23 
1,05 1,23 
1,05 1,23 
1,05 1,23 
1,05 1,23 
1,05 1,23 
1,05 1,23 
1,05 1,23 
1,05 1,23 
1,05 1,23 
1,05 1,23 
1,06 1,23 

Getränke 

Bohnen- : !FlaBohen-kaffee, bier, 
ger(jst~ gän-
mittlere, gigste 

Sorte 
kg 1 1 

19,40 1,25 
17,62 1,25 
17,44 1,24 
17,15 1,24 
16,66 1,26 
16,71 1,24 
16,70 1,25 
16,68 1,25 
16,67 1,25 
16,67 l,25 b 16,66 1,25 
16,66 1,26 
16,65 1,27 
16,65 1,27 
16,64 1,27 
16,63 1,27 
16,64 1,27 
16,61 1,27 

--,-- - ~-- 'lJ--

Speise-
kartot-
feln, 
gelb-

fleisoh. 
5 kg 

1,12 
1,40 
1,32 
1,74 
1,32 
1,35 
1,45 
1,50 
1,50 
1,49 
1,42 
1,67") 
1,11 
1,09 
1,08 
1,09 
1,'1 
1,11 

Deut-
scher 

Marken-
brannt-
wein 

0,7 1 

12,60 
12,48 
12,46 
12,47 
12,53 
12,52 
12,52 
12,52 
12,52 
12,52 
12,52 

i~:§~b) 
12,56 
12,54 

i~:§~b) 
12,55 

Verbraudlerpreis~ widttiger Waren') 
Bundesgebiet ohne Berl1n 

DM 
Nahrungsmittel 

Inland. Frische Deut- IIargari- Käse, 
Kohr- Tatel- Voll- Behe ne, BOg. _ental 
rüben äpfel, 3) miloh )(arken- Delika- inland. 

in Fla- teillar- 45 ~ Fett 1. Sorte sehen butter garine i.Tr. 
1 kg 0,5 1 lkg 

0,71 1,36 6,93 2,64 5,43 
0,91 1,29 6,52 2,64 5,78 
0,78 1,26 6,82 2,64 5,79 
1,01 1,53 0,29 7,20 2,64 5,87 
0,93 1,31 0,31 7,35 2,64 5,95 
0,85 1,31 0,30 7,29 2,64 5,90 
1,03 1,44 0,30 7,29 2,64 5,91 
1,13 1,47 0,30 7,29 2,64 5,92 
1,12 1,36 0,30 7,29 2,64 5,92 
1,31 1,39 0,30 7,29 2,64 5,92 
1,66 1,43 0,30 7',29 2,64 5,92 
1,09 i ,29 

0,30 7,29 2,64 5,95 
0,69 0,30 7,29 2,64 5,96 
0,61 1,20 0,30 7,36 2,64 5,97 
0,57 1,17 0,330) 7,48 2,64 5,99 
0,56 1, '9 0,34 7,50 2,64 6,02 
0,58 1,21 0,34 7,52 2,64 6,05 
0,63 1,25 0,34 7,52 2,64 6,07 

Textll- und Lederwaren 
Herren- D811.en- Daaen-

etraBen- pull- kleider- Herren- garnitur, unter-
anzug, over, stoff, ober- Bawa- kleid, 
Kunst- Wolle, reine he.d, wolle, Perlon, 
faser, mUtl. Wolle, Popelins, .ittl. gute 

2 teil. Qual. 130 om br. Qualität 
1 St 1 .. 1 St 

14,94 13,90 
4,52 152 14,88 14,58 

154 15,29 14,93 4,63 
157 28,70 15,64 15,42 4,87 11,57 
161 29,80 16,09 15,68 5,04 11,68 
159 29,50 15,91 15,63 4,97 

ii :~~b) 159 ~§:~gb) 15,98 i~:~Ib 4,99 
160 16,02 4,99 11,66 
160 29,60~ 16,05 15,63 5,02 11,69 
161 29,70 16,07 15,64 5,05 11,70 
161 29,80 16,09 15,66 5,05 11,70 
161 29,80 16,09 15,67 5,05 11,70 
161 29,80 16,11 15,66 5,05 11,69 
162 29,90 16,14 15,69 5,06 11,69 
162 30,00 16,17 15,73 5,08 11,68 
162 30,10 16,19 15,76 5,09 11,68 
162 30,10 16,20 15,78 5,10 " ,67 
163 30,30 16,31 15,83 5,14 11,68 

noch: Hausrat und Fahrräder Reinig.- Sohreib- Brennstoffe Kraft-
mittel waren stoff 

Plastik- Fleisch- Herren- Toi- StBin-5 ) I Braun-
schüssei, topf mit armband-Itahrrad letten- Brief- Benzin, 

etwa Deckel, uhr ,Edel- m.Berei": seife, block, kohlen- lIarken-
5 1 email- s~~i;'e17 fung 

Haush.- DIN A 4, briketts, ware 
~!.,;;t~ 5) ware, 50 Blatt Inhalt Markenware 100 g frei Keller 

1 St 50 II:g 1 1 

170 0,40 i ,24 
6,94 4,19 0,63 

3,53 9,90 50,90 171 0,42 6,94 4,41 0,60 
),38 10,58 52,90 176 0,44 1,25 7,10 4,60 0,58 
3,19 11,48 54,40 181 0,47 1,26 7,31 4,87 0,57 
3,04 11,91 55,00 184 0,49 1,26 7,73 5,19 0,57 
3,12 11,78 54,80 183 0,48 1,26 7,62 5,06 0,57 
3,l'b) 11,84 54,80 183 0,48 1,26 7,70 5,14 0,57 
3,08 11,87 54,80 183 0,48 1,26 7,69 5,13 0,57 
),06b) 11,87 54,90 183 0,49 1,26 7,64 5,10 0,57 
3,04 " ,88 55,00 183 0,49 1,26 7,47 5,Q4 0,57 
3,03 11,90 55,00 183 0,49 1,26 7,48 5,05 0,57 

3,02 11,92 55,10 184 0,49 1,26 7,54 5,09 0,57 
3,01 11,92 55,10 184 0,49 1,26 7,59 5,12 0,57 
3,01 11,94 55,10 184 0,49 1,26 7,69 5,18 0,57 

2,99 11,99 55,10 i~~b) 0,50 1,26 8,03 5,40 0,57 
2,98 12,00 55,10 0,50 1,26 8,13 5,44 0,57 
2,97 12,02 55,10 184 0,50 1,26 8,16 5,47 0,57 

2,93 12,06 54, QOo) 182°) 0,50 1,26 8,18 5,47 0,57 

Ausländ. Rind- Jagd-
Frisoh- fleisch Sohweine -oder Brat-eier, kotelett Sohin- hähnohen etwa 55 z11ll ken-
bis 60 g Kochen wurst 

1 St 1 kg 

0,21 4,75 5,73 5,6' 6,11 
0, '9 5,14 6,50 6,09 5,52 
0,19 5,23 6,85 6,19 5,27 
0,18 5,28 7,02 6,33 5,00 
0,24 5,33 7,46 6,52 5,27 
0,25 5,25 7,19 6,40 5,26 
0,27 5,24 7,16 6,40 5,26 
0,26 5,23 7,11 6,41 5,25 
0,25 5,25 7,11 6,42 5,23 
0,22 5,26 7,13 6,42 5,27 
0,21 5,30 7,27 6,43 5,24 
0,22 5,32 7,37 6,45 5,25 
0,22 5,33 7,52 6,47 5,25 
0,23 5,38 7,79 6,58 5,26 
0,23 5,42 7,80 6,64 5,30 
0,23 5,46 7,89 6,72 5,33 
0,23 5,57 8,17 6,94 5,36 
0,21 5,68 8,29 7,05 5,37 

Hausr .... Pahrräder 
Bett-Herren-strfllllp- Bett- SChuhe, neider- couch a..-

fe, laken, He.lb- schrank, -kasten, 
Perlin, Halb- schuhe. 180 c. '011-
Gr.9 172 leinen lIreit bezug-Rindbox .toff 

, Pa.ar 1 St 1 Paar 1 St 

3,54 
12,99 

27,10 322 
3,03 30,60 310 247 
3,OOb) 13,36 30,70 }22 258 
2,85 13,76 31,20 334 274 
2,78 13,90 31,70 339 282 
2,79 13,84 3',50 ~~~) 280b) 
2,79b ) 13,86 31,50 ~:~b) 2,78 13,87 31,60 338 
2,78 13,88 31,70 339 281 
2,78 13,88 31,70 339 281 
2,78 13,87 31,70 339 281 
2,77 13,88 31,70 338 282 
2,77 13,90 3',70 339 282 
2,77 13,93 31,80 339 282 
2,77 13,93 3',80 339 283 
2,76 13,96 31,80 340 283 
2,77 13,97 3',80 340 283 
2,78 14,02 31,90 339 284 

Handw. Leistungen Tarife 

Baar- Besohlen I Elektr. S1:raSen-
sohnei- Iv·HErren- Gas Strom bahn 

den schuhen oder 
rUr (Leder- bei aonatlicher Omnibus, 

sohlen u. A bnalulle von Einzel-Herren Absähe) fahrt 
1 .. al 250u 43 II:Ih 1 J'ahrt 

1,60 9,47 7,67 7,62 0,37 
1,77 10,21 7,96 7,73 0,40 
1,92 10,36 8,13 7,72 0,42 
2,11 10,58 8,18 7,73 0,44 
2,23 10,69 8,18 7,74 0,47 
2,18 10,64 8,19 7,74 0,46 
2,19 10,66 8,17 7,74 0,46 
2,19 10,67 8,'7 7,74 0,46 
2,20 10,67 8,17 7,74 0,47 
2,21 10,68 8,17 7,74 0,47 
2,22 10,67 8,17 7,74 0,47 
2,22 10,68 8,17 7,74 0,47 
2,24 10,68 8,18 7,74 0,47 
2,24 10,71 8,18 7,74 0,48 
2,26 10,73 8,18 7,74 0,48 
2,27 10,73 8,18 7,74 0,49 
2,28 10,74 8,18 7,74 0,49 
2,30 10,75 8,18 7,75 0,50 

,) Nllbere 'IIarenbezeiohnungon siehe )lonatshert&, Facheerie M, ':Preise, L~hne, 'irtoohaftoreohnungen"" Reine 6. Einzelhandelepreioe und Indian der 
Verbrauoherpreiae.- 2) 1958 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) ; D erreohnet aue 12 Konatewert8ni Stiohtag Uberwiegend 1I0nat ... itte.- 3) Preie-
angaben liegen nioht immer für alle Länder und Monate vor.- 4) GlattweU oder oinfaoh dekoriert.- 51 Bis e1n~ohl. 1962 ohne Saarland.- a) lieue 
Ernte.- b) Duroh Änderungen in der Erhebung.grundlage iot die Vergleiohbarkeit geringfUgig beeinträohtigt.- 0) Änderung der Erhebungsgrundlage; der 
vergleiohbare Vormonatspreh Uutet bei Vollmiloh. 0,34 DII; bei Herrenarmbanduhrl 54,90 D)I; bei Herronfahrrad, 182 DM. 

-125" -



Jahr2 ) 
Einzel-
handel 

Monat 1na- 1ns-
ge8amt ge-

eamt 

1960 D 101 102 
1961 D 103 102 
1962 D 107 107 
1963 D 109 108 
1962 Okt, 107 105 

Jlov. 107 106 
Dez. 108 106 

1963 Jan. 109 108 
Febr. 110 110 
März 110 110 
April 110 110 
lI&i 109 109 
Juni 109 108 
Juli 109 108 
Aug. 109 106 
Sept. 109 107 
Okt, 110 108 
Xov. 110 108 
Dez. 110 109 

1964 Jan. 111 109 

Index der Einzelhandelspreisei) nadl Brandlen 
Bundesgebiet ohne Berlfn 

1958=100 

Lebensmittelgeschäfte Geachäfte f. Textil- Geoohlifte fUr Hauarat und Wohnbedarf waren und Schubwerk 
darunter Geschäfte fUr dar. Geschäfte f. darunter Ge.chäfte fUr 

Milch Elektro-Lebens- und ina- Textil- ins- l'orzellan feräte mittel GeJDÜB8 Milch- !abak- ge- waren Schub- ge- Eisen- und ohne MlIbel aller er zeug- waren samt aller waren .amt waren Glaewaren Rundfunk-Art niese Art geräte) 

102 106 100 100 101 99 108 101 102 102 100 100 
103 99 102 100 103 102 109 105 107 106 102 104 
106 121 104 101 106 104 111 109 112 113 105 108 
108 112 108 102 108 107 113 111 115 117 106 111 
106 100 105 102 107 105 112 110 113 114 ,106 110 
106 99 105 102 107 105 112 110 113 114 106 110 
107 104 105 102 107 106 112 110 113 114 106 110 
108 116 106 102 107 106 113 110 114 115 106 110 
109 129 106 102 108 106 113 111 114 116 106 111 
109 134 106 102 108 106 113 111 114 116 106 111 
109 130 106 102 108 107 113 111 114 117 106 111 
108 123 106 102 108 107 113 111 115 117 106 111 
108 118 106 102 108 107 113 111 115 117 106 111 
108 117 106 102 108 107 113 111 115 118 106 111 
107 99 106 102 lOB 107 113 111 115 118 106 111 
107 95 107 102 109 107 113 111 115 118 107 111 
108 93 114 102 109 108 113 112 115 118 107 111 
108 93 115 102 109 108 114 112 115 119 107 111 
109 96 115 102 109 108 114 112 116 119 107 111 
109 102 115 102 109 108 114 112 116 119 107 111 

Sonatige Branohen 

darunter 

inl- Papier- Sp1el-
ge- waren- Droae- war.n-

.... t ge- rien ge-
echlifte aohäfte 

102 102 102 103 
105 105 104, 1()7 
109 111 106 112 
112 112 108 113 
110 112 107 113 
111 112 107 113 

'111 112 107 , 113 
111 112 107 113 
111 112 108 113 
112 112 108 113 
112 113 108 113 
111 112 108 113 
112 113 108 113 
112 113 108 113 
112 113 108 113 
112 113 108 113 
113 113 108 113 
114 113 108 113 
114 113 108 11'3 
114 113 108 114 

1) Der bisher auf Origlnalbans 1950 ~ 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 in der Umba.lerung auf 1958 • 100 mitgeteilt. Ee handelt .ich dabei 
ledial1ch um eine Umrechnuna auf den Preiestand des Jahre. 1958.- 2) Die Monatsindioe. beziehen sioh jeweil. auf den Pret.etand von Monat.mitte. Di. 
Jahre.indioea sind einfache Durchschnitte aus den Mcnatsindice •• 

Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: "TarlfIldle Stundenlöhne und Monatsgehälter im Novemher 1963" In diesem Helt 

Erhöhung der tariflidlen Stundenlöhne und Monatsgehälter in den Wirtsdlaitsbereidlen 
von August 1963 auf November 1963 nadl Erhöhungsklassen 

Bundesgebiet ohne Berlln 
Beschäftigte Bei ••• % der betroffenen Arbeiter bzw. Angestellten betrug die 

mit 
in % der Erhehungen 

Wi:rtschaftebereich Gesamtzahl in % der unter 2-3 3-4 4-5 5-6 6-7 7-8 8-9 9-10 10-12 12-14 der Be- Beschaf- 2 
schaf- t1gten der 
tigten Wirtsch.-

Bereiche % 

Stundenlohne 
M!lnnliche und weibliche Arbeiter 

Bergbau 8,2 81,1 - 50,1 38,8 9,0 0,3 0,0 - 0,6 0,3 0,2 -
Energiewirtsch. u. Wasserversorgung 1,4 16,9 - - - - 8,0 - 90,5 0,8 0,4 0,3 -
Grundstoff- u. Produktlonsguter-
industrien 13,0 30,2 3,5 6,0 37,4 8,6 30,5 0,2 13,0 0,8 - - -

Investi tionsgüterinduetrien 21,2 1,6 15,5 37,1 36,7 1,3 7,5 - '.9 - 0,0 - -
VerbraUChsgüterindustrien 17.9 31.6 5.0 1.6 10.9 34.' 19,1 9.8 16.1 1.4 1,1 0.4 -
Nahrungs- u. Genußmi ttelindustrien 5,2 16.0 - 2,2 0.4 0,1 39,9 46.4 10,1 0.5 0.4 - -
Baugewerbe 18,3 2,4 - 63,1 - 6,0 3,8 - 21.5 5,1 0.5 - -
Handel 5,8 17,0 1,2 3,0 3,9 19,0 31,0 18.3 14.0 9.' 0,5 - -
Aus Dienstleistungen: 

Friseurgewerbe 0,5 10,0 - - - - - - - - - - -
Verkehr u.NachrichtenUoermi ttlung 5,6 1,8 - 55,1 6,5 - 25,2 13,2 - - - - -
Gebiet skorperschaft en 2,9 - - - - - - - - - - - -

Insgesamt 100 19,2 2,5 21,7 25,2 16,1 15,7 6,0 10.2 1,4 0.5 0.2 -
Monatsgehal ter 

Mannliehe und weibliche Angestellte 
Bergbau 2,3 68,3 - 1,1 83,1 10,3 3,7 - 1,8 - - - -
Energiewirt seh. u. Wasserversorgung 2,0 22,1 - - - - 0,6 81,0 - 6,0 7.7 4,7 -
Gl'undetoff- u. Produktionsguter-
industrien 8,7 32,6 61,7 - 0,5 24,9 4,6 7,7 0,1 - 0.5 - -

Investi tionsgUterindustrien 16,2 3,3 - - - 7,4 43,9 48,7 - - - - -
Verbrauchsgtiteri;'ldustr1en 8,0 30,2 6,5 - - 25,2 57,3 10,5 - 0,5 - - -
Nahrungs- u.Genußmi ttelindustrien 3,3 16,3 - - 5.2 0,6 60,6 24,2 9.4 - - - -
Baugewerbe 3,8 - - - - - - - - - - - -
Handel, Kredi tinsti tute und Ver-

sicherungs gewerbe 40,3 17,8 0,5 0,2 3,1 53,0 I 29,8 1,7 0,2 - - - 7,1 
Verkehr u.Nachrichtemlbermi ttlung 5,0 7,5 11,1 28,7 17,9 - 40,9 - 1,4 - - - -
Ge biet skorperschaften 10,4 - - - - - I - - - - - - -

Insgesamt 100 15,9 12,4 0,9 10,4 33,6127,8 8,5 0,6 0,2 0,3 0,1 3,2 

-126"-

Erhöhuna Erhöhuna 
1m Durch-
schnitt 

aller Be-
14-16 16 u. troft'enen mehr Beschäf-

ttgten 

- 0,7 3,3 - - 7,1 

- - 4,6 - - 2.8 - 0.5, 5.2 - 6,0 - - 4,0 - - 5.7 

- 100 20,7 - - 3,5 - - -
- 0,5 4,5 

- - 3,4 - - 6.7 

- - 2,7 - - 5,6 - - 4,8 - - 5.5 - - -
- 4,4 6,7 - - 3,8 - - -
- 2,0 5.2 



Jahr'} 
Monat 

1960 D 
'961 D 
1962 D 
1963 D 
1962 lIov. 
1963 Pebr. 

lIai 
Aug. I Nov. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1962 !lov. 
1963 l'ebr. 

lIai 
Aug. 
Nov. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
'962 !lOT. 
1963 Pebr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1962 lIoT. 
1963 '.br. 

lIai 
Aug. 
JIlov. 

Jahr
'

) 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1962 lIov. 
1963 Pebr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1962 lIoT. 
1963 Pebr. 

Mai 
Aug. 
JIlov. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1962 lIov. 
1963 Pebr. 

Mai 
Aug. 
Rov. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1962 lIoT. 
1963 Pebr. 

"'i 
Aug. 
Bov. 

Indices der tarißichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehilter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschait und bei Gebietskörperschaiten 

Bwldesgeblet ohne BerI1n 
1958=100 

Eln- Bergbau Grundstof'f'- und ProduktioDsgUterlndustrlen 
bezogene Ku1- Energie ... 

E1.~n- I lIE-'Iin- Stein- Braun- .1 wirt- Mlneral- Che-
8chafts- Erz- und schaft u. Steine S~l- Metall- mische 
bareiohe zu- kohlen- kohlen- Ste1n- übriger Wasser- zu- und 2) 3) n- Indu-

ius- Bammen salz- Bergbau versorg, e_en Erden verar- str1e 
gesamt. bergbau industrien beitung ~) 

J.rbe1ter~) 
Ta.r1fl1c~he Wochenarbe1 te"e1 ten 

97.8 96,1 95.9 97.8 96.7 97,0 96.0 99.7 98,4 98,8 97.8 97.9 99.0 96.9 
97.5 95.8 95,9 96,1 95.2 95,6 95,2 99,6 97,6 96,1 97,6 97,6 97,3 97,8 
96,1 95.5 95,6 94,8 93,6 93,4 9',4 99,2 96,1 97,7 93,8 94.7 97,1 97.8 
95.4 95.' 95,6 92,7 93,1 91,4 93.3 99.' 95,6 96.7 93.8 94.5 96.4 97.0 
95.8 95.4 95.7 94.8 93.5 93,4 93.3 99.2 96,0 97,3 93,8 94.7 97.' 97.6 

95.5 95,1 95,6 92,7 93.' 91 .4 93.3 99,1 95.9 97.1 93.6 94.5 97.' 97.8 
95.4 95, , 95,6 92,7 93.

' 
91,4 93,3 99,1 95.8 96,7 93.6 94.5 97,1 97.8 

95.3 95,1 95.6 92,7 93.
' 

91.4 93.3 99.
' 

95.8 96,7 93.8 94.5 97,1 97.8 
95.2 95.' 95,6 92,7 93,1 91.4 93.3 99,1 94.9 96,4 93.8 94.3 94.3 94.4 

Tarifliche Stundenlöhne 
111,3 106,0 107.5 106,9 113,6 110.7 "8,4- "',8 "0,9 112,5 108,5 '09.8 112,9 1",2 
120,4 115.5 114.5 115,0 128,6 121,7 129.5 121,3 121,6 124,1 116,0 117,4 127,2 127,7 
132,4- 124,1 122,4- 131,9 132,6 136,9 1~~.2 131,5 134,7 138,1 129.3 131,4 '40,3 140,4 
141,3 129.3 127.5 137,7 139.8 143.6 '49.' 140,4 143,9 148,7 134,' 137,2 .156,2 155.0 
135.3 127,8 126,4 133,9 134.4 136.9 147,0 134,3 137,4 142.6 130,3 131.5 143.0 142,4-

137.3 126,3 126.6 137,0 138.9 139.5 147,5 135,3 140,2 143,1 130,4- 132.5 154,7 152,'3 
141.6 128,5 126.6 137.0 138.9 144.9 149,1 140,8 143,2 147,4 134,7 136.6 154,7 152,9 
142,4 128.5 126.6 137,0 138.9 144.9 149.' 141.8 145,0 151.9 136.' 136.7 154,7 153,7 
143.7 '31,9 130.2 139,8 142.5 144,9 150.7 143,5 147,1 152,5 136,1 '39.' 160,6 161,1 

We.ten to5} 
Tarifliche Woohen&rbei tezei ten 

97,6 95,7 95,4 97,5 96,8 97,0 96.0 96,3 98,5 98,8 97.8 97.9 98,9 96.9 
97.5 95.2 95.3 95,8 95,5 90,0 96.0 96,2 97.8 98,0 97.8 97.6 97,8 97.8 
96,7 94.7 95.3 93,9 9~,4 88,9 92.7 96,0 96,6 97,7 94,0 94.7 97,8 97.8 
96.3 94.6 95.3 91.8 94,4 87.8 92,7 95,9 96,0 97,0 94.0 94,5 97,0 97,0 
96.6 94.7 95,3 93.9 94,4 88.9 92,7 96.0 96.6 97.5 94.0 94,7 97,8 97.8 
96,3 94.6 95.3 91,6 94,4 87,8 92,7 95,9 96,5 97,4 94,0 94,5 97,8 97,6 
96.3 94,6 95.3 91,8 94,4 87.8 92,7 95.9 96,4 96.9 94.0 94.5 97,8 97.8 
96.3 94.6 95,3 91,8 94,4 67,8 92,7 95,9 96,4 96,8 94,0 94,5 97,8 97,8 
96.2 94.6 95.3 91,6 94,4 87,8 92,7 95,9 94,8 96.1 94,0 94.3 94.4 94.4 

Tarifliohe lIonatagehäl ter 
110,3 103.0 102,1 104.7 106.4 104.6 109.5 109.6 110,9 111,0 111,6 110,9 111,1 111,1 
119,0 109,2 107.6 110,0 112,6 113,7 121,7 116.8 122,0 121.9 119.3 119.4 126,1 124.9 
127.8 116,6 114,4 124,3 112,6 125,1 130.9 124,0 133.4 133,5 129.7 129,6 139,7 137.6 
135.2 120,8 118,8 125,9 119,1 129.2 133.9 131.9 141,4 141.6 133,3 135.2 151,3 148,5 

130.3 119,6 118,0 124.3 118,0 125.1 133,9 127.4 134,6 136 .6 129.9 130,4 140,0 138.0 
131,6 120,0 118,0 125,9 118,0 125.' 133,9 127.4 139.2 136.8 129.9 131,1 150.5 147.7 
135.0 120,2 118,0 125,9 118,0 130.6 133.9 132,8 141,1 141,6 133.5 135,7 150.5 147,7 
136.5 120,2 118,0 125.9 116,0 130.6 133.9 132,6 142,0 143,1 134,8 136.7 151,1 148,2 
137,6 122.9 121.3 125,9 122.2 130.6 133.9 134.7 143,3 144.9 135,0 137,4 152,9 150.2 

noch' Grundetot'f- Inve.ti tionagüterinduetrien Verbrauchegüterinduetrien 
Ulld Produkt1onB-

.Oh~;n-I Sohiff-

Stahl-gUtertndustr:1.en Stahl- StraSen-
m!~~~1l! ver- KUIl8t- Fe1n-

Säge- u. zu- und u. Lu1:~- Elektro- formung, .u- Btoif- kerami- Holz-

Bolzbe- Papier- aammen Leicht- fahr- technik und EBII- SaJDmen verar- sche verar-

arbelt.- u..'Papl'e- metall- zeug- Optik I'aren- be1tung Indu- beit.ung 

Werke erz8q. bau harst. etrie 

Arbeiter5 ) 
Tarifliche Wochenarbei taze1ten 

99.5 99,5 97.8 97,8 97,8 97.8 97.8 97.8 97.8 97.8 97.8 98,5 97,8 98,1 
98.7 97,8 97.8 97,8 97,8 97,8 97,8 97.8 97,8 97,8 97,5 97,9 97,6 97,8 
97.8 97.8 94,6 94,7 94.6 94.4 94.9 94.7 94.6 94.5 96,3 96.4 97.6 97,7 
97.3 97.8 94.3 94,3 94,2 94,4 94,4 94.2 94,2 94,3 94,6 95,7 96.1 95.6 
97,8 97.8 94,6 94,6 94.6 94.4 94,8 94,7 94.6 94.5 96,0 96.4 97.6 97.7 

97.3 97,8 94,3 94.3 94,2 94.4 94,5 94,2 94,2 94.3 94.9 96,0 97.6 95.6 
97.3 97.8 94.3 94.3 94.2 94.4 94.4 94,2 94.2 94,3 94.8 96,0 97,6 95,6 
97.3 97.8 94,3 I 94.3 94.2 94,4 94,4 ,94.2 94.2 94.3 94,4 96.0 94.8 95.6 
97.3 97.8 94,2 94.3 94.2 94,4 94.4 94.2 94.2 94.3 94,3 94.7 94,5 95.6 

Tarifliche Stunden16hne 
110,1 112.6 110,4 109.3 110,1 109,1 111,1 111.2 113,1 109,8 112.7 11 1.5 113,8 111,9 
'21.4 '27,1 117,5 116,6 116.9 115.8 "8.5 '18.' 119.8 116.9 '23.8 122,8 124.8 122,1 
134.2 '38.4 131,5 130,4- 13' ,0 129,2 131,8 132,6 134.6 1'1,2 135.7 136,4- 138,6 132.9 
145,0 147,4 137,2 136,1 136,6 134.9 137,7 138,6 140,3 136,5 147,1 146,7 148,2 145,0 

139,2 146,4 131,8 130.9 131,1 130,0 132,3 132.9 134.8 131.3 136.7 138.4 145,0 136.7 

142.0 146,4 132,3 131.2 131.6 130.0 132,9 133,6 135,4 13 1.6 145,3 143,3 146,0 141.7 
143,1 '46.4 138,7 137,6 138,2 136,5 139,0 140,1 141,4 138,0 146,2 146,2 146,2 143,8 
146,0 147,7 138,8 137,7 138,2 136.5 139.5 140,2 142,1 138 .2 147.3 146.7 150,0 146,3 
148,9 '48,9 138.9 137,8 138.2 136.5 139,5 140.3 142,2 138,2 149.7 150,4 150.7 146,2 

Angestell t. 5 ) 
Tarifliche Wochenarbe1 tszei ten 

98,7 99.6 97,8 97,8 97.8 97,8 97,8 97.8 97,8 97,8 98.0 98,9 97.7 98,0 
98,4 98,2 97,8 97,8 9'7,8 97,8 97,8 97,8 97.8 97,8 97,7 97,8 97,3 97.8 
98,0 98,2 94,6 94,5 94.6 94,4 94,7 94.8 94,6 94,5 96,6 97,1 97,1 97.8 
97,0 97,8 94,2 94,3 94.2 94,4 94,2 94,1 94.2 94,3 94.9 96.6 96.0 95,8 

98.0 98.2 94.6 94.5 94.6 94,4 94,7 94,8 94.6 94,5 96.3 97,1 97,1 97,8 

97.' 97.8 94,2 94.3 94.2 94.4 94,2 94,1 94.2 94,3 95,2 96,8 97.' 96.0 
97.' 97,8 94,2 94,3 94,2 94,4 94,2 94,1 94,2 94,3 95,1 96,8 97,1 96,0 
96.9 97,8 94.2 94.3 94.2 94.4 94,2 94.' 94.2 94.3 94.7 96.8 94.9 95.6 
96.9 97,8 94,2 94,3 94,2 94,4 94,2 94. ' 

94,2 94,3 94,5 95,8 94.9 95,6 

Tarifliche Monatagehäl ter 
107.7 110,9 110,1 111,1 110.3 110,1 109.4 109.6 109.4 110,9 109,8 109,9 109,1 108,8 
116.9 121,9 118,8 119.3 119.0 119,8 116,4 118.5 118,4 119,0 120,1 120,9 118,6 118,9 
124,9 '32,6 129,2 129,7 129.4 '30.' 128,8 129,1 128.5 129.3 129.9 132,0 129,8 128,2 
132,2 140,4- 134,6 134,6 134.7 134.6 134,5 134.4 134,2 134.4 137,5 139,8 137.0 136,3 
126,0 139,4 130,1 130,1 130,3 130,1 130,2 130,0 130,2 129,9 132,6 134,0 135 t 1 130,0 

128,2 139.4 130,1 130,1 130.3 130,1 130,2 130,0 130,2 129,9 135,3 137,2 135,7 132.0 
131.9 '39,4 135.0 135.9 135.2 135,0 134.3 134.9 133.5 135.1 136,5 138,7 '36.9 135.7 
133,0 140.9 136,4 136.5 136,5 136,6 136,6 136,3 136.4 136.2 138,1 140,9 137.5 137,3 
135.7 141,7 136.7 136.7 136.9 136.6 136,7 136,5 136,8 136,4 140,1 142,2 137.7 HO,3 

Gummi-
und 

Asbest-
verar-
beitung 

97.5 
96,3 
96. , 
95.6 
96,3 
95.9 
95,9 
95,9 
94.8 

112,2 
124,9 
136,1 
147.1 
141,8 
146,1 
146,2 
146,8 
149,3 

97.2 
96,1 
96,1 
95.6 
96,1 
95,8 
95.8 
95.8 
95,0 

108,4 
118,7 
128,1 
136.8 
133.9 
136.3 
136,3 
137.0 
137.4 

Papier-
verar-

bei tung, 
Druck-

gewerbe 

97.8 
97,6 
97.8 
95,9 
97.8 
96.2 
96,2 
95.6 
95.6 

113,4 
125.5 
138.3 
151.7 
144,8 
149,9 
149.9 
150.7 
156.4 

97,8 
97.8 
97.8 
95,9 
97,8 
96.1 
96,1 
95.6 
95,6 

109.8 
120,0 
131,8 
140,6 
136,4 
13e.4 
136.4 
140,1 
145,6 

Auef11hr11ohe Angaben enthä.lt die hoheerle M, Reihe 11, Tarl:f'l~bn. und Tarlf'gehl:tlter. 
1) D errechnet aue'" Monats"arten. Stand jeweils Monateend •• - 2) E1eenechaffende Industrie, Eieen-, Stahl- und Tem'Perg1eaere1, Zieheraien und Kaltw.tzwer-
I<e.- 3) Binoohl. IB-MetallgieBere1.- 4) Ohne Ch ... iefa.srherstellung.~ 5) lIännliohe und "eibliche Arbeiter b .... AngeeUllte. 



Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in' der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften ' 

1958= WO 

noch: Verbrauchsguterinduetrien Nahrungs- und Genußmi ttellnduetrien Baugewerbe 

Jahr1) 
Leder-

Textn-j Beklei-
Her- IfUhlen- Fleisch- Obst-u. Ge- Tabak- Zimmerei erz eu- stftllung zu- gewerbe, u.FleOh- GemUse- trk.nke- waren- .u- Hoch- und Bau- Sonata 

Monat dungs- v.Muslk- Nährmit- veral"- ver- und Instal- Auabau-gung u. sBlllDlen her- verar- sammen Dach-
-verar- gewerbe inatrum. telind. bei tung wertung stellung boitung Tiefbau deokerei lation gewerbe 
bei tung US1f'. ua". USW'. U!llt'. 

~5) 

Tarifliohe Wochenarbei tszei ten 
1960 D 98,7 97,8 96 ,7 97,5 97,3 97,8 97,8 97,8 96,3 95,3 98,0 97,8 97,8 98,0 98,9 
1961 D 97,9 97,6 96,2 97,4 96,0 96,5 95,8 97,6 95,6 94,7 97,8 97,8 97,8 97,7 97,8 
1962 D 97,2 95,7 94,3 95,1 95,3 95,9 95,1 96,1 94,3 94,7 97,3 97,3 97,2 96,7 97,6 
1963 D 94,9 93,5 94,1 94,3 94,9 95,8 94,4 95,6 93,8 94,6 95,6 95,6 95,6 95,3 95,9 

I: 

1962 Nov. 95,9 95,2 94,1 95,1 95,0 95,8 94,6 95,6 94,1 94,7 95,8 95,6 95,6 95,4 96,8 

1963 lebr. 95,9 93,7 94,1 94,3 94,9 95,6 94,5 95,6 93,6 94,6 95,7 95,6 95,6 95,4 96,6 
, Mu 95,9 93,5 94,1 94,3 94,9 95,8 94,5 95,6 93,8 94,6 95,6 95,6 95,6 95,4 95,6 

Aug. 93,9 93,5 94,1 94,3 94,9 95,8 94,5 95,6 93,7 94,6 95,6 95,6 95,6 95,4 95,6 
Nov. 93,9 93,2 94,0 94,2 94,8 95,8 94,2 95,6 93,7 94,6 95,5 95,6 95,6 94,8 95,6 

l'arit'liche St.undenlöhne 
1960 D 110,4. 115,0 110,7 , 12,4. " 3,8 113,2 113,8 116,3 115,7 110,8 110,0 110,0 110,6 109,4 110,'3 
1961 D 120,1 126,5 122,8 120,1 124,1 121,6 125,6 129,3 127,6 118,2 118,5 117,5 117,9 120,9 122,8 
1962 D 126,9 137,6 139,5 134,1 136,0 132,5 137,6 142,5 139,7 131,7 131,1 130,1 130,7 131,1 136,5 
1963 D 136,5 150,0 149,6 141,1 147,3 144,9 149,3 153,3 150,2 139,4 141,2 140,2 140,4 140,5 147,2 
1962 Bov. 132,9 138,6 140,1 135,3 140,4. 137,4 141,8 147,6 145,4 132,7 135,8 134,9 135,3 136,7 140,0 
1963 Febr. 134,0 149,5 148,3 136,9 143,5 141,5 144,7 147,7 146,2 138,6 135,8 135,0 135,4 136,6 140,1 

Ma1 134,0 149,9 149,4 140,4 146,5 144,2 148,7 151,8 146,5 139,7 14-2,8 14-1,9 141,9 136,9 149,4 
Aug. 135,1 150,0 150,1 143,2 146,8 146,4 151,2 156,5 151,3 139,7 14-3,1 141,9 142,2 142,2 149,7 
Bov. 142,8 150,4 150,4 143,9 150,2 147,4 152,4 157,0 154,9 139,7 143,2 141,9 142,2 144,2 149,7 

!!lßeetell te5) 
Tarifliohe Woohenarbei tszei ten 

1960 D 98,6 98,0 98,3 97,9 97,6 98,9 97,4 97,8 96,8 95,6 97,6 97,6 ·~i:~ 97,9 97,6 
1961 J) 97,9 97,6 97,5 97,6 97,0 98,2 96,5 97,8 96,3 95,6 97,6 97,8 97,9 97,6 
1962 D 97,2 95,9 95,5 94,9 96,3 97,9 95,9 97,2 95,1 94,4 97,2 97,3 97,3 96,4 97,3 
1963 J) 94,6 93,7 95,2 94,4 95,6 97,6 94,8 96,2 94,6 93,5 95,6 95,6 95,6 95,6 95,7 
1962 Nov. 95,6 95,4 95,3 94,9 96,1 97,9 95,6 97,0 95,0 94,4 95,6 95,6 95,6 95,7. 95,7 
1963 Febr. 95,6 93,9 95,2 94,5 95,7 97,6 95,0 96,2 94,6 93,5 95,6 95,6 95,6 95,6 95,7 

Ma1 95,6 93,7 95,2 94,5 95,6 97,5 94,9 96,2 94,6 93,5 95,6 95,6 9';,6 95,6 95,7 
Aug. 94,6 93,7 95,2 94,4 95,6 97,5 94,9 96,2 94,6 93,5 95,6 95,6 95,6 95,6 95,7 
llov. 93,4 93,4 95,2 94,2 95,4 97,5 94,5 96,2 94,6 93,5 95,6 95,6 95,6 95,4 95,7 

Tarifliohe Monatsgehälter 
1960 D 108,9 111,().. 108,1 110,6 110,4- 111,4- 109,9 110,2 110,6 106,6 112,5 112,6 112,5 110,7 113,1 
1961 D 117,7 121,5 119,6 118,7 120,2 ~20,9 119,9 120,0 120,6 117,5 120,4- 120,4 120,5 120,0 120,9 
1962 D 125,6 131,1 128,2 127,5 129,9 130,6 129,8 128,6 130,5 126,6 131,0 131,1 13 1 ,2 130,0 131,6 
1963 D 132,4 138,3 135,1 133,5 137 ,4 137,6 136,0 135,8 136,2 133,9 140,6 141,1 141,5 136,1 141,5 
1962 Nov. 129,6 132,1 129,4 , 29,2 132,5 133,1 131,8 130,4 134,5 128,7 135,5 135,9 136,2 131,9 136,4 
1963 Febr. 130,4- 136,5 , 133,8 130.1 134, , 133,2 135,2 132,9 134,9 131,2 135,5 135,9 136,2 131,9 136,4 

Mai 130,~ 137,6 134,7 131,9 137,1 137,5 136,0 135,3 137,2 134,6 142,2 142,6 143,2 , 36, 1 143,1 
Auga 132,6 139,2 135,6 136,0 136,6 139,5 n9,3 137,3 136,7 134,6 142,4 142,6 143,2 138,1 143,3 
Nov~ , 36,2 139,6 136,1 136,0 139,9 140,2 139,6 137,7 142,0 135,3 142,4 142,8 143,2 136,1 143,3 

Handel, Kred! t1nsti tute und Vers10herungsgewerbe Verkehr und Naohriohtenübermi ttlung 

Groß- I Einzel-

Aue Schiff-
Jahr') Ver- Dienet- fahrt, Gebieta-Handels- Kradi t- le1st\m- Sonstige Ubr1ges 
Monat zu- ver- 1n- s1che- gen: zu- Bundes- Bundes- l!i1sen- StraSen Waaeer- erltehrs- k6rper-

aammen runga- .ammen post bahn verkehr atraßen scharten handel mittlung sti tute gewerbe Priseur- bahnen und gewerbe 
gewerbe Hilfen 

~5) 
Tarifliohe Wochenarbei tszei -ten 

1960 D 98,5 96,4 98,5 - - - 97,9 96,2 95,2 96,3 97,9 96,2 - 95,3 96,4 
1961 J) 98,3 98,2 98,4 - - - 97,6 96,2 95,2 96,3 97,9 96,2 - 95,2 96,4 
1962 D 98,1 96,0 98,2 - - - 97,6 96,1 95,2 96,3 97,9 95,6 - 95,0 96,4 
1963 D 97,6 97,8 97,6 - - - 96,7 96,1 95,2 96,3 97,9 95,6 - 95,0 96,4 
1962 Nov. 96,0 96,0 98,0 - - - 97,6 96,1 95,2 96,3 97,9 95,6 - 95,0 98,4 
1963 Febr. 97,6 97,8 97,9 - - - 97,6 96,1 95,2 96,3 97,9 95,8 - 95,0 98,4 

Me, 97,8 97,8 97,8 - - - 96,4 96,1 95,2 96,3 97,9 95,6 - 95,0 96,4 
Aug. 97,8 97,8 97,7 - - - 96,4 96,1 95,2 96,3 97,9 95,6 - 95,0 96,4 
Nov. 97,7 97,7 97,7 - - - 96,4 96,1 95,2 96,3 97,9 95,6 - 95,0 96,4 

Tarifliohe Stundenlöhne 
1960 D 112,0 111,9 112,2 - - - 112,4- 115,6 121,2 115,2 114,2 113,4 - 112,7 113,9 
1961 D 121,4 121,5 121,4 - - - 121,2 125,8 133,3 127,0 120,0 121,3 - 122,0 124,3 
1962 D 131 t8 130,8 132,9 - - - 128,5 134,7 141,3 135,3 129,2 131,5 - 133,1 133,4 
1963 D 140,9 140,4 141,3 - - - 138,7 144,2 151,2 144,7 140,5 140,7 - - 140,' 142,4 
1962 Nov. 134,7 133,8 135,7 - - - 129,9 139,0 145,3 139,6 135,3 134,6 - 135,5 136,0 
1963 Fobr. 136,3 136,0 136,7 - - - 132,4 139,6 145,3 139,6 135,5 137,3 - 138,6 136,0 

Mai 140,0 139,3 140,6 - - - 1H,8 145,1 153,2 14-6,4- 139,4 140,9 - 139,7 144,5 
Aug. 142,9 14-2,7 143,1 - - - 139,8 146,0 153,2 146,4 143,2 142,1 - 141.0 144,5 
Nov. 144,3 143,1 144,9 - - - 142,6 146,1 153,2 146,4 143,7 142,3 - 141,0 144,5 

A:!!&estellte5 ) 
Tarifliohe Woohena.rbei tszei ten 

1960 D 96,3 98,1 98,7 99,1 96,6 99,4 - 95,7 95,2 96,3 94,5 94,6 96,6 95,6 95,2 
1961 D 96,3 96,0 98,7 96,9 96,6 99,4 - 95,7 95,2 96,3 94,5 94,6 96,6 95,5 95,2 
1962 D 98,0 96,0 96,7 97,1 96,5 96,6 - 95,6 95,2 96,3 94,5 9~,6 96,6 95,5 95,2 
1963 D 97,6 97,9 98,7 97,1 95,1 96,6 - 95,6 95,2 96,3 94,5 94,5 96,5 95,3 95,2 
1962 NoV'. 96,0 96,0 98,7 97 t 1 96,4 96,6 - 95,6 95,2 96,3 94,5 94,6 96,6 95,5 95,2 
1963 Febr. 97,6 97,9 96,7 97,1 95,1 96,6 - 95,6 95,2 96,3 94,5 94,5 96,5 95,3 95,2 

Mai 97,6 97,9 96,7 97,1 95,1 96,6 - 95,6 95,2 96,3 94,5 94,5 96,5 95,3 95,2 
Aug. 97,8 97,9 98,7 91,1 95,1 96,6 - 95,6 95,2 ,96,3 94,5 9~,5 96,5 95,3 95,2 
Nov. 97,7 97,6 98,7 97,1 95,1 96,6 ., 95,6 95,2 96,3 94,5 94,5 96,5 95,3 95,2 

Tarifliche Monategehalter 
1960 D 110,9 110,4 111,9 109,3 111,6 108,2 - 109,4 109,9 109,5 107,7 106,2 110,5 108,2 109,7 
1961 J) j 19.4. 119,6 120,9 116,6 117,9 114-,8 - 116,8 111,3 117,6 117,7 115,9 "7,3 114-,8 117,1 
1962 D 127,6 126,8 130,8 125,5 123,7 125,3 - 123,8 123,3 122,9 120,9 124,5 125,6 124,6 123,1 
1963 D 135,3 135,0 139,0 131,9 129,0 132,9 - 131,6 132,5 130,2 130,3 130,9 133,1 130,7 131,5 
1962 Bov. 130,3 128,8 134,0 129,4 124,6 131,4 - 126,9 126,9 126,4 122,6 127,1 129,2 126,3 126,7 
1963 Febr. 131,8 131,6 135,0 129,7 124,8 131,4- - 128,0 126,9 126,4- 126" 128,8 130,3 128,9 126,7 

Mai 134,4 134,5 138,1 131 t1 127,0 131,4- - 132,2 134-,3 131,5 131 JO 13 1 ,1 133,6 129,2 '33,1 
Aug. 136,7 136,8 14-0,2 131,9 132,1 131,4 - 132,9 134,3 131,5 131,0 131,6 134,0 132 ,1 133.' 
Nov. 138, "'5 137,2 142,7 134,9 132,1 137,4 - 133,3 134,3 131,5 132,7 132,2 134,6 132,5 133,1 

Fußnoten v 1- vorher g g ehende Seite. 

-128':' --



Jahr2) 
Monat insgesamt Nahrungs-

mittel 

1958 MD } 557,16 218,52 
1960 MD 621,32 237,52 
1961 MD 4) 671,31 249,00 
1962 MD 739,23 262,60 

1962 Okt. 745,36 299,47 
Nov. 750,47 262,86 
Dez. 1 023,40 299,78 

1963 Jan. 686,92 237,11 
Febr. 678,49 238,99 
Marz 757,19 273,87 
April 762,36 267,96 
lIIai 766,06 268,23 
Juni 756,28 277,31 
Juli 845,12 282,57 
Aug. 791,03 278,26 
Sept. 724,11 272,27 
Okt. 811,55 301,48 
Bov. 619,16 276,72 

Fußnoten vgl. nächste 'rabelle • 

Versorgung und Verbrauch 
Monatlime Ausgaben je Haushalt 

4-Personen-Arbellnehmerhaushalte einer mittleren Verbraudlergruppe" 
Bundesgebiet ohne Berlln 

DM 
Le benshal tung 

Getranke Heizung Reinigung Bildung 
u. Tabak- WOhn~~ und Be- Hausrat Be- u.Korper- u. Unter-kleidung waren leuchtung pflege haltung 

38,56 53,00 26,92 47,60 75,79 25,26 50,22 
41,90 63,76 28,75 50,80 83,94 30,90 53,72 
47,74 68,37 31,10 58,35 89,64 33,30 58,12 
52,11 74,18 34,69 67,12 97,40 37,17 66,32 

48,95 75,32 39,54 62,62 106,38 36,82 47,71 
52,50 75,59 36,06 70,89 114,16 37,33 59,50 
81,13 75,22 36,22 136,46 194,06 45,69 106,91 
46,78 76,86 46,38 51,39 85,64 37,70 54,24 
55,22 77,01 45,85 55,39 63,77 35,49 52,69 
56,11 82,13 37,60 61,75 92,46 41,74 58,53 
55,44 86,73 32,47 45,56 106,82 37,50 68,91 
53,42 78,50 36,26 39,31 103,40 39,44 57,76 
52,28 78,93 38,29 53,91 84,12 33,11 66,75 
54,16 79,62 43,13 60,61 102,05 36,92 110,15 
56,57 80,17 40,09 62,64 71,24 34,43 112,28 
52,40 77,86 49,41 47,33 76,51 34,68 63,87 
55,20 83,72 44,20 65,88 119,12 41,85 57,35 
53,69 83,65 41,92 7 1,99 132,07 37,43 59,78 

Sonstige 
Verkehr Ausgaben 

21,29 17,00 
30,03 20,62 
35,69 22,77 
47,64 25,77 

28,55 31,44 
41,58 26,03 
47,93 46,62 
50,82 18,34 
54,08 21,11 
53,00 27,28 
60,97 30,78 
89,74 27,98 
71,68 20,26 
75,91 22,39 
55,35 27,63 
49,78 26,53 
42,75 28,83 
61,71 34,99 

Eingekaufte" Mengen an wimtigen Nahrungsmitteln im Durmsmnitt je Monat und Haushaltsmitglied 
4-Personen-Arbellnehmerbausballe einer mittleren Verbraudlergruppe" 

Bundesgebiet ohne Berlln 
Gramm (soweit nlmt anders angegeben) 

Voll- Fette (ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 
Jahr2 ) milch, Butter ins- Roh Marga- Sonstige Käse Eier J.ns- Rind-. Schweine:" Speck 
Monat frische gesamt fette rine ~pei.ebl Pflanzen (StUck gesamt fleisch fleisch ge-

(Liter) 6) fette räuchert 

1958 MD} 7,65 379 1 305 95 999 138 73 469 14 2 759 330 379 145 
1960 MD 4) 7,05 46; 1 236 80 946 137 73 502 15 2 878 327 366 ·134 
1961 MD 7,10 503 1 125 68 843 150 64 506 15 2 922 334 355 126 
1962 MD 6,89 548 1 046 67 ~ 769 146 64 504 15 3 008 349 375 117 • 
1962 Okt. 7,33 564 1 196 75 841 202 78 506 14 3 044 357 349 116 

Nov. 6,96 564 1 157 99 640 144 74 514 15 3 138 364 395 127 
Dez. 6,67 580 1 140 104 825 132 79 496 14 4 123 415 466 142 

1963 Jan. 7,04 532 1 013 82 740 130 61 512 13 3 053 331 390 163 
Febr. 6,62 499 1 008 94 707 128 79 498 12 3 108 330 427 138 
lIärz 7,24 553 1 142 102 841 126 73 584 15 3 413 418 446 163 
April 6,79 528 1 073 58 827 130 58 555 18 3 009 383 403 110 
lIai 7,33 570 1 152 66 877 150 59 580 17 2 915 380 356 131 
Juni 6,70 530 973 37 730 161 45 536 15 2 866 400 404 99 
Juli 6,68 493 876 34 668 136 38 471 14 2 458 293 312 93 
Aug. 6,49 553 963 47 721 145 50 482 14 2 820 3415 357 103 
Sept. 6,67 530 1 027 54 766 142 65 477 14 2 838 366 322 113 
Okt. 6,66 556 1 155 83 868 144 60 530 14 3 178 372 391 120 
Bo ... 6,26 529 1 189 73 890 160 66 534 14 3 329 428 376 137 

Fische und l!'iechwaren Brot und Backwaren Nlihrmittel 

Jahr2 ) 
Fiech- Roggen-, WeiSbrot Mehl Nudeln Kar- GemUse-

ins- Frische dauer- ins- Grau-, und ins- aus und HUleen- toffeln kon- Zuoker Konat ge ..... t Fische waren u. gesamt lIIisch-u. Weizen- gesamt Brot- sonet. frUchte (kg) aerven Fiach- Schwarz- klein- Teig-
gerichte brot gebl!.ck getreide waren 

1958 lID} 370 146 224 6 049 4 566 1 075 1 66? 982 224 86 7,46 416 1 380 
1960 MD 4) 371 136 235 5 865 4 233 1 163 1 598 889 237 71 7,39 438 1 356 
1961 MD 342 124 218 5 483 3 879 1 113 1 591 871 243 71 6,68 468 1 353 
1962 lID 328 116 212 5 408 3 750 1 112 1 472 769 231 70 6,68 590 1 236 
1962 Okt. 358 128 230 5 600 3 967 1 097 1 729 938 250 77 41,77 465 1 466 

Bov. 367 129 238 5 603 3 841 1 124 1 648 928 223 86 10,70 636 1 178 
Dez. 450 139 311 5 368 J 5~1 1 123 1 571 931 217 78 1,00 773 1 164 

1963 Jan. 357 123 234 5 326 3 807 1 078 1 429 682 235 123 0,63 903 943 
l'ebr. 335 112 223 5 050 3 457 1 061 1 402 677 222 96 0,88 954 989 
März 372 140 232 5 687 3 857 1 257 1 528 733 249 96 0,94 1 031 1 132 
April 373 182 191 5 353 3 690 1 138 1 372 723 220 65 1,14 779 1 028 
lIai 270 104 166 5 672 4 002 1 167 1 541 762 262 75 1,63 550 1 186 
Juni 205 73 132 5 385 3 711 1 131 1 343 708 221 38 2,36 282 1 423 
Juli 159 46 113 5 250 3 617 1 133 1 086 513 195 15 4,08 196 2 141 
Aug. 226 66 140 5 351 3 537 1 230 1 264 672 164 40 5,57 316 1 472 
Sept. 276 101 175 5 253 3 696 1 073 1 490 853 214 '54 12,68 455 1 466 
Okt. 354 135 219 5 731 3 976 1 190 1 573 803 250 78 40,37 565 1 389 
](ov. 385 137 248 5 598 3 802 1 141 1 554 865 231 77 7,44 594 1 231 

Vgl. PacheeTi. 11, Reihe 13, Wirtschafterechnungen. 

Ver-
brauchs-
ausgaben 
lDsgesamt 

574,16 
641,94 
694,08 
765,00 

776,80 
776,50 

1 070,02 
705,26 
699,60 
784,47 
793,14 
794,04 
776,54 
867,51 
818,66 
750,64 
840,38 
654,15 

Wurst 
und 

Wurst-
waren 

1 096 
1 131 
1 116 
1 130 
1 171 
1 192 
1 3?1 
1 175 
1 189 
T 276 
1 110. 
1 122 
1 106 
1 022 
1 123 
1 126 
1 244 
1 294 

Andere 
SUß-

waren 

336 
371 
394 
425 
385 
434 
698 
270 
352 
441 
565 
443 
459 
487 
461 
400 
391 
472 

I) Haushalt. mit durchechnittlichen monatlichen Verbraucheausgaben von 200 bis 350 DM im Jahr 1950. Dieee Grenzen wurden seitdem d.· Ent-
wicklung des durchechnittlichen Arbeitnehmereinkommens und dee Preisniveaue der GUter und Dienstle:lßtungen für den privaten Verbrauch je-
weile angepaßt.- 2) Bie Juni 1960 ohne Saarland.- 3) AbzUglieh Einnahmen aue Untervermietung.- 4) Zahl der Haushalte 1958' 275. 1960'273, 
1961: 309, 1962: 354.- 5) Auch Erzeugnisse aUB eigener Ernte, Geschenke und Deputate.- 6) Einachl.Schmalz u. sonstige ausgelassene Fette. 
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Jahr 
Monat 

1958 1ID3) 
1960 IID 
1961 IID 
1962 IID 
1963 JID 
1962 Okt. 

'Iov. 
Dez. 

1963 Jan. 
F~br. 
IIärz 
April 
lIai 
Juni 
Jul1 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
:Bov. 
Dei. 

Jahr 
lIonat 

1958 VjD') } 
1960 VjD 111 
1961 VjD 
1962 VjD 
196' VjD 
1962 Okt. 

)lov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aue· 
Sept. 
Okt. 
)I.v. 
Des. 

Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl 

Bundesgebiet elnsdll. Berlin (Westl 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1 )2) Durchschnittswerte 2) 
I darunter 

Z:4;a- Zigarren Fein- Pfeifen- ine- Ziga- Zigarren Fein- Pfeifen-
retten sohnitt Tabak gesamt Z1ga- Zigarren Fein- Pfeifen- retten schnitt tabak retten schnitt tabak 

Kill.St t llIill.DM Pf je St DM je kg 

5 o~o ;8Q 731 199 533 431 78 20 4 8,5 20,31 27,1 19,0 
S 913 %2 693 166 S96 500 76 19 3 8,5 21,00 27,1 19,7 
6 503 34-3 659 149 645 549 75 18 3 8,~ 21.92 27,2 20,S 
6 940 "2 627 13S, 681 584 77 17 3 6,4- 23,05 27,3 21,S 
7 106 316 634 127 691 598 73 17 3 6,4 23,25 27,5 22,6 
7 964 398 707 137 792 673 97 19 3 6,4 2~,2~ 27,3 21,1 
7 769 391 692 136 774 65~ 96 19 3 6,~ 24,93 27,S 22,2 
5 669 259 ~" 106 555 477 64- 12 2 6,~ 24,68 27,4 21,S 
7 169 323 676 135 696 603 71 19 3 6,4 21,9~ 27,7 22,7 
6 ~22 289 620 135 625 540 65 17 3 8,~ 22,~0 27,7 23,0 
6 715 273 655 146 649 565 62 18 ~ 8,~ 22,63 27,8 24, 1 
6 611 299 624 106 649 561 68 17 2 8,~ 22,69 27,5 21,6 
7 246 347 680 140 710 609 79 19 3 6,~ 22,66 27,3 22,8 
6 356 277 633 128 617 5~4 63 17 3 8,~ 22,68 27,2 21,5 
7 6B5 350 718 130 764 662 79 20 3 8,~ 22,62 27,2 21,2 
7 595 313 630 137 731 638 73 17 3 6,4 23,24- 27,5 23,2 
7 386 3~4 601 127 721 621 81 16 3 6,4 23,49 27,1 21,7 
8 219 360 690 123 807 691 94 19 3 8,4 2~,71 27,5 22,S 
7 594 3~ 643 119 748 639 88 18 3 8,4 24,83 27,6 23,0 
6 018 23" 434 94 577 505 58 12 2 6,4 24,71 27,S 23,6 

Bierausstoß 

ins- darunter 
geeamt Vollbier 

1 000 hl 

3 875 3 786 
4 ~76 4 394 
4 655 ~ 766 
5 180 5 069 
S 532 5 436 
5 460 S '9S 
4 606 ~ 511 
4 981 4 770 
4 080 3 990 
4 253 4 171 
4 636 4 739 
6 037 S 934-
6 233 6 141 
5 924 5 842 
7 200 7 107 
6 242 6 165 
5 621 5 562 
5 558 5 494-
4 948 4 B55 
5 452 5 2'1 

Branntweinerzeug. u. -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte Mineraldle 

RUben- darunter 
Absatz darun'ter Bchaum- Roh- säfte RUben- Reizöle Er- der zu Sohaum- wein- und Stärke- (im zucker- leiohte zeugung Ilonopol- Trink- wein tIhn- Ver- zucker Preßver- 16eun- ins- Leicht- Gasöle Stein- andere 

ins- verw81- brannt- 5) lichen brauchs- und fahren gen gesamt ole (Diesel- kohlen- Schwer-
ge .... t tung wein- Ge- zuoker -sirup herge- B) 9) kraft- teer61e Gasöl ene und 

4) zwecken tränken 7) stellt) stOff) 10) Reinig.-
extrakte 

1 000 hl "dngei.t 1 000 g 11l. 6) 1 000 dz 1 000 t 

425 ~46 228 12056 48' , 904 223 27 3i 695 270 272 59 39;8) 476a) 434 519 259 17 195 577 4 038 233 23 30 1 475 316 357 1'7 
5'2 553 289 18 671 538 4 006 249 22 39 2 349 ;50 410 199 655 683 
537 590 322 22 061 550 4 029 267 26 37 2 988 379 435 250 1 037 637 ... ... . .. .. , ... ... .. . ... ... , 624 404 495 '01 1 430 972 

I 3 098 436 556 281 907 861 
547 639 369 29 579 700 4 583 281 32 46 3 18; 384 464 251 1 097 937 

, 214 322 356 249 1 297 950 

} 4 071 295 390 243 2 025 1 073 
668 688 402 27 013 542 , 214 244 24 33 , 997 280 '50 224 2 019 1 OB5 

3 6'6 '45 353 298 1 546 1 051 

} 3 251 432 477 306 1 064 926 
588 586 '07 18 470 516 3 869 241 22 46 3 116 471 497 324 874 696 

3 '75 430 408 278 1 468 743 

} 4 043 468 554 357 1 794 815 
54;P 598p 294p 21 154 650 ... ... .. , ... 3 485 47; 540 336 1 273 808 

; ;04 422 544 311 1 067 889 

} 3 571 449 611 ~08 1 075 1 078 ... ... ... ... . .. ... ... ... .. . 3 510 '97 506 308 1 119 1 1'; 
4 128 3S1 408 316 1 818 1 163 

1) :a .. rechnet nach den abge.etzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkau1".- und Durchschnittewerte fUr Zigaretten, Feinechnitt und Pfeifentabak 
et<tllen AnnI!herungswerte dar.- 3) Ohne Saarland.- 4) Eineohl. erzeugter lIenge an ablieferungsfreiem Branntwe1n.- 5) Einsohl. der in anderen Be-
hilltniasen als Flaschen veretsuerten lIengen.- 6) Eine ganze Flasche = 0,75 1.- 7) In Verbrauchezuckerwert; dabei wurde der Rohzuoker im Verhält-
nie 10 I 9 umgerechnet.- 8) Rübenzuckerablllu1"e, RUben.äfte (nicht im Preßverfahr.n hergestellt) und anders Rübenzuokerlösungen.- 9) Benzin, Test-
benzin, Benzin-Benzol-Gem1aohe u.a.- 10) Ein.chl. der aromatiechen Benzine.- 11) lIineral~l ~ IID.- a) Mai bis Dezember 1960. 
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